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Vorwort. 


Der 43. jahrgang unseres Jahresberichts, der 1. band der 
neuen folge, die nunmehr im verlag Walter de Gruyter, Berlin 
erscheint, ist so schnell wie möglich fertiggestellt worden, um die 
beim letzten jahrgang verlorene zeit wieder einzuholen, trotzdem 
erscheint er vollständig mit allen abteilungen. größtmögliche kürze 
ist angestrebt, um den preis so billig zu stellen, daß wir nicht nur 
unsere alten abnehmer festzuhalten, sondern auch neue zu erlangen 
hoffen dürfen, denn gar mancher, der sich in früheren Zeiten ein 
ihn interessierendes buch erwarb, wird in den kommenden kargen 
tagen auf diesen geistigen luxus verzichten und sich auf die be- 
richterstattung Über das werk beschränken müssen. das betrifft 
insbesondere ausländische literatur. leider ist in diesem punkte 
manche lücke geblieben, da die bearbeiter nicht immer in der 
läge waren, eine wichtige ausländische erscheinung in die hand zu 
bekommen. 

der nächste (44.) jahrgang wird unmittelbar nach erscheinen 
dieses bandes in angriff genommen und so schnell, wie es nur 
geht, in druck gegeben werden, die leitung hat herr Professor 
Dr. Fr. Behrend. die mitglieder der gesellschaft für deutsche philo- 
logie erhalten den Jahresbericht zu einem ermäßigten preis. 

mit der literatur-archivgesellschaft zu Berlin, die gleichzeitig 
ajiit unserem Jahresbericht den ersten band der Jahresberichte für 
neuere deutsche Literaturgeschichte (berichtsjahr 1921) erscheinen 
Ojißt, ist eine arbeitsgemeinschaft geschlossen worden, die biblio- 
c/graphischen Vorarbeiten für beide Unternehmungen sind, soweit 
deutsche bücher und Zeitschriften in frage kommen, in der 
^deutschen bücherei in Leipzig, soweit ausländische Zeitschriften zu 
«berücksichtigen sind, in der Staatsbibliothek zu Berlin vereinigt 
—worden, durch die Organisierung dieser weitschichtigen exzerpierungs- 
. arbeiten in Leipzig hat sich herr bibliothekar Dr. Frels auch um 
^unsem Jahresbericht besonders verdient gemacht, die aufgabe in 
sBerlin löste mit geschick herr bibliothekssekretär Schubert. 
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Vorwort. 


der Jahresbericht über die neuere literaturgeschichte ist, was 
die anlage und die auswahl betrifft, nach dem vorbild unseres 
Jahresberichts ausgeführt worden. zum herausgeber wurde der 
mitherausgeber unseres älteren Jahresberichts, Professor Dr. Fritz 
Behrend bestellt. jedes deutsche mitglied der literatur-archiv- 
gesellschaft erhält auf wünsch ein exemplar des neueren Jahres¬ 
berichts zu einem Vorzugspreis, der unter dem buchhändlernettopreis 
liegt. 


Für die gesellschaft für deutsche philologie 
zu Berlin, 

redaktion des Jahresberichts: 

Dr. S. Feist. 

Berlin, im januar 1924. 


der Vorstand der gesellschaft für deutsche philologie besteht zur 
zeit aus folgenden herren: 

1. Geh. Regierungsrat Prof. Dr. G. Roethe, Berlin-Westend, 

Ahornallee 39, 1. Vorsitzender. 

2. Prof. Dr. F. Hartmann, Berlin - Schöneberg, Bahnstraffe 36, 

2. Vorsitzender. 

3. Geh. Studienrat Prof. Dr. Bolte, Berlin, Elisabethufer 37, 

1. Schriftführer. 

4. Prof. Dr. Fr. Behrend, Berlin - Lichterfelde - West, Knesebeck¬ 

straffe 8 a, 2. Schriftführer. 

5. Studienrat Prof. Dr. H. Lohre, Berlin, Prenzlauer allee 187, 

kassenwart. 
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1. Sprachlich-sachlicher teil 


I. Geschichte der germanischen Philologie. 
Biographie. 1 ) 

Cauer. 1. Paul Cauer, im September in Münster f, „der mit dem kampf 
für das gymnasium allezeit die eifrige pflege der deutschen Studien und des 
deutschen Unterrichts verbunden hat“. AfdA. XU,3/4 s. 205. 

de Cock. 2. Alfred de Cock, herausg. der vläm. zs. Volkskunde, mär- 
chensammJer f. 

Feilberg. 3. H. F. Feilberg, nestor der dänischen Volkskunde f. 

Fischer. 4. Hermann Fischer, germanist in Tübingen, 30. okt. 1920 f. 
„die üteraturgeschichte seiner schwäbischen heimat und vor allem das 
Schwäbische Wörterbuch, das er mit sicherer arbeitskraft bis zur Vollendung 
des V. bandes geführt hat, wahren seinem namen dauernde geltung.“ AfdA. 
XL,3/4 s. 165. — R. Kapff, Schw. bd. 2,5 s. 359—361. 

Frey; vgl. Jsb. 1920,1,4. — 5. Gottfried Bohnenblust, Rede zu 
Frey’s gedächtnis, geh. in der tonhalle zu Zürich. Leipzig, H. Haessel. 
26 s. 8°. 

Goeize. 6 . Edmund Goetze, 12. juni 1920 f. — H. Wocke, E. G. 
Euph. 23,2 s. 301—303. 

Gierke. 7. Otto v. Gierke, f 10. Oktober in Berlin. AfdA. XLI,l/2 
s. 113. 

Grimm. 8 . Wilhelm Scherer, Jakob Grimm, neudruck d. 2. aufl. mit 
beigaben aus d. 1. aufl. u. Scherers rede auf Grimm bes. v. Sigrid v. d. Schu- 
lenburg. Berlin, Domverlag 354 s. 8 0 = der Domschatz bd. 9. 

9. J. Reiter, Jakob Grimm und die zensur (mit einem ungedr. briefe). 
in Euph. eigh. 13. findlinge 8. 57—60. ebenda s. 61. hinweis auf einen 
zweiten Brief. 

Hausier. 10 . Andreas Heusler d. ä., professor der rechtswissenschaft 
in Basel, f 2. november. AfdA. XU,1/2 s. 113. 

Hofmann. 11. Chr. Beck, Ein oberfränkischer Sprachforscher. Konrad 
Hofmann (1819—1890), prof. der germ. u. rom. philologie an. d. univ. Mün¬ 
chen. HeimatbOf. 6,6 s. 67—70; 7/8 s. 81—83; 11 s. 120—123; 12 s. 133—136. 

Holz. 12. Georg Holz, germanist in Leipzig, 2. juni f. 

Kalund; vgl. Jsb. 1920,1,13. — 13. F. Jonsson, Kr. Kalund. Arkiv 
36,332. 337. 


*) Die daten ohne jahresangabe bedeuten 1921. 
Jahresbericht für germanische Philologie. XLIIL (1928.) I. Teil. 
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I. Geschichte der germanischen philologie. 

K&luza. 14. Max Kahiza, anglist, 1. dezember f- BBldBuchh. 88j(|H 
s. 1776. jl 

Kelter. 15. Ein erinnerungsblatt an Heinrich Keiter. Gral 15,Sjfl 
s. 242—247. ^ 

Läffler. 16. L. F. A. Läffler, am 31. juli in Djursholm f, „in den* ‘ 
seine landsleute den menschen schätzten, der der modernen Sprachwissen¬ 
schaft in Schweden (1873—1875) die bahn gebrochen habe“. AfdA. XU,3/4s : 
s. 204. .V 

Latendorf. 17. (F.) B(uddin), Dr. Friedrich Latendorf. Mitteil. d. 

altertumsvereins f. d. filrstentum Ratzeburg 3,1 s. 5—8. 

UHencron. 18. A. Bettelheim, R. freiherr v. Liliencron. 1. (zum 
90. geburtstage). 2. (zum 100. geburtstage). in: Bettelheim, Wiener bin? 
graphengänge. Wien. s. 149—175. 

19. Alfred Biese, Zum 100. geburtstag von R. v. Liliencron. Kieler 
ztg., Schleswig-Holstein 1921,48. 

Lobmeyr. 20. Ludwig Lobmeyr, langjähriger obmann des Wiener 
Schillervereinß f- — A. Bettelheim, Ludwig Lobmeyr. 1. nachruf. 2. an- 
spräche bei der leicbenfeier. in: Bettelheim, Wiener biographengänge. 
Wien. s. 191—202. 

Montelius. 21 . Oskar Montelius, der altmeister der germanischen 
archäologie in Stockholm f. 

Horf.; 22. Heinrich Morf, romanist in Berlin, mitglied der deutsche 
kommission, 23. januar f- — Gustav Roethe, Gedächtnisrede auf 
Heinrich Morf. Verlag der akademie der wissenscb., Vereinig, d. wissensch. 
verleg, in komm. 8 s. 4°. aus: Sitzungsberichte d. preuß. akad. d. wissensch. 

i92i. xxxm. 

Paul. 23. Hermann Paul, germanist in München, 29. dezember t» 
„dem es vergönnt gewesen ist, im siegreichen kampf gegen alter und augen- 
leiden seine fünfbändige Deutsche grammatik zu ende zu führen und daneben 
andere große werke wie die Prinzipienlehre und das Wörterbuch neu heraus- 
zugeben, durch die er sich in der geschichte der Sprachwissenschaft einen 
ehrenvollen platz gesichert hat“. AfdA. XU,3/4 s. 205. 

Reißenberger. 24. Karl Reißenberger, germanist in Graz, herausgeber 
des Jföterbuchs, f* 

Scherer; vgl. auch nr. 8. — 25. Friedrich Panzer, Aus Wilhelm 
Scherers Studienzeit. ZfDkde. 35,1 s. 45—49. 

Thomsen. 26. V. Thomsen, Samlede afhandlinger. förstedbind med 
forfatterens portraet; bespr. von Edw. Schröder,* GGA. 183,1—3 8. 59—62. 

Uhl. 27. Wilhelm Uhl, germanist in Königsberg, 26. Oktober t- 

Wackemagel. 28. Briefe aus dem nacldaß Wilhelm Wackemagels, 
hrsg. und erl. von Albert Leitzmann. bespr. von H. Wocke. LBGRPh. 42; 
11. 12 sp. 361—363. 

Wackernell. 29. Josef Wackemell, germanist in Innsbruck f« — 
Joh. Eckardt, Dr. Josef Wackernell. DBgst. 10,2 s. 176. 

Wimmer; vgl. Jsb. 1920,1,30. — 30. Johs. Nielsen, Ludwig Wimmer. 
ANF. bd. 37 = NF. 33.2 s. 193—200. - Johs. Nielsen, Ludwig Wimmer. 
Arkiv 37,193—200. 



II. Enzyklopädie und bibliographie. 3 

Wurth. 31. Karl Liebieitner, Johann Wurth, ein österreichischer 
volksliedforscher. DVolkslied 23,3/5 s. 20—21. Fr. Behrend. 

II. Enzyklopädie und bibliographie. 

32. Preußische akademie der Wissenschaften, deutsche kommission 
[Burdach und Roethe]. s.-b. der preuß. akad. d. wissensch. 1922 s. LTVf. 
[über 1921]. über das handschriftenarchiv. unbekannte Codices in Debreezän 
(Ungarn) beschrieb professor Huß: pergamenthds., 15. jahrh., mit Über¬ 
setzung des Herbarium Apuleji und des arzneibuchs De medicamentis ex ani- 
malibus Sexti Placiti Papyriensis, ferner das „Witwenbuch“ des Nürnberger 
karthäusers Erhärt Gros, es wurden Niclas Wylebriefe aus der Würzburger 
Universitätsbibliothek, eine deutsche reimübersetzung von Huttens ,nemo‘ 
aus der Gothaer landesbibliothek aufgenommen, die arbeit an den von der 
deutschen kommission betreuten Wörterbüchern wurde fortgesetzt. 

33. Robert Gragger, Deutsche handschriften in ungarischen biblio- 
theken. Berlin u. Leipzig, Vereinig, wissenschaftl. Verleger. (IV, 50 s.) gr.8°. 
Ungarische bibliothek, hrsg. Robert Gragger, reihe 1, bd. 2. bespr. von 
E. S[chröder], AnzfDA. 41,1/2 s. 94. 

34. Erik Rooth, Die mittelalterlichen deutschen handschriften, ein¬ 
schließlich der lateinischen mit deutschen bestandteilen der Universitäts¬ 
bibliothek zu Uppsala, beschrieben in: Uppsala universitets biblioteks 
minnesakrift 1621—1921. Uppsala, s. 40—96. 

35. Bericht Über die Verhandlungen der 17. tagung des allgemeinen 
deutschen neuphilologen-Verbandes (A.D.N.V.) in Halle vom 4.—6. Oktober 
1920. hrsg. vom Vorstände d. allg. deutschen philologen-verb. Halle, Nie¬ 
meyer. (1168.) gr.8°, darüber Friedrich Depken, Engl. stud. 55,1 s. 146-160. 

36. Funde und f orschAgen. eine festgabe für Julius Wahle zum 
15. febr. 1921. dargebracht von Werner Deetjen [u. a.]. Leipzig, Insel¬ 
verlag. (VII,226 s.) gr. 8 °. 

37. Verzeichnis der bibliothek des literarischen Vereins Stutt¬ 
gart. Publikationen d. jahre 1839—1918 (nr. 1—266). Stuttgart, O. Ger- 
schels buchh. u. ant. (32; 2 s.) 8 °. 

38. Alfred Rosenbaum, Bibliographie der in den jahren 1914—1918 
erschienenen Zeitschriftenaufsätze und bücher zur deutschen Jiteratur- 
geschichte, abt. 1. 2. Lpz., Wien, Buchdr. u. verlh. C. Fromm. (192 s.) gr, 
8 0 = Euph. reg. p. 12. 

39. Bibliographia phonetica 1921. Vox 31,3 s. 85—86; 5/6 s. 208—214. 

40. Besprechungen früher erschienener werke: Aufsätze zur sprach- u. 

literatuigeschichte, W. Braune dargebracht (1920,1,40): Edw. Schröder, 
AfdA. 41,1/2 s. 85—86. — Die deutschen pergamenthss. der staatsbibl. in 
München (1920,1,56): Steinmeyer, AfdA. 41,1/2 s. 74—75. — Baesecke, 
Deutsche Philologie (1919,1,69. 18,2; 1920,1,57): Helm, LBIGRPh. 42,3. 4 
sp. 94. — Mittelalterliche bibliothekskataloge Deutschlands und der Schweiz, 
bd. 1 (1917/18,1,242. 2581; 1919,1,801; 1920,1,57): Edw. Schröder,GGA. 
183,10—12 s. 246—252. — L.Traubes kleine Schriften (1920,1,39): S. G. 
de Vries, Museum 28,219—220, Fr. Behrend. 
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4 III. Gotisch. 

III. Gotisch. 

1 . Festschrift Adalbert Bezzenberger zum 14. april 1921 dargebracht 
von seinen freunden und schülem. Göttingen, Vandenhoeek & Ruprecht 
1921. 172 s. 10 tafeln, darin: E. Schröder, Ulfila 132 —139. nimmt seine 
frühere behauptung (ZfdA. 55,76 anm.) wieder auf, Ulfila sei die got. namens¬ 
form für den Übersetzer derbibel. die Griechen im 5. jahrh. schrieben Ovhpilaq 
{OÜQfptXaq, 0$Q<piXo<;)\ auch bei älteren Lateinern kommen die namen Ulphula, 
Ulfila (bei Auxentius, Ulfilas schüler), Hulfila vor. der name braucht keine 
got.-griech. mischform zu sein; er kann echt got. sein (vgl. Unscila). 

2. S. Feist, Etymologisches Wörterbuch d. got. spräche, mit einschluß 
d. Krimgotischen u. sonst, got. sprachreste. 2. aufl. 2. lfg.: E—HL. Halle, 
M. Niemeyer. 1921. s. 97 —192. 1. aufl. bespr. von F. Holthausen, AfdA. 
41,11 — 14. 2. aufl., lief. 1—2 bespr. von N. van Wijk, Museum 28,252—254; 
von A. Meillet, Revue critique 55,170—171 und B. S. L. 1922,243—244. 

3. Stamm-Heynes Ulfilas oder die uns erhaltenen denkmäler der 
gotischen spräche, text, gramm., wörterb. neu hrsg. von F. Wrede. 13—14. 
aufl. Paderborn, F. Schöningh. 1921 (Umschlag). XXIV,493 s. auf dem 
titelblatt ist als erscheinungsjahr 1920 angegeben (s. Jsb. 1920,3,2). 

4. Chr. Bartholomae, Zur kenntnis der mitteliranischen mundarten. 
Sitzg.-ber. Heidelberger akad. der wiss. 1920. 2. abh. 61s. anknüpfend an die 
erneute (aber schon ältere) herleitung von gups aus dem Persischen (npers. 
xufiay gott) durch J. Sarreiter, BfbayrGymn. 56, 99ff. zeigt vf., daß 
mpers. xvatay (nach A. Meillet, MSL. 17, 109ff. eine nachbildung von gr. 
atizoxgaxcoQ = lat. imperator) nur „Selbstherrscher“ bedeutet, ohne be- 
Ziehung auf das religiöse und daher, abgesehen von allen andern bedenken, 
nicht das Vorbild von got. gups gewesen sein kann. 

5. M. Cahen, Le mot „Dieu“ en vieux-Scandinave. (Coli, linguistique 
publ. par la Soc. de Lingu. de Paris X). Paris, Edouard Champion. 1921. 
81 s. die schrift gibt mehr als sie verspricht, in den kapiteln: 1. Les condition» 
historiques; 2. Les conditions linguistiques; 3. Le genre; 4. le vocalisme; 
5. la flexion bietet vf. religionsgeschichtliche, sprachgeschichtliche und gram¬ 
matische erörterungen, die außer dem Wort „Gott“ noch die andern gern, 
termini für diesen begriff einbeziehen, neben den urgerm. Verhältnissen wird 
außer den westgerm. sprachen besonders das Nordische eingehend unter¬ 
sucht. 

6 . F. Holthausen, Got. ivit. I. F. 39, 67. enthält nicht das idg. 
Zahlwort „zwei“ (in lat. viginti 20 etc.), sondern ist zusammengesetzt aus idg. 
ue + part. -de (in gr. <5i}, lat. -do in quando wann). 

7. W. Horn, ZuI.F.39,67: got. ivit. gegen F. Holthausen verweist 
Hom auf seine schrift: Sprachkörperund sprachfunktion (vgl. 4,7,w.u.)55,71. 
erstes glied die zweizahl, zweites glied eine partikel. 

8. J. Conradi, Zur Synonymik des Substantivs und adjektivs in den 
gotischen evangelien und episteln. ein beitr. z. Untersuchung d. frage nach 
d. Übersetzungstechnik d. Wulfila. (in handschrift; auszug gedruckt.) Bonn, 
diss. 1918 (1921). 


/ 
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IV. Deutsche spräche. 

9. Th. Siebs, Krimgot. kilemschkop . beitr. 40, 170—172. Icilemsch - 
aus *galimpai-(ip) fms; *galimpan „von statten gehen, gelingen, glücken“: 
ae. gelimpan contigere etc., dän.-norw. lempe, schwed. lämpa „anpassen“; 
hop „becher“: ae. copp „tasse“, afries. hop „becher“ etc. 

10 . J. J. A. A. Frantzen, Kleine beitrage zur wortkunde. Neoph. 
6 , 42—49. darunter etymologien von got. intrusgjan (> lat. *introsecare), 
ufarirusnjan (verbessert in *ufartrusgjan „bestecken, überstreuen“), saupa 
in in ho saupo t Iva Aoycp (dafür *laupo „in welcher gestalt“), barusnjan (ver¬ 
bessert in *garusnjan), manavli (: ails. mannceli „mannsbild“ aus *man-öli 
zu alan aufziehn). 

11 . A. M. Sturtevant, Zum vokalismus des gotischen and-waihando 
(Rom. 7, 23) in seinem Verhältnis zu altisländ. vega „töten“. JEGPhil. 20, 
22—27. aisl. vega auspart. perf. vegenn neugebildet (Falk-Torp, Etym. wb. 
II 1362), beweist also nichts für got. - waihan ; urspr. gehört die sippe der 
»-reihe an. die konjektur *and-weihando (schon bei Gabelentz-Löbe) hat 
also eine gewisse berechtigung. 

12. H. Collitz, Der ablaut von got. speiwan. MPhil. 15, 103—109. 

13. R. Loewe, Der Wechsel von n und au in der got. w-deklination. 
beitr. 46, 51—84. 

14. R. C. Boer, Gotisch rz. Neoph. 6, 228—235. behandelt den abfall 
bzw. die erhaltung des aus!, s in der Verbindung -rs , gibt einen über¬ 
blick über die bisherigen erklärungsversuche und fügt einen neuen hinzu, 
bei silbenVerlust wird vorangehender konsonant oder liquida verlängert; bei 
rz konnte die Verlängerung r oder z treffen, nach kurzem vokal vor r wurde 
2 sonant und dann assimiliert; nach langem vokal oder konsonant vor r 
erhält dieses den silbenakzent und z wird schließlich stimmlos; rz im wort- 
innem, ebenso nicht sonantisches z ist erhalten geblieben. 

15. Schon früher besprochen: W. Streitberg, Die gotische bibel. 
I 2 (Jsb. 1919, 3, 5); bespr. von O. Behaghel, Litbl. 42, 363. 

S. Feist. 

IV. Deutsche spräche 

(gesamtentwicklung). 

1. E. Wasserzieher, Leben und weben der spräche. 3. aufl. Berlin, 
Dümmler. 1921. XII, 280 s. 

2. Nat. Beckmann, Spräkets liv. en inledning tili spräkets Studium. 
Stockholm, Wahlström & Widstrand. 1918. 199 s. eine neubearbeitung von 
Ljungstedts Spräkets liv. nach einer einleitting behandelt vf. in kap. I: 
laut und lautgesetze, kap. II: analogiebildung, kap. III: gegenseitige be- 
einflu8sung von sprachen, kap. IV: wort und bedeutung, kap. V: mundarten, 
kap. VI: reichssprache und Schriftsprache, bespr. von M. Olsen, Arkiv 
37, 344-348. 

3. H. Paul, Prinzipien der Sprachgeschichte. 5. aufl. Halle, M. Nie¬ 
meyer. 1920. 428 s. im allgemeinen unveränderter abdruck der 4. aufl. 
(Jsb. 1909, 3a, 59), abgesehen von kleinen Zusätzen und berichtigungen. 
leider war der inzwischen verstorbene Verfasser bei dieser ausgabe letzter 
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IV. Deutsche spräche. 


„ 3 

- i 
j 

hand durch ein augenleiden verhindert, selbst die korrekturen zu leeen, was 
sich durch manche sinnstörende druckfehler verrät. 

4. A. Meillet, Linguistique historique et linguistique g6n6rale. Pari^ 

E. Champion. 1921. 335 s. Sammlung von früher erschienenen aufsätzen, 
die leicht überarbeitet sind, darunter für germanistische zwecke erwähnens¬ 
wert: Sur la m6thode de la grammaire compar^e; le problöme de la parenti 
des langues; Involution des formes grammaticales; sur la disparition des 
formes simples du pr£t£rit; le genre grammatical et l’älimination de la 
flezion; comment les mots changent de sens; de nom de Thomme; quelques 
hypotheses sur les interdictions de vocabulaire dans les langues indo-euro- 
p6ennes; la religion indo-europ^enne. in diesen, wie auch in den hier nicht 
genannten aufsätzen finden sich eine fülle von bemerkungen, die auf das ge¬ 
biet der germanistik bezug haben; bespr. v. D. C. Hesseling, Neoph. 7, 
76—79. ferner von J. Bloch, BSL. 22, 179—181; E. Hermann, DLz. 42, 
349—350; A. Kluyver, Museum 28, 241—244; L. Grootaers, Leuvensche 
bijdr. 13, 129-130. 

5. J. Marouzeau, La linguistique ou Science du langage. Paris, 

P. Geuthner. 1921. 188 s. gibt in den kapiteln: phonetik; Wörter (Wort¬ 
schatz, form, bedeutungslehre); syntax; Stilistik; beschreibende, historische, 
vergleichende, allgemeine grammatik, hilfswissenschaften, geschichte der 
Sprachwissenschaft eine in erster linie für franz. leser bestimmte, allgemein 
verständliche darstellung der grundsätze und emingenschaften der all¬ 
gemeinen Sprachwissenschaft. 

6 . H. Güntert, Von der spräche der götter und geister. bedeutungs¬ 
geschichtliche Untersuchungen zur homerischen und eddischen göttersprache. 
Halle, Max Niemeyer. 1921. 183 s. die anregende Schrift zerfällt in drei 
teile: 1. der glaube an geistersprachen im allgemeinen und seine erklärung; 

2 . die homerische göttersprache; 3. die synonyme der Alvfsmgl, in der eine 
anzahl von Wörtern aufgezählt wird, denen in der spräche der götter, v&nen, 
riesen, elfen, zwerge, helbewohner usw. andere benennungen gegenüber¬ 
stehn. die synonyme für erde, himmel, mond, sonne, wölken, wind, luft, 
meer, feuer, wald, nacht, saat, hier werden untersucht, und eB wird festgestellt, 
daß die worte der göttersprache altertümlicher sind, während die alltagsworte 
den menschen zufallen. 

7. W. Horn, Sprachkörper und sprachfunktion. (Palästra 135.) Berlin, 
Mayer & Müller. 1921. 144 s. — vi. betrachtet eine ganze reihe von fällen 
beim verbum, nomen, pronomen, adverb und anderen Satzteilen, wo funktions¬ 
los gewordene teile schwinden, in Zusammensetzungen wird das zweite 
glied oft bis zur Unkenntlichkeit verkürzt, weil es funktionsarm ist. funk¬ 
tionswichtige teile aber können erhalten bleiben, auch wenn nach dem laut- 
gesetz ihr Schwund zu erwarten wäre, wird ein sprachkörper mit funktionen 
überlastet, so schwindet er (das vielgebrauchte engL the schwindet im me. 
als relativum). bespr. v. A. Meillet, BSL. 71, 33—35; E. Otto, Archiv 
142, 278-279. 

8 . 'G. Schläger, Der reimtrieb als wortschöpfer. ZfDK. 1921, 289 
bis 299. 

9. J. Müller, Restworte und ihre probleme. ZdMa 1921, 25—33. 
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10. J. Schrijnen, Einführung in das Studium der indogermanischen 
Sprachwissenschaft (handleiding bij de Studie der vergelijkende indoger- 
maanschetaalwetenschap, dt.) mit bes. berücks. d. klass. u. german. sprachen, 
bibliographie — geschichtL überblick — allg. prinzipien — lautlehre. übers, 
von W. Fischer, Heidelbeig, Carl Winter. 1921. X, 340 s. (= Indoger¬ 
manische bibliothek 1, 14). 

11 . H. Hirt, Indogermanische grammatik. t. 2: idg. vokalismus. 
Heidelberg, Carl Winter. 1921. XI, 250 s. (= Indogermanische bibliothek 
I 1, gramm. 13, t. 2). t. 1 ist noch nicht erschienen. 

12. H. Hirt, Etymologie der neuhochdeutschen spräche, darstellung 
des deutschen Wortschatzes in seiner geschichtl. entwicklung. München, 
C. IL Beck. 1921. 2. aufh X, 436 s. (= Handbuch d. deutschen Unterrichts an 
höheren schulen, bd. 4, t. 2). bespr. von A. Meillet, BSL. 22, 239— 242. 

13. C. Karstien, Die reduplizierten perfekta des Nord- und West¬ 
germanischen. (Gießener beitr. z. deutschen phiL hrsg. von O. Behaghel 1.) 
diss. Gießen, v. Mtinchow. 1921. XII, 169 s. vf. vertritt (wie Horn in 
nr. 7) den Standpunkt, daß funktionslos gewordene teile der rede dem 
Untergang verfallen, nach einem überblick über die bisherige forschung 
(s. 20—41) und einer kritik ihrer ergebnisse (s. 41—51) gibt vf. einen neuen 
erklärungsversuch für den e a -typus (s. 52—84) sowie für den eo-typus (s. 84 
bis 144): e 2 aus unbetontem ai <[ ä bzw. c, ebenso eo aus einem zu au 9 o ab¬ 
lautenden o* die a-reihe hat nur analogisch gebildete präterita. schließlich 
werden die redupL präterita des Nordischen und Westgerm., die r-formen 
(erklärt nach Feist, beitr. 32, 472. 488ff.) betrachtet. 

14. A. Waag, Bedeutungsentwicklung unseres Wortschatzes, ein blick 
in das Seelenleben der Wörter. 4. au fl. Lahr i. B., M. Schauenburg. 1921. 
XVI, 208 s. 

15. R. M. Ihrig, The semantic development of words for „walk, run“ 
in the germanic languages. The Univ. of Chicago Press. VII, 168 s. 

16. L. L. Hammerioh, Det germanske svage praeteritum. Arkiv 
38, 21—50. das germ. schwache prät. ist ursprünglich ein periphrastisches 
perfektum, entstanden aus einem nomen agentis auf -te-, -to- (nom. der - ter , 
-tor-stämme), verschmolzen mit dem präs. von wzl. es sein. 

17. E. Prokosch, Inflectional contrasts in Germanic. JEGPhiL 21, 
468—490. vf. behandelt fälle, in denen analogische Veränderungen eintreten, 
um einen gegensatz zu den formen zu bewirken, von denen sie unterschieden 
werden sollten, betrachtet werden: nomen (zahl, geschlecht) und verbum 
(starkes prät., reduplikation). sowohl für die älteren germ. maa. wie für das 
Nhd. werden eine anzahl charakteristischer formen hervorgehoben. 

18. K. Hentrich, Zum Vemerschen gesetz. Beitr. 45, 300—302. 
beispiel für eine maa.liche Wirkung des gesetzes vor dem wortakzent (ainän 
2 up „einen schub“ auf dem Eichsfeld). 

19. Fr. Seiler, Die entwicklung der deutschen kultur im Spiegel des 
deutschen lehnworts.' T. 5. Das deutsche lehnsprichwort I. Halle, Buchh. d. 
Waisenhauses 1921. IX, 305 s. das buch enthält vier kapitel: I. Antike und 
Christentum als quellen des deutschen lehnsprichworts. II. Die innere und 
äußere formgebung des d. L III. Die neueren sprachen als quellen des d. 1. 
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V. Althochdeutsche spräche. 


IV. Die einzelstehenden lehnsprichwöi ter und ihre quellen, das buch zeigt 
die Abhängigkeit unseres sprachguts von antiken, christlichen und sonstigen 
auswärtigen quellen auch an stellen, wo man sie nicht vermuten würde. 

"SO. A. Richter, Deutsche redensarten. sprachlich u. kulturgeschicht¬ 
lich erl. 4. aufl., hrsg. von O. Weise. Leipzig, Prdr. Brandstetter. 1921. 
11,244 s. 

21. H. Nab er t, Das deutsche Volk, sein Sprachgebiet in Europa und 
seine spräche. 3. aufl. Zeitz, Sis-Verlag. 1921. 254 s. 

22 . Schon früher verzeichnet: 1. H. Hirt, Geschichte der deutschen 
spräche (Jsb. 1919,4,1). bespr. von Th. Frings, ZfDMa 1921,89—90. — 

2 . H. Paul, Deutsche grammatik. bd. 3—5. (vgl. Jsb. 1919,4.6; 1920,4,1.) 
bespr. v. O. Weise, ZfDk. 35,354-355; O. Behaghel, Litbl. 42,227-228; 
W. E. Collinson, MLR. 16,187 — 190; J. G. Talen, Neoph. 7,300— 308. — 

3. H. Hirt, Geschichte der deutschen spräche. (Jsb. 1919,4,1.) bespr. von 
H. Helck, Philol. wschr. 41,949—950; A. Meillet, BSL. 22,239 — 242. — 

4. F. Kluge, Deutsche Sprachgeschichte. (Jsb. 1920,4,2.) bespr. von 

H. Jantzen, LE. 23,1202—1203 und G. W., ZBFr. beibl. n. f. 13,6. 
— 5. R. C. Boer, Oergermaansch handboek. (Jsb. 1918,3,166.) bespr. von 
H. Pedersen, Arkiv 37,330— 344. q i? • ♦ 


V. Althochdeutsche spräche. 

1 . W. Braune, Althochdeutsche grammatik. 3. u. 4. aufl. 2. abdr. 
Halle, Niemeyer. XII,326 8. 

2. Humbert Dell’ mour, Altdeutsche Sprachlehre für anfänger. 
1 . wortlehre. Leipzig u. Wien, Deuticke. 

3. Herrn. Ammon, Repetitorium der deutschen spräche, got. ahd. 
mhd. as. Berlin u. Leipzig, VwV. VIH,796 s. 

4. Hugo Pipping, Über den sog. „rückumlaut“ im Altdeütschen. 
Neuphil. mitt. 1920, 126—130. 

5. Th. Absil, Zur geschichte der ahd. diphthonge. Tijdschrift 8. 

6 . Ed. L. Leuschner, Beiträge zur geschichte der steigerungsadverbia 
im alt- und mittelhochdeutschen, diss. Gött. (in maschinenschrift.) 

7. Erich Hoffmann, Die althochdeutschen und mittelhochdeutschen 
deverbativa mit ableitenden Suffixen, diss. Breslau. 

8 . O. Karg, Die klangformen des kompositums im ahd. eine rhyth¬ 
misch melodische Untersuchung, diss. Leipzig. 

9. E. Kieckers, Zu altengl. specan und ahd. spechan „sprechen “. 
Beitr. 45,304 f. will die r-losen formen aus beeinflussung durch die wurzel 
spei (ahd. gotspellon u. a.) erklären. 

10. Jos. Dittrich, Personennamen im Codex Adalberti. Mitt. der 
ges. f. Salzb. landeskunde 61,55—60. lat. urkunden des 10. jhs. mit reichem 
ahd. namenmaterial. 

11. J. Schnetz, Bemerkung über Augsburgsnamen in ahd. zeit. Bavr. 
hefte f. volksk. 8,159. 



VI. Mittelhochdeutsche spräche. 


12 . Besprechungen von früher erschienenen werken: 1. Reutercrona, 
Svarabhakti (1920,5,1); bespr. von Erik Rooth, AfdA. 41,17—20. — 

2. Förstemann, Ahd.namenbuch 8 11,2 (1916,8,64); bespr. von R.Meringer, 
La. 1921,421—422; L. Bück mann, GgA. 182,179—184. 

K. Helm. 

VI. Mittelhochdeutsche spräche. 

1. K. Böttcher, Das Vordringen der hd. spräche in den urkunden 
des nd. Sprachgebietes vom 13. —16. jahrhundert. ZfdMa. 1921,62—67. 
(1922,97-108.) 

2. Victor Michels, Mittelhochdeutsches elementarbuch. 3. u. 4. 
verand. aufl. Heidelberg, C. Winter. XV,343 s. 

3. Jul. Zupitza, Einführung in das Studium des Mittelhochdeutschen. 
12. verb. aufl., hsrg. von Franz Nobiling. Jena u. Leipzig. 132 s. über 
die 11. aufl. zuletzt 1919,6,7. — einige besserungen. zugefügt ein abschnitt 
über namengebung (s. 90 f.). 

4. J. Hailauer, Der dialekt des Berner jura im 14. jh. diss. Zürich. 

90 s. 

5. E. Schröder, Sprichwort. ZfdA. 59,48. vermutet Substantivierung 
eines befehlsausdrucks: sprich wort , entstanden um 1200. 

6 . Hans Sperber, Ein gesetz der bedeutungsentwicklung. ZfdA. 
59,49—82. über die rolle des affektes in der bedeutungsentwicklung. „wenn 
zu einer zeit ein vorstellungscomplex so stark affektbetont ist, daß er ein 
wort aus den grenzen seiner ursprünglichen bedeutung hinaustreibt, . . so 
ist zu erwarten, daß derselbe complex auch andere ihm angehörige ausdrücke 
zur Überschreitung ihrer Verwendungssphäre und damit zur entwicklung 
neuer bedeutungen treiben wird.“ anhang: Aus dem gebiet der belagerungs- 
technik stammende ausdrücke. von mhd. zeit bis ins Neuhochdeutsche 
reichend. 

7. Kurt Heissenbüttel, Die bedeutung der bezeichnung „volk“ und 
„nation“ bei den geschichtsschreibem des 10. —13. jhs. diss. Göttingen. 
128 s. 

8 . Richard Brodführer, Untersuchungen über die entwicklung des 
begriffes guot in Verbindung mit Personalbezeichnungen im minnesang. diss. 
Leipzig. 73 s. 

9. S. Nyström, Die deutsche schulterminologie in der periode 1300 
bis 1740. I. schulanstalten, lehrer und schtiler. wortgeschichtliche Studien, 
diss. Helsingfors. (1915.) 256 s. 

10. Hugo Groth, Familien- und Personennamen aus dem 14. jh. ein 
beitrag zur geschichte der Mülhäuser familien. Mülh. geschichtsbl. 21,1—32. 
einleitung und anfang eines namensverzeichnisses. 

11 . Hedw. Metzger, Die weiblichen taufnamen in Freiburg im Breis¬ 
gau von 1200—1600. Freiburg, Diözesanarohiv 48,55—106. 

12. G. Rosenhagen, Zur frage des Mittelhochdeutschen in der 
schule. ZfDkde. 34,415—421. 
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VII. Neuhochdeutsche spräche. 



13. G. Schübel, Die geschichte des mhd. Unterrichts. ZfDkde. % \ 

319-337. 

14. Besprechungen früher erschienener werke: 1. E. öh mann, Studien 

über die französischen Worte im Deutschen im 12^u. 13. jh. (1920,6,8); bespr. 
von E. Gierach, AfdA. 41,81—82. — 2. Frdr. Wahnschaffe, mhd. enjam- ‘ 
bement (1919,4 B33; 1920,6,8); bespr. von Behaghel, Ltbl. 42,228; Museum < 
27; A. Hübner, Archiv 142,301. ^ w * ## < 


VII. Neuhochdeutsche spräche. 


A. Aussprache. 

1 . W. Vietor, Deutsches aussprachewörterbuch. 3. aufl. bes. von 
dr. E. A. Meyer. Leipzig, O. R. Reisland. 1921. XXII,469 s. 

2 . W. Vietor, Die aussprache des schriftdeutschen, mit d. wörterveix. 
d. amtl. „regeln f. d. deutsche rechtschreibung“ in phonet. Umschrift, sowie 
phonet. texten. 10. aufl. besorgt von dr. E. A. Meyer. Leipzig, O. R. Reis¬ 
land 1921. XI, 137 s. 

3. L. L. Hammerich, Zur deutschen akzentuation. DanskeVidenskabs 
Selskab. Hist.-fil. Meddelelser VII, 1 . Kopenhagen, Hest & Sen 1921. 330 s. 
nach einer Untersuchung der quellen zur kenntnis der akzentuation aus dem 
vers, die sich von der ahd. alliterationspoesie bis zu Goethe erstreckt, wird 
die erkenntnis der akzentuation aus dem Zeugnis der sprechenden (akzent- 
zeichen in älterer zeit, später die Zeugnisse der grammatiker) betrachtet und 
schließlich das ergebnis analysiert in den kapiteln: akzentuation der subst. 
komposita des nhd.; akzentuation der Ortsnamen; zweifache Zusammen¬ 
setzungen der substantiva; anhang zur akzentuation der substantivischen 
komposita; einfache adjektiva; abgeleitete adjektiva; Zusammensetzungen 
mit nhd. all - und un-. bespr. von A. Meillet, BSL. 71, 97 — 98. 

4. H. Calm, Die kunst des mündlichen vortrags. Leipzig, R. Voigt¬ 
länder. 1921. 197 s. 

5. J. Forchhammer, Theorie und technik des singens und sprechen» 
in gemeinverständlicher darstelhing, unter mitarb. von V. Forchhammer. 

^Leipzig, Breitkopf & Härtel. 1921. XVI,564 s. 

/ 6. E. Geißler, Rhetorik, t. 1. Leipzig, B. G. Teubner. 1921. = Aus 

natur u. geistesweit 455. 1. Richtlinien für die kunst des Sprechens. 3. aufl. 
121 s. 

7. K. Lugmayer, Rede- und stilkunst. Wien, Typographischeanstalt. 

1921. 144 s. 

8 . G. Weidl-Hackel, Deutsche Sprechkunst im ring der heimat- 
bildung. Reichenberg, Sudetendeutscher Verlag F. Kraus. 1921. 92 s. 


B. Neuhochdeutsche Schriftsprache. 

9. V. Moser, Zur geschichte der nhd. Schriftsprache in Bern. Beitr. 
45,149—191. berichtet über die ersten druckereien in Bern und den Sprach¬ 
gebrauch in den von ihnen herausgebrachten werken, der Übergang von der 
mundart erfolgt nicht auf einmal, sondern schrittweise; langsamer in der 
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handschriftlichen Aufzeichnung als im druck. Moser unterscheidet 3 etappen 
des Vordringens des Hochdeutschen; eine einfache Übernahme der „Luther¬ 
sprache“ hat niemals stattgefunden weder in der Schweiz noch überhaupt 
im alemannischen Sprachgebiet, bespr. von A. Schneider, Vr. f. ges. u. 
ldkde. Vorarlb. 5,89—90. 

10. Sohrt, Der umlaut von a, o, au nach hss. und urdrucken Luther¬ 
scher Schriften, diss. Greifswald. VII, 108 s. 

11 . Ochs, Studien zur grammatik Fischarts, diss. Marburg 1921. 
(ungedr.) 

12. A. Schmidt, Die kanzlei der stadt Erfurt bis zum jahre 1500. 
(aus: Mitteilungen d. ver. f. d. gesch. u. altertumsk. v. Erfurt, h. 40/41.) 
Königsberg, diss. 1919 (1921). 

13. K. Böttcher, Das Vordringen der hochdeutschen spräche in den 
urkunden des niederdeutschen gebietes vom 13. —16. jahrh. ZfdMa. 1921, 
62- 07. 

14. Schon früher besprochen: 1. A. Götze, Frühnhd. glossar (Jsb. 
1920,7,19); bespr. von J. J. A. A. Frantzen, Museum 29,180—182; 
A. Häuf f en, Euph. 23,537 -540; H. Wocke, NJb. 24,75-76. - 2. A. Götze 
Frühneuhochdeutsches lesebuch. (Jsb. 1920, abt.7, no. 14.) bespr. von 
G. Schoppe, Litbl. 42,98 -99; H. Wocke, JEGPhil. 20,242 -256; O. Hauf- 
fen, Euph. 23,537 —540. — 3. K.Dem et er, Studien zur Kurmainzer kanzlei - 
spräche (Jsb. 1917/18,8,7); bespr. von Agathe Lasch, AfdA. 41,83—85. — 
4. F. Neumann, Geschichte des neuhochdeutschen reimes (Jsb. 1920,4,36); 
bespr. von M. H. Jellinek, AfdA. 40,129 — 137. 

C. Grammatik und Stilistik. 

15. F. Sommer, Vergleichende syntax der schulsprachen (deutsch, 
englisch, franz., griech., lat.) mit bes. berücksichtigung des deutschen. 
Leipzig, G. B. Teubner. 1921. VIII, 126 s. vf. gibt einen vergleichenden 
überblick über syntaktische erscheinungen innerhalb der genannten idg. 
sprachen und geht zugleich dem Ursprung des syntaktischen gebrauche nach, 
die einteilung des buches ist 1. nomen (numerus, kasus), 2. verbum (tempus, 
modus, verbum infinitum) und 3. Satzgefüge, überall gibt vf. wertvolle aus- 
blicke in die entstehung der syntax der genannten modernen sprachen. 

16. CL Biener, Zur methode der Untersuchungen über deutsche Wort¬ 
stellung. ZfdA. 59,127-144. 

17. Luise Vogel, Die Zeitwörter „sprechen“ und „sagen“ zur ein- 
führung der direkten rede im Neuhochdeutschen, (in handschrift; auszug in: 
Jahrbuch d. phil. fak. Heidelberg 1920/21. t. 1. s. 26—27.) Heidelberg, diss. 
1919 (1921). 

18. E. L. Schweinheim, Die entwickhing des frühneuhochdeutschen 
starken verbums von den Donatübersetzungen bis Schottel, (in maschinen- 
schrift.) Bonn, diss. 1921. 

19. M. H. Jellinek, Reste der ne-konstruktion im nhd. Beitr. 45, 
82—84. bringt belege für das fortleben des mhd. entaste wenn nicht (gewesen) 
wäre. 
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20. Arved Smith, Zur Voranstellung vornehmlich des räumlichen 
adverb- und präpositionsattributs in der modernen deutschen proea. Archiv 
141,132—138. 

21. K. Scheffler, Am montag, den 6. mai? ZADS. 36,94—96. läßt 
die Wendung als sprachrichtig gelten, (ein analoger brauch, der von der 
einfachen Wendung: den 6. mai herübergenommen ist. ref.) 

22. Fr. Gadde, Die bildungen auf -(er)et im Deutschen. Archiv 142. 
9-24. 

23. Th. Matthias, Sprachleben und sprachschäden. ein führer durch 
die Schwankungen u. Schwierigkeiten des deutschen sprachgehr. 5. au6. 
Leipzig, Frdr. Brandstetter. 1921. XII,503 s. 

24. E. WasBerzieher, Schlechtes deutsch, der kampf gegen d. 
falsche, schwerfällige, geschmacklose u. undeutsche. 2. aufl. Berlin, F. Dümm- 
ler. 1921. 58 s. 

25. A. Richter, Deutsche redensarten. sprachlich und kulturgesch. 
erläutert. 4. aufl. hrsg. von O. Weise. Leipzig, Ferd. Brandstetter. 1921. 
11,244 s. 

26. Schon früher verzeichnet: 1. J. Wackernagel, Vorlesungen über 
syntax. Basel 1920,319 8. bespr. von A. Meillet, BSL. 22,205 —208 und 
A. W. de Groot, Museum 29,1—4. — 2. B. Delbrück, Grundlagen der 
nhd. Satzlehre. (Jsb. 1920,7,1.) bespr. von 0. Weise, ZfDk.35,356 und 
von G. O. C., MLN. 36,382-383. 

D. Wortschatz. 

27. J. u. W. Grimm, Deutsches Wörterbuch, bd. 10, abt. 3, lfg. 3, 
bearb. von B. Crome. Leipzig, S. Hirzel. 1921. sp. 321—480. — stopfen - 
stoszbank. von wichtigeren artikeln sind zu nennen: Stoppel mit abll. und zss., 
storch und zss., stören , stosz. 

J. u. W. Grimm, Deutsches Wörterbuch, bd. 11, abt. 2, lfg. 3. bearb. 
von V. Dollmayr. Leipzig, S. Hirzel. 1921. sp. 321—480. — überhimig — 
überrumpeln . längere und bemerkenswerte artikel seien hier verzeichnet: 
überkommen , überlegen , Übermensch , Übermut , überreden u. abl. man merkt 
das streben des bearbeiters nach kürzerer und präziserer fassung im interesse 
der raumersparnis. 

J. u. W. Grimm, Deutsches Wörterbuch, bd. 11, abt. 3, lfg. 8. bearb. 
von K. Euling. Leipzig, S. Hirzel. 1921. sp. 1121 — 1280. — unlästerlich — 
unromantisch . fortsetzung der zss. mit präfix un- nunmehr in strafferer 
fassung. von umfänglicheren artikeln seien erwähnt: unlust, unlustig , Un¬ 
mensch , unmenschlich , unmut , unnutz , unrecht , unrecht , unrein , unrichtig. 

J. u. W. Grimm, Deutsches Wörterbuch. 13. bd. 17. lfg. unt. 
mitw. von H. Sickel bearb. von K. v. Bah der. Leipzig, S. Hirzel. 1921. 
sp. 2753-2912. 

28. H. Paul, Deutsches Wörterbuch. 3. aufl. Halle (Saale): M. Nie¬ 
meyer. 1921. VI,682 8. die neue aufl. unterscheidet sich äußerlich von der 
vorhergehenden durch die Verwendung von antiquaschrift gegenüber den 
früheren frakturtypen, dadurch ist trotz mancher zusatze noch raum ge- 
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apart worden (die 2. aufl. umfaßte 690 s.). größere änderungen verbot das 
Augenleiden des inzwischen verstorbenen vf.s, doch sind die angaben aus 
,den inzwischen erschienenen lieff. des Grimmschen wtb.s verwertet worden. 

29. Fr. Kluge, Etymologisches Wörterbuch der deutschen spräche. 
9. aufl. Berlin, Vereinigung wissenschaftl. verl. 1921. XVT,519 s. bespr. 
von W. Kurrelmeyer, MLN. 36,482 —490. neuer abdruck der 8. aufl. ohne 
größere änderungen. die Vorrede gibt einen überblick über die forschungs- 
tätigkeit des vf.s und die Veränderungen, die der inhalt des wb.s im laufe der 
jahre erlitten hat. 

30. S. Hochfeld, Orthographisches Wörterverzeichnis u. fremdwörter- 
buch. 8. aufl. Potsdam, Bonneß & Hachfeld. 1921. 16ö s. 

31. J. Weyde, Neues deutsches rechtschreib Wörterbuch, auf grund 
der gemeindeutschen rechtschreibung von 1902 bearb. 9. aufl. mit mehr 
als 50000 Stichwörtern. Leipzig, G. Freytag. 1921. 256 s. 

32. H. Marti, Beiträge zu einem vergleichenden Wörterbuch der deut¬ 
schen rechtssprache, auf grund des schweizerischen Zivilgesetzbuches. Bern, 
P. Haupt. 1921. 74 s. vf. will mehr Anregungen als ausführungen geben und 
zeigen, wie auf grund historisch-juristischer kenntnisse ein wb. der deutschen 
rechtssprache ausgearbeitet werden müßte, die Schrift umfaßt im I. teil die 
aböchnitte: das fremdwort im ZGB. (nur 4, 3 %); fremdwort und bedeutungs- 
lehnwort; das bedeutungslehnwort in der rechtsprache. der II. teil gibt die 
quellen zur materialsammlung und zeigt ctfe anlage des Wörterbuchs auf. 
dieses selbst ist auf s. 30—73 nach Stichwörtern gruppenweise zusammen - 
gestellt, überall, wo sich anlaß bot, sind die muster aus dem Corpus juris 
civilis oder dem Code civil angeführt. 

33. Zirker, Bereicherung d. deutschen Wortschatzes durch die spät- 
mittelalterl. mystik. (in maschinenschrift.) diss. Köln 1921. 

34. Meta Wachsner, Die deutschen ausdrücke für Verlobung, hocli- 
zeit, ehe. (in maschinenschrift.) Gießen, Diss. 1921. 

3ö. L. Bloomfield, Physigunhus . MPhü. 15,577—602. aus einem 
reformationspasquill. 

36. Fr. Kluge, Bittschrift. ZAdSpV. 36,131. frühester beleg bei Rist, 
Rettung der edlen teutschen hauptsprach e. Hamburg 1642. 

37. E. Hoff mann-Kray er. Zum frühesten auftreten des Wortes 
„Volkskunde“ (1822). Schweiz, archiv f. volkskde. 23,226. 

38. K. Biederer, Wartlauf (ein fischemetz). Pfalz, mus. 38, Pfälz. 
hkde. 17,190. 

39. A. C. Bouman, „Laura, vom dom umzingelt“. Neophil. 7,91—93. 
berichtigung zu Th. Frings, Beitr. 42,249ff. u. 561. ndl. doom ist ein für 
das äuge wahrnehmbarer dampf, der unter umständen die eigenschaft des 
gerucbs an sich haben kann, auch die Schillerstelle ist ein solcher fall; der 
tagesnebel, der um Laura schwebt, läßt sich mit dem duft der Veilchen ver¬ 
binden. 

40. W.Schmidt, Die Aand in spräche und recht. ZAdSpV. 36,163—167. 

41. Böcker, Seit wann gibt es das wort Schleichhandel ? Stader arch. 
N. F. 11,65. 
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42. O. Behaghel, Deutsch. Beitr.,46,130—132. ist gelehrten Ur¬ 
sprungs und bezieht sich ursprünglich nur auf die spräche, ein bedeutungs¬ 
lehn wort, das lat. gentilis in bezug auf die landes- oder Vulgärsprache wieder* 
gibt. 


43. W. Braune, Oentilis. Beitr. 45,146 gegen Behaghel (nr. 42). 
gentilis bedeutet nur heidnisch, ae. peodisc , theodisms ist also keine lehntiber* 
setzung, sondern selbständige neubildung zu peod. 

44. O. Behaghel, Mischen. Beitr. 45,132—134. in der ältesten zeit 
nur in Übersetzungen aus dem lat. also lehnwort. 

46. Schon früher besprochen: P. Kretschmer, Wortgeographie. 
Jsb. 1918,8.36. bespr. v. A. Meillet, BSL. 71,99—101 und G. G. Klocke, 
Neoph. 7, 308-311. 


E. Namenforschung. 

1. Personennamen. 

46. R. Kleixipaul, Die deutschen Personennamen, ihre entstehung 
u. bedeutung. 2. aufl., neubearb. von H. Neumann = Sammlung Göschen 
422. Berlin, Vereinigung wiss. verl. 1921. 127 s. gegenüber der 1. aufl. 
(Jsb. 1909,8,20) ist in der anordnung des stofles kein unterschied, die Seiten¬ 
zahl ist etwas geringer, obwohl an stelle der antiqua frakturschrift ge¬ 
wählt ist. 

47. K. Sang, Die appellative Verwendung von eigennamen bei Luther. 
Gießener beitrage zur deutschen philologie 2. Gießen, v. Münchow. 1921. 
VIII,69 s. 

48. F. Khull, Deutsches namenbüchlein 8. aufl. Berlin, Allge¬ 
meiner deutscher Sprachverein 1921. 104 s. 

49. H. österwitz, Welche vornamen wollen wir unserm kinde geben ? 
eine Sammlung von mehr als 1200 männl. u. weibl. vornamen mit angabe ihrer 
abstammung u. ihrer bedeutung. mit e. geleitw. von K. Wehrhan. Detmold, 
Meyer. 1921. 39 s. mit 1 abb. 

50. Br. Schubert, Die familiennamen der Oschatzer pflege nach ihrer 
entstehung und bedeutung mit angabe der grundzüge der allgemeinen 
namenkunde. Naundorf, Selbstverlag. 1Ö21. 38 s. 

51. H. Groth, Familien- und Personennamen aus dem 14. Jahrhundert, 
(beitrag zur geschichte der Mühlh. familien.) Mtihlh. gesch.-bl. 21,1—32; 
22,1—32. 

52. Hedwig Metzger, Die weiblichen taufnamen zu Freiburg i. Br. 

von 1200 bis 1600. (auch in: Freiburger diözesan-archiv n. f. bd. 21.) 
Freiburg i. Br., diss. 1918 (1921). \ 

53. Fr. Sekker, Namenbuch von Linz. Verzeichnis der einwohner 
von Linz in der zeit von 1120 bis 1500. Heimatgaue 2,103—109, 179—182, 
237-242. 

54. Fr. Graebisch, Die taufnamen in der glätzischen mundart, ihre 
abwandlung u. ihre formen. Glatzer heimatbl. 7,70—81. 

55. Fr. Graebisch, Der name Volhmer und die grafschaft Glatz. 
Glatzer heimatbl. 7,18—20. 
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2. Ortsnamen. 

56. F. Mentz, Deutsche Ortsnamenkunde, in: Deutschkundliche 
bücherei. Leipzig, Quelle & Meyer. 1921. 114 s. das büchlein behandelt 
den Stoff in folgenden abteilungen: 1. Ortsnamen mit grundwörtem A. die 
grundwörter, B. die bestimmungswörter. 2. Ortsnamen ohne grundwörter. 
3. andere Ortsnamenbildungen. 4. Ortsnamen nach Vorbildern. 5. differen- 
zierung. 6. sprachliches, vf. beschränkt sich auf die namen bewohnter orte; 
seine ansführungen sind durchweg wissenschaftlich gut fundiert, zweifel¬ 
hafte deutungen sind als solche gekennzeichnet; unsicheres hervorgehoben, 
bespr. von E. S., AfdA. 41,87; J. Miedel, Bayr. BlfG. 57,181. 

57. H. Beschorner, Flumamenforschung. KblGesVer. 69,7—36. 

58. B. Eberl, Die bedeutung der flumamen für die vor- und früh- 
gescbichtsforschung. Bayr. vorgeschichtsfreund 1921/22,74—80. 

59. P. Siegfried, Basels Straßennamen. Basel, Helbing & Lichten- 
hahn. 1921. 111,105 s! 

60. P. Geiger, Die flumamen der gemeinde Eschlikon (Thurgau). 
Schweiz, archiv f. volkskde. 23,81—94. 

61. Die namen Wiens. Berichte u. mitteil. d. altert.-Vereins zu Wien. 
45,5-57. 

62. J. Zösmair, Die Ortsnamen Vorarlbergs u. Liechtensteins aus 
Personennamen, ein beitr. zur besiedlungsgeschichte dieser gebiete. Bre¬ 
genz, Vorarlberger buchdruckerei-gesellschaft. 1921. 39 s. 

^ 63. K. Schiffmann, Die stationsnamen der bahn- und schiffahrts- 

linien in Oberösterreich. 5. aufl. Linz, F. J. Ebenhöch. 1921. 40 s. 

64. G. Büchner,Dieortsnamenkundlicheliteraturvon Südbayem. 
1920. 288. bespr. von O. Behaghel, Litbl. 42,365—366; von A. Schneider, 
Ver. f. gesch. u. landesk. Vorarlbergs 5,91—92. 

65. G. Büchner, Die Ortsnamen d. Karwendelgebietes. nachträge. 
Oberbayer, archiv 62,163—165. 

66. G. Büchner, Die Ortsnamen des Werdenfelser landes. Oberbayer, 
archiv 62,131 — 162. 

61. Fr. K. v. Guttenberg, Holt- und Zt/z-fluren. e. beitrag zur ober¬ 
frank. namenforschung. HeimatbOf. 6,83—86. 

68. Fr. K. v. Guttenberg, Hagen- namen. ein beitrag zur oberfränk. 
namenforschung. HeimatbOf. 6,97. 

69. Fr. K. v. Guttenberg, Fränkische grenzen und siedehmgen. ein 
beitrag zur oberfränk. namenforschung. HeimatbOf. 6,113, 129—133. 

70. R. Thomas, Die Ortsnamen der gegend von Regensburg. Verh. 
des hist. Vereins v. Oberpfalz u. Regensburg 71,1—26. 

71. R. Vollmann, Flumamensammlung in Bayern, bespr. von 
J. Miedel, BayerBfGw. 57,182; Bayr. hefte f. volksk. 8,166—168. 

72. J. Sigl, Unsere »n^-namen. Monatsschrift f. d. ostbayr. grenz - 
marken 10,134—135. 

73. J. Sohnetz, Süddeutsche orte- und flußnamen aus keltischer zeit. 
Z. f. celt. philol. 13,365—369. darunter: Kinzig , Kissingen als vermutlich 
keltisch. 
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74. J. Schnetz, Rotten burgs alter name. Z. f. celt. philol. 13,93—100. 

76. A. Kölle, Die häuser- und Örtlichkeitsbezeichnungen der Ortschaften 
als geschichtszeugen, dargestellt in den häuser-, platze- und gassenbezeich- 
nungen der stadt Ulm. Dt. gaue 22,20—25. 

76. G. Buck, Straßen-, wege- und flurnamen im Stadtbezirk Neu-Ulm. 
Ulmer winkel 1921,17-19, 23-24. 

77. A. Schröder, Die Ortsnamen im amtsbezirk Dillingen. Jb. des 
hist. ver. Dillingen a. D. 33,33—64, 34,1 — 46. 

78. V. Lucas, Speyerer Straßennamen. Pfalz, mus. 38, Pf filz. hkde. 
17,31-36, 66-70, 116-118. 

79. Die Woringer hausnamen. Memminger gesch.-bl. 7,18—24. 

80. Memmingerberger flurmarkung. Memminger gesch.-bl. 7,1—3. 

81. J. Miedel, Der name von Gestratz. Dt. gaue 22,66. aus dat. plur. 
rastris bei den lagern (Vimatiia castra der not. dign. ?). 

82. Häberle, Topographisches Wörterbuch der Pfalz. Pfalz, museum 
38,122. berichtet über eine handschriftliche Stoffsammlung des hauptlehrers 
E. Langerbrunner, die sich jetzt als leihgabe im Staatsarchiv zu Speier be¬ 
findet. 

83. A. Loch, Zum flurnamen „Hümmerich“. Pfalz, mus. 38, Pfalz, 
hkde. 17,143. 

84. E. Zink, Der name „Mundenheim“. Pfälz. mus. 38, Pfalz, hkde. 
17,189-190. 

85. K. Riederer, Zur Ortsnamenkunde. Pfälz. mus. 38, Pfälz. hkde. 
17,119. 

86. H. Beschorner, Sachsens anteil an der flumamenforschung (nach 
dem stände vom märz 1920). Neues archiv f. sächs. gesch. u. altertumskde. 
42, 177-196. 

87. H. Beschorner, 19. flurnamenbericht. Mitteil. d. ver. f. sächs. 
volkskde. 8,103-104. 

88. R. Schünke, Über namen von Ortschaften im nordöstlichen 
Mahren und südwestlichen Schlesien, welche nicht zum kuhländchen ge¬ 
hören. (als Schluß d. aufsatzes „Ortsnamen im kuhländchen“ im Neutit¬ 
scheiner museums-jahrb. f. 1914.) Kuhländchen 2,57—58, 75, 81—82. 

89. M. Göbel, Die Brieger Straßennamen. Z. d. ver. f. gesch. Schle¬ 
siens 55,29—44. 

90. E. Gierach, Schlesiens name. Heimatbildg. 2,150—151. 

91. G. Falck, Die flurnamen von Fauerbach bei Friedberg. Friedb. 
geschichtsbl. 4,81 — 82. 

92. E. Hirsch, Zu Georg Falcks Fauerbacher flurnamen. Friedb. 
geschichtsbl. 4,82—84. 

93. W. Kaspers, Die -acim-ortsnamen des Rheinlandes, ein beitr. 
zur älteren Siedlungsgeschichte. Halle a. S., M. Niemeyer. 1921. VII,41 s. 
weniger etymologisch als siedlungsgeschichtlich behandelt, um die kon- 
tinuität der besiedlung von der römerzeit bis heute aufzuzeigen, vf. unter¬ 
scheidet gallische und römische eigennamen als erstes glied der -octittt-namen. 
von ersteren zählt er 114, von letzteren 65 auf, die von ubischen Veteranen 
herrühren sollen, schließlich werden die rechtsrheinischen ocwra-namen und 
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als fortsetzungen der -acum- namen die -kofen, -weiter und -Ingen- orte be¬ 
trachtet. 

94. W. Schoof,Hessischeflußnamen:dieLahn. Hessenland35,51—53, 
70-72. 

95. Muerkens, Ortsnamen der kreise Euskirchen und Rheinbach, 
deren bestimmungswort ein altdeutscher personenname ist. aus: Euskirchener 
volksblatt 1921. 15 s. 

96. W. Ehlers, Geschichte und Volkskunde des kreises Pinneberg. 
Elmshorn, J. M. Groth. 1922. VII,544 s. darin s. 13—23: die Ortsnamen des 
kreises; s. 24—30: Ortsnamen im volksmunde. (Topograph, volkshumor.) 

97. H. Rauchfuß, Ein beitrag zur flurnamenforschung. Mansfelder 
bl. 33,21—33. 

98. K. Heck, Zu den deutungen des namens „Wesel“. Heimatbl. 3,24. 

99. W. Rotscheidt, Wie hat man bisher den namen Wesel erklärt? 
Heimatbl. 2,321-322. 

100. G. Janssen, Beitrag zu dem schätz origineller jeverländischer 
namen. die haus- u. Straßennamen des dorfes Sillenstede, in: Janssen, 
Georg: Vom Jeverländer u. s. schölle. 1921. h. 4,75—79. 

101. W. Grosse, Was die Wernigeröder Straßennamen erzählen. 
Wernigeröder geschichts-verein h. 3. 1921, 24 s. 

102. O. Knoop, Slawische Ortsnamenforschung in Pommern und der 
name Stubbenkammer. Pommerland 6,311—317. Stubbenkammer ist 
deutschen Ursprungs. 

103. A. Haas, Beiträge zur pommerschen Ortsnamenkunde. Pommer¬ 
land 6,243 -246, 270- 275, 401-404. 

104. A. H. Grimm, Über niederdeutsche Ortsnamen. Mitteil. a. d. 
Quickbom 14,26—28. 

105. R. Stoewer, Zur geschieht© der altstadt Danzig, ihres namens 
und deutschtums. DAVR. 3,29—31. vgl. dazu den aufsatz von A. Brückner, 
Arch. f. slav. phil. 38, 44 ff. Danzig aus. poln. (Q)daiisk(p) wie Leipzig aus 
slav. Lipsko . der name selbst mit suffix -sko von *gdanie zu *gVh> (in Gdow, 
Qdeez , Qdek): apreuß. gude busch (vgl. Gutow i. Meckl.); *gdanie urspr. 
etwa „heide“; Odansko „heidenheim “. 

106. W. Franz, Königsbeiger Straßennamen, (in maschinenschrift.) 
diss. Königsberg 1921. 

107. A. Rosenberg, Zur etymologie des namens Embach. Sitz.-ber. 
d. gel. estnischen ges. 1912/20,129 — 30. 

108. Chr. v. Stackeiberg-Abia, Etymologische erklärung des Orts¬ 
namens Dorpat . Sitzungsber. d. gel. estnischen ges. 1912/20,111—112. 

109. H. Schmidt, Die orts- und flumamen von Mönchgut. Sammlung 
und deutungsversuche, (in maschinenschrift.) Greifswald, diss. 1921. 

110. R. Vollmann, Heuweg , Heuberg usw. Dt. gaue 22,15—17. 

111. Mitterwieser, Weg-namen. Dt. gaue 22,12—15. 

112. Schon früher verzeichnet: 1. K. Hentrich, Die besiedelurig d. 
thüringischen Eichsfeldes (Jsb. 1919,7,30); bespr. von KL Löffler, ZdMa. 
1921,90—91. — 2. K. Hentrich, Entgegnung. AfdA. 41,112. 
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8. Sonstige namen. 

113. K. Karl, Deutsche stemnamen. (in maschinenschrift.) Freiburg 
i. Br., dies. 1921. 

F. Standessprachen. 

114. Newald, Beiträge zur Soldatensprache, (in maschinenschrift.) 
diss. München 1921. 

115. J. Meier, Zur ältesten deutschen gaunersprache. Beitr. 45,138 

— 141. Wörter aus Vintlers pluemen der tugent und den Basler betrügnissen 
der gyler. 

116. Th. Kappstein, Wie spricht der Student? Hartungsche ztg., 
Ostdt. hochschulbl. 1921,6. 

117. Dorpater studentendeutsch, (sprachausschuß d. deutsch, bur- 
schenschaft.) BurschBl. 35, s.-h. 6,193—194. 

118. H. M. Elster, Die pennälersprache. DSaatMo 3,21—25. 

119. L. Guenther, Schlemiel und genossen, ein streifzug durch das 
rotwelsch u. verwandte geheimsprachen. Westermanns monatshefte 65, 
351-356. 

120. Weidmannsdeutsch. Heimatbl. 3,173, 234. 

121. Bergmannsdeutsch. Heimatbl. 2,270—271, 297, 321. 

122. Fr. Nicolai, Eine oberhessische musikantensprache. eine er- 
gänzung zu d. aufsatz von H. Weber, Hess. bl. f. volksk. 11 u. 17. Hess. bl. 
f. volksk. 20,26-30. 

123. Schon früher verzeichnet: 1. L. Günther, Die deutsche gauner¬ 
sprache. (Jsb. 1919,7,57.) bespr. von K. Bergmann, NSpr. 21,475—476. 

— 2. A. Götze, Anfänge einer mathematischen fachsprache (Jsb. 1919, 
7,55); bespr. von H. Wocke, Litbl. 42,101 — 102. 

Sigmund Feist. 

VIII. Hochdeutsche mundarten. 

A. Allgemeines. 

1. Zeitschrift für deutsche mundarten. in verb. mit A. Baoh- 
mann, Th. Frings, Pr. Lessiak u. F. Wrede hrsg. von H. Teuchert. 
2 hefte zu je 6 bogen. Berlin, AUgem. deutsch. Sprachverein. 

2. 0. Weise, Bericht über die dtsch. mdaa. ZfDk. 35,361—364. 

Literaturgeschichte. 3. F. Schön, Geschichte der deutschen mund- 

artdichtung. 2. teil: Die nieder-, mittel-, und oberdeutsche (nord-, mittel-, 
und süddeutsche) mundartdichtung von der zeit der niederdeutschen klassiker 
bis zur gegenwart. Freiburg i. B., Fehsenfeid. 130 s. — von s. 52 an wird die 
hd. mdadichtung dargestellt, gute übersieht über dichter und werke ver¬ 
eint sich bes. in den abschnitten über die bayerische und elsässische dichtung 
mit warmherziger Schilderung der einzelnen dichterischen Persönlichkeiten, 
der vf. versucht, in die literarischen Zusammenhänge hineinzuleuchten, und 
stellt neue ziele auf. freilich bleibt er oft abhängig von dem urteil der ge- 
schichtsschreiber der einzelnen landschaften. das hauptgewicht legt er auf 



VIII. A. Allgemeines. 19 

inhaltswiedergaben. druckfehler, schlechtes papier und hoher preis be¬ 
einträchtigen die aussichten der benutzung seines buches. 

4. A. Zirkler, Wege und ziele neuerer mundartliteratur. Sachs, hei- 
inat 4,190—191. 

Wortforschung. 5. R. M. Ihrig, The semantic development of 
words for ‘walk, run’ in the Germanic languages. diss. Chicago (1916). 
X,168 8. — wie nr. 6 zu beurteilen. 

6. H. O. Schwabe, The semantic development of words for ‘eating 
and drinkmg’ in the Germanic dialects. diss. Chicago, o. j. 110 s. — sach¬ 
lich geordnete Wortliste mit vergleichenden belegen; die arbeit macht einen 
guten eindruek. 

7. T. W. Arnoldson, Parts of the body in older Germanic and Scan- 
dinavian. diss. Chicago (1915). XH,217 s. — Wörterzusammenstellung, in 
der auch neuere deutsche, meist obd. belege Vorkommen; zuverlässig. 

8. W. D. Baskett, Parts of the body in the later Germanic dialects. 
diss. Chicago 1920. IX, 139 s. 8 °. — lexikalische Zusammenstellung ohne 
Vollständigkeit (von ndd. mdaa. nur wstf. herangezogen) und mit z. t. ver¬ 
fehlten wortdeutungen. 

9. F. Wrede, Schwäbisch milk ‘milch\ ZfdMdaa. 1921,179—180.— 
milch: milk = welch: welk; augenfällige mischform. 

10. A. Hruschka, Über die ausdrücke sen, sent , sach, sen sack , sen 
sent , sen sunt usw. ZfdMdaa. 1921,163—169. — von diesen in md. dichtungen 
des 16. u. 17. jhs. vorkommenden ausdrücken ist sen der gen. sin ‘sein’, 
sach ‘sage ich’, sent ‘mhd. sint\ 

11. H. Teuchert, Md. züle ‘hündin’. ZfdMdaa. 16,77. — vermutet 
für dieses südbrdbg. wort mischung aus md. *züc und nd» töle. 

Mundart und Schriftsprache. 12. H. v. Schullern, Mdaj u. 
Schriftsprache. Dt. vaterl. 3,58—60. 

13. M. Strümpfel, Hochdeutsch u. Volkssprache. Sachs, heim. 4,191. 

13a. K. A. Off ermann, Mundart und auslanddeutsche. ZSprv. 36, 

6—7. — beachtenswerte stimme eines deutschamerikaners, der dringend 
davor warnt, die mda. allzusehr dem auslande gegenüber hervorzukehren. 

14. A Schirmer, Die deutsche Umgangssprache. GRMon. 9,42—53. 
— bericht über die bisherige forschung und plan eine9 Wörterbuchs der Um¬ 
gangssprache. 

Sondersprachen. 15. C. Wesle, Die deutsche Soldatensprache. 
GRMon. 9,108—117. — setzt sich mit Hübner und Maußer auseinander und 
stellt grundsätze für Wertung und darbietung auf. mit recht erklärt W. nicht 
den schöpferischen formwillen, sondern den triebhaften drang, sich durch 
trotziges auflachen und selbstverspottung von der last zu befreien, als die 
bildungskraft der Soldatensprache. 

Forsehungsverfahren. 16. F. Wrede, Mundartenforschung und 
Volkskunde. VelhKlasMh. 35,643 —647. 

17. Alban Prause, Mdaaforschung u. besiedelungsgeschichte. Glatz. 
heimbL 7,81—84. 

18. K. Wagner, Die Eilhartfrage. (Grundsätzlicheszu den beziehungen 
zw. textkritik und mdaaforschung.) ZfdMdaa. 1921,124—143. — historische 

2 * 
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grammatik und literarische forschung rechnen mit festen Sprachgrenzen; 
aber literarische und urkundliche Zeugnisse wie auch die mdaforschung be¬ 
weisen deutlich, daß sich aus breiten Zonen erst allmählich einigermaßen 
schmale grenzstreifen oder linien ergeben, wenn aber „nd.“ merkmale noch 
bis in die Schweiz und hd. weit ins nd. gebiet hineinreichen, so folgt aus diesem 
zustande von heute, daß im mittelalter ein unausgeglichenes nebeneinander 
geherrscht hat, bedingt und gewandelt durch politische und literarische 
sonderströmungen. wie die textkritik sich auf die heutigen mda. zu stützen 
hat, kann anderseits aus der schriftlichen Überlieferung eine Vorstellung von 
dem ents^ien heutiger mdaunterschiede und -grenzen gewonnen werden. 

19. Th. Frings, Die deutsche Sprachwissenschaft u. d. deutsche 
mdaaforschung. ZfdMdaa. 16,2—12. — bekämpft die beschränkung auf 
literarische sprachquellen und verlangt den aufbau der Sprachgeschichte auf 
dialektgeographisch bereitetem gründe. die früheren sprachbilder und 
-linien sind geschichtlich zu erklären und die dadurch aufgewiesenen Zu¬ 
sammenhänge unter den sprachbezirken müssen in der behandlung der gram¬ 
matik und literarischer denkmäler beachtet werden, wertvolle lehren liefert 
die romanische Sprachforschung, da hier bereits grundsätzliche geeicht« - 
punkte für die laut- und formen lehre wie für die Wortgeographie gewonnen 
sind. 

20. G. G. Kloeke, De dialecten en de klankwetten. De Nieuwe Taal- 
gids 15,194 — 202. — lehnt Frings’ grundsätze über sein verfahren in der auf- 
nahrae der südniederländ. mdaa. (DDG. XVI einleitung) ab, 1. weil F. die 
psychologischen hindernisse subjektiver aufnahmen unterschätze, und 2. weil 
durch sie die geltung der lautgesetze völlig geleugnet werde. 

21. Eine Zentralstelle für die deutsche mdaaforschung. BBlDBuchh. 
88,282. 

22. A. Byhan, Westermanns Völkerkarte. Deutsche mdaa. 1 :1000000. 
Braunschweig, G. Westermann. 146 X 112,5 cm. 

Dialektgeographie. 23. E. Mertes, Ahd. iu ohne umlaut im 
dialektgebiet des deutschen reiches. ZfdMdaa. 16,34—42. — auszug aus einer 
Marburger dissertation, in dem die Verbreitung dieses lautes geographisch 
und grammatisch dargestellt wird, die umlautlosen formen des schwäbischen 
gebietes werden durch mischung erklärt. 

24. L. Grootaers bespricht Leuv. Bijdr. 13,97 — 112 die dialekt¬ 
geographischen arbeiten der letzten jahre auf deutschem und niederländi¬ 
schem Sprachgebiet. 

Grammatik. 25. H. Schröder, Hyperkorrekte formen vortoniger 
silben im deutschen und niederländischen. GRMon. 9,321—330. — aus der 
vokalschwächung in vortonigen silben, welche lautgesetzlich entsteht, ergibt 
sich bei halbgebildeten das bestreben, vollere formen wiederherzustellen: so 
bei Fr. Reuter hannür ‘honn^ur’ aus lautlich richtigem *hznür. dem »'-Schwund 
wirkt entgegen die einführung eines neuen r, auch an falschen stellen: obstemai, 
kamickel; ebenso steht es mit dem n in profendieren u. a. fällen. \ 

26. W. Mitzka, Doppelsprachträger. ZfdMdaa. 1921,143—151. — 
den Reis’schen seelischen kräften ‘erhaltung’ und Verstärkung’ stellt M. als 
Ursache für den Sprachwandel in grenzmdaa. die doppelsprachigkeit entgegen. 
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aus dem nebeneinander zweier lautgruppen tritt zuerst bei der einzelperson r 
dann als erbaussprachesprachausgleich ein. daneben wirken lautersatz bei Über¬ 
nahme der fremden spräche (z. b. eindeutschung der Litauer u. Masuren in 
Ostpreußen) und der fremde afc^ent. alle drei kräfte sind physiologischer 
natur. 

27. J. Müller, Restworte u. ihre Probleme. ZfdMdaa. 16,25—33. — 
zeigt an rheinischen beispielen, daß etymologie nur unter beachtung der 
geschichtlichen beziehungen, welche unter benachbarten mdaa. bestehn, be¬ 
trieben werden kann. * 

28. K. Hentrich, Vermischte beiträge zur Sprachpsychologie u. 
Physiologie. GRMon. 9,240—246. — darin die verschiedenen formen von 
‘ja’ in der mda. u. einige gegenstücke zum Vernerschen gesetz in der Um¬ 
gangssprache. 

Syntax. 29. O. Weise, Die volkstümlichen vergleiche in den deutschen 
mdaa. ZfdMdaa. 16,169—179. — behandelt form, zweck und Sachgebiete, aus. 
denen vergleiche stammen. 

B. Die oberdeutschen mundarten. 

Alemannisch« 30. E. Ochs, Die gliederung des alemannischen. GRMon. 
9,56—58. — diese z. t. für nr. 42 ausgemünzte einteilung ergänzt die von 
Bohnenberger (1913,10,16) aufgestellte, nachzutragen ist, daß die mdaa. 
II 3a (‘rhein. stidalem.’), der westliche teil von II 2 und II la (niederalem.) 
als westalem. gruppe gegenüber dem ostalem. (II lb [schwäbisch], östl. 
Anteil von II 2 und II 3b [hochalem.], merkmal -et als verbale mehrzahl- 
endung) zusammengefaßt werden, vom hochalem. wird das höchstalern. 
(Bern, Wallis) mit -nch- gegen - nkch - des hauptgebietes abgesondert, be¬ 
achtet werden muß der neue begriff, den die bezeichnung mittelalem. er¬ 
halt; Bohnenberger verstand darunter die nkch- mda. des südalem. doch 
verdient die Ochssche benennung den Vorzug, weil sie sich mit der bayer. 
mdaeinteilung deckt. 

Südalemannisch. Hochalemannisch. 31. H. Gubler, Die 
liquid- und nasalsuffixe in der schweizerdeutschen Substantivbildung, diss. 
Basel. Freiburg i. Br. 1920. X,200 s. — reiche materialsammlung, auf dessen 
gliederung wert gelegt wird, ergänzung der arbeit von Szadrowsky (1917/18, 
10, 34). behandelt werden -er, -el, -m mit den entsprechenden deutschen 
Vorstufen und den ableitungen. beachtenswert ist die kosende bedeutung des 
verkleinernden -el. 

32. Schweizerisches Idiotikon, hrsg. von A. Bachmann. h. 90 
(schl-fy schl-g bis Rat-Schlag , bd. 9, sp. 114—240), 91 (schl-g — schl-h bis üf- 
Hchlahen, sp. 241—368). Frauenfeld, Huber & co. 1921. je fr. 3,50. 

33. Jg. Kronenberg, Was der ‘alte Babeler’ vom Idiotikon- Stalder 
zu berichten weiß. SchweizRs. 21,268—275. 

34. Ders., Fürs liebe Schweizerdeutsch, ebda. 86—91. 

35. K. Stucki, Schweizer-deutsch, abriß e. grammatik mit laut- u. 
formenlehre. Zürich, Orell Füssli. VIII,159 s. fr. 7,50. 

36. K. Führer, Schweizer rechtschreibbueb. nach Dudens „recht- 
schreibung der deutschen spräche“ bearb. Bern, Büchler & co. 119s. fr. 2,20. 
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37. M. Szadrowsky, Künstlerisches aus der Volkssprache, v 
Jährl. rs. dschw. sprv. 1921,20—46. 

38. P. Geiger, Die flumamen der gemeinde Eschlikon (Thi 
SchwAVk. 23,81—94. — kurzen lautangaben folgt eine liste namen. 
schrift und geschichtliche belege, dazu eine skizze. 

39. S. Meier, Volkskundliches aus dem frei- und kelleramt. Schi 
23,95—109. — allerhand Sprüche und reime. 

40. E. Hoffmann-Krayer, Werden und wandeln der Ba&lei 
s.-a. sonntagsblatt d. „Basler nachrichten“ 15. jg. (1921), nr. 25—27. 
meinverständliche, dabei aber die grundfragen des sprachlebens berül 
daretellung. für das absterben des wortbestandes liefern frühere wort* 
lungen, von 1523 und um 1750, gute belege; anschaulich werden gründ 
anlässe dazu geschildert, besonders gut sind die bemerkungen über i 
und formen, die aus der Schriftsprache stammen und der mdalichen 
gestalt angepaßt werden. 

Mittelalemannisch. 41. L. Jutz, Zur mdaforschung in \ 
berg. Vierteljahrsschr. f. gesch. u. lk. Vorarlbergs, n. f. III, 1919,H 

42. E. Ochs, Gliederung 1 ) der bad. mdaa. (Vom Bodensee zum 
nr. 12). Karlsruhe, C. F. Müller. 12 s. u. 1 karte. — vorläufig abschlie 
übersieht mit neuen Vorschlägen. I. fränkisch: 8. bis zur linie 7 ü 
‘lied, bruder*; 1. rheinfrk.: s. bis zur linie pund/pfund ‘pfund’, 2. sii 
ostfrk.: die Taubermda. ist ost-, die gegend zw. Karlsruhe, Wiesloch, j 
heim südfrk.; tibergangsgebiete zum alem. sind das amt Ettlingen (sch 
frk.) und das amt Rastatt (alem.-frk.). II. alemannisch: 1. norde 
a) niederalem.: s. bis zur linie saje/sage ‘sagen’ (merkm&l t ü u, -g- 
u. tz-artigen lauten, zw. Kolmar u. Wörth, Rheinau u. Sandweier), b) sc 
bisch: w. u. s. bis zur linie weib/mb ‘weib’ (iüü diphthongiert); 2. m: 
alem.: s. bis zur linie kind/chind ‘kind’ (i ü ü erhalten, -p-); der wes 
teil spricht -w-, der östliche -6- in ‘stube’, ferner sind im östlichen d 
lange konsonanten und in offener silbe kurze vokale erhalten; hier 1 
die Baarmdaa. einen Übergang zum hochalem^3. südalem.: a) ‘rhein 
südalem.’ (als einstweilige benennung voigeschlagen), s. bis zur linie d 
drukehe ‘drücken+trocken’, grenzlinie Wutachtal—Dinkelberg), b)h och 

43. Ders., Badisches wb. (bericht). ZfdMdaa. 1921,180—181. 

44. Ders., Der lautwandel -5- > -w- in Baden. Beitr. 46,147—II 
auf einer karte wird die w/b-grenze nach eigenen Untersuchungen 
geteilt; -5- > ist frk. süd-, -w- > - b - alem. nordstoße zu verda 
unabhängig von der vokaldauer. 

45. W. Zimmermann, Volksnamen von pflanzen u. tierei 
bad. volksmund, in Mitt. d. bad. ldsver. f. naturkde. u. -schütz n. f. 1 
Karlsruhe, G. Braun 1919. 

46. E. Fehrle, Volkskundliche Wanderungen in der Baar. Bad. h 
8,113 — 118. — mit hinweisen auf die spräche. 

i) ich werde mich im Jab. dieser einteilung künftig, soweit aus 
tischen gründen tunlich, bedienen. 
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47. F. K. Rarth, Bibliographie der Baar. Bad. heimat 8,170—176. — 
darin s. 172 einige angaben über mdaliche erscheinungen. 

48. Th. Stettner, Mundart. Dt. gaue 22,17. 

49. Elia. Müller, Matte = 'wiese’ im Sprachgebiet des Deutschen 
reichs. ein beitrag zur alem. Wortgeographie, dies. Marburg 1921. (ungedr., 
auszug ZfdMdaa. 18.) 

Nordalemannisoh. Niederalemannisch. 50. M. Ginsburger, 
Jüdisches in den elsässischen mdaa. Elsaßland 1,388—389. 

51. J. K. Wagner, Die aussprache des ch im elsässischen. ebda. 1,389. 

Schwäbisch. 52. H. Fischer, Schwäbisches Wörterbuch, weiter¬ 
geführt von W. Pf leiderer. 63.-65. lfg. (6. bd. sp. 161—640, Ungeld— 
*Weiserin). Tübingen, H. Laupp. 4°. — 5.bd. bespr. Ph. Lenz, ZfdMdaa. 
16,84—87; H. Teuchert, Anz. 41,79—80; W. Kurrelmeyer, MLN. 36, 
446-447. 

53. K. Erbe, Des Schwaben pflicht gegen seine muttersprache. Stutt¬ 
gart 1920, Ad. Bonz & co. 88 s. — bespr. (O.) Str(eicher), ZSprv. 36,15. 

54. H. Heerwagen, Zur Volkskunde v. Kleinsorheim im Ries. Mitt. 
a. d. genn. mus. 1918 u. 1919. — enthält beitrage zum Wortschatz. 

Bayerlselt-Üsterreiehisch* Bayerisch. 55. O. Mausser,Dieapokope 
des mhd. e im altbayerischen mit bes. berücksichtigung der mda. v. Grafenau 
im Bayer. Wald, habil. München, Straub. 

56. H. Marzell, Quellen zur bair. volksbotanik. Bayer, hefte f. 
volksk. VI,1919,213—225. — bibl. angaben. 

57. Der Böhmerwald-dialekt. Mon. f. d. ostbayer. grenzmark 10,66—67. 

58. J. Blösl, Die Sprachinsel Deutsch-Brodek-Wachtel. t. 1. Die ge- 
schichte der Sprachinsel. Znaim, selbstverl. d. vf. 240 s. 

59. A. Schach er 1, Seltene ausdrücke der Böhmerwaldmda. Budweis, 
Moldavia 1919. 56 s. 

60. Avanzini, Egerländisch „Diaz“. UEgerl. 25,17. — ergerl. tidts 
A ihr’ wird als dit < di (dat.) 1 (dualendung) gedeutet; dagegen bietet Steidl 
ebda. 63 die einfache erklärung: tidts aus -t der konjugatiön, ir und dem 
dual ös. 

61. J. Kirchberger, Beiträge zur egerl. Wortforschung, ebda. 20—22. 
61—62. 80—81; tsch — du . andere kl. beiträge s. 62 —63. 

62. J. Hof mann, Egerländer namen. ebda. 19—20. — schimpf- und 
kosenamen nach gruppen geordnet; ders.. Der Alt-Karlsbader dialekt um 
1860—1870. ebda. 76—78. — auf geschichte und mdaverbreitung wird 
geachtet. 

Tirolisch. 63. K. v. Ettmayer, Vorläuf. bericht üb. phon. auf- 
nahmen der Grödner mda. Sitz.-ber. d. ak. d. wiss. Wien, phil-hist. kl. 
191. bd., 4. abh. Wien, Holder. 1920. 95 8.. 

64. A. Baß, Deutsche Sprachinseln in Südtirol und Oberitalien, (h. 1.) 
Leipzig, A. Baß. (umschlagt.) = Die Sprachinsel. (1. land u. leute.) mit 
i (färb.) karte u. 40 abb. 3. (titel-)aufl. (1914). IX,109 s. 

65. J. Etzel, Das deutsche FersentaHn SüdtiroL mit 1 karte u. 27 abb. 
neue titelausg. (1914). Leipzig, A. Baß. XII,102 s. 8°. (umschlagt.) = 
Die Sprachinsel 




24 


VIII. Hochdeutsche mundarten. 


Österreichisch. 66. H. Leschanofskyj u. A. Mensi, Österreichi¬ 
sches deutsch. Südd. Mh. 18,280—282. 

67. Braunauer heimatkunde. h. 12. 13. Braunau (a. Inn) 1919. 
1920. — mit mdalichen beitragen. 

68. H. Weigl, Die niederösterr. tw-mda., ihre abstammung u. Ver¬ 
wandtschaft, WzVk. 27,70—73. — Die beiden nördl. viertel Niederösterr. 
vom waldviertel bis an die March besitzen eine reinbayer. mda., als deren 
neuerung namentlich ui uo und daneben a > o und a vor r > u erscheinen, 
die gleiche lautentwicklung zeigt die heanzische mda., vielleicht weil das 
Heanzenland von Niederösterreich aus besiedelt ist. 

69. Der Wiener dialekt. in:Wiener Urania-vorträge. h. 1. Wien, 
s. 3-5. 

69a. M. v. Mayr, Wienerische lautlehre: die Zischlaute. Österr. rundsch. 
bd. 57, nr. 6. 

Ungarn. 70. Gy. Gröb, Bibliogr. z. dtsch. dialektforschg. u. -dichtg. 
Egyet. phil. közl. 41,386. — in magyar. spräche. — weitere mdaliche arbeiten, 
nam. von E. Sch wart z, s. ZfdMdaa. 1922,15. 

Ostfr&nkisch* 71. O. Heilig, Josef Dürr, ein neuer badischer dialekt - 
dichter. Karlsruhe, C. F. Müller. 1920. 8 s. — angez. durch H. Teuchert. 
ZfdMdaa. 16,94. 

72. Chr. Beck, Geschichten in d. mda. des Bamberger landes. Hei- 
matbOf. 6,17—20. — erzählungen, dialektstudien. 

73. Ders., Thüring. elemente in frank. Ortsnamen, in: Der Sammler 
(unterh.- u. lit.-beilage d. München-Augsb. abendztg.) 1919 nr. 30. 

74. Michels, Die w-Iosen ostfränkisch-thtiringischen infinitive. (in 
maschinenschrift.) diss. Würzbuig. 

Rheinfränkisch. 75. Tr. Raupp, Die mda. von Wiesloch. laut- u. 
formenlehre. diss. Heidelberg 1919 (1921). (in hektographie.) 

76. L. Eid, Von Pfälzer literatur 1920. Pfalz, mus. 38, Pfalz, hkde. 
*17,11 — 13. 

77. Ph. Gimmel, Kleine beitrage zur Pfälzer mda. Pfalz, mus. 38, 
pfälz. hkde. 17,144-145. 

78. Bamler-Bohnenstrauß, Das schriftdeutsche ‘et’ in der Ober¬ 
pfälzer mda. Oberpfalz 15,102—103. 

79. K. Christ, Über flurnamen, bes. aus d. geg. v. Heidelberg. Mein 
heimatland 8,23—28. — wertvoll durch eine liste der grundWörter in flur¬ 
namen. 

80. Fr. Schön, Die mda. im Saargebiet. Aus weit u. zeit, das Sa&r- 
gebiet in wort u. bild. s. 9f. Saarbrücken, Hofer 1920. — mdaliche ausdrücke. 

81. H. L. Rauh, Die Frankfurter mda. in ihren grundzügen dar¬ 
gestellt. Frankfurt a. M., Diesterweg. 32 s. — mit beachtung geschichtlicher 
und dialektgeographischer momente liefert der vf. eine klar und leicht faß¬ 
lich geschriebene darstellung, an der nur das geringe sprachmaterial zu 
wünschen anlaß gibt. 

82. J. J. Strauß, „Die Sachsenhäuser“. Frankfurter gen.-anz. stadt - 
beilage 30. 12. 21. — bringt einige wertvolle beitrage zur geschichte dieses 
1821 erschienenen lustspiels in Sachsenhäuser mda. 
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83. K. Siemon, Mda. von Langenselbold u. dialektgrenzen seiner 
weiteren Umgebung, (in maschinenschrift.) dies. Marburg, (auszug ZfdMdaa. 
1922,139-144.) 

84. L. Witzei, Auf mdalichen Wanderungen. Heimatschollen 1,39—40. 
40. aus der Schwalm. 

85. F. Wrede, Achtet auf eure mda. ebda. 1,15. — geplantes wb. 

80. J. H. Schwalm, Aus dem Wortschatz der heimat. ebda. 1,15— 16. 

40. — Schwälmer mda. 

87. H. Schwing, Beiträge zur dialektgeographie der mittleren Lahn. 
ZfdMdaa. 1921,154—163. — auszug aus einer Marbuiger dissertation. der 
ortsgrammatik liegt die mda. des dorfes Selters zugrunde, dehnung, umlaut, 
die behandlung des r, w-schwund vor s (ga n s 4 gans\ %fes ‘gänse’), gleitlaute 
im worthiat und lehrreiche mischformen machen die grammatische darstel- 
lung interessant, ingwäonische bestandteile in der mda. werden näch¬ 
ste wiesen. 

88. W. Schoof, Hessische parallelen zu nd. Wörtern. NdKbl. 37,60—61. 

89. M. Schäfer, Heimatbuch des kreises Gelnhausen. Marburg, 
Eiwert. VTII,276 s. 16 taf. — darin von s. 264 ab ein unzureichender aufsatz 
über die mda. vgl. Hepding in Hess.blLf.vk. 20,57. 

90. Fr. Nicolai, Eine oberhess.‘musikantensprache. Hess. bll. f. vk. 
20,26—30. — sachlich geordnetes und erklärtes material aus dörfem der 
Marburger gegend. frühere geschäftsreisen nach Amerika und England 
haben der spräche engL bestandteile zugeführt, vgl. Jsb. 1917/18,10,75. 

Sprachinsel. 91. J. Röth, A kucorai n6met nyelvj&räs hangtana. 
(die lautlehre des deutschen dialekts in Kucora.) Budapest 1911. 27 s. 

Mlttelfr&nkfscli* 92. Eine bibliographie zur spräche der Rheinprovinz 
bis 1915 findet sich in „Bücherkunde z. gesch. d. Rheinlande“ 1. bd. (Bonn 
1920.) s. 631-538. 

Moselfränkisch. 93. A. Bach, Die schärfung in der moselfränkischen 
mda. von Arzbach (Unterwesterwaldkreis). Beitr. 45,266 — 290. — bespr. 
Jsb. 1920,8,38. 

94. A. Bert rang, Grammatik der Areler mda. (Ac. roy. de Belg., 
( H. des lettres m£m. coli, in 8 °, 2. s£r. t. XV fase. 2.) 463 s. 2 abb. Brüssel, 
L&mertin. — ausführlich bespr. von L. Grootaers, Leuv. bijdr. 14,135 — 138. 

Sprachinsel. 95. F. Krauß, Zaubersprüche u. krankheitssegen aus 
dem Nösnerland. KblSiebLk. 42/43,39—51. — meist in der ortsmda.; in 
lautschrift. 

96. A. Schein er, Johannes Trösters mundart. ebda. 44,2—33. — 
die 1666 veröffentlichten proben Hermannstädter mda. von J. Tröster zeigen 
Mediascher gepräge. Sch. vermutet bei T. eine gehobene kirchensprache, die 
als Schriftsprache beabsichtigt war. da indessen die ländliche umgegend 
von Hermannstadt noch manche lautungen Trösters aufweist, kann m. e. 
aufklärung erst durch eine dialektgeographische Untersuchung gewonnen 
werden. 

97. Ders., Hermannstädter mda. Ostland 3,358—366. 

98. A. Schullerus, Eine aufgabe deutscher Sprachforschung im Ost¬ 
land; A. Scheiner, Mundart und Schriftsprache; Fr. Kaindl, Deutsche 
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hochzeitsbräuche in der Bukowina; F. Lang, Muttersprache, aus ‘Ostland’, 
monatsschrift f. d. kultur der Ostdeutschen. Herrnannstadt, Krafft (nach 
der anzeige im KblSiebLk. 42/43,62). 

99. Armin Hedrich, A Lekencei szäsz nyelvjäräs hangtana. (Die laut- 
lehre des sächs. dialekts in Lenkece.) Budapest 1910. 54 s. 

100. Siebenb.-sächs. Wörterbuch, bd. 1, lfg. 5. (Beule—Brett.) 
bearb. von Ad. Schullerus. 1917. vgl. Jsb. 1913,10,61. 

101. G. Kisch, Zur Wortforschung. KblSiebLk. 44,39—48. — ver¬ 
sucht, an einer fülle von belegen altromanisches, aus der heimat mitgebrachtes 
sprachgut nachzuweisen. 

102. F. Krauß, Der 2. Merseburger Zauberspruch in Nösnerlande. 
ebda. 48—57. — 65' lautschriftlich aufgezeichnete spräche, welche dem 
2. Merseburger spruch ähneln. 

103. R. Csaki, Vorbericht zu einer geschichte der deutschen literatur 
in Siebenbürgen. Hermannstadt 1920. 118 s. — bespr. von A. Schullerus, 
KblSiebLk. 42/43,53-56. 

104. P. L(anghans), Das Sprachgebiet der Sieb. Sachsen einst u. jetzt 
(mit karte). Peterm. geogr. mitt. 1920,135—136. — angez. KblSiebLk. 44,76. 

Ripuarisch. 105. J. Müller, Rip., nfrk. btyt und b^k c im spiel, bes. 
im klickerspiel alles verloren haben’. ZfdMdaa. 16,78. — das wort geht 
auf eine form büt zurück, die noch stellenweise vorkommt, ihr Verbreitungs¬ 
gebiet wird durch die Rheinstraße bestimmt. 

106. R. v. Beckerath u. Eug. Vogelsang, Wie das Volk spricht. 
Sprichwörter u. redensarten in Krefelder mda. Krefeld, Halfmann. (1920.) 
89 s. 

107. J. Dupont, Het dialect van Bree. Leuv. bijdr. 12,135—186. — 
2. teil: lautlehre der vokale. — vgl. weitere lit. ZfdMdaa. 1922,24. 

108. H. Teuchert, Ein Schlaglicht auf den ripuarisch-niederfränki- 
schen Sprachenkampf im 15. jh. ZfdMdaa. 1921,23—25. 

Thüringisch« 109. Jul. Kober, Die mda. der stadt Suhl, ihr Wort¬ 
schatz und die wortgeographischen grenzen ihrer Umgebung, diss. Mar¬ 
burg 1921. (ungedr.) 

110. Ders., Spetzig wätrate. verschle, erenneringe, breff on anneres 
aus’n feld in Stihler mda. Cambuig (Saale), Peitz. 52 s. 8 • 

111. K. Hentrich, Dialektgeographie d. thüring. Eichsfeldes u. seiner 
nachbargebiete, mit e. sprachkarte. Duderstadt, A. Mecke. 32 s. — s.-a. a. 
ZfdMdaa. 1920. 

112. Osk. Lehmann, Zur abgrenzung u. gliederung des Nordost* 
thüringischen, diss. Halle 1920. (ungedr.) 

113. Fr. Winter, Dialektgeographie des gebiete der ehemals freien 
reichsstadt Mühlhausen in Thüringen, diss. Jena, (auszug.) 

Obersftchsisch« 114. R. Wenisch, Zum Wortschatz der mda. der 
Kaadner gegend. — für die 50 jährige bestandsfeier des Kaadner gynmamums 
veranstalteter s.-a. aus einer artikelfolge in der Erzgebirgs-ztg. 1921. die 
mda. gehört dem nordwestböhm. dialekt an, der den Übergang vom egerland. 
zum nordböhm. bildet, die volkstümliche schrift verrät den gründlichen 
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keoner der mda.; ein erstaunlich reicher wortstoff wird nach verständigen 
geeichtspunkten geordnet. 

115. Erzgebirgs-Zeitung, mon.-schr. f. volkst. u. heimatk. Nw.- 
böhmens. Kaaden i. B. — der 42. jg. (1921) enthält u. a. K. Meder, Flur- 
namenforschung (5—8), R. Wenisch, die unter nr. 114 angeführte arbeit 
in fortes.; K. Meder, Die läge der Auren von Wernsdorf u. ihre namen (30—32. 
60—64. 94—96); Mdaproben in der Kaadner mda. (128—131) u. der Sonnen - 
beiger mda. (153—154); K. Meder, Die flumamen von Milsau; Mdahumo- 
resken (s. Inhaltsverzeichnis). 

Lansitslseh-scHtasisch• 116. B. Reichard, Elin mundartliches heimat- 
fest. Oberlaus, heimatztg. 2,89—90. 

116a. R. Kämpf, Lautlehre der Reichenberger mda. Reichenberg 
i. Böhm., Ver. f. heimatk. d. Jeschken-Isergaues 371. 1920. - bespr. durch 

H. Teuchert, AfdA. 41,80. 

117. Nentwig, Untersuchungen zur dialektgeographie der grafschaft 
Olatz. (in maschinenschrift.) diss. Greifswald. 

118. R. Gottschalk, Aus der schlesischen heimat. ZSprv. 36,1—6. 
32—34. — eine reihe mdalicher ausdrücke aus dem kreise Brieg mit deutungen. 

119. Guda Obend! Glatzer volkskalender f. d. j. 1921. hrsg. von 
R. Karger. Mittelwalde, Walzel. 133 s. — aus dem inhalt des billigen und 
doch prächtig ausgestatteten buches führe ich an die artikel ‘die neue ge¬ 
meinverständliche Schreibung der Glatzer mda. 9 s. 28—30, nach dem aus¬ 
führlichen aufsatz von Fr. Graebisch, dem Urheber dieser regeln, im 1. bande 

• der Glatzer heimatschriften (1920,8,51), Fr. Graebisch, Doas schleesche 
voochelkonzärt (92—96, reime, welche die vogelstimmen nachahmen), von 
demselben, Grafschafter Sprichwörter IV (96—103, die nra. 481—651). er- 
z&hlungen in der mda., auch gedichte außerdem darin enthalten, bespr. von 
Th. Siebs, MSchlVk. 22,115. H. Teuchert, ZfdMdaa. 1922,85. - Trost¬ 
bär nla. Jahrbuch für die deutschen Ostböhmens, Nordmährens und Schle¬ 
siens. hrsg. von J. Pausewang. ebda. 1921. 116 s. — enthält außer mda- 
lichen gedichten „vergleichende proben der heimatsprache aus Ostböhmen, 
Nordmähren und Schlesien“ (98—101) aus der feder von Fr. Graebisch 
für das gebiet vom Riesengebiige bis zur grenze Galiziens, die mdaa. des 
Schönhengstgaues werden als ostfrk. bezeichnet. — bespr. von Th. Siebs, 
TUSchlVk. 22,115. H. Teuchert, ZfdMdaa. 1922,85. - Fr. Graebisch, 
Huuch de gleezsche sprooche! (Glatzer heimatschriften, bd. 4.) ebda. 1921. 
16 s. kL 8 °. — ein vortrag in glätzischer mda. mit einigen sinnverwandten 
ausdrücken für ‘reden’, im übrigen aufklärend über die ziele und leistungen 
des Vereins für gl. heimatkunde. 

120. Heft 3 des jgs. 7 der „Glatzer heimatblätter“ enthält einen auf¬ 
satz von B. Neugebauer über ‘Glatzer mda. u. schule’ (s. 65—70), von 
A. Volkmer über ‘„Umdenken“ in die glätzische mda.’ (s. 84—86) und von 
Fr. Graebisch über taufnamen. — angez. von P. Cascorbi, ZSprv. 37,67. 

121. N Potscher mandel schleesche sprichla aus a groofschoft Gleezer 
barcha. Durfmusikke 8,192, e. 184. 

122. Fr. Graebisch, Nooch’n Potschker mandel schleesche sprichla 
aus a groofschoft Glaazer barja. ebda. 9,196 s. 24. 
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123. H. Jantzen, Neues von alten und jungen landsleuten. Wir 
Schles. 2,3 8. 37—38. — schles. dichter. 

124. R. Gottschalk, Wieder Schlesier spricht, ebda. 1,19 s. 289—291. 

125. K. Klings, Zur mundartlichen Schreibung, ebda. 1,22 s. 347. 

126. J. Gr6b, Palatalisierung in der Zipser mda. von Hobgarten. 
ZfdMdaa. 16,67 — 76. — Die schles. mda. von H. in'der Zips besitzt die 
gleiche ent Wicklung des k > Ix und des g > dj wie die nd. mda. der Koschnei- 
derei (Jsb. 1915,11,30); dadurch wird m. e. die polnische herkunft dieses 
lautwandeis bewiesen. 

Deutschbaltisch. 127. A. Hasselblatt, Vom „Spicker 4 ' u. vom 
„Timpfeck 44 . Sitzungsber. d. gel. estnischen ges. 1912/20, s. 115—116. — 
knüpft an eine aufforderung zum sammeln deutsch-baltischer sprachalter- 
tümer nach W. v. Gutzeits wtb. d. dtsch. spräche Livlands. 

128. Plan von kritisch-bibliogr. jahresberichten über estnische Sprach¬ 
forschung. — systematisches sammeln von deutsch-baltischen dialektWörtern. 

— Sitzber. d. gel. estn. ges. 1912/20, s. 123. 

129. Deutsch-baltisches Wörterbuch. ZSprv. 36,99—100. 

130. Besprechungen früher angezeigter werke: H. Reis, Die deutschen 
mdaa. 2 1920,8,4: H. Teuchert, ZfdMdaa. 16,81—84; O. Heilig, ZSprv. 
36,140—141; J. Miedel, Bayer, bll. f. gymn. schulw. 57,181. — J. Graß. 
Experimentalphonet, unters, üb. vokaldauer 1920,8,42: Th. Frings,ZfdMdaa. 
16,87—89. — K. Hentrich, Die besiedlg. d. thür. Eichsfeldes 1919,8,41: 
Kl. Löffler, ZfdMdaa. 16,90—91; E. S(chröder), AfdA. 40,146. — 
A. Wrede, Rhein, volksk. 1919,8,37: A. Spamer, Hess. bll. f. vk. 20,48—50. 

— L. Hanke, Die Wortstellung im schles. 1913,10,72: G. Borger, Kbl. 
SiebLk. 44,77. — Deutsche dialektgeogr. hrsg. v. F. Wrede. h. VI, 
1920,8,29: (W.) Ziesemer, ZfdMdaa. 1921,188-190; H. Teuchert, AfdA. 
41,20—27. — K. Bohnenberger, Die mda. des sw. Württemberg 1920, 
8,28: H. [Teuchert], ZfdMdaa. 1921,191. — H. Schlappinger, Bilder 
und vergleiche im munde des niederbayer. Volkes 1920,8,30: F. B[oehm], 
ZfVk. 30/31,39—40. — A. Pfalz, Beitr. z. kde. der bayer.-öst. mdaa. 
1917/18,10,12: J. Schatz, AfdA. 40,75-76. - O. Groeger, Schweiz, 
mdaa. 1914,10,8: Th. Frings, AfdA. 40,77—78. — F. Schön, Geschichte 
d. fränk. mdadichtung 1917/18,10,30: A. Streuber, Lbl. 42,13-15. - 
F. Schön, Geschichte d. deutschen mdadichtung 11920,8,17: Fr.Graebisch, 
Durfmusikke 8,177 s. 156. 188 s. 156; I O. Meisinger, ZfdMdaa. 1921,93. 

— O. Weise, Unsere mdaa. 2 1919,8,2: J. Miedel, Bayer, bll. f. gymn. 
schulw. 57,32. — E. Tappolet, Die alem. lehnwörter in den mdaa. der 
frz. Schweiz 1914,10,11; 1917/18,10,33: Salverda de Grave, Neopli. 6. 
137—138. — E. Friedli, Bämdütsch 1914,10,9: H. Zülliger, Garbe 
4,493 —496. — E. Dreher, Laut- u. flexionslehre d. mda. v. Liggersdorf 
1920,8,27: E. Ochs, Lbl. 42,15. — M. Szadrowsky, Nomina agentis d. 
schweizerdeutschen 1917/18,10,34: O. Behaghel, Lbl. 42,153 — 155. 

H. Teuchert. 
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IX. Niederdeutsche mundarten. 

A. Allgemeines. 

1. Korrespondenzblatt des Vereins für niederdeutsche Sprach¬ 
forschung. heft 37, nr. 4—5, s. 49—80 (red. v. C. Borchling). Norden, 
Kolt&u. — außer den besonders verzeichneten beiträgen zahlreiche mit- 
teilungen literarischen und sprachlichen inhaltsüber mda., Volkslieder (s. 53 
literatumachweise), Ortsnamen (s. 62 dat Kuhleik), Wortschatz, bes. über 
einzelne ausdrücke (s. 51 ‘Philippsrechnung’; ‘Metzen hochzeit’; 74 ‘schepel- 
wies’, ‘woneben’; s. 77 tageslosungen aus Braunlage; s. 78 mundartliches 
aus Lesse). 

2. Niederdeutsches jahrbuch. Jahrbuch des Vereins für nieder¬ 
deutsche Sprachforschung (Schriftleiter: Wilh. Seelmann), jahrg. 47. Nor¬ 
den, Soltau 1921. 80 s. 

3. G. Fr. Meyer, Unsere plattdeutsche muttersprache. beitrage zu 
ihrer gescbichte und ihrem wesen. Garding, H. Lühr & Dircks. 172 s. — 
das buch gehört in den kreis der bemühungen um die pd. literatur- und 
Umgangssprache, vf. ist sich dabei bewußt, daß die pd. literatur mundartlich 
bleiben, das gepräge einer bestimmten landschaft behalten muß. seinen 
eigenen ausführungen liegt das holsteinsche platt zugrunde, das, für den 
femerstehenden leicht irreführend, im allgemeinen als ‘das nd.’ bezeichnet 
wird, das buch ist volkstümlich, aber auch dem forscher kann es manches 
geben: freilich werden phonetische und sprachhistorische erklärungen nicht 
immer befriedigen, die historische einleitung benutzt vielfach nur ältere 
quellen, aber bleibenden wert und interesse haben die übersichtlichen Zu¬ 
sammenstellungen pd. redensarten, syntaktisch er fügungen bei den besten 
Schriftstellern und aus der Umgangssprache, sie werden sicherlich viel nach- 
geschlagen werden. — einzelne abschnitte daraus in der Zeitschrift Moder- 
sprak 7,158. 8,11. 72. — angez. P. Wriede, Quickbom 15,66; vgl. E. Buß¬ 
mann, ebda. 92. 

4. H. H i n r i c h s e n, De plattdlitsche bewegung on de freesche spraak. 
Modersprak 8,51. — berichtet über das zurückgehen des friesischen zu¬ 
gunsten des plattdeutschen auf den Halligen, in Hoge sprechen (die auf- 
stelhmgen sind vor mehr als 10 jahren gemacht) 13 familien fries., 22 pd., 
Langneß 23 fries., 25 pd.; während in Gröde und Oland das Verhältnis noch 
4, bzw. 10 fries., 1, bzw. 3 pd. ist, wird Lüttmoor nur noch von (4) pd. 
redenden familien bewohnt. — pd. ist die vermittelnde spräche, jeder friese 
muß auch pd. sprechen, nicht aber umgekehrt. 

5. C. Borchling, Hochdeutscher religionsunterricht im alten Nieder¬ 
sachsen vor 150 jahren. Nd. kbl. 37,77. — hinweis auf eine hildesheimsche 
konsistorialordnung von 1769. 

6. H. Schröder, 1. Hyperkorrekte (umgekehrte) schreib- und 
sprechformen bes. im niederdeutschen. 2. Hyperkorrekte formen vortoniger 
silben im deutschen und niederländischen. GBMon. 9,19—31 bzw. 321—330. 
— da der zweite aufsatz, als teil von 1 gedacht, nur aus technischen gründen 
abgetrennt ist, können beide zusammen besprochen werden, vf. erklärt 




eine reibe von entwicklungen aus dem streben der Unterklasse, 'feiner’, fast 
Schriftsprache gemäß zu sprechen, die korrekte aussprache aber wird vorig 
den lautlich berechtigten formen auf die sekundär mit ihnen zusammen«-": 
gefallenen übertragen, d. i. hyperkorrekte aussprache. richtige einzelfälle^ 
manche zutreffenden beobachtungen sind hier etwas einseitig und schematisch? 
verallgemeinert ohne den individuellen Zeitbeobachtungen rechnung w? 
tragen, den starken Verschiebungen des Verhältnisses zur Schriftsprache ist"- 
laufe der Zeiten u. v. a. m. das sprachleben ist doch ein viel feineres gebilde.- 


es wäre sehr leicht, eine reihe von S.s Zusammenstellungen ^n eine andere 
beleuchtung zu rücken, namentlich auf grund sprachhistorischer und phone¬ 


tischer einzelbeobachtungen. der frische anregende ton beider aufsätze, die 
ihre beispiele verschiedenen gebieten entnehmen, sei hervorgehoben. 


B. Sprachlehre. 

1. Ältere zeit. 

7. F. Holthausen, Altsächsisches elementarbuch. 2. verb. auflage 
( = Germanische bibliothek I, reihe 1, V). Heidelberg, Carl Winter. XV, 
260 s. — die 2. aufl. des bewährten buches zeigt an zahlreichen stellen die 
bessernde hand. neu hinzugekommen sind die §§ 75, 75 a: allgemeines zur 
vokalentwicklung, 115: umlaut, 253a: konsonantendehnung, 325a: neutrale 

stamme, als prinzipiell wichtige neuerung sei die vielfache bezugnahme auf 
das mnd. hervorgehoben sowie namentlich, daß H. jetzt das Wort „ingwäo- 
nisch“, dessen sprachgeschichtliche bedeutung recht fraglich ist, vollkommen 
getilgt hat und die vereinzelten spuren, die früher als „ingwäonisch“ bezeich¬ 
net waren, jetzt anders unterbringt (vgL z. b. § 28, 29, 95, 314, 322). — angez. 
Archiv 144,143; Jellinek, Litz. 1922 nr. 9; selbstanzeige GRMon. X,63. 

8. G. F. Lussky, Die mit dem partizip des präteritums umschriebenen 
tempora im altsächsischen, dissertation Wisconsin 1915. Borna-Leipzig 
1921. VI,57 8 . — I. das aktiv, II. das passiv, III. die flexion der Partizipia. 
I behandelt zunächst die aktivumschreibung mit werdan ‘werdad cumane* 
und ergänzt — sichtlich überall auf eigenen Sammlungen fußend — Behaghel 
Heliandsynt. § 301 III 1 a dahin, daß diese konstruktion nur von intransit 
perfektiva gebildet wird, und (im anschluß an Streitberg, Beitr. 15) den 
abschluß der handlung im gegensatz zur voraufgehenden dauer (durativ- 
perfektiv) betont, die Umschreibung mit werdan drückt den eintritt in den 
zustand (dur.-perf.-ingressiv) aus, mit wesan kennzeichnet sie dagegen den 
erreichten zustand (dur.-perf.-effektiv). II. für die passivumschreibung ist 
die Unterscheidung zwischen flektiertem und unflektiertem partizip wichtig, 
das flektierte part. ist verbaladjektiv, die Umschreibung bezeichnet den 
erreichten zustand u. zw. bei werdan dur.- perf.-effektiv, bei wesan dur.-perf.- 
ingressiv. die Verbindung mit dem unflektierten partizip hat im gegensatz 
hierzu rein temporalen wert, drückt den absehluß der verbalen tätigkeit aus, 
icerdan gilt hier für präsens und präteritum, wesan für perfekt und Plusquam¬ 
perfekt. — die bibliographie s. V läßt wohl als* eine folge der Zeitverhältnisse 
einige neuere Arbeiten vermissen. 

9. W. Seelmann, Zur geschichte der niederländischen und nieder- 
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deutschen tondehnung. Nd. jb. 47,30— 39. — 1. die entstehungszeit. die 
ältesten urkundlichen belege sind von 1154 aus Niederdeutschland, von 
1107 — 1132 aus den Niederlanden nachweisbar, die‘tondehnung* müsse in 
ihren Anfängen noch Jahrzehnte früher zurückreichen und sich in beiden ge¬ 
bieten unbeeinflußt voneinander entwickelt haben. 2. die ‘tonlangen* e in 
Ypern, die mittelalterlichen urkunden bieten für tonl. e Schreibungen, denen 
gewisse regeln zugrunde liegen, die aussprache, die heute e ist, muß von 
c. 1250—1440 gespaltenes e* gewesen sein. 

10. Chr. Saarauw, Niederdeutsche forschungen I. vergleichende laut- 
lehre der nd. mundarten im stammlande (= Det kgl. danske videnskabemes 
seist ab. Historisk-ülologiske meddelelser VI). Kopenhagen, H0st & son. 
432 s. — war mir bisher nicht zugänglich. — angez. Th. Baader, ZfdMa. 
1922,176-180. 

11. H. Witte, Sprachreinigung auf nd. boden im ausgehenden 15. jh. 
Niedersachsen 26,439—440. — der entwurf einer klageschrift des bischofs 
v. Ratzeburg gegen den herzog v. Sachsen-Lauenburg 1498 im Neustrelitzer 
hauptarchiv ist von einem korrektor durchgesehen, der eine reihe juristischer 
fremdwörter tilgte, z. b. ‘ovinge’ für ‘vexatie* (sulke vexatien unde belastinghe) 
‘oveigheven’ für ‘resigneret’, ‘richtewalt’ für ‘iurisdictie’ setzte u. dgL 

12. K. Böttcher, Das Vordringen der hd. spräche in den urkunden des 
nd. gebietes vom 13. —16. jhd. ZfdMa. 1921,62—67. — einleitung und der 
abschnitt über Lübeck aus einer dissertation von 1916 (vgL Jsb. 1917,11,38). 
— wer dies problem für ein vorwiegend geistesgeschichtliches hält, der wird 
mit der fragestellung B.s, der nur nach zahlen (und auf urkunden beschränkt!) 
sucht, nicht zufrieden sein, eine derartige betrachtung fördert nicht, die 
ungefähren zahlen kennt jeder, der den fragen nahesteht, über diese führt 
B.s Zusammenstellung nicht hinaus, ohne Vertrautheit mit der kanzlei ist 
vf. (zumal ein anfänger) gar nicht in der läge, Zufälligkeiten, einflüsse ge¬ 
legentlicher art als solche zu erkennen, eine reihe einzelheiten könnten an¬ 
geführt werden (z. b. der ‘rück sch lag’ s. 66), die alle zeigen, daß dieser weg 
nicht der rechte ist. auch die angaben der einleitung sind nicht geeignet, das 
vertrauen in die Arbeitsweise zu heben. 

13. H. Reichhelm, Das reflexivpronomen im niederdeutschen, aus- 
zug aus der inaugural-dissertation. Greifswald. — über einen auszug wird 
man nur zurückhaltend berichten, da der volle Zusammenhang die dinge oft 
anders erscheinen läßt, aber man fragt sich doch, warum derartige Unter¬ 
suchungen zum mnd. immer gerade die sprachkritisch recht schwierig ein¬ 
zuschätzende Sachs, weltchronik aus dem elb-ostfäl. grenzgebiet als haupt¬ 
quelle zugrunde legen, außer dieser werden noch die Halberstädter urkunden 
genannt, eine ausgiebige Übersicht über die rein nd. quellen bietet dagegen 
reiches sicheres material namentlich für die frage nach dem Verhältnis von 
sik und sich und ist geeignet, auch die heutige läge deutlicher verstehen zu 
lehren, im 2. teil umgrenzt der auszug das heutige pommersche *icA-gebiet 
auf grund des Sprachatlas. 

14. Herthum, Fälle von angewachsenen teilen in Ortsnamen, Nort 
(Leeort), Nüttermoor, Neermoor, Nobiskrug u. a. Die Tide ö,236f. — der 
volkstümliche name Nort, Noort für Leeort = ‘in’ n Ort’, gleiche verschmel- 
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zung des präpositionalen n mit dem namen in ‘Nüttermoor, Neennoer' (urk. 
'Uttermoor, Edermoer’). auch ‘Nobiskrug’ wird (kaum mit recht) hierher¬ 
gestellt. anschließend werden einige andere fälle besprochen. 

15. E. Mackel, Die lautgruppe -tk- in niederdeutschen familienn&men. 
Nd. jb. 47,57. — einen großen teil der namen auf clc , Je führt vf. auf deminutiv- 
bildungen von dentalstämmen zurück, z. b. ‘Reck(e) < Redeke, Beek< 
Bedeke’. zum stamm ntdh : ‘Nideke, Nick’ usw. die assimilierung in namen 
wie ‘Fricke’ ist zweifellos, aber eine reihe der von M. in diese gruppe gestellten 
namen gehört doch wohl (z. b. ‘Mack(e)’ zu Markward) in einen andern Zu¬ 
sammenhang. 

16. H. T euch er t, Zur Wortstellung des niederdeutschen. ZfdMa. 1921, 
76f. — die konstruktion ‘du sollst kommen und holen sie’ findet sich im 
gegensatz zu den angaben Fuckels auch im ostelb. kolonialgebiet. — das 
partizip der modalen hilfsverben sowie von ‘hören, lehren, lassen’ steht vor 
dem infinitiv im haupt- und nebensatz. — Stellung des hilfsverbs ‘haben, 
sein’ vor dem partizip im nebensatz. 

C. Allgemeine wortkunde. 

17. F. Holthausen, Wortdeutungen. Beitr. 46,125—146. — eine 
reichhaltige Zusammenstellung von 202 wortdeutungen, großenteils aus nd. 
mundarten, göttingisch, mecklenburgisch; eine weitere reihe knüpft an Ver¬ 
öffentlichungen Immes und Brinkmanns im Nd. kbl. 36. sie haben aber, 
da es sich z. t. um verbreitetes gut handelt, auch allgemeineres interesse. zu 
14 sei bemerkt, ‘herbe’ kann sprachlich nur aus ‘bed^rwe’ (nicht < bMerwe) 
erklärt werden; 17: ‘blek’ stück land < ‘*blekfeld < *flekfeld’ scheitert 
schon daran, daß die geforderte bildung ‘blekfeld’ fehlt, so häufig auch 
‘blek’ ist; sehr interessant scheint die Zusammenstellung 51 ‘göaelig’ lieder¬ 
liches weib mit ‘gul’ gaul, weil m. e. auch ‘göre’ mit ‘guri, gurre, göre’ zusam¬ 
mengehört; zu 110: gött. ‘bleien’ schwatzen ifct doch wohl eher auf sauerländ. 
‘vlöden’ schwatzen als auf engl, ‘blow’ zu verweisen; 166: das unregelmäßige 
‘laus’ geieise ist wohl einfach hd. enfclehnung; 190: ‘vünsch’ und ‘veninsch* 
sind trotz der verbreiteten annahme nicht gleichen Ursprungs. 195: 
zum umlaut in ‘süs’ vgl. Mnd. grm. § 173 a 1; 202: a in ‘tarras’ ist die gewöhn 
liehe entwicklung des vortonvokals in fremdwörtem. — angez. C. Borchling, 
Nd. kbl. 37,80. 

18. F. Holthausen, Etymologien. Beitr. 45,297 — 300. — betr. vor¬ 
nehmlich as. Wörter in den kleineren denkmälern. erwähnt sei nr. 4: th in 
‘thrufla’ trulla ist t, nicht p; 9: ‘languinon’ entstellt aus ‘gangtu non’?; 18: 
‘harluf zu ‘haru’ flachs. 

19. Otto Schütte, Beiträge zum mnd. Wörterbuch III. Nd. jb. 47. 
60 —64. — vgl. Jsb. 1917,11,10. aus den braunschweigischen verpfände* 
büchem des 16. jhd. 

20. Agathe Lasch, Die schra und der schrägen. ZfdMa. 1921,42—51. 
— die bezeichnung ‘schra’ für eine Statutenordnung findet sich nur in skan¬ 
dinavischen einflußgebieten, in den Ostseeprovinzen und dem nördlichen 
Schleswig, die in Westfalen ganz vereinzelte Soester schra hat ihren namen, 
der übrigens nicht ursprünglich in der handschrift steht, von dorther ent- 
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lehnt, das hamburgische ‘schrägen’ = gebüJhrenordnung kann aus sprach- 
liehen, örtlichen, zeitlichen gründen nicht zu ‘schra’ gestellt werden, sondern 
ist eine Übertragung aus ‘schrägen’ gestell. — angez. H. Schmoeckel, 
Soester anz. 75 nr. 254. 

21. Herthum, Der Ursprung des Wortes ‘siel’. Tide 5,91. — ans lat. 
‘incile’ Abzugsgraben. 

22. W. Seelmann, Flieder und holunder. Nd. kbl. 37,72—74. — aus¬ 
gehend davon, daß Syringa vulg. und Sambucus nigra ihre namen oft 
tauschen, geht S. dem namen Wechsel nach, der Sambucus kommen zunächst 
die namen ‘fletfer, holder(n), alhom (elhom)’ zu. im 16. jh. wird Syringa 
bekannt und aus unbekanntem gründe, vielleicht durch anknüpfung an das 
türkisch-arabische ‘Zambag’ mit Sambucus gleichgesetzt, nur etwa als 
türkischer usw. flieder vom gewöhnlichen unterschieden, am Schluß eine 
Zusammenstellung der verschiedenen bezeichnungen für beide pflanzen und 
ihre geographische Verbreitung auf nd. Sprachgebiet, s. dazu noch etwa 
‘flörken’ im Reiderland, ‘studentenblom’ in Finkenwärder für Syringa, 
‘büssenholt’ Osterwick (Westfalen) für Sambucus. 

23. W. Kummer, G. F. Meyer, Zur nd. Soldatensprache. Nd. kbl. 
37,79. 

24. Außerdem sind folgende erörterungen einzelner Wörter anzuführen: 
sig bullen’ (E. Böhmer) Nd. kbl. 37,57; ‘bargendüster’ (O. Hauschild) 
ebd. 37,56; ‘quickbom’ d. i. ‘Viehtränke (A. Stuhlmann) ebd. 37,70f; ‘kläa’ 
bündel flachs (W. Schoof, dazu C. Borchling) ebd. s. 61; brdbg. ‘züle’ 
hiindin (H. Teuchert) ZfdMa. 1921,77; ‘Siede’ schlitten als femininum 
(H. Teuchert) ebd. 78; neumärk. hinterp. ‘*toge, täs’ (H. Teuchert) ebd. 
180; ‘missingsch und quiddjeplatt’ (P. Wriede) Quickbora 14,59; fragen und 
antworten zum Schleswig.-holst, wb. s. Modersprak 7,136f. 144f. 163; 8,57. 
130. 

D. Einzelne mnndarten. 

Westfalen. 25. E. Bußmann, Die grenzen der westfälischen mundart. 
Niedersachsen 26,402—403. — auf dem material des Sprachatlas begründete 
allgemeinverständliche darstellung. charakteristisch für d. westfäl. ist die 
zerdehnung (B. nennt sie ‘brechung’ mit einem ausdruck, der seit J. Grimm 
einen ganz andern sprachlichen voigang bezeichnet) ‘knuacken, biätter’. 
kurzes o, e ‘knocken better’ in den westl. bezirken, die B. als fränkisch -westfäl. 
zusammenfaßt, innerhalb des ‘echt-westfäl.’ scheidet er die gebiete mit 
monophth. ü, t, münsterländisch-märkisch, von den diphthongierenden, 
englisch-westfäl., den üblichen einteilungsprinzipien folgend, für bedeut¬ 
samer als die ganz junge vertikale i-, fl-diphthongierungslinie, die zudem 
nicht einmal charakteristisch westfäl. ist, sondern dem ostfäi. ebenso eignet, 
halte ich eine sehr alt nachweisbare horizontale linie, die das gebiet in ein 
nördliches und ein südliches teilt. 

26. E. Bußmann, Die Abgrenzung und einteilung der westfälischen 
mundart. (mit einer kartenskizze.) Münsterland 8,18—23. 

27. E. Bußmann, Die vestische mundart. (mit einer kartenskizze.) 
Münsterland 8,136- 142. 
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28. H. Teuchert, Der lautstand der kurzen Stammsilbe im west¬ 
fälischen. ZfdMa. 1921,99 ff. — vessucht ‘unter verzieht auf literarische 
Zeugnisse* allein durch eine vergleichende betrachtung des heutigen ‘sprach¬ 
lichen nebeneinander’ die entwicklung der ursprünglichen kurzvokale in 
offener silbe (von mir als zerdehnung, von anderen als tondehnung, brechung 
bezeichnet) zu erschließen, eine absage an die sprachhistorische methode, 
die T. durch die dialektgeographische ersetzen will. 

29. H. Wix, Studien zur westfälischen di&lektgeographie im Süden 
des Teutoburgerwaldes (= Deutsche dialektgeographie her. von F. Wrede, 
h. 9). Marbuig, Eiwert 1921. VIII,182 s. mit 1 karte. — der erste teil er¬ 
schien als Marburger dissertation 1912 (vgl. Jsb. 1914,11,27). nach dem 
heldentode des vf. 1914 wurde die ganze arbeit durch Wrede zum druck 
gebracht, ausgehend von Gütersloh erweitert sich die beobachtung zu ‘einem 
bild der spräche des kreises Wiedenbrück und der ehemaligen grafschaft 
Ravensberg südlich des Teutoburgerwaldes’, die größere hälfte füllt eine 
gute Übersicht über den bestand der mundart, die nur in der unpraktischen 
Zusammenstellung der westgermanischen mit der neuniederdeutschen form 
zu sprachhistorisch so unmöglichen ans&tzen kommt, wie etwa § T04 ‘wg. ai 
ist . . . zu e verkürzt worden in ment . . elpm . . wo es sich, was W. natür¬ 
lich weiß, um kürzungen von e, nicht von ai handelt, s. 109—157 dialekt¬ 
geographische Übersicht mit beigegebener karte, nicht die Wichtigkeit, son¬ 
dern die häufigkeit des streckenzusammenfalls gibt den ausschlag, aber bei 
dem wgerm. ausgangspunkt werden vielfach erscheinungen, die in jüngerer 
zeit eintretend den aus mehreren wgerm. formen zusammengeflossenen mnd. 
oder nnd. laut trafen, mehrmals gezählt, z. b. 440 wg. a r ^>ou bzw. 5, ebenso 
als zweiter fall ä f , obwohl § 325 frühe dehnung des a r gelehrt hat, mithin 
Zusammenfall mit ör. — s. 158—181 politisch-historischer teil, der ‘dem gründe 
der entstehung’ dieser grenzlinien nachgeht, die vielfach mit heutigen poli¬ 
tischen grenzen übereinstimmen, das alter dieser politischen grenzen wird 
in ausführlichen historischen darlegungen ermittelt. — angez. O. Weise. 
Z. f. deutschkunde 36,498; H. Teuchert, AfdA. 41,138. 

30. F. Holstein, Der vokalismus der mundart von Bramsche. mit 
einem anhang über den konsonantismus. auszug aus der inaugural-disser- 
tation. Greifswald 1921. — I: läge (kr. Bersenbrück, n. v. Osnabrück), name. 
bevölkerung. II: quellen und hilfsmittel. III: Inhaltsverzeichnis, ausgangs¬ 
punkt sind die mnd. schriftsprachlichen Zeichen, z. b. ‘mnd. ö ist in der mda. 
0 (b0tn = heizen)’, die einordnung ist freilich — soweit man aus einem auszug 
schließen kann — zuweilen fraglich, so wird man ‘wit’ weiß nicht unter 
mnd. % suchen, ‘zaxto’ nicht unter a, ‘twintich’ nicht unter c, usw. IV: die 
Artländer mda. hat den Charakter der Bramscher mda. ‘von grund aus be¬ 
einflußt’. V: dialektproben. 

31. K. Wehrhan, Lebendige sprachgesetze. Nd. kbl. 37,71 f. — der 
lippische diphthong iu < ü (‘kiulen’ kule) erscheint im ‘platthochdeutschen’ 
völlig regelmäßig als ü: ‘miulen: mule’ maul, ‘schniuten : schnute’ schnauze 
usw. 

32. Th. Imme, Scheltwörter, Spottnamen u. ä. aus der alten Esßfcner 
Volkssprache. Nd. kbl. 37,57 — 60. — die einzelnen abschnitte unter «an 
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Stichwörtern ^toteldoae’ mädchen, das nicht vom fleck kommt, ‘drömmel 
ptttea-. hentelbuckse langer mensch, ‘dörpelwiewer’ schwatzhafte weibj 
schlickerbisse nachlässig gekleidete frau, ‘köckenpitter, pottkieker’ wer 

££“ ha T h<>Ckt ’ !f! h t ° P ^ gUcker * enthalten da^ber hinaus eine reiche 
föfle von weiterem wortmaterial, ausdrticken, die sich in bezug auf worSm 
oder Inhalt zu den genannten stellen oder sie erklären. 

(vgl njf 32) Nd‘ ““sTTM'^ B Z " den AJte88ener Scheltwörtern 

(vgl. nr. 32). Nd kbl 37,76f. - eigänzungen und berichtigungen zu ‘ttintel- 
dose, drommelpitter usw., ‘schlickerbisse’. 

. JJJ* ?• Herckenhoff, Technische ausdrücke aus dem bergbau und 

der töpferei aufgrund der westfälischen mundarten. dies. Münster 

36. B. Marell, Einige bemerkenswerte tier- und pflanzennamen in 
der gegend von Osterwick (Westfalen). Münsterland 8,203—207 — volks 
lamiKrh e zn^mmcnntellttjg, dto .u, „ickt m , ^ ^ 
sondern häufig weitere beziehungen verschiedenster art heranzieht 

o ?; . Tüm P el ; Hußente, hüßenten, hüße. Nd. kbl 37,75-76. - 
hußente kleine mietsleute, aftennieter namentlich in ländlichen Verhält¬ 
nissen in Osnabrück und Ravensberg (1560. 1718) < ‘hussittende’ in der 
form ‘hüßen’ neben ‘hüßelt’« huslüde) beiKlöntrupp (auch bei Strodtmann), 
damals aber schon veraltet, heute noch in der Gütersloher gegend in der 
kurzform hüße (so schon 17. jhd.) = heuerling. 

OstfäUsch. 37. H Deiter, Nachtrag zum Wörterverzeichnisse der 
mundart von Hastenbeck. Hannov. geschbl. 24,29-70. (vgl. Jsb. 1919 9 16) 
-bemejungen zur foimmdehre s. 29-37; zur syntax 37 -40; plattde^e 
redensarten 67 70; nachtrag zum Wörterverzeichnis 40—67 die ver 
»chiedenen typen der starken Verben sind 32-33 zusammengestellt (mit 
grm. Wechsel: fraisen, verlaisen’). v 

S ■?' ® chüt *f’ Spitznamen braunschweigischer handwerker und 
gewerbetreibender Niedersachsen 27,103. - populäre Zusammenstellung. 

39. W. Seelmann, Petteren. Nd. kbl. 37,61. - petteren braucht 
Sprenger - kokelen. in Quedlinburg, Oschereleben war ‘kokelen’ spielen 
mit feuer, petteren’ spielen mit pulver, pulver anzünden, in gegenden die 
entrunden, konnte ‘petteren’ mit. ‘pöteren’ zusammengeworfen werden, 
peteren zu frz. piter ( Petarde) krachen, explodieren, auch die ‘petermännchen’ 
räoeherkerzchen aus angefeuchtetem pulver gehören hierzu 

NordnledereSchsisch. 39a. H. Wanner d. ält.. Die lichter mundart. 

ST nOV 'S ^ 8 ‘ 3 f «cbilderung von haus, hof, 

iSi ** zu f“ men8teUu “g tier- und pflanzennamen, 341 rätse), 

342 f. unbedeutende bemerkungen sprachlicher art. 

40. K. Hentrich, Über die anwendung experimentalphonetischer 
methoden auf die deutsche mundartenforschung unter besonderer be- 
rttcksiohtigung einer entwicklung im hbg. dialekt. Vox 31,159-175. 

- weist auf die bedeutung der experimentalphonetik für die mundarten- 
forechung, z. b. sind diekymographionkurven filrmedien und tenues geeignet, 
die landläufige meinung über die bildung der laute in bezug auf Stimmlosig¬ 
keit und Stimmhaftigkeit zu erschüttern. Unter den beigegebenen kurven- 

udem interessieren für unser gebiet die kurven für Ostfriesland, Dithmar- 

- 3* 
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sehen, Hamburg, Kiel, Fehmarn, unterschätzt H. hier die beschreibende 
mundartenforschung, die gerade die bewegungen auf dem gebiete der medien 
und tenues, die im nordnds. vor sich gehen, schon seit längerer zeit beobachtet 
und sich des wertes experimentalphonetischer Unterstützung hierbei sehr 
wohl bewußt ist, so ist H.s zweites beispiel, gelegentliche ‘färer, mörer’ für 
Gewöhnliches ‘fader, moder’ in Hamburg insofern unglücklich gewählt, als 
es deutlich zeigt (r > d war im 17., 18. jhd. in Hamburg verbreitet, jetzt nur 
reste und gelegenheitsbildungen, so daß von einer hbg. entwicklung in der 
richtung d<C r nicht wohl zu sprechen ist), daß die experimentalphonetik zur 
richtigen bewertung ihrer beobachtungen nicht isoliert arbeiten kann, son¬ 
dern der historischen und psychologischen methode geradeso zur hilfe be¬ 
darf, wie diese der experimentalphonetischen. 

41. O. Schütt, Flensburgs spräche. Schleswigholsteinsches jb. (kunst- 
kalender) 1921, s. 63 — 67. — kurzer überblick über die Schriftsprache Flens¬ 
burgs, die seit 1400 nd. war, seit dem 16./17. jh. von der hd. abgelöst wurde, 
im wesentlichen auf des vf. ‘Gesch. d. Schriftsprache in . . Flensburg’ (Jsb. 
1920,9,7) beruhend, überall wird auch die frage nach der Umgangssprache 
ins äuge gefaßt, vf. wünscht eine wissenschaftliche bearbeitung des aus¬ 
sterbenden Flensburger platt. 

42. O. Mensing, Das plattdeutsche in Schleswig und die neue be- 
wegung. Schleswigholsteinisches jb. (kunstkalender) 1921, s. 76—80. — 
Schriftsprache w ar seit dem 15. jh. überall das nd. auch in der alltagssprachc 
weicht das jütische und im westen das friesische vor dem nd. noch in re¬ 
formierter zeit blieb pd. lange kirchensprache. weitere einblicke in die 
nd. Umgangssprache gewähren die ‘dingswinden’, die das pd. in den ämtem 
Gottorp, Husum, Bredstedt, Flensburg auch im größten teil von amt Tondem 
und Apenrade erweisen . die Verdrängung des pd. durch das hd. wurde ver¬ 
hängnisvoll für den kampf des pd. gegen das jütische, alle erfolge des deutsch- 
tums hier sind dem pd. zuzurechnen, vf. wünscht freie bahn für das pd.. 
namentlich auch in schule und kirche. 

Brandenburg. 43. W. Seelmann, Mittelniederländische Wörter in 
der mark Brandenburg. Nd. jb. 47,40—45. — für die frage nach der herkunft 
der besiedler der Mittelmark ist auf einige alte Wörter aufmerksam zu machen: 
1. flämingisch ‘polder’ (Wandnische, in der die kienspäne als stubenbeleuch- 
tung brennen; 2. suffix - ster (vgl. nr. 48) in ‘härkster’ harker, ‘knullenbuddel- 
erster’ usw., das auf kolonisten holländischer oder brabanter herkunft weißt; 
3. fraglich ist % moi’ schön; 4.*kuckuluren’ kienäpfel (Fläming, bei Jüterbog. 
Zauche - Belzig, Teltow), vielleicht mit dem bei Kilian überlieferten ‘kokdoer 
cochlea (durch Übertragung des namens) zusammenzustellen; 5. ‘krenge in 
Trebbin das stück des ackers, wo der pflüg gewendet wird, stellt 8. zu mnl 
‘crengen’ biegen, wenden. 

43a. Alb. Kiekebusch, Zur brandenburgisehen mundart. Branden- 
burgia 30,19f. - mähster ‘mäher, bingster, härkster auch in dörfem südlich 
von Berlin bekannt. 

44. R. Mielke, Alt-Berlin eine niederdeutsche stadt. Niedersacbsen 
26,258f. — populäre ausführungen, die in berlinischer mundart namentlich 
auf grund von auszügen aus delh alten Berliner stadtbuch die Zugehörigkeit 
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der ältesten berlinischen bevölkerung zum nd. sprachstamm erweisen wollen, 
ohne anspruch auf sprachliche Schulung. 

45. W. Seelmann, Das akkusative ‘mir’ der Berliner. Nd. jb. 47, ' 
75—77. — zahlreiche belege finden sich in den briefen der drei ersten preuß. 
konige und Heinr. Kleists. 

46. O. Prochnow, Das Berliner platt, ein beitrag zur lebensgesetz- 
iichkeit der spräche. Annalen der naturphilos. 14,175—180. — den philo¬ 
logischen stand kennzeichnet etwa der satz: ‘beim Zusammentreffen mehrerer 
konsonanten tritt bisweilen ausgleichung des einen ein. . / nach p wird zu p\ 
beispiel: kopp, köpf! wenn die gesetze des lebens für die Wandlungen der 
spräche gelten, so ist, da der trieb zur Vereinfachung geht, das berlinische 
(wie das englische) als weiter entwickelt anzusehen als das hochdeutsche. 

47. M. Siewert, Wörterbuch der Neu-Golmer mundart. (nachtrag 
a-h.) Nd. jb. 47,13-24. - vgl. Jsb. 1913,11,32. 

48. H. Teuchort, Südbrandenb. *bindester fc der binder’. ZfdMa. 
1921,77. — das Südbrandenburg, kennt nomina agentis masc. auf - Bier: 
‘bingsrter, bökster, mester’. die zur erklärung angezogenen mnd. beispiele 
sind indessen schon von W. Seelmann (vgl. nr. 43) und E. Schröder, 
Nd. jb. 48 besprochen worden, ich kann dazu noch auf brouwester, brou- 
westereche (Coesfeld 14. jh.) weisen, die wegen des Vorkommens in West¬ 
falen besonders interessant sind. 

Mecklenburg u. Pommern. 49. Friedr. Cammin, Der wagen und seine 
teile. Nd. jb. 47,69—71. — Zusammenstellung des Wortschatzes zum wagen 
in mecklenb. mda., die sich praktisch für alle wortvergleichenden Studien 
als sehr brauchbar erweist und den wünsch nach weiteren derartigen arbeiten 
aus allen gebieten weckt. 

50. A. Haas, Geschichte des pd. in Pommern. Unser Pommerland 7. 

51. O. Jacke, Die Stettiner mundart. Stettiner jb. (2) 1921, s. 123—127. 

Osten. 52. W. Mitzka, Niederpreußisch. ZfdMa. 1921, 151—54. — 

schlägt die bezeichnung ‘niederpreußisch* für die nd. mda. Ost- und West¬ 
preußens vor. 

53. W. Mitzka, Köslisch und seine sippe. Apreuß. mon. 58,132—136. 
— ‘köslisch’, hochpreußisch ‘käslausch’, ältester beleg 1548 bei Falk, Lob¬ 
spruch der stadt Elbing v. 834: ‘khöslischen sprach’, der herausgeber Toppen 
erklärte ‘unartikuliert, unverständlich’. auoh 1592: ‘kößlig’. Zusammen¬ 
stellung mit ‘kowsselig’ (Ständeakten 1,473) lehnt M. ab, erklärt es als 
adjektivbildung zu hochpreuß. ‘kosen’ reden, iterativ ‘köseln’. ‘köslisch’ 
also ‘ein vertrauliches kraftwort für redend’; das im nachbarlichen spott 
zwischen hochpreußisch und nd. wechselte mit späterer anlehnung an ,bres- 
lausch’. 

54. Maria Sem rau, Die mundart der koschneiderei. OstdMhhKG. 2, 
97-98. 

55. J. Bause, Kaschubisch-niederdeutsch. — dazu C. Borchling, 
Nd. kbl. 37,78f. — durch eine Verschiebung der bezeichnung wird im Posener 
lande an manchen stellen das dortige nd. kaschubisch genannt. 
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X. Niederländische spräche. 


56. Anzeigen früher verzeichneter arbeiten: 1. A. Lasch, Mittelnieder¬ 
deutsche grammatik (1914,11,5): G. Ch. van Langenhove, Leuvensche 
bijdragen 13,228—230. — 2. W. Mitzka, Ostpreußisches niederdeutsch 
(1920,9,30): Ziesemer, Opreuß. mon. 58, 139—141; H. Teuchert, AfdA. 
41,23ff.; W. Preusler, Lit. centr. 1922 nr. 28. 

Ag. Lasch. W. Seelmann. 

X. Niederländische spräche. 

A. Allgemeines. 

1. Tij dschrif t voor nederlandsche taal- en letterkunde, uitg. vanwege 
de maatsch. d. ned. lett. te Leiden, jg. 40, nieuwe reeks deel 32. Leiden 1921. 

2. De nieuwe taalgids, tweemaandeliks tij dschrif t. jg. 15. Gro- 
ningen, den Haag 1921. 

3. Leuvenschebijdragen, tjidschrift voor moderne philologie. jg. 13. 
’s Gravenhage 1921. 

4. Tij dschrift voor taal en letteren, onder best, van docenten der 
R. K. leergangen, jg. 9. Tilburg, Amsterd. 1921. 

5. Museum, maandblad voor philologie en geschiedenis. jg. 28 
(jan.—sept.), jg. 29 (oct.—dec.). Leiden 1921. 

6. Jos. Schrijnen, Taal en kultuur. rede 4. juni 1921. Jaarb. d. 
rjiksuniv. te Utrecht 1920— 21,87—103. — bespricht die aufgabe der Sprach¬ 
wissenschaft. 

7. M. Schönfeld, Historiese grammatika van het Nederlands, sehet« 
van de klank- en vormleer. Zutphen [1921]; — einftihrung in die germ. u. 
indogerm. Sprachwissenschaft zur erklärung der neuncU. sprachformen für 
studierende. — bespr. A. Kluyver, N. Taalg. 15,288—297; L. C. Michels. 
Tijdschrift. 9,229. 

8. G. P. F. Lecoutere, Inleiding tot de taalkunde en tot degeschiede- 
nis van het Nederlandsch. Brussel 1921; — zweite erweiterte ausg. dieses 
iehrbuchs [1. ausg. 1916]. — bespr. C. de Vooys, N. Taalg. 15,143; L. C. 
Michels, Tijdschrift. 9,229; Fr. Baur, Leuv. bijdr. 13,113. 

9. J. W. Müller, De uitbreiding van ons taalgebied in de zeventiende 
eeuw, N. Taalg. 15,161—193, 245—260, 298—309; — bespricht die aus- 
dehnung des ndl. I. in den Niederlanden, II. in Ostfriesland, Hl. im Bent- 
heimischen und Münsterischen und am Niederrhein, IV. in den Städten Nord' 
deutschlands (Hamburg, Rostock, Danzig), V. in Skandinavien. 

10. C. G. N. de Vooys, Uit en over oude spraakkunsten, N. Taalg. 
15,93—100; — bespricht die Letterkonst usw. (Leiden 1683) des Wigardus 
a Winschooten. 

11. Js. Teirlinck, Jets over grammatische terminologie, VersL en 
meded. d. vlaamsche acad. 1921,745—759; — ndl. übers, der gramm. termin. 
in einem lehrbüchlein Rijssel 1699 und andere derartige versuche. 

12. C. B. van Haeringen, Over verschrijvingen, N. Taalg. 15,11—29, 

75—92. v 
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13. Pb. J. Simons, De term „betebenen“ in en buiten de kleuter- 
roman, N. Taalg. 15,43—52, 65—74; — gegen van Ginnefcens Psychologie 
der kmdersprache. 

14. A. Rluyver en^. W. Müller, Ontwerp voor een vereenvoudigde 
regdjng van de spelling en van het grammatisch geslacht in het Nederlands, 
’s Gravenhage 1921. — bespr. R. A. Kollewijn, Amsterdammer 34, no. 2322. 

15. G. de Vooys, Is het scbrijven van de traditionele buigings-n on- 
verbrekelik Verbünden met het spellingstelsel van De Vrieeen te Winkel? 
N. Taalg. 15,268—270. 

16. J. W. Müller, Een en ander over den nieuwnederlandschen 
tweeklank öt oiöü („ui“), Tijdschr. 40,140—175;—historische Untersuchung 
des diphthongen ui; I. der laut „m“, II. „wi 1 “ und „im*“, III. „ui“ und „et“, 
IV. baaivanger; V. doei, dooi, deui, daai , VI. umiven, VII. imitieren , VlJl. 
wuit(er)en , IX. wuit(en). 

17. C. G. N. de Vooys, Het onderzoek naar de middel-nede/landse 
woordgeografie, N. Taalg. 15, 225—243; — vortrag gehalten in der k. vlaam- 
sche acad. 26. juni 1921. 

18. Gerl. Royen, Woordgeslacht, V adjectief-verbuiging in’t middel- 
nederlandsch, Tijdschrüt 9,216—228, 262—284. 

19. W. de Vries, Over woordvorming, progr. v. h. Groninger gymna- 
sium 1921—22,99—216; —fortsetzung, inhaltsübersicht und ergänzungen zum 
vorigen programm; bespr. C de Vooys, N. Taalg. 15,220. 

B. Mundarten. 

20. G. G. Kloeke, Opmerkingen over dialectgeographie. N. Taalg. 
15,30—42; — methodisches, bespricht besonders die Studien von Frings und 
van Ginneken zur geschichte des niederfränkischen in Limburg (ZfdMa. 
1919,97—208). 

21. C. G. N. de Vooys, Het onderzoek van de nederlandse dialekten. 
N. Taalg. 15, 113—122; — bespricht verschiedene neuere arbeiten, besonders 
Frings und Vandenheuvel, Die südniederl. mundarten. 

22. G. G. Kloeke, De dialecten en de klankwetten. N. Taalg. 15, 
194—202; — methodisches und prinzipielles zur dialektforschung, besonders 
über Frings und Vandenheuvel, Die südniederl. mundarten. 

23. L. Grootaers, Hoe Staat het met het wetenschappelijk onder¬ 
zoek der zuid-nederlandsch e dialecten, Dietsche Warande en Beifort 21,1 
49—62; — vortrag über fortschritte und ziele der südniederländischen 
dialektforschung. 

24. L. Grootaers, De dialectgeographie op duitsch en nederlandsch 
taaigebied, Leuv. bijdr. 13,97—112; — zusammenfassende besprechung der 
neueren arbeiten von Frings, Vandenheuvel, van Ginneken, Ver- 
beeten, Schrijndtb Kloeke. 

25. C. B. van Haeringen, Sporen van fries buiten Friesland, Tijdschr. 
40,269—300; — bespricht »e< wgerm. ai und £ < wgerm. ä im nordhollän¬ 
dischen, friesischen vocalismus in allgemein nnl. Worten, dem dialekt der 
stadt Kämpen. 
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26. Theod. Frings und Joz. Vändenheuvel, Die südniederl&ndischen 
mundarten. teil I: texte (Deutsche dialektgeographie hrsg. v. Ferd. Wrede, 
hft. XVI), Marburg 1921; — auf nah men in phonetischer schrift der Wenker- 
schen sätze und freier erzählungen aus allen provinsen des südniederl. Sprach¬ 
gebiets. 

27. L. Grootaers, Limbuigsche accentstudien, Leuv. bijdr. 13, 
80—96; — mitteilung aus dem phonetischen laboratorium zu Löwen über 
experimental-phonetische versuche. 

28. L. Grootaers, Dialectisch kleingoed, Leuv. bijdr. 13, 218—220; 
-— beiträge zu einem idiotikon besonders süd-limburgischer dialecte, no. 1 
aar8. 

29. J. J. le Roux, Handleiding in het afrikaans voor nederlanders, 
Amsterdam 1921; bespr. D. C. Hesseling, N. Taalg. 15,260^—262. 

30. S. P. E. Boshoff, Volk en taal van Suid-Afrika, Amsterdamer 
diss., Pretoria 1921; — enthält: I. inleiding: 1. taalgrense, 2. bodem, 3. volk, 
4. taal, 5. bronne en methode, 6. spelling, II. erfgoed: 1. uit die 17® eeuse 
literatuurtaal, 2. uit die statebybel, 3. uit die khigte en volksliedere, 4. 17® 
eeuse basterwoorde, 5. uit die seemanstaal, 6. uit die handelstaal, 7. uit die 
ndl. volkstaal van vroeer en vandag, 8. nederl. neologismen, III. eiegoed: 
1. betekenisverandering, 2. vormverandering, 3. funksieverandering, 4. kon- 
taminasie of versmelting, 5. analogie, 6. afleiding, 7. samestelling, 8. spreek- 
woorde en spreekwoordelike gesegdes, 9. volksetimologie en volksvemuf, 
IV. leengoed: 1. maleirf-portugees, 2. hottentots, 3. kaffers, 4. frans, 5. duits, 
6. e.ngels, V. Besluit; mit Sachregister und glossar. 

C. Wortkünde. 

31. Woordenboek der nederlandsche taal, ’s Gravenhage, 
Leiden 1921; — bd. VII lfg. 12—13 (kapucijn — kateil) bearb. A. Beets, 
bd. VIII lfg. 19 (lood — loopen) bearb. J. Heinsius, bd. XII lfg. 10—11 
(perkament — phosphorus) bearb. G. J. Boekenoogen, bd. XIII lfg. 11 
(roseeren — rouwklage) bearb. R. van derMeulen, bd. XIV lfg. 2—3 (schaap 
— echelvisch) bearb. J. A. N. Knüttel. 

32. W. de Vries, Etymologische aanteekeningen, Tijdsctu. 40,89—111; 
— bespricht eine anzahl einzelner Wörter in alphab. reihenfolge: saaf — swens. 

33. H. Linnebank, Naar het nederlanderschap, Tijdschrift taal en 
Jett. 9,244—261, 287—304; — form Wandlungen von fremdwörtem im volks¬ 
gebrauch. 

34. J. Vercouillie, Etymologisch kleingoed, Versl. vl. ac. 1921, 
165—169; — zu den ausdrücken: Hij iß om zeep , ’ t Is boter tegen de gcdg. 
Heilbot, Tarbot, Camaval , Hansworst, Hanssop, Pekelharing , Harlehipr. 

35. Leon. Willems, Lexicografische sprokkelingen, Versl. vl. ac. 192r, 
915—928; — mnl. dwuse ?, mnl. Bisdommer und Visdom, mnl. Sindaelsniden , 
mnl. geforeerde eetele (= doorgaete 8toel 9 gemak „abtritt“), mnl. Sipau , cypav , 
tsippau , mnl. Fannisage ? (1. fauvisage). 

36. Kleine verscheidenheden, I. bestendige commissie voor 
middelnederland8che taal- en letterkunde, Versl. vl. ac. 1921 pass.; — 
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Edw. Gailliard gibt in diesem bande unter nrr. 433—540 erkiärungen und 
belege mnl. Wörter, ausdrucksweisen usw. besonders aus rechtsquellen. 

37. A. A. Verdenius, Lexicologische aanteekeningen bij stichtelijk 
proza uit de middeleeuwen, Tijdschr. 40,193—229; — beitrage zu einem 
glossar der mnl. geistlichen bee. mystischen prosa, alphab. geordnet, aen- 
blecken — houden . 

38. Am. Joos, Onze onomatopeeen, Versl. vl. ac. 1921,657—674. 

39. V. van Wijk, Over appellatieven in onze taal, Katholiek 160, 
120—150. 

40. J. Moormann, „LauterLekoris“, een levende geheimtaal III en 
IV, Tijdschr. 9,64—80, 119—131; — fortsetzung und Schluß, glossar der 
gauneiBprache M bis Z, errata, nebst einer beilage in dieser spräche. 

41. K. Brants, Nederlandsche rechts- en bestuurstaal, Dietsche 
Warande en Beifort 21, 1 298—303. 

42. S. Kalff, Oude zeemanstaal, Nederl. zeewezen 20,265—268. 

43. Karel de Flou, Woordenboek der toponymie van Westelijk 
Viaanderen, Vlaamsch Artesie, het Land van den Hoek, de graafschappen 
Guines en Boulogne en een gedeelte van het graafschap Ponthieu, uitg. 
K. Vlaamsche Academie, bd. I—II, 1914—’21; — enthält die buchstaben 
A und B; bespr. C. de Vooys, N. Taalg. 15,313. 

44. A. Dassonville, AaJbeke , Aarseele , Aaririjke , Adinkerke , Biekorf 
1921, 16, 27, 49,133; — sprachliches zu diesen Ortsnamen. 

45. J. Mansion, Oud-Gentsche namenkunde, eene bijdrage tot de 
kennis van het oudnederlandsch, Leuv. bijdr. 13,1—40, 149—180; — spuren 
des altniederl. in eigennamen und ortsbezeichnungen aus Genter urkunden 
besonders des 9. und 10. jh. 

46. A. de Cock, Spreekwoorden, zegswijzen en uitdrukkingen op 
volkßgeloof berustend, IV oude geneeskunde, A. rechtstreeks in verband met 
mensch of dier, B. in plantnamen bewaard, Nederl. tijdschr. v. Volkskunde 
XX VI ,26,115, 183, 192. 

47. D. C. Hesseling, Spoken, Neophilologus 6,207—217; — zur 
etymologie von galei, kaviaar , pantofjel. 

48. D. C. Hesseling, Kandeel, Tijdschr. 40,131—132; — etymologie. 

49. F. Maertens, Watering-tatering, eenige losse aanteekeningen, 
Biekorf 1921,169—172, 196—199; — über ivatering , walerloop, watergang, 
loalergeschot, zwin, sloot. 

50. F. A. Stoett, Johannes in eodem blijven , Tijdschr. 40,232. 

51. F. A. Stoett, Schamper, N. Taalg. 15,128. 

52. F. A. Stoett, denken (meenen) dat men het is (Coster, Teeuwis 
de Boer vs. 6) = sich etwas einbilden, sich rühmen, N. Taalg. 15,202. 

53. H. J. Eymael, Bontiverker , Tijdschr. 40,65; — gegen die von 
Müller hervorgebrachte obszöne bedeutung dieses worts bij Huygens. 

54. J. W. Müller, Bontiverker, Tijdschr. 40,139; — verteidigt seine 
ansicht gegen Eymaels einwendung. 

55. Ger). Royen, J% De pits küssen“, Tijdschr. 9,105—118, 164—177, 
mit nachwort von Chr. Kops; — Royen leitet pits her aus paes , pax. 
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XI. Friesische spräche. 


56. J. L. Wa Ich, Theairaal, Tijdschr. 40,30—44; — erklärt die un¬ 
günstige bedeutung dieses worts aus dem Stil des bürgerlichen dr&mas. 

57. G. J. Boekenoogen, Demansnaam Wuiten, Tijdschr. 40,176—182; 
— der vocalismus und der Zusammenhang des namens mit Wotäer. 

58. Besprechungen älterer arbeiten: Joh. Vorrink, De nederl&ndsche 
taal in al haar uitingen en gedaanten, 2 bde., Amsterd. 1917—’19, bespr. 
F. Baur, Leuv. Bjidr. 13,120;— Jac. v. Ginneken, Handboek der nederl. 
taal II, Nijmegen 1914, bespr. L. Grootaers, Leuv. Bijdr. 13,127; — Leo 
Goemans, L’6tude du moyen-n6erlandais, une question fundamentale de 
m£thode, M61anges deBorman, Lidge 1919, bespr. C. de Vooys,N. Taalg. 
15,219; — Jos. Schrijnen, De isoglossen van Bamisch in Nederiand, 
Bussum 1920, selbstanzeige Neophilologus 6,221, bespr. C. de Voys, 
N. Talg 15,42, L. C. Michels, Tijdschrift voor taal en letzteren 9,229, 
J. Leenen, Leuv. Bijdr. 13,225, J Daniels, Studien 96,76. 

G. Kossmann. 


XI. Friesische spräche. 

1. Die Tide, monatsschr. f. Nord-, Ost- u. Westfriesland, Oldenburg, 
die fries. insein u. Helgoland. Wilhelmshaven, Heine. Friesen-verlag, 
jg. 1—4. 1917/18. 1918/19. 1919/20. 1920/21. 

A. West* und ostfriesisch. 

2. Gids door het Friesch museum te Leeuwarden, met plattegronden 
en 11 platen. 1921. 

3. Th. Pauls, Heimatgeschiohte. erörterungen zum Verständnis 
unserer landes- und volksart. Rüstringer volkshochschuilehrgang. 1. fries. 
freiheit im lichte der stammesgeschichte. 2. fries. freiheit im werdegange 
der heimischen — besonders der rüstringischen — volksart. 3. die bedeutung 
von geest und marsch für die siedelungsgeschichte. 4. die Friesen und das 
meer. 5. aus dem reformationszeitalter Frieslands. Tide 4,1920/21,503—509. 
556—562. 601—607. 668—676. 737—747. 

4. W. Sello, Die häuptlinge von Jever, ein beitrag zur friesischen 
territorial- und Verfassungsgeschichte. Oldenburger jahrb. 1919/20, 1—67. 

5. F. W. Riemann, Der große münzfund in Jever im jahre 1850. 
Tide 1920/21, 119—124. 

6. G. W. Zimmerli, Kulturbilder aus der friesischen Vergangenheit, 
(einbandtitel: Lewer duod tis slow.) 3. aufl. Wilhelmshaven, Friesen-vertag 
1918. 93 s. 10 m. — 1. die häuptlinge von Innhausen-Knyphausen. 2. die 
Aldenburger. 3. die Bentinck. 

7. C. Woebken, Wanderfahrten durchs Friesenland. Wilhelmshaven. 
Friesen-verlag. IV, 305 s. — historische topographie Ostfrieslands, s. 197—218 
die fries. heerstraße. 

8. F. W. Riemann, Die kunst bei den alten Friesen. Tide 4, 1920/21, 
530—540. 
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9. Künßberg, v., Zur friesischen rechtssprache. AfdA. 41,110. 

10. J. Schuitenmaker Czn., Eenige westfriesche woorden, uitdruk- 
kingen en gebruiken. Beuten, 17. jan. 1920 (jsb. 20,10, 11). 

B. Nordfriesisch. 

11. R. Wiebalck, Nordfriesische thinggerichte. Tide 4, 1920/21, 
358—366. 

12. H. Hansen, Pellwormer chronik. 1917. druck von J. Beigas in 
Schleswig, (zu beziehen durch den gemeindevorsteher auf Pellworm.) 116 s. 
— vortrefflich es buch, erhebt sich weit über eine chronik zu einer geschieht e 
des landes auf grundlage einer geschichte Nordfrieslands, s. 20 abdruck des 
Föhringer vaterunser v. 1742 (Acta hist.-eccl. 6) und des Nordmarscher v. 
1749 (Camerer). 

13. W. Selmer, 8y 1 terfriesische Studien. (Vidensk. skrifter, hist.- 
fil. kl. 1921, no. 1.) Kristiania, J. Dybwad. XII,158 s. — histor. Sylter 
lautlehre, aufgebaut lediglich auf dem material von B. P. Müllers Wörter¬ 
buch. einen wesentlichen fortschritt bedeutet der anhang (s. 144—156) über 
die dänischen und niederländischen neben den deutschen entlehnungen. 

14. W. E. Collinson, Notes on north Frisian (Sylt) etymology. MLR. 
17,263—271. 392—402. 

15. H. Merleker, Halunner spreek. die Braunschweiger G.N.C.- 
monateschrift 1921, heft 5, mai, s. 292—297. — über die Helgoländer spräche 
mit textproben. 

• Otto Bremer. 


XII. Englische spräche. 

A. Allgemeines. 

1. H. Spies, Die englische spräche und das neue England, prole- 
gomena zu ihren wegen und problemen. Greifswalder seminarauszug für 
forachung und lehre, februar 1921. — viel stoff in den stets zugänglichen 
Greifswalder seminararbeiten, eine umfangreiche bticher- und schriften- 
kunde mit feinen bemerkungen zu englischer spräche und kultur. A. Welt¬ 
geltung des englischen. B. die (engl.) dialekte im kämpfe mit der Schrift¬ 
sprache. C. wandel im Charakt er des hochenglischen. 1. stilistisches. II. Wort¬ 
schatz. III. syntaktisches. — ausklang, „die betrachtungsart führe uns 
mutatis mutandis zu wegen Jacob Grimm’s (so gedruckt!) und Wilhelm 
Humboldt*s(!) [einleitung in die Kawi-sprache, B. 1836, bes. s. LVff.] zu¬ 
rück und voran!“. — es ist bedauerlich, daß diese schrift in Stichwörtern nicht 
zu einem buche ausgewachsen ist. der verf. würde mit seiner erstaunlichen 
belesenheit und bei dem reichen, ihm zugänglichen Stoffe (um den wir ihn 
sogar in Berlin beneiden könnten!) gewiß eine kulturtat verrichten. 

2. M. Förster, Altenglisches lesebuch für anfänger. 2. verb. au fl. 
Heidelberg, Winter, 1921. XII,68 s. 

3. H< Klinghardt und G. Klemm, Übungen im englischen tonfall. 
Cöthen 1920. XIV,208 s. — bespr. Brandt, Archiv 142,149—151. 
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4. H. C. Wyld, A history of modern colloquial Englisb. New York, 
Dutten & Co. (Lo., Fisher Unwin), 1920. — bespr. M^E. Mead, JEGPhil. 
20,660—566; J. H. G. Grattan, MLR. 16,87—90; A. Meillet, BSL. 22, 
104—106. 

5. Fr. Klaeber, Die ing-verse im angelsächsischen runengedicht. 
Archiv 142,250—253. 

6. A. Kn och, Sprachpsychologisches zum englischen. ZfrenglU. 20. 
35—45; dazu vgL ebd. 18,321—331 und 20,32—35. 

7. V. Langhans, Der reimvokal e bei Chaucer. Anglia 45,221—281 
und 297—392. 

8. E. W. Scripture. Die betonung im englischen satz. Archiv 142, 
203—208. 

9. F. M. K. Foster, Cadence in English prose. JEGPhil. 16,456—462. 

9a. J. D. Wilson, A note on elisions in the Faerie Queene. MLR. 

15,409—414 (dahin gehörig? mir nicht zugänglich). 

10. Schon früher verzeichnet: 1. J. E. Wells, Writings in middle- 
english (42,12,4), bespr. A. E. H. Swaen, Neophil. 6,292. — 2. H. Wyld. 
Gesch. des engl. (42,12,3), bespr. Brandl, Archiv 142,137. 

B. Wortschatz. 

1. Wörterbücher. 

11. F. St. Allen, Synonyms and antonyms. New York & London 1920. 

12. Bosworth-Toller, An Anglo-saxon dictonary. Oxf., Clarendon 
press 1921. 

13. W. M. Lindsay, The corpus glossary. with an Anglo-saxon index 
by Helen M. Buckhurst. Cambridge, Univ. press 1921. XVI,291 s. — die 
vollständige ausgabe des in der bibliothek des Corpus christi College zu 
Cambridge aufbewahrten lat. glossars mit vielen ae. Übersetzungen ist ein 
seitenstück zu den Leidener, Epinaler und Erfurter glossaren, die schon 
herausgegeben sind, seine lemmata werden in parallele mit jenen glossaren 
gestellt und auf ihre quellen zurückgeführt, die der herausgeber aufgespün 
hat. außer dem text, dem kritischen apparat, einem Verzeichnis der lat. 
lemmata und dem von Buckhurst beigesteuerten ae. Wortverzeichnis wird 
nichts weiter geboten, vielmehr erwartet, daß ein angiist bald das ae. material 
systematisch durchforschen und den fachgenossen seine ergebnisse darbieten 
werde, dr. Henry Bradley war inzwischen behilflich, um diesen teil des 
glossars so korrekt wie möglich zu gestalten; doch nur der lat. teil zog er¬ 
heblichen nutzen aus seiner mitarbeit. 

14. W. M. Lindsay,- The corpus, Epinal, Erfurt and Leydenglossanes. 
publ. of the philol. soc. VIII. Oxford, Univ. press, o. j. 121 s. — n^ach der 
herausgabe des Corpus glossary geht der verf. im vorliegenden Werk daran, 
die art der entstehung solcher mittelalterlicher glossarien zu ermitteln, er 
weist darauf hin, daß hier keine systematische wörterbucharbeit vorliegt, 
sondern daß es sich um zufälliges exzerpieren von randglossen aus werken 
handelt, die gerade zur hand waren, die exzerpierten glossen werden ziemlich 
oberflächlich geordnet, wobei sachliche und alphabetische Ordnung angewen- 
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det wird, di© herkunft der in den obengenannten glossaren enthaltenen 
gloesen wird nachgewiesen; sie stammen aus werken wie Phökas kurzer Jat. 
grammatik, den Hermeneumata, Rufinus, Orosius, Hieronymus (de viris 
iüustribus), der Bibel u. ä. m. für das Epinaler, Erfurter I und Leydener 
glossar; das II. und III. Erfurter glossar bezieht sein material aus den 
Abstmsa- und Abölita-glossaren, aus Veigil, Philoxenus, Placidus u. ä. m. da« 
corpu8-glo&8&r ist nur eine Umformung des bereits verwendeten material« 
mit einigen Zusätzen aus doppelglossen am rand von hss. und aus Aldhelm« 
eigenem glossar (Napier, Academy 1894,389). die lat. gloesen wurden von 
den Schreibern ?. t. mit ae. Übersetzungen versehen. — bespr. A. Meillet, 
BSL. 71,74. 

15. H. Ulbrich, Nachträge und ergänzungen zum deutsch-engl. teile 
des Muret-Sanders. ZfrengJU. 20,181—195 und 251—263. 

16. Schon früher verzeichnet: F. Holthausen, Etym. wb. (42,12,17) 
bespr. W. Horn, Archiv 142,140—143. 

2. Wortforschung. 

17. K. E. Noack, Wörterbucbstudien über „hand“ im altenglischen 
unter her&nziehung anderer germ. dialekte. dies. Jena 1920 [1921]. in 
maschinen6chrift. 

18. M. Förster, Keltisches wortgut im englischen, eine sprachliche 
Untersuchung. Halle, Niemeyer, 1921. 128 s. aus: Texte und forschungen zur 
englischen kulturgeschichte. festgabe für Felix Liebermann. 

19. R. Jente, Die mythologischen ausdrücke im altenglischen Wort¬ 
schatz. eine kulturgeschichtlich-etymologische Untersuchung. Heidelberg, 
Winter 1921. XX,344 s. anglistische forschungen 56.' 

20. J.TÄ. Toll, Englands beziehungen zu den Niederlanden bis 1154. 
dies. Berlin, (a. u. d. t. Histor. Studien, heft 145). 1921. XVI,59 s. —bespr. 
F. Liebermann, Archiv 142,280—281. diese arbeit soll die Untersuchung 
niederländischer lehnwörter im mittelenglischen einleiten. 

21. H. Schöffler, Beiträge zur mittelenglischen raedizinliteratur. 
Halle, Niemeyer, 1919. XV,308 s. — bespr. K. Sudhoff, Anglia beibl. 32, 
25—27; G. Binz, LitbJ. 42,239—241. 

22. H. Schöffler, Me. medewax und polenwax. Engl. stud. 55, 
134—136. — mq&wax — virginwax = Jungfernwachs.— polen = me. poleyn 
< afrz. po(u)la\n a young animal. 

23. O. Funke, Zur wortgeschichte der französischen elemente im 
englischen. Engl. stud. 55,1—25. dazu „bemerkung“ s. 320. 

24. W. Schulze, Nordhumbrisch speoft und beaftun . Arohiv 141, 
176—180. tritt für die „evident richtige auffassung“ Richard Jordans ein, 
daß sich hinter diesen beiden formen ein paar reduplizierender verben Ver¬ 
berge. 

25. A. E. H. Swaen, Unliss . Archiv 142,254. in OET. p. 464. es 
kann nicht nach dem glossar unhltsa infamy sein, sondern un + lisa want 
of mercy, disfavour, disgrace. 

26. F. Liebermann, Die altengl. glosse lingi simulabo. Archiv 
142,254. zu Anglia beibl. 32,61. 
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27. B. Fehr, To pay on the nail. Archiv 142,262—204. englische 
Übersetzung einer jener anglofranzösischen kanzleiausdrticke, die ja oft 
nachträglich in die spräche des alltags übergingen. 

28. W. Horn, Ne. i null. Archiv 142^264. 

29. O. B. Schlutter, Weitere beiträge zur altenglischen Wortfor¬ 
schung. Anglia 46,187—199 (vgl. Jsb. 42,12,26). ist ein ae. brydsceamol, 
denkbar als ausdruck für brautbett?—gibt es ein ae. biodlis ‘table-allo- 
wance’ ? — was bedeutet ae. lynis ?, kentisch lener ‘pessuhis’ = normal ae. 
lyn%8 ‘axedo’ ? 

30. H. Lindkvist, Ön the origin and history of the english pronoun 
she (vgl. Jsb. 42,12,33). Anglia 46,1—60. 

31. E. Kieckers, Zum nominativus und akkusativus sing, der ia- 
Stämme im altenglischen. Beitr. 46,302—303. 

32. E. Kieckers, Zu altenglischen specan und ahd. spechan ‘sprechen’. 
Beitr. 46,304—306. 

33. O. B. Schlutter, Additional remarks on oe. scebnan — modern 
english sheen. Neophli. 6,235. im anschluß an Anglia 46,660—661. 

34. O. B. Schlutter, aglic = mod. awly. Neophil. 6,236—236. 

36. F. Holthausen, Etymologien. Beitr. 46,297—300. darunter 
nr. 2 ae. sweot. 

36. F. Holthausen, Zu Death and Life. Anglia beibl. 32,83—86. 
verbesserungsvorschl. (vgl. noch beibl. 23,157ff.), solche verbessernngB- 
vorechläge noch „Zu altengl. gedichten“ ebd. 136—138 und zu Everyman 
ebd. 212—216. 

37. F. Holthausen, Zur englischen wortkunde. AngJia beibl. 32, 
17—23 und 61—68. 

38. F. Holthausen, Wortdeutungen. JF. 39,62—74. darunter nr. 1. 
engl, levin , griech. Xoyytq. — 10. ae. hream , hrysan (zu Förster, Eng), stud. 
39,347). — 11. ae. gop, lat. habere. — 28. ae. ger, aisl. gar ; griech. gapo. — 
29. ae. amidod, got. maips , ae. mad. — 30. ae. cwcescan, ahd. guetechen. — 
31. ae. glceterian, hd. glanz. — 32. ae. ä-ryderan, lat. ruber, griech. &qv&q6q. — 
33. ae. huncettan, griech. <rxd£a). — 36. ae. Keolfor, griech. (TxiXXa). — 43. ae. 
beocere; dazu W. Horn, ebd. s. 230. — 44. ae. treaflic , griech. dptfcmo, lett. 
drupt. 

39. Fr. Klaeber, The first line of deor. Anglia beibl. 32^8—40. 
Verbesserungsvorschlag. 

40. Fr. Klaeber, Zu ae. amdian — cer(e)ndian. Anglia beibl. 32^ 
37—38. 

41. 0. B. Schlutter, oe. cliat = mod. engl, cleat. — oe. (ge)sUapan 
= möd. eng), to steep. Neophil. 6,236. — oe. Heoka ‘Pruina’ : on. Ella 
Pruina ebd. 237. — traces of the masculine gender of oe. eorpe , oe.* bassn, 
bym ‘fermentum’ ebd. 237—240. 

42. P. Barbier, Loan-words from english in 18th. Century french. 
MLR. 16,138—149 und 252—264. 

43. Mc Cutcheon, A note on “cant”. MLN. 36,22—31. 

44. J. F. Royster, Note on French english word paare in middle 
english. MPhiL 10,601—502. 
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45. Schon früher verzeichnet: 1. N. v. Gl ahn. Zur gesch. des gramm. 
eschL (42,12,13), bespr. L. Morsbach, Anglia beibl. 32,73—78. — 2. N. 
togholm, Engl, prepositions (42,12,23), bespr. G. Schleich, Archiv 141, 
59—261. — 3. A. Keiser, Influence of Christianity on the Vocabulary 
12,12,28), bespr. H. Schöffler, Anglia beibl. 32,55; J. W. Bright, MLN. 
»,315—318; L. L. Schücking, MLR. 13,176—177. 

3. Namenforschung. 

46. F. Mezger, Angelsächsische Völker- und ländemamen. dies. 
Berlin 1921. — nach einer darbietung der Überlieferung dieser namen, für 
£e der verf. die ags. texte möglichst vollständig auszubeuten versucht, 
Befert er in einem zweiten teile auf s. 40—46 eine kritik der Überlieferung, 
dabei behandelt er rein orthographische Schwankungen, Verballhornungen, 
umdenken der namen, unrichtige anwendung von lautgesetzen, nachträg¬ 
liche anwendung von vergangenen lautgesetzen, Verwechslung zweier ur¬ 
sprünglich verschiedener namen, Anlehnung an das grundwort, formen, die 
auf verschiedene weise erklärbar sind, frühere und spätere entlehnung, 
gelehrte und volkstümliche formen nebeneinander bestehend, ein dritter 
teil, s. 46—59 handelt über herkunft und alter der namen. 

47. E. Björkmän, Studien über die eigennamen im Beowulf. XVII, 
122 s. Halle 1920 (Studien zur engl. phil. 58). — bespr. H. Jantzen, ZfrenglU 
20,219; G. Binz, Litbl. 42,173—174. 

48. G. Langenfeit, Toponymics or derivations from local names in 
english. diss. Uppsala, Appelberg, 1920. 252 s. — bespr. G. Hübener, 
Anglia beibl. 32,5—8. 

49. G. Langenfeit, On the origin of tribal names. Wiener ethno¬ 
graphische Zeitschrift Anthropos 14/15,295 —313. 

51. A. Mawer, The place names of Northumberland and Durham- 
Cambridge, Univ. press 1920. XXXVIII,271 s. — bespr. Eilert Ekwall, 
Anglia beibl. 32,249—264; W. J. Sedgef ield, MLR. 17,85—88. 

52. A. Brandl, Das Studium der englischen Ortsnamen. Archiv 142, 
253—254. — hinweis auf einen artikel von Allen Mawer, British academy 
proceedings, vol. X,14 pages, read 26. jan. 1921; Oxf., Univ. press, der dies 
«tudium systematisch organisieren will. 

53. I. Liebermann, Zum namen „Angelsachsen“. Archiv 141,138. 

54. F. Liebermann, Der eigenname Arthur vor Galfrids einfluß. 
Archiv 141,235. 

55. Fr. Klaeber, Zu Byrhtnods tod. ESt. 55,390—395. I. nordische 
namen. 

56. J. B. Johnston, Nuraling . the Times, lit. suppl. 26. oct. 1922, 
p. 687. — in Domesday heißt der ort Noteselinge, später Nutshalling; sling 
heißt in der mundart von Hampshire ein schmaler landstreifen neben einem 
fluß, ebenso cnglischmundartlich selion (<^ afrz. seilov , nfrz. siUon, ‘furche*), 
also Nursling ein schmaler landstreifen, wo nüsse wachsen« 
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C. Grammatik. 

1. Gesamtdarstellungen. 

57. A. Schröer, Neuenglische elementaigrammatik. 2. au ft. Heidel¬ 
berg, Winter 1920. — bespr. G. van Langenhove, Leuvensche bijdr. 13, 
23a—234. 

58. E. Sievers, Angelsächsische grammatik. 3. aufl. 2. unversnd. 
abdr. (manualdruck 1898). Halle, Niemeyer 1921. 

59. W. Franz, Grammatisches. ZfrenglU. 20,120—123. — 1. kompa- 
rativendung zur abschwächung des adjektivbegriff s bei Shakespeare: tbe 
higher classes. 2. die nachstellung des adjektivs lateinisch-romanischer her- 
kunft. 3. präfix ge- im ae., mittel der perfektivierung von verbalformen. 

60. K. Luick, Beiträge zur englischen grammatik VI. Anglia 45, 
132—181. — 1. gab es im frühneuenglischen einen Ä-laut? — 2. zu me. 
you, youth. — 3. zu ne. briar , ouzel und verwandtem. — 4. zu frühne. chuse. — 
5. nachtrag. 

61. Schon früher verzeichnet: 1. K. Luick, Histor. grammatik. 3. u. 
4. lfg. (Jsb. 42,12,66), bespr. R. Jordan, ESt. 55,405—406. — 2. O. Jes- 
persen, A modern engl, gramm. II. synt. (39/40,15.77), bespr. F. Karpf. 
NSpr. 29,156—158. 

2. Mundarten. 

62. K. Urlau, Die spräche des dialektdichters William Barnes 
(Dorsetshire). diss. Berlin 1921. 53 s. — der verf. bietet den stoff, der auf 
vier schallplatten im engl. Seminar in Berlin aufbewahrt wird; er hat sie selber 
aufgenommen, nach einer einleitung über Stoffsammlung, bibliographie der 
Dorsetmundart- und Isutbeschreibung folgt die phonetische Umschrift der 
schallplatten, und daran schließt sich die lautgeschichte. 

63. A. Stadlmann, Die spräche der mittelenglischen predigtsamni- 
lung in der handschrift Lambeth 487. Wien u. Lpzg., Braumüller 1921. 
XVI, 147 s. (Wiener beitrage zur engl, phil 50.) 

64. G. Tucker, American English. New York, Knopf 1921. 375 s. — 
bespr. J. H. G. Grattan, MLR. 17,429—430.. 

65. G. Kartzke, Die amerikanische spräche. Archiv 141.181—198. 

66. A. J. Carnoy, The semasiology of American and other slangs. 
Leuvensche bijdr. 13,49—67 und 181—212. 

67. Schon früher verzeichnet: 1. H. Wiegert, „Jim an’ Nell“ (42, 
12,69), jetzt Palaestra 137; Berlin, Mayer & Müller 1921. 344 s. — 2. H. L. 
Mencken, Americ. lang. 2. erweiterte aufl. New York, Knopf 1921 (42, 
12,6. 71). XVn,492 s. bespr. A. Meillet, BSL. 71,26—28. — 3. B. ten 
Brink, Chaucers spräche u. verskunst (42,12,7), bespr. M. Kaluza, Anglia 
beibl. 32,265—267; F. Karpf, NSpr. 29,228—230; J. H. Kern, Neophil. 
6,290—292; Fr. Wild, Archiv 142,281—283; E. Appel, ZfrenglU. 20. 
216—217. — 4. E. Bussmann, Tennysons dialektdichtungen (42,12,74). 
bespr. W. Horn, Litbl. 42,241—242. — 5. E. Ekwall, Contributions (42. 
12,74), bespr. A. Brandl, Archiv 141,258—259. 
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3. Lautlehre. 

68. S. Moore, Historical outlines of English phonology and middle 
EngHsh grammar. Ann Arbor, Wahr 1919. — besp*. W. F. Bryan, JEGPhil. 
21,552—666. 

69. F. Straub, Lautlehre der altenglischen Übersetzung des pseudo- 

Aleuinschen über de virtutibus et vitiis in Vespasianus D. XIV. programm 
Wunsiedel 1920/21. in komm, bei G. Köhler, Wunsiedel, Franken-verlag 
1921. 68 b. 

70. E. Eckhardt, Nochmals zur ne. vokalverkürzung in ableitun- 
gen und Zusammensetzungen. ESt. 55,226—230. — zu Luick ebd. 54,177ff. 
(vgl. Jsb. 42,12,79). 

71. E. Ek wall, Notes on the palatalization of k (c) in English. Anglia 
beibL 32,166—168. — 1. palatal in oe. cecer , cecern. 2. pal. of final prim. 
end-k after pal. vowels. a) -ei, b) -cek. 

72. C. M. Lotspeich, The cause of long vowel in English. JEGPhil. 
20,208—212. 

73. K. Malone, The a of father , rather . MPhil. 16,11—22. 

• 4. Orthoöpisten. 

74. F. Holthausen, Ein neues Zeugnis für die englische aussprache im 
16. Jahrhundert. Anglia beibl. 32,83. — bericht über einen aufsatz von 
miss Paues im Hterarv Supplement der Times vom 11. sept. 1919, der sich 
mit einem briefe des Ragusaners Paolo Gondola (1590—1591 in London) be¬ 
schäftigt. 

75. W. Bendix, Englische lautlehre nach Nares (1784). diss. Gießen 

1921. 

5. Phonetik. 

76. Ch. M. Rice, Voice reproduction with the aid of phonetics. Cam¬ 
bridge, Heffer & Co. 1920. 2nd edition. VIII,87. 

77. A. C. Dunst an, Englische phonetik mit lesestücken. 2. verb. 
auf!., besorgt von M. Kaluza. Berlin u. Lpzg. 1921. Sammlung Göschen 
601. — bespr. Mann, Anglia beibl. 32,282—284. 

78. E.Ekwall, Somenotesonthehistory of early English pronunciation. 
ESt. 56,396—404. 

79. W. Horn, Satzphonetisches. Archiv 142,264—265. 

80. Schon früher verzeichnet: 1. A. Ehrentreich, Quantität der 
tonvokale (42,12,87), bespr. K. Brunner, Archiv 142,284—286. — 2. Anna- 
kin, Exercises (42,12,93), bespr. O. Mahir, Anglia beibl. 32,246—247. — 
3. D. Jones, Outline (42,12,94), bespr. W. Horn, Litbl. 42,237—239. 

■ 6. Formen- und wortbildungslehre. 

81. A. G. Kennedy, The modern English verb-adverb combination. 
Stanford university publications, Univ. press. Series: Langvage and lit. 1,1. 
1920. — bespr. J- W. Bright, MLN. 36,252—256. 

82. E. v. Groß, Bildung des adverbs bei Chaucer. diss. Berlin 1921. 
48 8. — die vfin. sammelt in einem 1. teile die adv. aus adjektiven, in einem 

Jahresbericht für germanische philologie. XLIIT. (1923.) I« Tel). 4 
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2. adv. aus substantiven, sodann stammadv., adv. von pronomine lstammen, 
zahladv., adv. aus partizipien, zusammengesetzte adv. und faßt am Schlüsse 
ihre ergebnisse zusammen: „das fortleben des e-adv. ist für Cb. gesichert, 
das e-suffix hat sogar noch eroberungen gemacht; aber nicht jedes adv. im 
me. kann ein e annehmen, daß es eine adv.-biJdung auf -Uce schon im ags. 
gab, ist wahrscheinlich; diese adv.-bildung ist bei Ch. zurückgegangen/ 4 sie 
ist vorwiegend bei solchen adj. zu finden, die der subjektiven bedeutung des 
adj. auf -lic nahekommen, dabei ergab sich nun die erscheinung, daß bei 
einem und demselben worte adv.-bildung auf -e und auf -Hce möglich war. 
die endung -es ist me. und bei Ch. erhalten, die ags. -an-adv. haben mit 
ausnahme eines einmal belegten aJboven , das aber nicht durch reim gesichert 
ist, bei Ch. ihr -n verloren, von den andern ags. adv.-suffixen ist -7iga mit 
dem ags. zugrunde gegangen, -nicelum und -weard leben im me. fort, bei Ch. 
jedoch verschwindet auch -rrwdum bis auf zwei beispiele, -toeard erfährt Zu¬ 
wachs und bewahrt ihn auch ne. merkwürdigerweise ist -weardes bei Ch. 
nicht nachzuweisen, die frz. adj. bringen nicht ihre adv.-endung mit, sondern 
passen sich der engl, fiexion an mit ausnahme von verraiment. sie erschein«! 
teils mit -e, teils mit -ly, teils ohne suffix. alle adv., außer eoqpres, fine, rounde 
nehmen bei Cb. auch -ly an, das somit als die regelmäßige adv.-bildung 
protfamiert wurde. 

83. Gribl, Flexion in Lydgate’s Troy book. in maschinensch,*. diss. 
München 1921. 

84. G. Hüben er. Das problem des flexionsschwundes im ags. Beitr. 
45,85—102. 

85. W. F. Bryan, The midland present plural indicative-ending -e(«). 
MPhil. 18,121—137. 

7. Syntax. 

86. H. Roloff, Das praesens historicum im mittelenglischen. Gießen 
diss. 1921. 

87. A. Eismann, Der konjunktiv in nebensätzen in der altenglischen 
poesie. Kiel, diss. 1921. [in maschinenschrift.] 

88. H. Juhl, Der syntaktische gebrauch des infinitivs bei John Lyd- 
gate, im vergleich zu dem bei Chaucer und Occleve, Kiel, diss. 1921. [in 
maschinenschrift. ] 

89. O. Jespersen, Negation in English and other languages. Kop- 
1917. bespr. W. Horn, Archiv 142,138—140; G. Ch. van Langenhove, 
Leuvensche bijdr. 13,235—236. 

90. F. Karpf, Syntaxstudien, bemerkungen zu Jespersens Modem 
english grammar. II. syntax, first vol. NSpr. 29,280—294 v. 321—346. 

91. W. Horn, Das englische pronomen any und seine syntaktische 
Verwendung. Archiv 142,128—129. 

92. G. Dubislav, Studien zur me. syntax III. IV. Anglia 45,51—76 
u. 283—296. 

93. H. Knüpfer, Die anfänge der periphrastischen komparation im 
englischen. ESt. 55,321—389. 

94. E. K?eckers, Zur satzapposition im engl. ESt. 55,478—479. 
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95. Schon früher verzeichnet: G. Krüger, Syntax 2. auil. (42,12,99) 
bespr. W. Franz, ESt. 65,406—409. 

8. Stilistik. 

96. T. H. Svartengren, Intensifying similes in English. Lund, diss. 
1918. XXVI,512. 

97. A. Brink, Stab und wort im gawain. eine stilistische Untersuchung. 
Halle 1920- VII,56 s. (Engl. stud. 59.) — bespr. H. Jantzen, ZfrenglU. 
20,219; G. Binz, Litbl. 42,306—307. 

98. F. Beschorner. Verbale reime bei Chaucer. Halle 1920. (Engl, 
stud. 60.) — bespr. H. Jantzen, ZfrenglU. 20,220. 

99. G. Lussky, The verb forms circumscribed with the perfect parti- 
ciple in the Beowulf. JEGPhiL 21,32—69. 

100. P. Fijn van Draat, The place of the adverb. a study in rhythm. 
Neophil. 6,56—88/ 

101. W. A. van Dongen, Almost and nearly. Neophil. 6,184—207.— 
Untersuchung über den gebrauch der beiden synonyma. 

D. Metrik. 

102. R. Boiwell, Notes on alliteration in Spenser. JEGPhil. 15, 
421—422. 

103. H. L. Creek, Rising and falling rhythm in English verse. PMLAss 
35,76—90. 

104. Schon früher verzeichnet: M. A. Bayfield, Measures of the 
poets (Jsb. 42,12,108), bespr. J. R. Hulbert, MPhil. 17,727—729. 

Hermann Kttgler. * 


XIII. Nordische sprachen. 

Mit aus wähl, ausführlich Gren Br ob erg, Arkiv 39,350 ff. 

A. Wortkunde. 

1. Wortmonographisches und Wörterbücher. \ 

1. R. Meißner, Die kenningar der skalden. Bonn u. Lpzg., Kurt 
Schröder 1921. XI,437 s. = Rhein, beitr. u. hüjfsb. z. germ. phiL u. volkskd. 
bd. I. — in 2 abschnitten (1. „einleitung“ s. 1—86, 2. „das system der ken¬ 
ningar 4 ‘) werden die kenningar im weiteren sinn (‘die einfache k. ist ein 
zweigliedriger ersatz für ein substantivum der gewöhnlichen rede*) sehr voll¬ 
ständig behandelt, zwanglos geordnet, wie es der stoff nahelegt. Das Finnur 
Jönseon gewidmete wertvolle werk will ein „hülfsmittel zur bearbeitung der 
großen aufgaben sein, die der philologie auf diesem gebiete gestellt sind 44 , 
und die clavis poetica des Benedikt Gröndal erneuern, es bietet aber auch 
neue einsichten. 

2. L. Franz, Das isländische und die fremdwörter (mitteihingen der 
ialandfreunde IX,52f.). — handelt von der fremdwortloeigkeit auch der 
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wissenschaftlichen spräche auf Island, im anschluß an Finnur Jönsson in 
Nordisk tidskrift för konst, vetenskap och industri 1920. 

3. Kr. Nyrup, Ein vermeintliches wikingerwort. Wörtern. Sachen 1921, 
81—101. — bekämpft Bugges Ableitung von frz. matelot = nhd. matrose 
aus anord. motunavXr ; das frz. wort könne zur zeit seines ersten schriftlichen 

t 

Auftretens nicht schon 400 jahre alt gewesen sein. 

4. E. Hellquist, Svensk etymologisk ordbok. Lund, Glerup 1921. 
LXXIH,1283 s. — das Jb. 1920,13,1 verzeichnet« werk ist nunmehr voll¬ 
ständig. der größte teil der einleitung ist einer eingehenden wortbiJdungs- 
lehre gewidmet. 

5. O. östergren, Nusvensk ordbok. bd. 2, h. 16: fl. — framtoga. 
Stockholm, Wahlström u. Widstrand 1921. — fortsetzung des Jb. 1919,13.2 
u. ö. verzeichneten Werkes. 

6. J. Jakobson, Etymologisk ordbog over det norröne sprog paa 
Shetland. Kopenhagen, Prior 1908—1921. XL VH1,1032 s. — bespr. v. J. G. 
Robertson, MLR. 17,203—204. 

7. Besprechungen früher verzeichneter Veröffentlichungen: a) Lexicon 
poeticum (Jb. 1914,14,63), bespr. v. O. L. Jiriczek, NSpr. 21,63—64. — 
b) Ordbog over det danske sprog, gnindlagd av Vemer Dahlerup, bd. II 
(Jb. 1920,13,5), bespr. v. H. Logeman, Museum 28,83—86. — c) D. Seip, 
Läneordstudier (Jb. 1919,13,60), bespr. v. A. Sommerfeit, BSL. 71, 
107—109. 

2. Namenkunde. 

8. Halvdan Koht, Folkeleg namn-tradisjon fraa vikingtida. Edda 
XV,129—141. — ausgehend vom Haraldskveedi weist der verf. die häufig- 
keit von beinamen an stelle der hauptnamen in den Überlieferungen aus der 
gemeinnordischen wikingzeit nach und meint so ein mittel zur datierung und 
zur bestimmung der quellenart (ob volkssage) zu gewinnen, obgleich er den 
in der Situation begründeten ausdruckswert des bloßen beinamens an einigen 
stellen nicht verkennt. 

9. T. E. Karsten, Svensk bygd i österbotten nu och fordom, en 
namnundersökning, I, Helsingfors 1921. XII,690 s. (s. 651—690: österbott- 
niskt namnregister) = Skrifter utgivna av svenska litteratursällskapet 
i Finland CLV. — die 1906 von K. auf grund eigener Sammlungen, auch an 
ort und stelle, herausgegebenen österbottniska ortnamn (119 s.) erscheinen 
hier neu bearbeitet und derart bereichert, daß ein, soweit überhaupt möglich, 
vollständiges Verzeichnis mit etymologischer und ethnographischer deutung 
entsteht, erschlossen wird germanische besiedelung in größerer breite als 
heute, nie unterbrochen, seit vor der Verschiebung von g zu germ. k (s. 65, 
vgl. verf., Germ.-finn. lehnwortstudien 1915,174), jedoch immer untermischt 
mit Finnen, auch germ. kultnamen glaubt verf. an einer stelle zu finden 
(s. 78f.). so verdienstlich und eindrucksvoll die mit großer Umsicht und mühe 
hergestellte Sammlung und so ansprechend manche Vermutung ist, so un¬ 
sicher ist doch vieles (die archäologischen stützen nicht ausgenommen), und 
mehreres (wie die angebliche volkstiberlieferung s. 81, das operieren mit 
einem anord. bauta in der nicht vorhandenen bedeutung ‘anzünden’ s. 518) 
ist mehr als anfechtbar. 
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10. B. Lewy, Die behandhmg biblischer eigennamen in der altnrördi- 
sehen literatur. [in maschinenschrift. ] Leipziger dies. 1918 [1921]. 

Ortsnamenstudienj erschienen in Namn och bygd 1921: 

11. E. Lid6n, Tydning av n&gra danska ortnamn, s. 1—8, von 
M. Kristensen in Lolland-Falters hist, samfunds aarbog 1921 behandelte 
falsterBche Ortsnamen werden durch Vergleichung besonders mit schwed. 
parallelen weiter beleuchtet; dazu einiges über die Ortsnamen auf -lösa; zu 
Veggerlöse beitrag von E. Wigforss. 

12. Nat. Beck man, N&gra namnstudier i terrängen, s. 9—20. 1. Skara, 
2. Signdlev (vgl. verf. Personhist. tidskr. 1912), 3. Helge Hundingsbanes 
offensiv (nach Ture Hederström, vgl. Jb. 1919,24,8), 4. ett par gränsorter 
(alte westgöt. grenze), 5. Odens källa (urkunde von 1287 durch neuere zeug- 
Hisse bestätigt; hier auch die älteste literarische bezeugung eines runeu- 
steins), 0. Glasbacken (im anschluß an Lid&n, Ark. 23,259 und NoB. 4,87). 

13. E. Wessen, Linköping och liongo ping, s. 27—44. die alte deutung 
als ‘kaufort bzw. dingstatte auf der heide* wird gegen Noreen (Fomvännen 
1920: Nordens älsta folk- och ortnamn) mit recht verteidigt. 

14. E. Noreen, Västgötska ortnamn, s. 45—55. 4. Opensten, bürg 
in Kinds hd. um 1400, wahrsch. deutsche gründung und deutsch benannt, 
vgl. mhd. offen hus 9 slöz, mnd. open hüs ( patens castrum’, ‘refugium publicum’. 
5. Gullberg und andere namen mit OuU- können ein Oudh- enthalten. 

15. Derselbe, Märrsprängaren, ett sjönamn och ett växtnamn, 

». 100 — 102 .. 

10. E. Wessen, Hästskede och Lekslätt, s. 103—131. das smaländi- 
»che Hästskede (1447: Heskede), jetzt Tran&s, und das östergötländische 
Lekslätt bei Flistad sind kultnamen und beziehen sich auf den kult des 
Ullr, spater Freyr, den dann der m&rtyrer Stephan beerbt hat (ritt am 
Stephanstage), die these wird gestützt durch schwed. und norweg. orts- 
namenmaterial und durch sittengeschichtlich interessante berichte, so über 
die Verwandlung einer alten heiligen quelle bei Lund (Flistad sn.) in einen 
gesundbrunnen um 1700; Lindroths folgerungen aus „Skediuhof" werden ab¬ 
gelehnt und der name auf skeid bezogen. 

17. Joh. Kal&n, Om namnet Faur&s, 8. 132—144. 

18. Joh. Götlind, Okl&ngen, ett västgötskt sjönamn, s. 145—146. 

19. E. Noreen, Ett värmländskt diplom kontrollerat, s. 147—148. 
berichtigter abdruck einer ortsnamenhaltigen urkunde von 1415. 

20. Ragnar Ljunggren, Jysketorp och n&gra andra ortnamn i 
Älvsborgs län, s. 149—154. 

21. J. Sahlgren, Sta-namnens ilder, s. 155—100. 

22. J. Kal&n, TiU fr&gan om tvebottnade sjöar, s. 102—103. nachtrag 

zu NoB. 1,45. 75; 8,82. 174. % 

23. E. Wess&n, Fomtida gudsdyrkan i Östergötland (Meddel.fra ögl.s 
fomminnes-förening 1921). über theophore Ortsnamen. 

24. Allen Mawer, The place-names of Northumberland and Durham, 
Cambridge 1920; XXXVIII,271 s. behandelt auch, ihre zahl überschätzend, 
die (ost)nordi8chen namen der gegend. bespr. von E. Ekwall, Anglia beibl. 
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32,249—264 und mit besonderer rücksicht auf das nordische und das ver¬ 
meintlich nordische material NoB. 1921,164—167. 

25. Hj. Lindroth, Bohusläns härads- och sockennamn, Göteborg 
1918,116 s. (= Skrifter utg. av institutet för ortnamns- och dialekt- 
forskning vid Göteborgs högskola). 

26. Derselbe, Härads- och sockennamnen i Göteborgs och Bohusläns 
västgötadel (Skrifter u.s. w. s. nr. 25, II, Göteborg 1920, 8. 111—121), 

27. Derselbe, Namnet Älvsborg (ebd. 121—126). Ä. aus Älvö8{t)borg % 
‘bürg an der flußmündung’. 

28. Derselbe, Namnet Vinga (ebd. 131—133). 

29. O. Ryg&rd, Paternoster (ebd. 127—129), mit zusatz von Lind¬ 
roth. die Patemostersohären bei Marstrand sind so benannt, weil sie einem 
perlenband oder rosenkranz gleichen. 

B. Sprachgeschichte. 

30. A. Noreen, Värt spräk, h. 30 u. 31 = bd. IV s. 153—280. enthält 
das 3. kapitel der ‘prosodischen Veränderungen’: intensitet, und die vokali- 
schen laut Wechsel, die beruhen auf 1. altschwed. lautwandeln und aus¬ 
ländischem einfluß, 2. umord. und andern vorliterar. nord. lautwandeln, 
3. urgerm. und indogerm. lautwechsel. — forts. von Jb. 1920,13,35. 

. 31. Hj. Falk, Betydningsleere (semasiologi). Kristiania 1920. 11,124s. 

— bespr. von A. M. Sturtevant, JEGPhil. 21,171—178. 

32. A. M. Sturtevant, Zum altnordischen vokalismus. JEGPhil 
20,513—538. 

* 33. G. T. Flom, The language of the Konungs skuggsiä, part I: the 

noun stems and the adjectives, 152 s. gr. 8 0 = University of Illinois studies 
in language and literature VII,3, Urbana 1921. 

34. D. A. Seip, Dansk og norsk i Norge i eldre tider, Kristiania 1920. 

— zeigt im gegensatz zur landläufigen meinung, daß der höhepunkt der 
dänischen sprachherrschaft in Norwegen erst nach 1814 erreicht worden ist. 

— bespr. v. Alf Sommerfeit, BSL. 71,107—109. 

35. R. Iversen, Bokm&l og talemäl i Norge 1560—1630. Utsyn over 
lydverket. (Vid. selsk. skr. 11,1920, nr. 6). Kristiania 1921. — bespr. von 
Alf Sommerfeit, BSL. 71,105—107. 

36. A. Burgun, Le d6veloppement linguistique en Norv&ge depuis 
1814; 2 me partie (Vid. selsk. skr. 11,1922 nr. 5). Kristiania 1921. — bespr. 
von M. Cahen, BSL. 71,103—105. 

37. E. W. Sei mer, Enkelt og doppelt tonelag i Kristianiasprog (Maal 
og minne 1920, s. 55—75). Kristiania 1920. — bespr. von Alf Sommerfeit, 
BSL. 71,110—111. 

38. E. W. Sei mer, Tonelag og tonefald i Borgens bym&al (Vid. selsk. 
& r. 11,1921, nr. 8). Kristiania 1921. — bespr. von Alf Sommerfeit, BSL 
71,110-111. 

39. Hugo Pipping, Sex kapitel ur de nordiska spr&kens grammatik 
(Studier i nordisk filologi XII, 1, Helsingfors 1921 = Skrifter utgivna av 
svenska Jitteratur-sällskapet i Finland CLVT). — 1. über die einwirkung von 
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* auf unmittelbar vorhergehendes ä. 2. zur frage nach dem Zeitpunkt des 
k-soh wundes. 3. behandhmg von hw. 4. vokaldehnung vor um. Zk, rh. 6. fie- 
xkm des adj. hoch. 6. der i-um'aut. hierzu exkurs (s. 117ff.): über die a- 
biechung. Wortregister. 

40. R. Pipping, N&gra randanteckningar tili Äldre västgötalagen 
(Studier sc. Xü,3). 1. Bruket av bestämd slutartikel i Ä. vg. (kein terminus 
post quem zu gewinnen). 

41. Besprechungen früher verzeichneter arbeiten: a) Nygaard, Be- 
merkninger, rettelser og supplementer (Jb. 1912,14,135), bespr. von H. de 
Boor, AfdA. 41,70—77. — b) H. Hermannsson, Modem Icelandic (Jb. 
1919,13,26), bespr. von W. H. Vogt, AfdA. 41,75—70. — c) A. Kock, 
8vensk ljudhistoria (zuletzt Jb. 1920,13,34), bespr. von M. Cahen, BSL. 
22,240—249. — d) R. C. Boer, Oudnoorsch handboek (Jb. 1920,13,38), 
bespr. von C. F. Hofker, Museum 29,137—141. — e) D. A. Seip, Norsk 
sproghistorie (Jb. 1920,13,33), bespr. von Alf Sommerfeit, BSL. 71, 
107—109 und von A. M. Sturtevant, JEGPhiL 20,399—403. — f) P. öhün, 
Be passiva konstruktionema i fomsvenskan (Jb. 1919,13,38), bespr. von 
A. Lindqvist, Arkiv 37,184—192. — g) E. Olson, De appellativa substan- 
tivens bildning (Jb. 1910,14,159), bespr. von F. Jönsson, Arkiv 37,97—99. 

42. Verbesserungen zum Jb. 1920: 13,42 1. Lollesgaard; 13,45 1. 
Beifrage. 

G. Neckel. 


XIV. Frühgeschichte. 

A. Germanen. 

1. G. Kossinna, Die Indogermanen, ein abriß. t. 1. Lpzg., C. Ka- 

bitzsch 1921. Mannus-bibliothek nr. 20. 1. das indogermanische urvolk. 

mit 150 textabb. v. 0 taf. VI,79 s. — zur besprcchung nicht erhältlich, 
nach der inhaltsangabe in den referaten zu schließen ist die schrift für die 
philologisch-historische Betrachtung des indogermanenproblems ohne be- 
deutung. 

2. O. Schräder, Reallexikon der indogermanischen altertu mskunde. 
2. aufl. hrsg. von A. Nehring. lfg. 4. mit 10 taf. u. 14 abb. im text. Berlin 
u. Lpzg., Vereinigung Wissenschaft!. Verleger 1921. s. 419—518. lfg. 1—2 
bespr. von A. Meillet, BSL. 08/09,47-^9; lfg. 4 BSL. 71,53—54. 

3. A. Carnoy, Lea Indo-Europ6eris. prähistoire des langues, des 
moeurs et des croyances de l’Europe. Bruxelles, Vromant & Co. 1921. 250 s. 
— sehr verständige und auf der höhe moderner forschung stehende darstel- 
lung. verf. glaubt nicht an die identität von germanen und indogermanen 
und sucht die Urheimat in den steppen Südrußlands, besonders eingehend 
wird der glauben und götterkult des urvolks behandelt, bespr. von A.Meillet, 
BSL 71,54. 

4. K. G. Zschaetzsch, Herkunft und geschichte des arischen Stam¬ 
mes. Arier-verlag, Nicolassee b. Berlin 1920,527 s. — der titel laßt anderes 
vermuten, als in dem buche steht, es befaßt sich hauptsächlich mit namen- 
deutungen, aber auch sonst mit allerlei fragen, wie abstammung der alpha- 
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bete, Skythen, Amazonen, Hunnen (bis zur Ostsee!), Ostelbier (keine Slavenl), 
germanische und sonstige gottheiten usw. usw. wissenschaftlicher wert 
kommt dem fleißig zusammengestellten werk nicht zu. 

ß. K. Classen, Über den Ursprung der Germanen, mit besonderer 
berücksichtigung der polygcnese des menschengeschiecht*. Stuttgart 
Strecker & Schröder 1920. 54 s. — nachdem verf. in zwei abschnitten die 
menschlichen rassen und die europäischen rassen behandelt hat, kommt er 
im 3. abschnitt auf die entstehung des germanischen Volkes zu sprechen, 
es setzt sich aus einem nordischen und einem südosteuropäischen typus zu¬ 
sammen; letzterer hat die indogermanisierung Nordeuropas bewirkt, die 
erste berührung zwischen beiden elementen kann auf dem boden der Lausitzer 
keramik, im mittleren Elbtal stattgefunden haben. 

6. R. Meringer, Indogermanen und Germanen. W. u. S. 7,173—176. 
auseinandersetzung mit der schrift von S. Feist, Indogerm. u. Germ. (Jsb. 
1914,3,108), der verf. nicht in allen punkten zustimmen kann. 

7. M. Neubert, Die dorische Wanderung in ihren europäischen Zu¬ 
sammenhängen. das prähistorische eröffnungsstück zur idg. Weltgeschichte. 
Nördlingen i. B., Selbstverlag des verf. 1920. 126 s. — verf. nimmt gegen die 
identifizierung von Indogermanen und Germanen Stellung und verfolgt in den 
kapiteln: die dorische Wanderung; das erste eisen in Europa; Haistatt; die 
adriatischc eisenzeit; der bannkreis des Kaukasus; die träger des eisens die 
ausbreitung der europ.-idg. stamme von Osteuropa aus, die als Verbreiter der 
eisenkultur aufgefaßt werden, ihr anstoß geht allerdings von einem „tschudi- 
schen“ volk aus (s. 77). diese Tschuden sind den späteren Skythen oder 
Hunnen gleichzusetzen und ihr anprall hat die Indogermanen auseinander¬ 
gesprengt. 

8. L. Wilser, Die nordeuropäische menschenart und die germ. Völker, 
Lpzg.^Der ritter vom hakenkreuz 1921, s. 11—18. 

9. Th. Bieder, Geschichte der Germanenforschung. I (1500—1800). 
Lpzg., Theodor Weicher 1921. 112 s. — das verdienstliche buch gliedert sich 
nach einer einleitung in die kapitel: die germanenforschung des 16 jh.s; das 
17. jh.; G. W. von Leibniz und sein Zeitalter; die anfänge der prähistorischen 
forschung; das Zeitalter der aufklärung; die skandinavische und deutsche 
Vorgeschichtsforschung in ihren Wechselbeziehungen 1750—1800; der wider¬ 
streit der meinungen in Deutschland 1776—1806. dazu ein literaturver- 
zeichnis über vorzeitfunde und nachträge. bespr. von G. Wolff, Phil. woch. 
41,1225—1228. 

10. S. Feist, Der name der germanen. Neopb. 6,29—42. — überblick 
über die älteren deutungsversuche, gebilligt wird die annahme des keltischen 
Ursprungs, der name kam zuerst keltischen stammen auf dem rechten rhein- 
ufer zu und blieb an der gegend haften, auch als die bevöflrerung germanisch 
geworden war. die deutung aus germ. oder lat. wortstämmen wird abgelehnt. 

11. A. Dyroff, Der name „Germanen“. Phil. woch. 41,885—888. — 
in Zitaten, die Aristoteles zugeschrieben werden, findet sich neben Germanen 
auch germara, germera (für germaroi oder germanen ?), wenn gesagt wird, daß 
die Germanen über den zugefrorenen Rhein reiten. 

12. A. W. Aron, Traces of matriarchy in germanic hero-lore. Univ. of 
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^pisconsin studies in l&nguage and Jiterature no. 9. Madison 1920. — bespr. 
von T. P. Cross, MPhiJ. 18,168. 

13. J. Hillemacher, Les Germains devant Phistoire. pr&ace de 
M. Georges Herv£. Paris, Alcan 1920. — bespr. von R., Rev. crit. n. s. 87, 
146—147. 

14. G. Wiesowa, Die germanische Urgeschichte in Tacitus’ Germania. 
NJb. 24,14—31. 

15. O. Zaretzky, Der name Idistaviso. Niedersachsen 26,329—330. 

16. G. v. d. Osten, Die nordsee in altgermanischer zeit. JbMv.Morg. 
19,5—19. 

17. K. Schumacher, Beiträge zur siedlungs- und kulturgeschichte 
Rheinhessens. Mainzer zeitschr. 15/16,1—24. 

18. E. Norden, Philemon der geograpb. mit einem beitrag zur ent- 
stehungsgeflchichte des namens Mare balticum von H. Philipp. Janus 1, 
182—187. — Philemon war frtihstens ein Zeitgenosse Strabos; aus seinem 
werk stammt der name Morimarusa (bei Plinius, Hist. nat. 4,95) „totes meer“ 
für einen teil der nordsee. bei Plinius 4,95 und 37,36f. stehen dann noch die 
namen Balda (nach Xenophon aus Lampsacus) oder Basilia (nach Pytheas 
bzw. Timaeus) für eine Insel, mit der nach H. Philipp die insei Abalus 
identisch ist. die Urform war nach ihm BaXxta = Helgoland, später ist diese 
insei ins Mare scythicum verlegt und ihr name zu Baltia umgestaltet worden, 
daher stammt der neue name für die ostsee: Mare balticum (zuerst bei Ein¬ 
hard, Vita Caroli magni IV,10,11). 

19. G. Schwantes, Vorgeschichtliches zur langobardenfragc. Nach- 
riohtenbl. f. Niedersachsens vorgesch- 1921,1—25. 

20. G. Schütte, Engammeikulturvej fra Lille-Asientil Skandinavien. 
Danske studier 1922,40—54. — nach verf. erstreckte sich das dakische ge¬ 
biet über Polen bis in die gegend von Thom in der zeit um Chr. geb. da¬ 
zwischen waren oetgotische Stämme (Skiren und Bastarner) schon seit 200 
v. Chr. eingesprengt. So entstand ein kulturweg von Kleinasien nach dem 
norden, er sucht dies aus beispielen materieller und religiöser kultur nach¬ 
zuweisen. 

21. K. Jaeger, Zur geschichte und Symbolik des hakenkreuzes. 
Leipzig, Der ritter vom hakenkreuz 1921. 23 8. — schließt sich der deutung 
von M. Hoernes an, daß das hakenkreuz aus einer linearzeichnung des 
menschen abgeleitet sei. es hat unzählige symbolische deutungen und wird 
auf der ganzen erde als talisman verwendet. 

22. P. Goeßler, Auf der schwelle vom germanischen altertum zum 
mittelalter. Württ. vierteljahrsh. f. landesgesch. n. f. 30,1—24. 


B. Römisch-germanische zeit. 

23. Germania. korrespondenzblatt der röm.-germ. komm, des 
deutschen archäologischen instituts. jahr V. 3 hefte. 144 s. 1921. — darin 
zahlreiche aufs&tze zur vorgeschichtlichen und röm.-germ. zeit von Südweet- 
deutschland, von denen einzelne genannt seien: K. Schumacher, Die dorf- 
gemarkung als frühgeschichtliche bodenurkunde 1—6; F. Kutsch, Früh- 
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fränkisches grab aus Biebrich 27—35; W. Bremer, Germ. siedlung^H 
Unterweisenborn (kr. Hersfeld) 60—64; Fr. Panzer, Das germ. tieromajfl 
und der stil der stabreimepik 80—91; Fr. Cramer, Buruncum = Worrii^H 
120—123; E. Wahle, Frühgerm, grab aus dem badischen bauland 123— 

24. 12. bericht der römisch-germanischen kommission 1920. Fe^^H 

furt a. M., J. Baer & co. 1921. — darin ein bericht über die tätigkeit 
röm.-germ. komm, von Fr. Koepp, enthaltend: aufgaben der röm.-gcJR 
komm.; ferner E. Wahle, Die besiedlung Süd Westdeutschlands in v)B 
römischer zeit nach ihren natürlichen grundlagen. 75 s. behandelt wird (H 
wirtschaftliche kultur, das siedhingswesen, das pflanzenkleid, die besiedhijH 
spez. in vollneolithischer und metallzeit. sieben karten veranschaulichen 
bodenverhältnisse und die fundplätze der verschiedenen vorrömisc^R 
kulturen. ™ 

25. G. Wilke, Archäologische erläuterungen zur Germania des Tacitug. 
Leipzig, Curt Kabitzsch 1921. 84 s. — die archäologische hinterlassenschaft 
der bei Tacitus Genannten germänen wird dargestcllt und mit reichlichst 
abbildungsmaterial veranschaulicht, darüber hinaus werden Wohnanlagen, 
ackerbau, gewerbliche tätigkeit, handelsbcziehungen, Sitten und biänche, 
Zeitrechnung, religion eingehend betrachtet wenn man auch über die deutung 
des einen oder andern vorgeschichtlichen denkmels anderer ansicht wie verf. 
sein kann, so ist das büchlein doch als eine schätzenswerte Unterstützung bei 
der lektüre der Germania zu empfehlen. 

26. G. Wolff, Wandelungen in der auffassung der römisch-germani¬ 
schen altertumsforschung, ihrer quellen und eigebnisse. 2. 3. Kbl. ges. ver. 
69,7/8. sp. 157—162. 

27. Jahresbericht des historischen museums in Bern. 1920 (er¬ 
schienen 1921). 171 s. — darin ein bericht über die ausgrabung eines römi¬ 
schen hauses bei Engewald, das vom 1.—3. jh. n. Chr. bewohnt war, von 
P. Tschumi (s. 14—22). 

28. W. Kaspers, Die - acum- Ortsnamen des Rheinlands, ein beitrag 
zur älteren Siedlungsgeschichte. Halle a. S., Max Niemeyer 1921. 41 s. — 
die -acum-namen bilden einen lebendigen beweis für die kontinuität der 
kulturentwicklung von der römerzeit bis auf unsere tage, sie sind bezeich- 
nungen für keltische einzelsiedlungen; überwiegend enthält das erste glied 
einen gallischen personennamen (114 beispiele), seltener einen lat. eigen 
namen (65 beispiele). verf. will darin gründungen ubischer Veteranen er¬ 
blicken. die -acum-namen Anden sich auch rechtsrheinisch, doch nur inner¬ 
halb des limes; im norden der Rheinprovinz sind sie selten, die heutigen 
-acum-orte liegen fast restlos an römerstraßen. die germ. -hofen, -wtiler und 
-ingen-ovte knüpfen vielfach an vorgerm. -acum- orte an. 

29. W. La Baume, Vorgeschichte von Westpreußen. Danzig 1920. 
102s. 18taf. — darin8. 69—87 kap. VII: römischekaiserzeit(l—400n. Chr.). 
neben den funden werden auch die germ. stämme Nordostdeutschlands be¬ 
handelt und ihre sitze auf grund der historischen nachrichten und der funde 
zu bestimmen versucht, die Goten kamen nicht nur von der insei Gotland, 
sondern auch von der insei Öland und von Südschweden, um 400 n. Chr. 
ist Westpreußen ziemlich menschenleer geworden; das einrücken der Slavec 
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geschieht von südosten aus. in kap. IX wird die slavische zeit behandelt 
(s. 71—99). auffallenderweise ist von Danzig in der schrift keine rede; über 
den namen (aus poln. Gdaruko) hat zuletzt A. Brückner, Arch. f. slav. phil. 
58,44ff. gehandelt (vgl. abt. 7,105). 

30. Schon früher verzeichnet: 1. J. Hoops, Reallexikon der germani¬ 
schen Altertumskunde (vgl. Jsb. 1917/18,2,73); bd. 2—4. bespr. von 0. Be¬ 
haghel, Litbl. 42,289—290. — 2. E. Norden, Die germanische Urgeschichte 
(Jsb. 1920,14,1); bespr. von A. Busse, Pr. Jbb. 186,136—140; L. Schmidt, 
Phil. woch. 41,128—132; A. Helbok, Ver. f. gesch. u. ldskundeVorarlberg« 
6,42—44; R. Henning, AfdA. 41,1—8; S. Feist, Neoph. 6,217—221. — 

3. S. Feist, Indogermanen und germanen. 2. aufl. (Jsb. 1919,2,7); bespr. 
von A. Meillet, BSL. 22,93—94. — 4. L. Schmidt, Geschichte der deut¬ 
schen stamme. 11,3,4 (vgl. Jsb. 1917/18,2,144); bespr. von W. Koch, 
Museum 28,31—37; 29,163—168. — 5. R. Much, Deutsche Stammeskunde 
(vgl. Jsb. 1920,14,3); bespr. von E. S., AfdA. 40,145—146. 

S. Feist. 


XV. Mythologie und sagenkunde. 

A. Mythologie. 

1. C. Cie men. Religionsgeschichtliche bibliographie V und VI. Leipzig 
1920. 40 s. — setzt 1919,15,1 für die jahre 1918/19 fort. 

2. L. R. Farneil, The value and the methods of mythologic study 
(Proc. of british acad. IX). London 1921. 15 s. 

3. E. Mogk, Germanische religionsgeschichte und mythologie. 2. um* 
gearb. aufl. Berlin, V. w. V. 1921. 144 s. = Sammlung Göschen nr. 15. 

4. Th. Reik, Mythologie und märchenkunde. in: Bericht Über die 
fortschritte der psychoanalyse 1914—1919. s. 206—212. 

5. A. Olrik, Hedenskapets och kristendommens möde i norden. Nord, 
tidakr. 1920. s. 449—458. 

6. W. Pastor, Natuigewalten — göttergestalten. Leipzig 1921. 207 s. 

7. I. Martens, Die mythologie bei Möricke. dies. Marburg 1921. 187 s. 
ersch. in Elsters Beitragen zur literatuigeschichte. 

8. K. J. Niedlich, Die germanische mythen- und m&rchenwelt als 
quelle deutscher Weltanschauung. Leipzig 1921. 66 s. 

9. O. S. Reuter, Das rätsel der Edda und der arische urglaube. 

Sontra (Hessen) 1921. 174 s. — wissenschaftlich nicht ernst zu nehmen. 

10. H. Naumann, Primitive gemeinschaftskultur, beitrage zur Volks¬ 
kunde und mythologie. Jena 1921. 195 s. — in 7 einzelaufsätzen wird der 
grundgedanke der einleitung durchgeführt, daß alle Volkskunde zwischen 
ältestem primitivem erbgut und „gesunkenem kulturgut“ zu scheiden habe, 
ins gebiet der mythologie gehören 2—4. die beiden aufsätze „primitiver 
totenglaube“ und „märchenparallelen“ suchen die Wurzel aller totenvorstel- 
hing im präanimistischen „lebenden leichnam“. die alten furcht Vorstel¬ 
lungen kehren in mythischer und heroischer dichtung nur verklärt wieder, 
der vierte beitrag von Ida Naumann „zum schutzgeisterglauben“ nimmt 
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gedankengänge ihrer früheren Schrift (1912,18,56) auf und führt die fylgien- 
Vorstellung auf die präanimistische Vorstellung vom sympathietier zurück. 

11. J. Mortensson-Egnund, Eit rotrikt tre. Syn og Begn 27,162 
— 176.—sucht den nachweis orientalischer, antiker und christlicher elemente 
in der nord. mythologie auf die spitze zu treiben. 

12. C. W. v. Sydow, Iriskt inflytande pä nordisk guda-och hjälteeaga. 
Irebok 1920 utg. av vetenskapssocieteten i Lund. 

13. C. W. v. Sydow, Folkminnesforskning och filologi, ett svar tili 
prof. Finnur Jonsson, FoF. 8,75—123. — verteidigt an hand seiner theo- 
rieen über kelt. einschlag in der nord. riesenvorstellung die methode der 
vergl. erforschung der Volkstradition gegen reine Schriftphilologie. 

14. R. Jente, Die mythologischen ausdrücke im aengl. Wortschatz 
(Anglist, forsch. 56). Heidelberg 1921. 

15. H. Güntert, Von der spräche der götter und geister, bedeutungs- 
gesch. Untersuchungen zur homeiischen u. eddischen göttersprache. Halle 
1921 (s. abt. 4,6). 

16. M. Cahen, Le moi „dieu“ en vieux scandiflave (coli. publ. par la 
soo. de linguist. de Paris X). Paris 1921. 81 s. (vgl. abt. 3,5). 

Volksglaube. 17. C. Clemen, Deutscher Volksglaube und volksbrauch. 
Bielefeld u. Leipzig 1921. V,90 s. = Bücherei der Volkshochschule bd. 23. 

18. A. Nordin, Sp&r av hedendom vid Norrköping. Norrköping 1921. 

47 s. 

19. J. Th. Storaker, Tiden i den norske fölketro. 1. hefte. Kristiania 
1921. XVI,243 s. = Norsk folkeminnelag nr. 13. 

20. A. V. Rantasalo, Der ackerbau im Volksaberglauben der Finnen 
und Esten. I u. III. (F. F. Comm. 32.) 

21. Fr. Beyschlag, Volksglaube und -brauch im herzogtum Zwei¬ 
brücken. Blätter z. bayr. vk. 9. Würzburg 1921. 22 s. 

22. K. Caree, En mserkelig kur. DSt. 1920,147—156.—heilung von 
bettnässen, indem man während des gottesdienstes dreimal nackt zum altar 
läuft und seine krankheit laut ausruft, ergänzt durch: 

23. P. Hauberg, Overtro. DSt. 1921,174—177. 

24. L. Hagberg, N&gra anteckningar om „amöjning“. Ethnogr. 
studier (festschr. f. N. E. Hammarstedt). Stockholm 1921,171—182. — 
heilung, indem man kinder durch baumspalten oder unter baumwurzeln 
hindurchzieht. 

25. N. Lid, Um finnskot og alvskot, eit umräde av norsk sjukdoms- 
magi. MoM. 1921,37—66. — zwei versch. krankheiten, die als schuß treffen, 
die eine im Wirbelwind von Lappland her, die andre von alfen aus der erde, 
der schuß erscheint in materieller form (fliege, vogel, kugel, pfeil, nadel). 
angaben über abwehr und heilung. 

25a. C. Müller, Volksmedizin in der Oberlausitz. Oberlaus. heimat 
1921,121—127. 

Zauber. 25b. O. Kunkel, Volkskundl. findlinge. nr. 5: steinbeilzauber 
in einem Hallstattgrabhügel ? 

26. P. Riedel, Aberglaube und zauberwahn im heutigen Deutschland. 
Langensalza 1920. 173 s. — unkritisch u. wissenschaftlich ohne wert. 
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27. S. Seligmann, Die Zauberkraft des auges und das berufen, ein 
kapitel a. d. geschichte des aberglaubens. Hamburg 1921. XXXIX,566 s. 

28. N. Lindqvist, En isländsk svartkonstbok fr&n 1500-talet. Upp¬ 
sala 1921. 76 s. — mit Übersetzung und kommentar. 

29. F. Ohrt, Svensk trölldom. DSt. 1920,175—184. — Übersicht der 
schwed. literatur a. d. gebiet d. hexen- und zauberwesens 1915—1920. 

30. E. Mackel, Die heutigen und die Mersebuiger Zaubersprüche. 
Jahrb. d. ver. f. ndd. Sprachforschung 47,54—56. 

31. F. Ohrt, Danmarks trylleformler II. efterhöst og lönformler. 
Kopenhagen 1921. IV,142 s. 

32. J. A., Gamla tiders tro eller overtro. in: Fr&n Ljusnarsbergen, en 
hembygdsbok. Lindesberg 1921,63—65. — beschwörungsformein u. verw. 
Zaubervorstellungen. 

33. Wunderlich, Zwei Zauberformeln a. d. Wittgensteinschen. 
ZfrhwVk. 18,57. 

34. G. Schumacher, Volkskundliches aus Siedlingshausen u. um- 
gegend. 4. besprechungen u. heilzauber. ZfrwhVk. 18,43—44. 

35. H. Menhardt, Wurmsegen aus Klagenfurt. AfdA. 40,97. 
Magie. 36. S. Ambrosiani, N&gra notiser om bämsten som skydds- 

medel. Etnolog. studier (festschr. f. N. E. Hammarstedt). Stockholm 
1921,62—56. 

37. Ä. Campbell, Omen och tabu. Etnolog. studier (festschr. f. N. E. 
Hammarstedt). Stockholm 1921,88—100. 

38. E. Klein, Nägra svenska slaktriter. Etnolog. studier (festschr. f. 
N. E. Hammarstedt). Stockholm 1921,57—68. 

39. P. Lugn, Die magische bedeutung der weiblichen kopfbedeckung. 
Mitt. d. anthropol. ges. in Wien 1920,81—106. 

40. J. Olrik, En magisk genstand i dansk folkemuseum. Etnolog. 
studier (festschr. f. N. E. Hammarstedt). Stockholm 1921,101—104. — 
beitrag zur magie des hufeisens. 

41. K. R. V. Wikman, Veden och trädet. Etnolog. studier (festschr. 
s. N. E. Hammarstedt). Stockholm 1921,1 —7. — rituelle u. magische vor- 
fteihingen an holzscheite, hackblöcke u. ähnl. gegenstände geknüpft. 

Kult 42. G. Bucht, Hedniska kultorter i mellersta Norrland. Hemö- 
sand 1920. 

43. M. Cahen, fitudee sur le vocabulaire religieux du vieux Scandi- 
nave. la libation. (— Collect, linguist. publ. par la soc. de linguist. de Paris 
IX.) Paris 1921. 325 s. — äußerst gründliche Untersuchung des nordischen 
Sprachgebrauchs, soweit er die religiöse Seite betrifft, behandelt wird im vor¬ 
liegenden teil die terminologie des trankopfers, die feste, an denen es statt¬ 
findet, die feierlichkeiten, das bierbrauen, die anrufung beim trankopfer, 
der bedeutungswandel des in betracht kommenden Wortschatzes wird ver¬ 
folgt. auf 69 seiten werden nachweise zu den ausführungen gegeben, .aus¬ 
führliche Verzeichnisse der behandelten Wörter und riten finden sich am 
Schlüsse. 

44. G. G. Mac Curdy, The cult of the ax. Holms anniversary vol. 
G. A. VI,6. 
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45. H. Kalliefe, Rad, hammer u. schwort auf Sachsens steinkreuzen. 
ZfEthnol. 52,64—77. — steinkreuze sind Zeichen alter kultet&tten; die auf 
ihnen vorkommenden symbole bezeichnen die dort verehrten gottheiten. 
enthält unmögliche mythologisierungen harmloser volkssagen. 

46. M. Ebert, Die anfänge des europäischen totenkultue. Prähist. 
zeitschr. 13/14,1—14. — geht aus von der präanimist. Vorstellung des „leben¬ 
den leichnams“, der als weiterer teilnehmer am haushalt im wohnplatz selbst 
beigesetzt wird, realistischere auffassung trug der blut- und kraftlosigkeit 
des toten rechnung (ockerfärbung, vergraben als schütz gegen angriffe, 
speisebeigabe u. ä.). das furchtmoment tritt erst später hinzu und beeinflußt 
die bestattung (hockergräber ?, leichenzerstückelung u. ä.). einen tiefen ein- 
fluß übt die erkenntnis einer trennung von leib und seele, die neue toten- 
kultformen schafft, megalithgräber und leichenverbrennung. Verbrennung ist 
befreiung der seele vom körper, geübt als eine soziale pflicht der lebenden 
gegen den toten. 

47. U. T. Sirelius, Om gästabud i Finland för släktens samtliga 
avlidna. Etnolog. studier (festschr. f. N. E. Hammarstedt). Stockhohn 
1921,69—74. — behandelt die sitte, feierliche mahlzeiten nach feierlicher 
einladung für die gesamtheit der toten des geschlechts zu veranstalten, event. 
unter vorheriger erbietung eines bades. 

Dämonische wesen. 48. P. Zaunert, Deutsche natursagen, reihe I 
nr. 1: von holden u. unholden. Jena 1921. XVIII,149 s. 

49. W. E. Peuckert, Zu Dähnhardts natursagen. MSchlesVk. 22. 

50. V. V. Forsblom, Huru sjöraet „bindes“. Etnolog. studier (festsohr. 
f. N. E. Hammarstedt). Stockholm 1921,132—136. 

51. H. Naumann, Der große eher. Beitr. 45,473—477. — der große 
eher der St. Oaller verse gehört in eine gruppe dämonischer eber und wird 
im anschluß an ein märchen vom Balkan als das „sympathietier" eines 
dämons betrachtet, dessen leben an dem des ebers haftet. 

52. J. Rühf el, Die drei nomen. ein beitrag zur germ. mythologie, mit 
bes. berücksichtigung der deutschen Überlieferungen. Weinböhla 1920. 148 s. 

53. L. H. Mally, Hexenglaube im BöhmerwaJd. Höhenfeuer 1920/21 

2—9. ' 

54. O. Schell, Reste des vampyiglaubens im Bergischen. ZfrhwVk. 
18,21—29. 

55. C. W. V. Sydow, Mythologiens jättar. Fof. 1921. 

Götter. 56. O. Schütte, Ejeformen som kendemerke for gudenavne 
og folkenavne i sammensaetninger. Arkiv 37,233—262. — bestreitet Noreens 
regel, daß götternamen in kompositis im genetiv erscheinen müssen. 

57. R. Berge, Husgudar i Noreg. Risor 1920. 32 s. 

58. E. Wessen, Fomtida gudsdyrkan i Östergötland. Meddelande 
frän Östergötlands fornminnes- och museiförening 1921,1—63. 

59. Fr. Hertlein, Die kalenderdaten der Iuppitergigantensäulfen. 
Mannus 13,88—103. 

60. G. Ne ekel, Die götter auf dem goldnen hom. ZfdA. 58,225—233. 
— sucht neben den von Olrik (1918,18,82) klargelegten keltischen Vorbildern 
zu den götterbilddarstellungen des goldnen homes südöetl. einflüsae zu er- 
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weisen nicht nur für das Odinsbild, das attributgleichheit mit dem babylon. 
Schamasch (Sonnengott) zeigt, sondern auch in dem als Freyr gedeuteten 
gebilde. hier findet N. unter aufnahme von gedankengängen seines Balder¬ 
buches (1920,15,65) Verwandtschaft mit einer kürzlich gefundenen thrakischen 
götterdarstellung. auch Freyr wie Odinn u. Baldr weist südöstl. einflüsse auf. 

61. J. Schache, Tius — Wodan — Heliand, eine altdeutsche glau- 
bensgeschichte. Leipzig 1921. VII,144 s. — ein unkritischer versuch, im 
sinn der drei titelstichworte die religiöse entwicklung der germanen zu 
zeichnen. 

62. H. Geländer, Julkärve och Odinskult. Rig 1921,168—176. — 
weist nach, daß die Weihnachtssitte, eine garbe — oft die letzte der ernte — 
an bäumen oder hohen stangen aufzusetzen, ein opfer für Odins pferd ist, 
wenn er in den heiligen nächten durch die luft gefahren kommt. 

63. S. Lindqvist, Hanga-drotten. Etnolog. studier (festschr. f. N. E. 
Hammarstedt). Stockholm 1921,105—112. — führt den Odinsbeinamen 
zurück auf die kultische sitte, die toten bis zur endgültigen bestattung in 
bäumen aufzuhängen, wofür als ältester beleg eine Beowulfstelle, als jüngster 
ein bericht in Linn6s reise von 1734 auftritt. 

64. F. Liebermann, Der angebliche hammer Thors auf Yorker 

münzen des 10. jbs. Archiv 142,127—128.-gegen A. Bugge behauptet 

L. rein christl. Vorbilder für die betr. prägungen. 

65. K. Meuli, Odyssee und argonautika. Untersuchungen zur griech. 
sagengeschichte und zum epos. Berlin 1921. 121 s. — stellt s. 106 ff. die 
geschichte von Thor und Utgardaloki zu dem von Panzer für den Beowulf 
angezogenen „helfermärchen“ und setzt sie mit diesem medium zur griech. 
Phineus- (Argonauten )sage in beziehung. 

66. H. Celan der, Spär av fomtida fruktbarhetskult i Bohuslänsk 
fdkfied, ett bidrag tili Frökultens utvecklingshistoria. Göteborgs och Bohus- 
läns fomminneföreningens tidskr. 1921,57—65. 

67. C. W. v. Sydow, Gudinnan Fröja i folktraditionen. Etnolog. 
studier (festschr. f. N. E. Hammarstedt). Stockholm 1921,168—170. — 
notiz über einen Volksglauben, daß Fröja am Weihnachtsabend die obst¬ 
bäume schütteln muß, damit sie tragen. 

68. F. Döllinger, Baldur und bibel. german. kultur im biblischen 
Kanaan u. german. Christentum vor Christus. Nürnberg 1921,192 s. 

69. Fr. Klaeber, Die Ing-verse im ags. runengedicht. Archiv 142, 
250—263. — versucht, Inga fahrt mit einem wagen über meer durch parallelen 
verständlicher zu machen (schiffe auf rädern als kultfahrzeuge). 

70. M. Kristensen, Bidrag tili tolkning af danske stednavne. 2. Jerstal. 
NoB. 8,119—120. -—Jerstal setzt adän. * Erstall voraus, d. i. opferplatz der 
göttin Eir.‘ 

Faste. 71. O. Almgren, Ein schwed. festbrauch und eine schwed.felsen- 
zeichnung. Festschr. f. Bezzenberger zum 14.IV.21. Göttingen 1921. -— 
setzt die sitte, hochzeitsbäume aufzurichten, die stellenweise auf schlitten 
gezogen werden, mit einem baumschiff auf alten felszeichnungen in Ver¬ 
bindung und deutet beides auf einen alten fruchtbarkeitsritus. 

72. L. Hagberg, Julhalm och juldockor. Rig 1921,33—47. 
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73. G. Hallström, „Halmstaffan“ en julsed frän Björkö, AdeJsö 
socken, Upland. Etnogr. studier (festschr. f. N. E. Hammarstedt). Stock¬ 
holm 1921,227—231. 

74. M. P.son Nil88on, Juikärven, sista kärven och julklappen. FoF. 
8,57—70. 

75. Besprechungen früher verzeichneter Schriften: 1. Mogk, Reli¬ 
gionsgeschichte (1921,15,3). Sartori, ZfrhwVk. 18,58; G. Ch. van Langen- 
hove, Leuvensche bijdr. 13,232. DLz. 1921,216. —2. Naumann, Gemsin- 
schaftskultur (1921,15,10). G. Koch, Hess.BlfVk. 20,46—47. — 3. Schütte, 
Hedenskab (1919,15,7). G. Neckel, ESt. 56,457—462. — 4. Cahen, Le 
mot dieu (1921,15,16); P. Hermann, Cbl. 72,875—876. — 6. Clemen, 
Volksglaube u. volksbrauch (1921,15,17). Sartori, ZfrhwVk. 18,59. — 
6. P. Riedel, Aberglaube u. zauberwahn (1921,15,27). O. Weinreich, 
ARelW. 20,476. — 7. N. Lindqvist, Isländsk svartkonstbok (1921,15,29). 
G. Lindblom, Ymir 41,334—336. — 8. Cahen, Vocabulaire religieux (1921, 
15,44). P. Hermann, Cbl. 72,875—876. — 9. Schütte, Offerplataer (1918, 
18,40). H. Larsen, JEGPhil. 20,566—568. — 10. Knuchel, Umwandlung 
(1919,15,20). Sartori, ZfrhwVk. 18,57—58. — 11. Zaunert, Natursagen 
(1921,15,49). H. Hepding, Hess.BlfVk. 20,59. — 12. Holmström, Svan- 
jungfrumotivet (1919,16,59). Fr. R. Schröder, GRMon. 9,122—123. — 
13. Starck, Alraun (1920,15,37). G. Jungbauer, Euph. 24,464—465; 
D. C. Hesseling, Neophil. 6,295—296. — 14. H. Ros6n, Studier (1919, 
15,46 u. 77). J. B., ZfVk. 30/31,39. — 15. v. d. Leyen, Sagenbuch, götter- 
sagen (1920,15,3). Fr. R. Schröder, GRM. 9,121—122.— 16. Güntert, 
Kalypso (1919,15,27). E. Hermann, DLz. 42,165—169. daran anschließend 
eine kontroverse DLz. 42,335—336. — 17. Lohmeyer, Wohlgeruch (1919, 
15,66). F. B., ZfVk. 30/31,33—34. — 18. G. Neckel, Balder (1920,15,50). 
G. Knudsen, DSt. 1921,184—188. Sartori, ZfrhwVk. 18,58. — 19. M. P. 
Nilsson, Weihnachtsfest (1920,15,21). E. Olson, Arkiv 37,88—97. 

B. Sagenkunde. 

1. Heldensage. 

76. G. Neckel, Christliche kriegerethik. ZfdA. 58,233—238. — be¬ 
handelt das fortleben altgerman. heldenethik, speziell der rache- und gefolg- 
schaftsethik in christl.-mittelalterl. anschauungen. 

77. Fr. Wolters u. C. Petersen, Die heldensagen der germanischen 
frühzeit. Breslau 1921. 315 s. — 22 seiten einleitung handeln von geist und 
leben der germ. heldendichtung. der hauptteil bringt recht gute Wiedergaben 
alter heldensagen unter geschickter benutzung des originalen Wortlauts und 
unter beiziehung auch entlegneren materials. 

78. A. W. Aron, Traces of matriarchy in germanic hero-lore. Univers. 
of Wisconsin studies in language and literature 9. 1920. 77 s. 

79. E. Wolfram, Die germanischen heldensagen als entwicklungs- 
geschlchte def rasse. Konstanz (1921). 183 s. 

80. F. Genzmer, Das Rosimundlied. Archiv 142,1—8. — versuch 
einer Wiedergewinnung des in Paulus Diakonus’ Langobardengeschichte ver- 
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wendeten liedes von Alboin u. Rosimunde, der in einer teilweisen n&chdicb- 
tung in aisl. u. einer vollständigen in deutscher spräche gipfelt, der entwurf 
stammt a. d. nachlaß von Waldemar Haupt. 

81. P. Maurus, Die Wielandsage in literatur und kunst, t. 3, weitere 
neuzeitliche bearbeitungen. ein nachtrag zu h. 25 der Münchener beitrage 
zur rom&n. u. engl, philologie u. der erg.-hefte 1910 u. 1911. 

82. Q. Neckel, Das gedieht von Waltharius manu fortis I—III. 
GRMon. 9,139—149,209—221,277—288. — unter der virgilianischen Stili¬ 
sierung des latein. Waltherepos lassen sich die konturen einer alten liedhaften 
formung erkennen, zu deren gewinnung die ags. fragmente von großer be- 
deutung sind das lied war auf tragischen ausgang eingestellt, dessen gipfel 
Hägens innerer konflikt zwischen gefolgschaJts- und freundestreue war. in 
stark konzentrierter handlung, in der Hildegund walkürenhaft kraftvoll ein- 
griff, wird ein Schluß erstrebt, in dem Hagen dem kampf Günthers mit 
Walther zunächst zusieht, im letzten moment aber Walthers tödlichen 
streich gegen Günther auffängt, so daß W.s Schwert an seinem heim Zer¬ 
springt und Günther gelegenheit findet, den gegner zu fällen, vielleicht, daß 
dann Hagen in freundesrache den eben beschützten herm erschlagen hat. 
diese Waltherdichtung entstand unter dem eindruck der alten Siegfried¬ 
dichtung mit Günther als mörder, Hagen als wamer, daneben aber mit 
obd. einschlag in der Etzelgestalt und den parallelen a. d. Hunnenschlacht- 
lied. zwischen dem alten lied und dem latein. gedieht liegt eine breitere 
dichtung mit spielmännisch vergröberten ztigen, doch in balladenhafter form. 

83. J. de Vries, Die brautwerbungssagen I. GRMon. 9,330—341. 

84. F. Brie, Zur entstehung der Kudrundichtung. Archiv 142,173 
bis 176. — sucht an einer auffälligen parallele in Sidneys roman Arkadia 
<1581—1582) zu erweisen, daß Symons recht hatte, Kudruns leidensgeschichte 
aus einem einfachen erzählungskem von innen heraus ohne Zuwachs durch 
entlehnungen von außen entwickelt zu denken. 

85. A. Heusler, -Nibelungensage und Nibelungenlied, die stoffge- 
achichte des deutschen heldenepos. Dortmund 1921. 235 s. — faßt Heuslers 
Auffassung der Stoffentwicklung der Nibelungensage durch mehrere akte be¬ 
wußter neuformung zusammen, das stabreimende Brynhildlied entstand bei 
d. Franken d. 5.—6. jh. es enthielt die erzählung von Siegfrieds ankunft bei 
den Gibichungen bis zu Brynhilds tod in einer form, die teils aus den nord. 
dichtungen, teils aus dem Nibelungenlied erschließbar ist. daneben gingen 
eimellieder über Siegfrieds jugendtaten, die nächste stufe, eine spielmännisch 
breite bailade ist die quelle der Thidrekssaga und Vorlage des dichtere des 
Nibelungenliedes, dem erst die epische ausweitung zuzuschreiben ist. der 
Burgundeuuntergang gewinnt im anschluß an die bekannten bistor. ereignisse 
ebenfalls bei den Franken des 5./6. jh. poetische gestaltung, wesentlich in der 
form der Atlakvida. die Verbindung mit dem Siegfriedstoff war bei der Über¬ 
nahme nach Skandinavien noch ganz äußerlich, im 8. jh. wurde das lied in 
bayrischen händen unter angleichung an die milde Etzelgestalt der Dietrich¬ 
dichtung umgeformt und durch die Umstellung von Kriemhilts Charakter auf 
das rachemotiv die innere Verknüpfung mit der Siegfriedtragödie gewonnen, 
die rache an Attila fällt hin, Dietrich von Bern tritt als rächer einer höheren 
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Sittlichkeit ein. das lied wurde schon ca. 1160 zum epos umgestaltet, diese 
„ältere not“ lag dem Verfasser der Thidrekssaga vor und ging verbreitert und 
höfisch verfeinert in das Nibelungenlied ein, das endgültig Siegfriedstoff und' 
Untergangsdichtung verschmilzt, der zweite, größere teil des buches geht 
dieser entwicklung an einzelbeispielen nach, die die verschiedenen stufen in 
ihrer stilistischen eigenart gut heraustreten lassen. 

86. F. R. Schröder, Nibehingenstüdien. Bonn u. Leipzig 1921. 
58 s. — die werbungssage ist dem typus des märchens vom dankbaren toten 
nachgebildet, der Werbungshelfer war ursprünglich nicht Siegfried, sondern 
Hagen, in dessen wesen und namen {haguno schw. adj. = der gespensterhafte) 
der übernatürliche helfer nachlebt, und der von seinem vater Aldrian die 
tamkappe erhielt, die später mit der rolle an Siegfried überging, die Werbung 
ist also ursprünglich glied der Gunthersage. die Siegfrieddichtung beginnt 
mit zwei einleitungen, die den typen A u. C des bärensohnmärchens ent¬ 
sprechen. die C-formel, ausgehend von Kriemhilts Schicksal, ist die älteste; 
der hürnen Seyfried kombiniert beide, nach C gehört dessen drachenkampf; 
der eddische ist sekundär von Sigmund her übertragen. Siegfrieds tod ist 
ein poetischer kunstgriff, um Kriemhilts beide ehen chronologisch zu ver¬ 
binden. 

87. G. Schütte, The Nibelungen legend and its historic&l basis. 
JEGPhil. 20,291—327. — nimmt die unter 1918,18,108 charakterisierten 
anschauungen erweiternd auf, daß die gesamte Nibelungentradition eine 
Sammlung historischer einzelreminiszenzen ist. 

88. G. Poisson, L’origine celtique de la legende de Siegfried, extrait 
de la revue d’Auvergne. 44 s. 

89. Fr. Panzer, Ein rumänisches Siegfriedmärchen. Beitr. 45,429 
- 442. 

90. J. Körner, Das Nibelungenlied, aus natur u. geistesweit 591. 

Leipzig 1921. 122 s. 

9L J. Körner, Vorgeschichte des Nibelungenliedes. LE. 24,2. 

92. E. Ochs, Rumold. GRMon. 9,288—292. — sucht für Rumold# 
rat ein höfisches Vorbild in Keiis komisch-feigem rat in Hartmanns Iwein 
815ff. 

93. A. Heusler, Die deutsche quelle der bailade von Kremolds rache. 
Sitzungsber. d. preuß. A. d. W. 1921,445—469. — sucht als grundlage der 
nord. bailade vom Burgundenuntergang das ältere notepos (vgl. oben nr. 86) 
zu erweisen, das auch der Thidrekssaga vorlag. nur die färöische Högniballade 
hat darüber hinaus nochmals einflüsse der fertigen saga erfahren, die ballade 

' ist also Umsetzung einer breit-epischen oberd. darstellung in sprunghaftem 
liedstil, die dän. Varianten sind sehr zersungen, helfen aber doch an ein paar 
stellen, die „ältere not dich tung“ zu veranschaulichen. 

94. W. Kienast, Erminreks tod in der Thidrekssaga. AfdA. 40,97. 

95. M. pordarson, Ynglingar. Skimir 1921,35—66. 

96. A. Taylor Starck, The death of Orvar Odd. MPhil. 19,93—106. 

97. K. Schreiner, Die sage von Hengist und Horsa, entwicklung u. 
nachleben bei den dichtem und geschichtsschreibem Englands. Germ. 
Studien, hrsg. von E. Ebering, h. 12. Berlin 1921. XTI,166 s. 
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98. N. S. Aurner, Hengest. a study in early english kero legend. 
University of Iowa studies, humanist. stud. 11,1. Iowa 1921. 

99. H. Gaidoz, Cüchulainn, B^owulf et Hercule. Cinquantenaire de 
i’6cole pr&tique des hautes 6tudes. Paris. Champion 1921,131—166. — eine 
irische und eine antike parallele zu dem nächtlichen kampf mit dem see¬ 
ungeheuer Grendel. 

100. R. Thurneysen, Die irische helden- und königssage bis zum 

1. jh. t. I—IL Halle 1921. 

101. Besprechungen früher verzeichneter Schriften: 1. Genzmer, 
Edda, heldenlieder (1912,14,168). H. Schneider, AfdA. 40,105—107. — 

2. Gorsleben, Edda, heldenlieder (1920,15,60). H. Schneider, AfdA. 
40,107. — 3. Simons, Waltharius (1914,18,65). W. v. Unwerth, ZfdPh. 
48. — 4. Holz, Nibelungen (1920,15,64). O. Weidenmtiller, NSpr. 28, 
478. — 5. Ortner-Abeling, Zu den Nibelungen (1920,15,66). E. S(ohröder) 
Af dA. 40,148—149; W. G(olther), Cbl. 72,33—34. — 6. Heusler, Nibe- 
lungensage (1921,15,85). G. Ehrismann, AfdA. 41,141—148; Fr. R. 
Schröder, GRMon. 9,122; -tz-, Cbl. 1011—1012. — 7. Schröder, Nibe- 
lungenstudien (1921,15,86). A. Heusler, DLz. 42,728—729. — 8. Körner, 
Nibelungenlied (1921,15,90). R. Raab, Cbl. 72,581. — 9. Danielowski, 
Hiltibrandlied (1920,15,76). E. Steinmeyer, AfdA. 40,78—79; H. Jantzen, 
Dia. 42,607—608. — 10. Leonard, Beowulf and Nibelungen (1919,25,74). 
Fr. Klaeber, Anglia beibl. 32,145—149. — 11. Schütte, Kongeräkke 
(1917/1848,161). H. Larsen, JEGPhil. 19,571—573. 

2. Mittelalterliche sage und legende. 

102. A. Bugge, Tristan og Isolde. Edda 16,228—245. — der Tristan- 
ntoff ist weder ursprünglich irisch-keltisch, noch franko-normannisch, sondern 
ein erzeugnis des breiten gebietes nordisch-irischer mischkultur mit Dublin 
als mittelpunkt. daraus erklärt sich das nebeneinander germanischer und 
irischer namen und motive, das für den Tristanstoff charakteristisch ist. 
direkte faden spannen sich von der nordischen Sigurddichtung zu der Tristan¬ 
dichtung, die hier eine ihrer quellen hat. andrerseits hat die Sigurddichtung 
sich im Dubliner gebiet mit irischen zügen bereichert. 

13. H. F. Feilberg, Holger Danske og Antikrist. DSt. 1920,97—125. 
— behandelt die dänischen ausläufer der sagen vom wiederkehenden kaiser 
und von der schiacht am Birkenbaum. 

104. W. Brepohl, Die schiacht am Birkenbaum als erlebnis. Heimatbll. 
3,211—215. 

105. H. Steinberger, Zur sage von Hirlanda von Bretagne. Münch, 
mnseum f. phil. d. m.-a. u. d. renaissance 4, h. 1. 

106. A. Hilka, Die Katharinenlegende, die quelle der jugendgeschichte 
Katharinas insbesondere in der mittelndd. und in der mittelniederländischen 
proea. Archiv 140,171—184. 

107. P. Wiegier, Legenden. Österr. rundschau 17,200—212. — stellt 
legenden verschiedener Völker zusammen. 
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108. W. Schmidkunz, Himmelfahrtslegenden. Die bergst&dt 9. 
124—128. — inhalt: die lerche (Bretagne), die himmelfahrt (Böhmen), dag 
fest der vögel (Böhmen), Singvögel (Böhmen). 

109. Kölns legenden, sagen und geschichten. bd. 2. hrsg. von E. Wer¬ 
den, mit einem Vorwort von J. Bayer. Köln 1921. 227 s. 

110. F. Strunz, Unsere liebe frau in Österreich, sagep und legenden. 
Zürich, Leipzig u. Wien 1921. 173 s. 

111. R. Benz, Jacobus de Voragine die legenda aurea, deutsch von 
von R. B. bd. 2. Jena 1921. 720 s. — setzt 1918,20,121 fort. 

112. Legenden, märchen, geschichten, p&rabeln und fabeln des mittel 
.alters aus den gesta Romanorum. Regensburg 1921. 

113. Besprechungen früher verzeichneter Schriften: 1. Wehrhan, 
Sagen des mittelalters (1919,15,118; 1920,15,88). Fr. R. Schröder, GRMon. 
9,121—122; J. B., ZfVk. 30/31,42. — 2. Ramondt, Karel ende Elegast 
(1920,15,90). Th. Frings, AfdA. 40,144—145. — 3. Fisher, Mystic Vision 
(1919,15,114). W. A. Nitze u. E. H. Wilkins, MPhiL 16,433-438. — 
4. Thiemke, Becketiegende (1919,15,123). G. Hübener, Dia. 42,275—277. 

3. Volkssage. 

% 

114. Tecklenburg, Deutscher sagenschatz, hervorgegangen a. d. 
„Deutschen sagenschatz“ v. H. Sohnrey u. F. Kassebeer. 3. aufl. mit e. 
geleitwort von 5. Sohnrey. Rostock 1921. XXIY,26l s. 

116. A. Deping, Ein landessagenbuch. Heimatgaue 2,41—43. — 
Vorschlag zur richtigen anlage einer landschaftlichen sagensammhing. 

116. A. de Cock, Studien en essays over oude volksvertelsels. Ant¬ 
werpen - Dev enter - Gent 1921. VIII,344 s. 

117. A. Olrik, Nogle grundssetninger for sagnforskning. Kopenhagen 
1921. 199 s. — nach dem tode O.s von seinem schüler H. Ellekilde hrsg. 

118. E. G. Kolbenheyer, Zur psychologie der sagenbildung. LE. 23. 
1283—1288. 

119. E. König, Natursage und naturmythus. Kons, mschr. 78, 
37fr—375. 

120. D. G. Schumacher, Stätten deutscher sage. Grenzboten 80, 
273—274. 

121. G. Sverdrup, Sagnet og eventyret. Nord, tidskr. f. vetensk.. 
konst och industrie 1921,337—363. 

122. Sagenforschung, deutsche gaue 22,6—9 u. 93. 

123. H. Abels, Ein beitrag zur tiersage. Heimatblätter d. roten erde 

1,216. 

124. F. Bergemann, Die Rübezahlsage. Inselschiff 2,120—134. 

125. J. Beyerlein, Die sage vom ottemkönig. Heimatblätter f. 
Oberfranken 6,78 unter d. rubrik: volkskundl. allerlei. 

126. A. v. Löwis of Menar, Zur entstehung der sage vom grafen- 
sprung. Badeblatt, Baden-Baden 1921. 21. sept. 

127. A. Schmidt, Die Walen- oder Venedigersage in den deutschen 
mittelgebirgen. Heimatbl. f. Oberfranken 6,4—0. 
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128. J. H. Schwalm, Die sage vom burgkrüppel. Heimatschollen 
1921 »22—23. 

129. S. Sieber, Zunftsagen. Höhenfeuer 1920/21,13—19. . 

130. A. Taylor-Starck, The devil and the advocate. Publ. of the 
language association of America 36,35—59. 

131. K. Weisse, Freimaurersagen. Mitt.ver. f. sachs. vk. 8, h. 6. 

132. K. Ziegler u. S. Oppenheim, Weltuntergang in sage und 
Wissenschaft. (Natur u. geistesweit 720.) Leipzig 1921. 122 s. 

133. A. Sauerhering, Danziger sagen. Dtsche VR. 3,324—326. 

134. A. Haas, Pommersche sagen. 3. durchges. u. verm. aufl. Leipzig- 
Gohlis 1921. XVI,179 8. = Eichblatts deutscher sagenschatz, bd. 1. 

135. A. Haas, Die insei Hiddensee in der volkssage. Pommerland 6, 
184—189. 

136. A. Haas, Klaus Störtebecker in der pommersehen volkssage. 
Pommerscher heimatkalendel* 1921. 

137. Bd., Die sage vom ritter Otto von Plön. Mitt. d. altertver. f. d. 
fürstent. Ratzeburg 3,50. — vgl. dazu Bartsch, Sagen u. märchen aus 
Mecklenburg I nr. 408 u. Niederhöffer, Mecklenburgs volkssagen 1,87. 

138. F. Güttner, ’ne späukgeschichte ut de CorlowBch’ gegend. 
Mitt. d. altertumsver. t d. ftirstentum Ratzeburg 3,30—31. 

139. W. Lembcke, De swart see bi Stove, (eine sage.) Mitt. d. alter¬ 
tumsver. f, d. fürstentum Ratzeburg 3,32. 

140. K. Müllenhoff, Sagen, märchen und lieder der herzogtümer 
Schleswig, Holstein und Lauenburg, n&ue ausg. von O. Mensing. Schles¬ 
wig 1921. XLVÜ,565 e. 

141. J. Kruse, Klaas Andrees, sagen aewer den starken baas, den 
keeneen smiten kunn. Garding 1921. Plattdütsohe volksböker, h. 22. 

142. J. Kruse, En beten oewer Klaas Andrees, den starken baas. 
Moderspraak 10,124—127. 

143. J. Kruse, Klaas Andrees und de diekgraf. Moderspraak 8,113 
bis 114. 

144. H. Lohre, Märkische sagen. Leipzig-Gohlis 1921. XVI,200 s. = 
Eichblatts deutscher sagenschatz, bd. 2. 

145. Sagen vom Kempfenberg. Crossener kreiskalender 1921,56—62. 

146. O. Herr, Bemerkenswerte bäume der Oberlausitz in geschichte 
und sage. Die Oberlausitzer heimat 1921,93—98. 

147. F. Leister, Vergessene Lausitzer sagen. Oberlausitzer heimat- 
zeitung 2,261. 273. 293—294. 321. 

148. O. Schöne, Christnachtsagen aus den Lausitzer bergen. Ober- 
lausitzer heimatzeitung 2,335—336. 

149. R. Needon, Allerhand aberglaube und Spukgeschichten aus 
alten Chroniken. Die Oberlausitzer heimat 1921,52—56. 

150. A. Rompel, Sagen aus Westschlesien. 1. sagen aus der Stadt 
und Umgebung von Jauemig. Olbersdorf (Schlesien) 1921. 97 s. 

151. F. Enderwitz, Breslauer sagen und legenden, gesammelt und 
nacherzählt. Breslau 1921. 110 s. 
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152. B. Lengsfeld, Sagen des kreises Reichenbach. Reichenbach 
1921. 28 s. 

153. A. Schiller, Kynastsagen. Schweidnitz o. j. (1920). 

« 154. H. Gnielczyk, Aus Oberschlesiens sagenschatz. Der Ober- 
schlesier (1921), 3, h. 4. 

155. R. Kühnau, Oberschlesische sagentypen, in: Oberschlesien, 
ein land deutscher kultur. Gleiwitz 1921, 164 s. 

156. O. Meister, Sagen und geschickten aus dem Sudetenlande. 
Wächter 4,446—452. 

157. A. Oberleitner u. J. Matzura, Südmährische sagen aus den 
Pollauer beigen. = Zu einer heimatkunde des Nikolsburger gaues, t. 1. 
Nikolsburg (Südmähren) 1921. 178 s. 

158. L Hottenroth, Das „koboldchen“. volkskundliches aus der 
Lommatzscher pflege. Mitt. d. ver. f. sächs. vk. 8* 113. 

159. F. Weidmann, Sagen des Greizer reußenhauses. Zeulenroda 1921. 

160. R. Jaeckel, Die Querfurter burgsagen. St. Brun, edler von Quer- 
furt, zur förderung d. heimatkunde hrsg. Querfurt (1921). 8 s. 

161. K. Henniger u. J. v. Harten, Harzsagen. Hildesheim u. Leipzig 
(1921). IV,84 s. 

162. Sagen und sagenklänge, a) die sage vom rattenfänger zu Hameln 
von K. Dorenwell, b) Prinzessin Ilse v. D. v. d. Garte, c) Karlssteine und 
Karlssagen, d) Ehrhomsagen. von Heidjer. Niedersächs. heimatbl]. 3. 
215—237. 

163. K. Wüstefeld, Obereichsfelder sagenschatz. Heiligenstadt 1921. 

164. Chr. L. Wuoke, Sagen der mittleren Werra, der angrenzenden 
abhänge des Thüringer waldes, der Vorder- und der hohen Rhön, sowie der 
fränkischen Saale. 3. aufl. v. H. Ullrich. Eisenach 1921. XV,493 s. 

165. H. Büscher, Heidesagen aus dem Miinsterlande. Dortmund 1921. 
90 s. = Bücherei f. heimatfreunde, bd. 8. 

166. A. Groeteken, Die sagen des Sauerlandes (die volkssagen des 

kölnischen Sauerlandes). Dortmund 1921. 104 s. = Bücherei f. heimat- 

freunde, bd. 6. 

167. H. Hungerland, Osnabrücker sagen und märchen. Nieder 
Sachsen 27,78—79. 

168. H. Schönhoff, Westphälische spuklandschaften. in: Hermann 
Löns-kalender 1, 74—79. Warendorf i. W. 1921. 

169. W. Uhlmann-Bixterheide, Westfalens Sagenbuch. Dortmund 

1920. 

170. Th. Wegner, Die ündlinge Westfalens. Heimatblätter d. roten 
erde 2,150—166. — bringt sagen, die sich an westf. flndlingsblöcke knüpfen. 

171. K. Schröder, Sagen aus dem herzogtum Bremen. Stader archiv 
n. f. 11,63 — 65. 

172. J. Cohen, Nederlandsche sagen en legenden, 2. bundel. Zutphen 
1919, 400 s. — bd. 1 erschien ebda. 1917. 

173. A. de Cock, Vlaamsche sagen uit den volksmond. Amsterdam. 
230 s. = Vlaamsche bibliothek, bd. 8. 

174. G. Gezelle, Vlaamsche volksvertelsels voor ’t eerst in boekvorm 
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uitgegeven door M. de Meyer. Antwerpen 1921. 62 s. — 6 ipärchen, die 
einzeln schon 1890 und 1892 veröffentlicht wurden. 

175. 6. Schumacher, Volkskundliches aus Siedlinghausen u. um- 
gegend. 6. sagen und Spukgeschichten. 7. das zweite geeicht. ZfrhwVk. 
18,46—50. 

176. O. Schell, Faustische züge in bergischen teufelssagen. ZfrhwVk. 
18,29—34. 

177. I. Como, Sagen und legenden aus Bingen und Umgebung. 1919. 

27 s. 

178. A. Saalwächter, sagen und sagenhafte Überlieferungen aus dem 
Ingelheimer grund. Darmstadt 1921. 

179. L. Seis, Sagen der Erkelenzer flachsgefilde. Erkelenzer geschichts- 
u. altertumsver. 1921, h. 2. 

180. K. Lohmeyer, Die sagen des Saarbrücker und Birkenfelder 
landes. Saarbrücken 1920, 152 s. 

181. H. Stumpf, Geschichten und sagen des Nahegaus. 2. aufl. 
Kreuznach 1921. 130 s. 

182. R. Nies, Sagen des Nassauer landes. Nassovia 22,53—54 u. 89. 

183. Fr. Schwarz, Der geschichtliche hintergrund der sagen des 
kreises Offenbach. Hess, chronik 10,6—17. 

184. H. Schmitt, Sagen aus der Umgebung Mannheims, das teufels¬ 
loch. Die neue schule 1921,57—58. 

185. O. Liebhaber, Erzählungen einer alten Neuburgerin. Ober¬ 
pfalz 15,136—138. 

186. F. Heeger, Die sage vom „Glühenden“. Pfälz. museum 38,170. 

187. O. Heilig, Über die Alt-Karlsruher sage vom lahmenstuhl. Die 
Pyramide, wochenschr. zum Karlsruher tageblatt. juni 1921. 

188. H. Maier-Heuser, Das feurige männlein im Salmengrund, eine 
Linkenheimer ortssage. Die neue schule 1921,219—220. 

189. O. Weiner, Sagen vom Istein. Die neue schule 1921,341—343. 

190. H. Morzell, Dosten und Dorant, ein beitrag zur sagenforschung. 

Schweiz. blL f. vk. 23,167—180. 1 

191. P. Weber, Die Schrattenffuh in der geschichte und sage. Ge¬ 
schichtsfreund 1921,1—79. 

192. Die hölzerne jungfrau auf der Bayreuther kirchweih. Heimatbll. f. 
Oberfranken 6,62. unter der rubrik: volkskundliches allerlei. 

193. Th. Bauer, Volksglaube und alte brauche aus dem AhomtaL Die 
fränkische alb 7, h. 5/6. 

194. K. Brückner, Am sagenbom der fränkischen Schweiz, sagen, 
legenden und lokalgeschichtliches aus den Jurabergen. Wunsiedel 1921. 
155 s. 

195. E. Grimm, Sagen und geschichten aus Oberfranken. 2. verm. 
aufl. Nürnberg 1921. 95 s. 

196. W. G. Gaerttner, Daß Brettener hundle. Die neue schule 1921, 
117—118. 

197. W. Müller, Sagen aus Schnabelwaid und umgegend. Heimatbll. 
f. Oberfranken 61—62. unter der rubrik: volkskundliches allerlei. 
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198. A. Reichhold, Sagen aus Htittung, bezirksamt Naila. HeimatbL 
f. Oberfranken 6,63. unter der rubrik: volkskundliches allerlei. 

199. Sagen aus dem bezirke Münchberg. Heimatbl. f. Oberfranken 6, 
94—95. unter der rubrik: volkskundliches allerlei. _ 

200. H. Stäudel, Der teufel und die Klaussteiner kapelle. Heimatbl. 
f. Oberfranken 6,46. unter der rubrik: volkskundliches allerlei. 

201. H. Watzlik, Böhmerwaldsagen. Budweis 1921. 94s. = Böhmer- 
wäldler dorfbüch er, h. 5. 

202. N. Huber, Die sagen vom Untersbeig. ges. und mit erläuternden 
sagengeschichtlichen einleitungen versehen. 10. aufl. Salzburg 1921. 48 8. 

203. R. Pramberger, Mythologisches aus der Steiermark. Wächter 
4,147—150. 

204. G. Mayer-Pitsch, Mythologisches aus der Steiermark. Wächter 
5,502. 

205. J. Mayrhofers umgehn. Heimatgaue 2,114—116. 

206. F. Prillinger, Goldmännlein vom Traunstein bis zum Dach¬ 
stein. Heimatgaue 2,183—186. 

207. R. Gragger, Alte ungarische legenden, sagen, schwanke und 
fabeln. Ungar, jbb. 1,359—362. 

208. G. Kiräly, Deutsche sagen und schwänke in einem ungarischen 
teufelsbuche. Ungar, jbb. 1,241—245. 

209. M. B. Landstad, Sagn fra Thelemarken. Historielaget för Tele¬ 
mark og Grenland aarsskr. 1920,22—42. 

210. O. Nordb#, Segner og sogur uppskrivne i Bi», ebda. 1921,71—81. 

211. P*. Söderbäck, Skrock, sed och sägen i en Sm&landssooken. 
anteckningar fr&n Kristala. Stockholm 1921. 

211 a. Besprechungen früher verzeichneter Schriften: 1. de Cook, Studien 
en Essays (1921,15,116). H. Hepding, Hess. bl. f. vk. 20,59—60; J. B.. 
ZfVk. 30/31,29. — 2. de Cock, Volkssage, volksgeloof en volksgebruik 
(1920,15,13). F. B., Leuwensche Bijdragen 13, h. 1/2. — 3. Olrik, Grund- 
ssetninger (1921,15,117). G. Schütte, DSt. 1921,177—186. — 4. Kronfeld. 
Pflanzensagen (1920,15,106). J. B., ZfVk. 30/31,33. — 5. Wehrhan, Frei¬ 
maurerei im Volksglauben (1919,15,48). J. B., ZfVk. 30/31,42; die zweite 
1921ersch. aufl. bespr. von A. Spamer, Hess. bl. f. vk. 20,50—52. — 6. Haas, 
Rügensche sagen (1920,15,108). J. B., ZfVk. 30/31,30. — 7. Keller, Volks 
sagen aus Bütow (1920,15,107). anonym bespr. Monatsbl. d. ges. f. pomm. 
gesch. u. altertkde. 1921,15—16. — 8. Handtmann, Potsdamer sagen u. 
märchen (1920,15,111). J. B., ZfVk. 30/31,30. — 9. H. Lohre, Märkische 
sagen (1921,15,144). J. B., ZfVk. 30/31,34. — 10. Schiller, Kynastsagen 
(1921,15,000). H. Jantzen, Mitt. schles. vk. 22,114. — 11. Büscher. 
Heidesagen (1921,15,165). P. Sartori, ZfrhwVk. 18,59.— 12. Groeteken. 
Sagen des Sauerlandes (1921,15,166). P. Sartori, ZfrhwVk. 18,59. — 
.13. Rank, Böhmerwald ree. Fr. Ranke, AfdA. 41,179. — 14. Altrichter, 
Iglauer sagen (1920,15,119). J. B., ZfVk. 30/31,27. — 15. Manz, Sarganser- 
land (1916,18,93). Fr. Ranke, AfdA. 41,179. — 16. Finlands svenska folk- 
digtning I A, I B (1917/18,18, 216 u. 217). W. H. Vogt, Cbl. 72,941. 
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4. Märchen. 

212. T. F. Crane, The extemal history of the „kinder- und haus- 

marchen“ of the brothers Grimm. II. MPh. 15,65—76. III. ebda. 355_383.. 

213. K. Friedrichs, Das recht in den kinder- und hausmärchen. 
MSchleeVk. 22,1—8. 

214. L. Knappert, Die märchen der brüder Grimm, aus dem hol¬ 
ländischen übersetzt von H. Hensohn. Hanauisches magazin 1921, nr. 1 
und 2. — erschien 1896 zuerst in der Zeitschrift De tijdspiegel. 

215. W. A. Berendsohn, Grundformen volkstümlicher erzähler- 
kunst in den kinder- und hausmärchen der brüder Grimm, ein stilkritischer 
versuch. Hamburg 1921. 143 s. 

216. F. Gernot, Die märchensammlung der brüder Grimm, versuch 
einer ^stoffgruppenbildung. dies. Graz 1918. 123 s. maschinenschrift. 

217. F. Heyden, Von deutscher märchenschönheit. Hamburg 1921. 
12 s. = Beruf, politik, leben, heft 10. — behandelt die rolle der Schönheit im 
märchen, melodie und rhythmus der erzählung, eigenart der märchennamen. 

218. C. Niebuhr, Märchenbetrachtungen. Hellweg 1,132—133 u. 
295—296. 

219. W. Polck, Märchensymbolik. Deutsches volkstum 21,144—147. 

220. V. Mönckeberg, Vom märchen. WeimBl. 3,561—565. 

221. W. Aly, Volksmärchen, sage und novelie bei Herodot und seinen 
Zeitgenossen. Göttingen 1921. IV,313 s. 

222. G. Damerau, Die liebe im märchen. Propyl. 18,148—149. 

223. C. Cierjacks, Über das wunderbare im märchen. Hamb, nachr. 
zeitschr. f. wissensch. 24. januar 1921. 

224. M. Stein, Der wald im deutschen Volksmärchen. Berg, bürg und 
wald 1,72—81. 

225. Deecke, Über das Weihnachtsmärchen. Rese 3,7—9. 

226. G. SveTdrup, Gjennem eventyrland, jetten uten hjerte. Kri¬ 
stiania 1920. 

227. G. vSverdrup, Rödhette, eventyr og myter om slukh&lsen. 
Kristiania 1920. 

228. Steiner, Brunnenmärchen, diss. München 1921. in maschinen- 
achrift. 

229. Eschenburg, Broder Regner, Volksmärchen. Die heimat, 
monatsBchr. des ver. z. pflege d. natur- und landeskunde in Schleswig- 
Holstein, Hamburg, Lübeck 31, heft 9. 

230. G. F. Meyer, Dumm Hans, plattdütsche Volksmärchen, sammelt 
in Sleswig-Holsteen. Garding 1921 = Plattdütsche volksböker 23. 

231. H. Ruppel, Die drei brüder, märchen. Hessenland 35, heft 8/9. 

232. R. Johannsen, Fundum. holsteinisches Volksmärchen. Die 
heimat (s. nr. 229) 31, heft 11. 

233. V. Tille, Verzeichnis der böhmischen märchen I (nr. 1—8), 
übersetzt aus dem böhmischen. FFComm. 34. Helsingfors 1921. 371 s. 

234. R. Th. Christiansen, Norske eventyr, en systematisk forteg- 
nelse efter trykte og utrykte kilder. Kristiania 1921. XI,152 s. •= norske 
folkeminder utgjevne av den norske historiske kildeskriftkommission II. 
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235. E. Langset, Folke-eventyr fra Nordmgr. fyrste samling. Kri¬ 
stiania 1921. Vin,64 s. — mit anmerkungen von R. Th. Christiansen. 

236. A. Garborg, Eventyr. Oslo 1921. 47 s. = Syn og segn 27, 
1—47. — die von Garboig gesammelten märohen sind mit einer einleitung 
von K. Liestal und (von s. 36 ab) mit anmerkungen von R. Th. Christian¬ 
sen versehen. 

237. F. Erichsen, Über das isländische märchen. Mitt. der Island- 
freunde 9,16—19. 

238. Irische Volksmärchen, ges. von Douglas Hy de, übers, von Käte 

Müller. Berlin 1920. p 

239. Eskimomärchen, übers, von P. Sock. Berlin 1921. 184 s. 

240. Besprechungen früher verzeichneter Schriften: 1. Spieß, Volks¬ 
märchen (1917/18,18,231). G. Himmler, Bayr. bl. f. d. gymn. schulw. 57,33. 
— 2. Bolte-Polivka, Anmerkungen z. d. kinder- u. hausmärchen bd. 1—3 
(1913,18,156; 1915,18,133; 1917/18,18,228). E. Hoffmann-Krayer, 
Schweiz, arch. f. vk. 23,227. E. Stemplinger, Bayr. bl. f. gymn. schulw. 
57,140. — 3. Crane, Extemal history of the kinder- u. hausmärchen (1921, 
15,212). rec. J. B., ZfVk. 30/31,29. — 4. Bolte, Name u. merkmale d. mär- 
chens (1920,15,137). F. B., ZfVk. 30/31,83. — ß. Kahlo, Verse in sage u. 
märchen (1920,15,141). J. B., ZfVk. 30/31,32—33. — 6. Aly, Volksmärchen 
bei Herodot (1921,15,221). J. B., ZfVk. 30/31,80. — 7. Löwis of Menar, 
Märchen u. sagen (1917/18,18,236). K. Wehrhan, ZfrhwVk. 18,61. — 

8. Tille, Böhmische märchen (1921,15,233). J. B., ZfVk. 30/31,104r—105. — 

9. Hyde, Irische märchen (1921,15,238). W. Ktichler, NSpr. 28,465—466. 

H. de Boor. 


XVI. Runenkunde. 

1. A. Kock, Runologiska studier. Arkiv 38,121—161. 

2. E. Olson, Nyfunna skänska runinskriptioner. Arkiv 38,189—194. 

3. C. D. Buck, An Abc inscribed in old English runes. MPhiL 17, 
219—225. 

4. I. Lindquist, Runinskriften pä Hoga&tanen i Bohuslän. ett 
rättsdokument frän 700-talet. Göteborgs och Bohusläns fomminneaföre- 
nings tidskr. 1920,59—71. — vf. liest die schon länger bekannte inschrift: 
ii Au Ri Amt Ainwani Arbmunt — aschwed. Iörr iamt ceinn uann i arf 
mund „Jorr, eben witwer, erhielt die brautgabe als erbe“. 

5. E. Mogk, Über runen und hakenkreuze. Leipzig, Der ritter vom 
hakenkreuz, verl. 1921. 7 s. — populäre aufklärung über unrichtige Vorstel¬ 
lungen vom alter der runen und der bedeutung des hakenkreuzes. ein nach- 
wort des herausgebers A. Bass sucht letzteres als arisches erbgut zu retten. 

6. Schon früher verzeichnet: 1. Bruce Dickins, Runic and heroic 
poems (vgl. Jsb. 1916,19 A 2). bespr. v. Erik Brate, Arkiv 37,100—104.— 
2. H. Hermansson, Catalogue of runic literature (vgl. Jsb. 1917/18,19,1)- 
bespr. v. Fr. Burg, AfdA. 40,101—103. — 3. M. Olsen, Eggjum-Stenens 
ind8krift-(ygl. Jsb. 1919,16,5). bespr. v. Erik Brate, Arkiv 38,206—212.— 
4. H. Pippings, Om runinskriften pä Rökstenen (vgl. Jsb. 1919,16,7). 
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bespr. v. Erik Brate, Arkiv 38,294—301. — 6. 0. v. Friesen, Rökstenen 
(vgl. Jab. 1920,16,6), bespr. v. Erik Brate, Arkiv 38,294—301. — 6. BL Pip- 
ping, Rökstensinskriften ännu en g&ng (vgl. Jsb. 1920,16,8). bespr. v. Erik 
Brate, Arkiv 38,294—301. 

S. Feist. 


XVII. Volksdichtung. 

A. Yolkslied. 

1. Deutsche Volkslieder. 

Allgemeines. 1. J. W. Bruinier, Das deutsche Volkslied, über wesen 
und werden des deutschen volksgesanges. 6. völlig umgearbeitete auflage. 
Leipzig, Teubner. IV,124 s. (Aus natur und geistesweit 7.) 

2. A. Götze, Vom deutschen Volkslied. Freiburg i. B., Boltze. 122 s. 

— fünf frühere aufsätze: begriff und wesen des Volksliedes, stil des Volks¬ 
liedes. Schicksal des Volksliedes in der gegen wart. Jörg Grtinwald. Goethe 
und das Volkslied. 

3. Th. Sprüngli, Das deutsche Volkslied. Köln, Tonger. 126 s. 

4. Margarete Stein, Das deutsche Volkslied. Berg, bürg u. wald 1,61-4. 

— F. Voß, Zur pflege des Volksliedes. Harmonie 13,106—110. — O. Auten- 
rieth. Das deutsche Volkslied. Südd. sängerz. 13,2. — A. Knab, Die auf- 
erstehung des Volksliedes. Wächter 4,65—72. 102—116. — Zwei geistliche 
Wiegenlieder. Laute 5 (5). — E. Pfannenstiel, Die Wiederbelebung des 
Volksliedes. Musikz. 2 (36). DMilitMusikz. 42 (36). Chorleiter 3 (5. 6). — 
J. Wetzel, Volkslied und kunstgesang. AMusikz. 47 (33). — K. Werner, 
Silchers Volksliedbearbeitungen. DASängerz. 22 (5). — K. Reiterer, 
Interessantes aus alter zeit. NRing 2, 38—40. 53f. 65f. 83—85. 120f. 137f. 
145t 158—160. (zur Volksdichtung.) — Keil, Über das sammeln des Volks¬ 
liedes. NMusikz. 42 (15). 

4a. H. Petrich, Unser geistliches Volkslied. (1920,27,14): J. Smend, 
Theol. lz. 1920,301 f. W. L., AELKztg. 1920 (16. 17. 19). Zbl. 1920 (44). 

4b. R. Neumann, Das deutsche Volkslied im Weltkriege, dies. Greifs¬ 
wald. 

5. H. Naumann, Deutsche Volkskunde. Deutscher pfeiler 1,158—168. 

— H. Knödt, Wiener gassenhauer. Merker 12 (21). — A. Mailly, Moritaten, 
vergessenes bänkelsängertum. Wiener volksztg. 1921 nr. 235. — M. Gondo- 
latsch, Verbotene Volkslieder vor 120 jahren. Oberlaus, heimatbl. 2,302f. — 
J. Hatzfeld, Aus der naturgeschichte des gassenhauers. Trutznachtigall 
3,46—53. — Vom sauerlandischen volksliede. ebd. 3,10—14. — B. Benz¬ 
mann, Bänkelsang, chanson und Couplet. Köln, volksztg. 1921,804. — 
Bänkelsänger in den abgetrennten gebieten (Elsaß). Türmer 23,450f. 

6. A. Schmitz, Die pflege des kirchlichen Volksliedes bei den fest- 
aufführungen der Kölner katechismusschulen im 17. jahrh. Gregoriusbl. 46 
( 10 . 11 ). ' 

7. B. Schneider, Das deutsche kinderlied in seinen wichtigsten er- 
scheinungen. ZfMusik 88 (22). —- H. Oehlerking, Das deutsche kinder- 
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lied. Stimme 16 (8). — K. Olbrich, Das Volkslied. Halbmonatsschr. f. 
schulg. u. musikpfl. 16 (16). 

8. G. Pohl, Der strophenbau im deutschen Volkslied. Berlin, Mayer 
& Müller. VIII,219 8. (Palaestra 136.) — P. bekämpft das Vorurteil, daß das 
Volkslied in seinen formen eintönig sei; wenn auch die grundformen des 
strophenaufbaus (reimpaare, alte langzeile und die aus Verlängerung des 
schlußverses entstandene unpaarige zcile) gering an zahl sind, so zeigen sich 
doch viele durch Zusammensetzung dieser elemcnte, durch kadenzenVer¬ 
tauschung, kehrreim oder textWiederholung entstandene Variationen, für 
die takteinteilung maßgebend ist die melodie, die freilich nicht immer erhalten 
ist. leider fehlt ein register. 

8a. H. Ebbecke, Die anfangsverse im Volkslied, diss. Heidelberg. 

9. G. P. Jackson, The rhythmic form of the german folk-songs IV. 
MPhil. 15,79—103. 

10. Esterhues, Die heimat im Volkslied. Münsterland 8,267f. — 
L. Riemann, Das Volkslied im industriegebiet. Heimatbl. 3,206—210. 
238—244. — M. Kuckei, Wanderungen und Wandlungen nd. volksreime. 
2. Fahrende gesellen. Niedersachsen 26,186—188. — Literaturnachweise zu 
einigen Volksliedern. KbL f. nd. sprachf. 37,63—66. — F. A. Heinrich, 
Das Volkslied in der modernen dichtung. Weserztg. 1921, lit. beil. 103. — 
F. Stowitschek, Zwei volkssänger des Adlergebiiges. (Ant. Faltua, Frr. 
Wagner.) Trostbämla s. 85—87. — G. Amft, F. Volkmer und die Volks¬ 
lieder der grafschaft Glatz. Glatzer heimatbl. 7,17 f. 

Sammlungen. 11. Das deutsche Volkslied, Zeitschrift für seine kennt- 
nis und pflege, unter derleitung von K. Liebleitner, H. Fraungruber u. 
K. Kronfuß hrsg. von dem Dt. volksgesangverein in Wien. 23. jahrg. 84 s. 

— M. Dörfler, Der kranke zeisig 11. — J. Foltin, Krippenlied 771 — 
H. Goja, Das lied beim Schützenregiment nr. 24. 40—46. — P. Herzog, 
Zwei schelmenlieder aus Mariazell 101 — E. Jungwirth^ Schülerreime 
„das ausnamen“ 1—6. — G. Kotek, Kegelstatt-jodler32f. — A. Liebleitner, 
Scherzlied 33. — K. Liebleitner, Zizipe kohlmoasn 10. Nachtwächter¬ 
lieder 12f. Volkslied und tanz in Niederösterreich 17—20. J. Wurth 20f. 
Der Lipp und der Lenz 21 f. Es steht ein schloß in Österreich 22f. Geh i zum 
bründelein 23 f. Es reist ein knab 24. Die schwoagarin 24—26. Weingärtner¬ 
lied 26f. Handwerksburschenlied 27. Rekrutenlied 271 Niederösterreichi¬ 
sche Schnadahüpfln 28 f. Musikantenlied 30. Der wüldschitz 301 Bist denn 
du a-r-a bua 31. Ännamirl 32. Dr. Josef Pommer 37—40. Das erotische im 
alpenländischen volksliede 46—48. Im fruahj&hr baut si da vogl sei nest 58. 
Auf nimmer - nimmer-wiedersehn 581 Af dr kamtnarischn älni 59. Aus 
is’s mit mir 60. In »Sittendorf m&g i nit bleiben 601 Zu viel diandlan 61. 
Mein schätz is a Schlosser 62. Salzburger jodler 63. Eine Sammlung von 
weihnachtsliedem (A. Hofer, progr. 1890. 1892) 661 Adventlied 69—71. 
Weihnachtsspiel 711 Krippallied 721 741 761 Neujahrsgruß 79. Klean - 
scherz 80. — E. Neu mann, Drei lieder aus den mährischen grenzgebieten 
661 — H. Pommer, Das Volkslied in Vorarlberg 131 — J. Pommer, 
A tanzl 60. — L. Raab, Krippenlied 74. — E. Richar, Aus Taulkirchen 91 

— S. Rieder, Üwa d’ alma 63. — V. Schlachtberger, Schnadahüpfln 
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12. — M. Seifert-Kuntner, Halterruf 31 f. — M. Widorn, Öberöster¬ 
reichische Schnadahüpfln 60. — V. Zack, Zum alten tanzlied 11. 

12. L. A. v. Arnim und C. Brentano, Wunderhorn, hrsg. vonK. Bode 
(Jsb. 1918,17,40): J. B., ZfVk. 30,27. — B. Claussen, Rostocker nd. lieder - 
buch v. j. 1478 (Jab. 1920,26,22): J. B., ZfVk. 30,28. — K. Mautner, Alte 
lieder aus dem Salzkammergute (Jsb. 1920,26,18): J. B., ZfVk. 30,34f. 

13. M. M. Ströter, Über eine Volksliedersammlung (anktindigung). 
RJ. 1,27 beil. 

14. A. Kontumer und Z. Drudmair (d. i. K. Mautner und R. Zoder), 
Alte lieder füre landvolk, neu in druck gegeben nr. 34—49. Wien, Stähelin 
k Lauenstein. — vgl. Jsb. 1920,26,19. 

16. E. K. Blümml, Aus geschriebenen liederbüchern. Heimatgaue 2, 
263—263« 

16. W. Hensel (J. Janiczek), Der Prager spielmann, alte und neue 
weisen zusammengestellt. Eger, Böhmerlandverlag. — rec. K. Liebleitner, 
DdVl. 23,63. 

17. K. Plenzat, Der liederschrein. 110 deutsche, litauische und 
masurische Volkslieder aus Ostpreußen, mit lautensatz von H. Scherrer. 
Leipzig, Hofmeister 1922. VI,160 s. 

18. A. Bärtschi, Alte Volkslieder. Schweizerland 7,429—434. 

19. C. Töwe, Volksliedervarianten. Euph. 23,367—369. 

20. Deutsches volkstum im ehemaligen österr.-Schlesien. Volk u. 
heim&t 2,21 f. — O. Schöne, Die vogelhochzeit in der Oberlausitz. Oberlaus, 
heimatztg. 2,15f. — O. Mörtzsch, Volkskundliches aus der großstadt. 
Mitt. f. säche. vk. 8,118f. — F. Schön, Das Volkslied im Saarbrücker lande 
(K. d’Ester, Wir Rheinländer. Leipzig 1922. s. 326—331). — J. Pesch, 
Allerlei volkskundliche mitteilungen. ZfrheinVk. 18,65—57. — L. Wiecher. 
Volkslieder aus dem kreise Diepholz. Niedersachsen 26,395f. 

21. C. Seelig,, Jüdische Volkslieder, übertr. von A. Nadel und 
E. Eliasberg, musik. bearb. von P. Juon und W. Groß. Zürich, Hug & Co. 

22. L. Schidrowitz, Das schamlose Volkslied, eine eammlung eroti¬ 
scher Volkslieder. Wien, Gloriette-verlag . 221 s. — ekelhaft nach Lieb¬ 
leitner, DdVl. 23,8/. 

Balladen, Liebeslieder. 23. L. Dobretzberger, Tannhäuser. Heimat¬ 
gaue 2,187—189. — H. Schi erbau m, Die ungetreue braut. Niedersachsen 
26,443. 

24. K. v. Klinckowstrocm, Der jäger aus Kurpfalz. Sammler 
90,119,4f. — F. Michael, O tannenbaum. DJSchiff 3,83—90. — Th. Haas, 
A schüsserl und a reindl. NMusikz. 4 (7). 

25. A. Zivy, Ein Volkslied? Schweiz, vkde. ll,20f. — A.. Beyer, 
Stumperliedchen. Elsaßland 1,126. 

26. A. Runte, Einst lebt ich so glücklich (mit mel.). Heimatbl. 2,183 f. 

— Altniederdeutsche Volkslieder. Niedersachs. heimatbl. 3,248—251. — 
Der Einhardsbrunnen bei Altena, ebd. 3,201. — K. Kiwitt, Up e danzdäl 
Niedersachsen 26,260f. — Heidjer, Abschied, niedersächsisches Volkslied. 
Niedersachsen 27,87. — F. Rohlmann. Tn einem dörflein klein, ebd. 27,16. 

— R. Maske, Zwei heimatliche Volkslieder. Aus dem lande Belgard 1,15. 
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8tandeslieder. 27. G. Osterholzer, Bauemsang. Mtscbr. f. d. oetbayr. 
grenzmarken 10,136. — M. Waltinger. Aus dem hirtenleben in Nieder¬ 
bayern. ebd. 10,29f. 

28. P. Sartori, Vom Dortmunder hirten-und bauernleben. Heimatbl. 
2,293—-296. — K. Priimer, Flachssaet und erntebräuche. ebd. 2,305. 

29. W. Patschovsky, Ernte und emtefest in Schlesien. Wir Schlesier 
1,231 f. 251. 266f. — H. Benz mann* Erntegebrauche in Bayern. Propyl. 

18,364f. 

30. K. Spindler, Kuttenberger bergreihen. Sachs, heimat 4,151 f. 

31. A. Kemptner, Die pilotentreiber. Heimatgaue 2,117f. 

32. E. Tegethoff, Wildschützenlieder. Bayer, hefte f. vk. 8,160—163. 

— W. Bauernfeind, ‘Janische binken’ in dem liede vom Schrägel-ThomerL 
ebd. 8,163f. 

33. K. Spieß, Neues von einem alten liede (Die Schwarzbe&leut). 
HeimatbOf. 6,94. — H. Penning, Volkslieder aus Ludwigsfeld bei Roslau. 
ebd. 6,12 f. 

Festlieder* 34. F. W. C. Roth, Volksgebräuche und volkssitte im 
Rheingau im 17. jahrh. Nassovia 22,109—112. 

35. C. Clemen, Rheinischer Volksglaube und volksbr&uch. Westm. 
1,617—626. 761—769. 800—808. 

36. Adele St oecklin. Weihnacht«- und neujahrslieder aus der Schweiz, 
hrsg. Basel, Schweiz, ges. f. volkskde. 124 s. — 84 lieder mit ein- bis drei¬ 
stimmigen weisen aus hsl. und gedruckten quellen. 

37. H. Bächtold-Stäubli, St. Nikolaus. Garbe 5,136—140. 

38. A. Wiltberger, Drei alte weihnachtslieder. Gregoriusbl. 46 (12). 

— A. Becker, Neues von alten Pfälzer weihnachtsbrauchen. Pfalz, museum 
38,165—170. — R. Zöpfl, Weihnachtslied und weihnachtsbrauch. Heimat- 
gaue 2,36. — W. Zils, Altmünchner weihnachtssitte. Propyl. 19,96. — 
F. X. Rambold, Weihnachtslied aus Niederbayem. Sammler 90,152,2. — 
R. Schmidt, Advent- und Weihnachtszeit. Unser Schlesierland 1921, 
100—105. — R. F. Kaindl, Wie die Deutschen in Galizien und der Buko¬ 
wina Weihnacht feiern. Volk u. heimat 2,233f. 

39. E. D euer lein. Ein neu jahrsbrauch in Niedermirsberg. HeimatbOf. 
6,3 f. — J. Mann, Sylvester- und neujahrsbräuche im Elsaß. Elsaßland 
l,120f. — M. u. H. Brehm, Neujahrslied aus Abterode. Hess. bl. f. vk. 
20,39—41. — Pagendarm, Silvesterlieder. Heimatbl. der roten erde 
2,452. — J. Sternemann, Neujahr, ebd. 2,127. — Dreikönigslied. ebd. 
2,219. — H. Muer, Dreikönigslieder, ebd. 2,127—132. — H. Becker. 
Dreikönigsfest in Fußhollen. ZfrheinVk. 18,52f. 

40. M. Brie, Schlesische fastnachtsbräuche. Wir Schlesier l,145f. — 
L. Martelik, Bräuche aus der fastenzeit. Heimatgaue 2,119f. — Th. Koti- 
borsky, Die antiaßnacht in Traunkirchen, ebd. 2,189—191. — H. Klim- 
berg, Fastnacht. Heimatbl. 2,175—179. 

41. H. Ankert, Todaustreiben. Heimatbildg. 2,148—150. — J. Lefftz, 
Unsere osteigebräuche. Elsaßland 1,193—195. — H. Hungerland, Oster¬ 
hase und osterei. Niedersachsen 26,276—278. 

42. E. Hoff mann-Kray er, Schweizerische maibräuche. Schweiz. 
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vke. 2,29—43. — Th. Windes, Vom piingstfest. Grafschafter 2,10,1 f. — 

A. Pfleger, Der pfingstfiitteri von Baldenheim. Elsaßland 1,222—225._ 

Schröder, Alte pfingstbräuche im Siegerlande. Heimatb). 3,54f. _ St. 

Michael, ebd. 2,407. — L. Schäfer, St. Stephan, ebd. 2,451 f. 

43. J. Pesch, St. Bartholomäustag. Münsterland 8,234—236. — 
H. Bügener, Die getreideemte im Münsterlande, ebd. 8,11—18. — M. Tag- 
lang, Urbansfeier. Elsaßland 1,225. — A. Depiny, Lichtmeß. Heimatgaue 
2,118f. — H. Gallnbrunner, Hochzeitsgebräuche in Gmunden, ebd. 2, 
123—126. 192. — H. Prieß, Altfriesische hochzeitsbräuche. Niedersachsen 
26,424—426. — G. Osterholzer, Das first-aufsingcn. Mtschr. d. ostbayr. 
grenzmarken 10,118 f. — W. Faust-Kosen, Alte sitten im kreise Eckarts¬ 
berga. Kalender f. Eckartsberga 25,2,23—28. — Alb. Schmidt, Volksleben 
in der Lüneburger heide. Heidefreund 1920,2,84—97. 1921,5,13—17. 

44. W. Stahl, Nd. Volkstänze. Hamburg, Hartung. 40 s. quer 4°.— 
45 melodien zu ‘bunten* (contretänzen), tanzspielen und rundtänzen, zum teil 
mit singtexten. 

Historische Volkslieder. 45. O. Clemen, Bemerkungen zu einem ge¬ 
dieht über die gefangennahme herzog Heinrichs von Braunschweig (1546). 
Z. d. hist. ver. f. Niedersachsen 86,24—31. 

46. K. Stenzel. Zwei Volkslieder auf die kämpfe um den Hohentwiel 
1640—1642. StAWürtt. 1921, lit. beil. 12,249—259. 

47. E. Deuerlein, Neues von einem alten liede (Die Schwedn sin 
kuinma). HeimatbOf. 6,45 f. 

48. Marzeil, Spottgedichte auf Napoleon Bonaparte. Bayer, hefte f. 
volksk. 8,159f. 

49. H. Dietschi, General Herzog-lied. Schweiz, vkunde 2,19f. — 
Goebel, Ein nd. spottlied auf die Göttinger revolte von 1831. Nieder¬ 
sachsen 26,580f. 

Volkstümliche lieder^y 50. F. Spitta. In stiller nacht. Mtschr. f. 
gottesd. 26 (7. 8). 

51. J. Noderer, Das lied von der Jachenau (von F. Feldigl). Bayer, 
heimatschutz 19,133f. 

52. A. Brunk, Des hahnes hochzeit, kindelbier und tod, eine Volks¬ 
dichtung aus Hinterpommem. Pommerland 6,44—60 = ZfVk. 29,47. 

53. R. Haas, Deutsche comedie-arien. (Wien 1737—1760.) ZfMusik- 
wi88. 3,405—415. 

54. A. B echt old, Ein einblattdruck des ‘landesvaters*. ZBFr. n. f. 
13,25—27. — M. Weyrauch, Vom Bierlala, ein beitrag zur geschichte des 
deutschen studentenliedes. Gotting, kartellbl. 1,81. 

Kinderlieder. 55. G. Schläger, Spaziergänge im kinderland. Heesen¬ 
land 35,164—166. 180—183. 

56. B. Schneider, Das deutsche kinderlied in seinen wichtigsten 
erscheinungen. ZfMus. 88,557—561. 592—595. 630—633. — Vom sächsischen 
kinderlied. Sächs. heimat 4,206. 

57. G. Kip, Alte kinderspiele und lieder. Grafschafter 2,21,2f. 22,2. 
23,2. 26,4. — J. Filling, Vom kinderreim. Die neue schule 1921,145—151. — 
H. Benzmann. Das alte und das neue Wiegenlied. Schwab, merkur 1921,206. 
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58. H. Heerwagen u. R. Beltz, Nachtrag zum 'Humpelbein'. 
ZfrheinVk. 18,5.55. — W. Bracksiek, StinneMatt’n. Heimatbl. 2,449—451. 
— E. Hoeynck, Eidergänse abzug. ebd. 2,407. 

59. Bitter, Van blagen un blagenwiärts int vest. Münsterland 8. 
87—96. 146—158. — Kinderreime aus Niedersachsen. Niedersächs. heimatb. 
3,255—257. Niedersachsen 26,513. 516. — Hadel, Spiellied. NiederBachsen 
26,606. — Up den breeden steen. ebd. 26,318. 

60. O. Schröder, Das lied, das meine mutter sang, (aus einem eng¬ 
lischen roman von miss St ratton-Porter). Hess. bl. f. vk. 20,38. 

2. Niederländische Volkslieder, 

61. Werneck-Brüggemann, Vom werden und wesen des flämischen 
Volksliedes. ZfMus. 88,51. — A. Liebscher, Vom Volkslied der Flamen. 
Kunstw. 33 (6). 

3. Englische Volkslieder. 

62. W. Bodenstein, Die geschichte der bailade vom nußbraunen 
mädchen. dies. Berlin. 

63. W. R. Mackenzie, The quest of ballad. Princcton univ. 1919. — 
ree. Engl. stud. 55,443f. 

64. E. Schwebsch, Schottische volkslyrik. (1920,27,49). — ree. 
H. Hecht, Arch. f. n. spr. 143,131—138. 

4. Skandinavische Volkslieder. 

65. E. M. Smith-Dampier, Danish ballads translated. Cambridge, 
Univ. press. 1920. — nach A. Olriks Udvalg übersetzt. — ree. H. M. B., 
MLN. 36,381 f. Engl. stud. 55, 444 — 44 7. 

66. H. Grüner-Nielsen, Danske viser 1—4. (1920,26,52.): P. L. 
Revue crit., n. s. 87,391. 

67. Sigurd Undset, Nogen tanker om de nordiske folkeviser fra middel 
alderen. Edda 16,1—39. 

68. K. Liestal, VestnordisV og austriordisk visedikting. Edda 16, 
10—55. 

69. A. Hammerich, Das Volksliedfragment im codex runicus. ZfMusik- 
wiss. 3,513—518. 

70. A. Espeland, Visa um Torkeil Trondsson. Norsk folkekultur 7,1-6. 
— E. Eggen, Folkelig akustik. ebd. 7,7-13. — O. Kolsrud, Fjellbonden, 
bygdevise fra Telemark, ebd. 7.14—18. 

B. Yolksschauspiel. 

71? E. Lehmann, Ein streifzug durch die geschichte des volksschau- 
spiels. Volksbühnen warte 2,11 f. — Deutsche heimatspiele. Mitt. d. bühnen- 
volksbundes 2,270—272. — L. Schrickel, Deutsche volksspiele. Heimat- 
kunst 3,116—122. — W. Gerst, Deutsche heimatspiele. Volksk. 10,1—3. 

72. E. Eberhard, Biblische volksspiele. Hl. feuer 9,69—71. — 
J. Ridler, Geistliche Schauspiele 3. Mitt. d. Salzb. festsphg. 4,11,1—5. — 
O. Richter, Geistliche spiele in Dresden. Dresd. kalender 1921,83—88. 
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73. Die hl. engel- und dreikönigskomödie zu Thalheim (um 1800) und 
ihr weltliches nachspiel. Sächs. heimat 6,86—04. 

74. H. Herrmann, Schlesische stammesart in den hirten der weih- 
nachtsspiele. Heimatbildg. 2,117—119. — K. Liebleitner, Das Trais- 
maorer krippenspiel. DdVl. 23,65f. 

75. W.Rube, Das Oberammergauer passionsspiel. BacL-BacLbühnenbL- 
1,78,lf. — W. Nithack-Stahn, Religion auf der bühne, ebd. l,ll,lf. — 
Exp. Schmidt, Erinnerungen und erwartungen. ebd. l,42,2f. — S. Wieser, 
Passionsspiele. Allg. rundschau 18,160f. — E. S. Hermann, Passionsspiele 
in Waal. ebd. 18,289. — W. M. Mülfarth, Das Freiburger passionsspiel, 
ebd. 18,497. — F. zu Solms-Braunfels, Die gesellschaft ‘Fest- und myste- 
rienspiele’. ebd. 18, 618f. — Volks-passionsspiel in Weilach. Volksk. 10,24f. 
— K. Anton, Für und wider die passionsspiele. Türmer 23,114—117. 

76. G. Bundi, Das mysterienspiel ‘Jedermann’ auf dem Berner 
Münsterplatz. Schweiz 25,533f. — vgl. H. Waag, DrBIMei. 3,5—7. Bad.- 
Bad. bühnenbl. 1,105,1 f. ' 

77. F. Muckermann, Bühnenvolksbund. Gral 15,458—460. — 
F. Herwig, Hat das mysterienspiel Zukunft? ebd. 16,494—498. — L. Weis¬ 
mantel, Die festspiele von Langenbieber, ebd. 16,107—116. — J. Have- 
mann, Laienschauspiele. Wächter 4,495f. — J. Nadler, Laienspiele. 
Münch, n. nachr. 1921, nr. 214. 

78. K. Pünjer, Volksspiele in Kiel: Totentanz. Dithm. 1921,234f. 

79. M. Mell, Das spiel vom bayrischen Hiesl. ÖRs. 17,1127—29. 

80. K. Mayerhausen, Das volksschauspiel in Oetigheim. Volksk. 
10,4—10. — Th. Seidenfaden, Freilichtspiele in Kronenburg und Bedburg 
(Teil. Jungfrau von Orleans), ebd. 10,13—19. — J. W. Spehl, Die natur- 
bühne im Schwalmtal (Teil), ebd. 10,19—24. 

81. S. Sieber, Sächsische handwerker bei dramatischen aufführungen 
in alter zeit. Sächs. heimat 4,275—277. 

82. Ph. Leib recht, Gesichtspunkte zu ei^r geschichte der puppen¬ 
spiele. LE. 23,1211—14. 

C. Spruch und Sprichwort. 

83. S. Meier, Volkskundliches aus dem Frei- und Kelleramt VI: 
allerhand Sprüche und reime. Schweiz, archiv f. vk. 23,95—109. 

84. H. Bueß, Volkskundliches aus demkanton Bern. Schweiz, volksk. 
11,8—11. — A. Sehaller, Dreschsprüche, ebd. 11,55. 

85. M. Khil, Zimmermannsspruch. Heimatgaue 2,193—195. — 
A Depiny, Nachtwächterrufe. ebd. 2,35f. Der glöcklerbrauch. ebd. 2, 
39—41. — A. Anreiter, Glöcklerabend in Ischl, ebd. 2,36—38. — 
Oberngruber, Silvester- und glöcklerbrauch am Traunsee. ebd. 2,38f. — 
J. Beyerlein, Der nachtwächter in Gefrees. HeimatbOf. 6,78. — A. Haas, 
Die zwölften im pommerschen Volksglauben und brauch. Pommerland 6, 
440—443. — Glockensprachen der herrlichkeit Lembeck. Münsterland 8,237 f. 

86. W. M. Schaefer, Hausinschriften und haussprüche. Hess. bl. f. 
vk. 19,1—114. — vgl. J. B., ZfVk. 30,39. — H. Schmidkunz, Deutsche 
Inschriften. Kunstw. 34,210—212. — E. Arens und W. Liese, Haus- 

Jahresboricht für germanische philologie. XUU. (1933.) I.—II. Teil. 6 
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Inschriften in Lippe. Heimatbl. 2,218f. — Hausinsohriften. Niedersachsen 
20,15. 172. — R. Marti-Wehren, Hausinschriften aus Saanen. Schweiz, 
archiv f. volksk. 23,1—21. 

87. L. Hornbach, Ein Tiroler friedhof. Deutsches vaterl. 3,129t 

140—144.-Zwiesprache der toten mit den lebenden.' Dt. gaue 22,57. 

88. Anna H. Metger, Posies (englische ringsprüche). dies. Greifs¬ 
wald. 40 8. 

89. Hübner, Hochzeitsladespruch aus Plösen 1767. Heim&tbOf. 6. 
78. —E. Wissembach, Volkssitten in der Bundstruht. Die arbeitsgemeinde 
3,4,2—7. — Die liebe im wockenblatt. Niedersachsen 26,363. 

90. F. Graebisch, Alte Glatzer gebete. Glatzer heimatbl. 7,47—49.— 
Segen und beschwörungen. ebd. 6,0Of. — A. Friedrich, Segen gegen gicht. 
ebd. 6,93f. — A. Avanzini, Welche ausblicke eröffnet uns die vergleichende 
betrachtung heimatlicher besegnungen? Heimatgaue 2,110—114. —- 
H. Gallnbrunner, Anbannen, ebd. 2,116. 

91. Jos. Müller, Volksmedizinisches aus dem kanton Uri. Schweiz. 
• volksk. 2,46-49. 

92. F. Kolb, Volksaberglauben. Aus d. Ulmer winkel 1921,24. — A. 
Pfleger, Feuerzauber und feuerschutz. Elsaßland l,122f. 109. — F. Krauß, 
Zaubersprüche und krankheitssegen aus dem Nösnerland. Siebenb. kbl. 42,39 
—51. — E. Rehfeld, Vor den toren Berlins. Mitt. f. gesch. Berlins 38,18f.— 
Wunderlich, Zwei Zauberformeln aus dem Wittgensteinschen. ZfrheinVk. 
18,57. — K. Wagenfeld, Besprechungsformeln. Niedersachsen 27,134f. 

Sprichwörter. 93. K. Faustmann, Aus tiefem brunnen (Jsb. 1920, 
26,74). rec. DBgst. 9,7,77. 

94. F. Seiler, Die entwicklung der deutschen kultur im Spiegel des 
deutschen lehnworts, 5. Das deutsche lehnsprich wort, 1. teil. Halle, Waisen¬ 
haus. IX, 305 s. — S. gibt s. 88—288 ein alphabetisch nach den stich Worten 
geordnetes Verzeichnis der aus den antiken fabeln und Spruchsammlungen 
entlehnten Sprichwörter, wobei alle stufen der abhängigkeit vertreten sind, 
in den einleitenden kapiteln verfolgt er die Überlieferung durch die etappen 
der mlat. grammatik, der mhd. spruchpoesie und der Sprichwörtersammlungen 
und führt die vom mittelalter selbständig hervorgebrachten allgemeinen 
Sprichwörter vor, indem er die ältere französische Überlieferung zugrunde 
legt, der 2. teil wird die entlehnungen aus neueren sprachen bringen. 

95. F. Seiler, Mittellateinische Sprichwörter, die in deutscher fassung 
nicht nachweisbar sind. ZfDkde. 35,29.9—308. 377—383. 463—469. 532—£37. 

96. F. Seiler, Gevatter über den zaun. NJb. 24,76—78. — Das 
deutsche Sprichwort. (Jsb. 1920,26,96): E. Schröder, AfdA. 41,91. 

97. E. Schröder, Sprichwort. ZfdA. 59,48. 

98. A. Jacoby, Volkskundliche Splitter. Schweiz, archiv f. vk. 23, 
220-225. 

99. J. 01 s V a n g e r, Elsässisch-jüdische Sprichwörter und redensarten. 
Schweiz, vk. 11,4—0. 

100. J. Wurth, Liebe, hochzeit und ehe in Sitten, brauchen und 
meinungen des Volkes in Niederösterreich (1850—1866). DdVl. 23,48—51. 
— Ein Volksgericht über die frau (Sprichwörter). Ptopyl. 19,35 f. 43 f. 
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101. Kreif elts, Der hat seine Schäfchen im trocknen. ZfDkde. 35,221. 

102. G. Lehnert und J. Hottenroth, Nach brand betteln gehen. 
Mitt. f. sächs. vk. 8,98f. 115. — W. Neubert, Sprichwörtliches im munde 
des Chemnitzers. Dt. Vaterland 3,139f. — Volkstümliche redensarten. 
Mannh. geschbl. 22,213f. 

103. H. Müller-Schlösser, Sprichwörter und redensarten am 
Niederrhein. Rhein, heimat 1,99—101. — G. Schumacher, Volkskund¬ 
liches aus Siedlinghausen. ZfrheinVk. 18,37—51. — Niederdeutsche zitaten- 
sprichWörter. Niedersächs. heimatbl. 3,253—256. — O. Remmert, Sprich¬ 
wörter und redensarten aus der Soester Börde. Heimatbl. der roten erde 2, 
278f. 409. — Sprichwörter aus dem Münsterlande, ebd. 2,452—454. — 
Th. Imme, Essener untereinander, ebd. 3,77f. — J. Schneiderhahn, 
Humoristische anwendung landläufiger redensarten. Ernte 3,21,26f. 

104. As dat ohl sprikwurt seggt. Mitt. d. altertumsver. Ratzeburg 

з, 51. 70f. — H. Bohn, Ratzeburger redensart. ebd. 3,62f. 

104a. Th. Redslob, Philippsrechnung. Nd. kbl. 37,51. — O. Weisse 

и. a., Metzen hochzeit. ebd. 37,51—53. — G. Burchardi, Schepelwies. 
ebd. 37,74. — Ulrichs, Tageslosungen in Braunlager mundart. ebd. 37,77. — 

H. Hungerland, In den april schicken. Niedersachsen 26,305f. — P. Fi¬ 
scher, Der teufel im Sprichwort*, ebd. 26,15. — Plattdeutsche Sprichwörter, 
ebd. 26,516. 

H)5. G. Janssen, Vom Jeverländer und seiner schölle. Sillenstede 
4,11: Kleine beitrage zum kapitel volkstum, 4,17—20: Sprichwörtliche 
redensarten über essen und trinken. 

D. Rätsel und volkswitz. 

106. Anna de Boer, Kinderrätsel aus Ostfriesland. Niedersachsen 
26,397. — Spinnstubenrätsel, ebd. 26,365. 517. — F. Jöde, Rätselvertelln. 
ebd. 26,540. — J. H. Ficken, Rätsel und reime der Bremenser. Stader 
archiv n. f. 11,75. — H. Bugener, Plattdeutsche rätsel. Münsterland 8,329. 

107. F. W. E. Roth, Volkshumor im Taunus und Maingau. Nassovia 
22,49—53. — Spottvers. Aus dem Ulmer winkel 1921,2,8. — Th. Berger, 
Ortsneckereien. Heimatgaue 2,126—130. — J. Teischeid, Bergische orts- 
neckereien. ZfrheinVk. 18,53f. 

108. J. Lefftz^-Der Schneider im elsässischen volkshumor. Elsaßland 

I, 124—126. — R. Kubitschek, Der Böhme im bairischen volksspott. 
Bayer, hefte f. vk. 8,152—159. — Volksspott im Böhmer- und Bayerwald. 
Mtschr. f. d. ostbayr. grenzmarken 10,193f. 

109. H. Hepding, Scherze über mundartliche unterschiede. Hess. bl. 
f. vk. 20,43. 

110. Th. Imme und C. Borchling, Scheltwörter und Spottnamen aus 

der alten Essener Volkssprache. Nd. kbl. 37,57—60. 76f. — K. Schroeder, 

Söhlenkerl (biername). Stader archiv n. f. 11,65—67. , ^ _ 

J. Bolte. 


6* 



2 . Literarhistorischer teil, 


XVIII. Allgemeine literaturgeschichte. 

(bis 1700). 

1. Fr. Wilhelm, Zur geschieht« des Schrifttums in Deutschland bis 
zum ausgang des 13. jahrhunderts. 2. Münchener archiv f. philologie d. mittel- 
altem u. d. renaissance 8,57—162. — Verf. behandelt die ausbreitung der 
deutschen spräche im Schriftverkehr unter reichlicher heranziehung da 1 
urkundlichen und chronikalischen nachrichten. die lat. literatur wird ge¬ 
bührend berücksichtigt, ihr einfluß auf die deutsche sorgfältig abgewogen, 
zahlreiche neue gesichtspunkte sowohl für die sprach- wie die literatur- 
geschichte ergeben sich aus dem blickpunkt des verf. und verdienen noch 
weiter fruchtbar ausgenutzt zu werden, der 2. teil behandelt ein nicht minder 
interessantes problem: das Verhältnis von autor und publikum im mittel- 
alter. sehr mit recht begnügt sich verf. nicht mit deutschen quellen, sondern 
greift in den umkreis der ma-1. europäischen literatur hinein, um die frage von 
allen seiten zu beleuchten, auch hier ist die anregende und gedankenreiche 
kraft Wilhelms zu verspüren. 

2. J. Bötticher und K. Kinzel, Geschichte der deutschen literatur 
mit einem abriß der geschichte der deutschen spräche, nebst metrik und 
poetik. 26.—30. aufl. Halle, Buchh. d. Waisenhauses 1921. XII, 216 s. 

3. H. Röhl, Wörterbuch zur deutschen literatur. B. G. Teubner, 
Leipzig u. Berlin 1921. IV,202 s. — zuverlässig und brauchbar. 

4. Besprechungen früher verzeichneter Schriften: 1. Arnold, Bücher¬ 

kunde (1919,18,1); Behaghel, Litbl. 42,366. — 2. Baesecke, Deutsche 
Philologie (1919,18,2); Helm, Litbl. 42,94. — 3. Lienhard, Deutsche dich- 
tung (1917/18,5,65); R. Riemann, AfdA. 58,156. — 4. W. Oehlke, Gesch. 
der deutschen iit. (1919,18,32); E. Groß, DLz. 42,398. — 6. Urdang, 
Apotheker (1920,18,37); DLz. 42,528. Woligang Stammler. 


XIX. Althochdeutsche literatur. 

A. Allgemeines, literatnrgeschichte, textsammlnngeu. 

1. Theod. Schauffler, Althochdeutsche literatur. grammatik, texte 
mit übers. 3. aufl., neudruck. Berlin u. Leipzig, VwV. 160 s. 

2. Fr. Panzer, Das germanische tieromament und der stil der stab- 
reimepik. Germania 5,80—91. — versucht darzulegen, daß sich die formen 
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der tieromamenfcik und der stabreimepik aus derselben seelischen grund- 
anlage erklären. 

3. Helm. Hatzfeld, Die anfänge der kunstprosa in der volkssprach* 
liehen literatur des mittelalters. Lit. beil. bayr. k. 1921,16,2—3. 

4. Wilh. Braune, Althochdeutsches lesebuch. 8. aufl. Halle, Nie¬ 
meyer. VIII,278 s. — bespr. von H. G. Fiedler, MLR. 17,323—326. 

5. Th. v. Grienberger, Althochdeutsche texterklärungen. Beitr. 46, 
212—238. 405—429. — 1. Contra caducum morbum. 2. Ludwigslied. 
3. Christus und die samariterin. 4. De Heinrico. 5. Wiener hundesegen. 

6. Merseburger sprüche. 7. Gelegenheitseintragung (Steinmeyer nr. 88; als 
eine art tagebuchaufzeichnung erklärt). 8. Wessobrunner gebet. 9. Basler 
rezepte. 10. Contra rehin. 11. Lorscher bienensegen. 12. Merigarto. 

6. Emst A. Kock, Kontinentalgermanische streifeüge. Lunds Uni- 
versitets arsskrift, n. f. avd. 1, bd. 35,3 (1919). darin s. 6—14 althochdeut¬ 
sches: zu Otfried, Ludwigslied, Memento mori, Glossen, Benediktinerregel, 
Symbolum Athanasianum (Braune 9), Rhfr. psalter, Lorscher beichte, 
Notker (Braune s. 70 gesiafter wird von K. in gestahter geändert.) 

7. Besprechungen früher erschienener werke: 1. Unwerth-Siebs, 
Gesch. d. ahd. literatur (1920,19,1); bespr. von E. v. Steinmeyer, AfdA. 
41,35—39; H. Wocke, Cbl. 72,234. — 2. Aschner, Gesch. d. d. lit. 
(1920,18,9. 19,2); bespr. von R. Raab, Cbl. 72,164—165. 

B. Einzelne denkmäler. 

Beichte, Lorscher.* s. nr. 6. 

Benediktinerregel, (vgl. auch nr. 6.) 8. Marie Roth, Über den wort- 
schat7 der B. diss. Heidelberg (jahrb. 1920/21,1,22). feststellung der geo¬ 
graphischen Verbreitung der worte. 

Christus und die samariterin. s. nr. 5. 

De Heinrico. s. nr. 5. 

Bebet, Wessobrunner. s. nr. 5. 

Glossen, s. auch nr. 6. 

9. Georg Baesecke, Hrabans Isidorglossierung, Walahfrid Strabos 
und das ahd. Schrifttum. ZfdA. 58,241—279. — über die von Goldast, 
Alaman rer. scriptores abgedruokten glossen (die deutschen worte bei St.- 
Siev. 111,432f. IV,306). B. untersucht Überlieferung und spräche; diese er¬ 
klärt er als fuldisch aus der zeit von 826—829. abdruck des textes, wie ihn 
Walahfrids reinschrift geboten habe, s. 264ff. endlich sind s. 273 die sprach- 
formen der übrigen fuldischen denkmäler mit der spräche der Gl. verglichen 
(Tat., Gebet Steinm. 84, Fuldaer beichte, Hammelburger markbeschreibüng, 
fränk. taufgelöbnis, Hildebrandslied), über das literar. leben in Fulda unter 
dem einffuß Hrabans bes. s. 246 ff. 278f. 

10. Mitteilungen aus der königlichen bibliothek. hrsg. von der general- 
verwaltung III. a. u. d. t.: Neue erwerbungen der handschriftenabteilung, 

11. die Schenkung Sir Max Wächters. Berlin, Weidmann 1917. 8°. 164 s.— 
enthält auch glossenhandschriften (vgl. St.-Siev. IV,412ff., jetzt auch V,57ff.), 
von denen neue kollation gegeben wird. — bespr. von H. Haupt, Litbl. 
42,99—100. 
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11. Otto B. Schlutter, Weitere nachträge zu den althochdeutschen 
glossen. JEGPhil. 20,385—390. kleinere nachträge aus verschiedenen hss. 

12. F. Lieb ermann. Althochdeutsche glossen. Archiv 142,87. kleinig- 
keiten aus der hs. Wien 2171. 

13. Hans Sperber, Eine ahd. glosse. WuS. 1921,146—148. 

14. HansReutercrona, Defomhögtyska Hildegardglossema og derafi 
lingua ignota. Ett spr&kligt kuriosum. Spr&kvetenskapliga sallskapets i 
Uppsala forhandlingar 1919—1921. vgl. St.-Siev., Glossen IV,413, nr. 82 und 
jetzt V,58. 

15. P. Schweiger, Die ahd. Florentiner glossen. diss. Innsbruck, 
(ungedruckt.) vgl. St.-Siev. IV,430, nr. 137. 

Hirdebrandslied. s. auch nr. 27,1. 2. 

16. Handbücherei für den deutschen unterricht, hrsg. von Franz S ar&n. 
Bd. I: Deutsche heldengedichte des mittelalters: Hildebrandslied (u. a.). 

17. Th. Mau s, Zur heimat des Hildebrandsliedee. Fuldaer geschichtsbl. 
15,25—27. gegen Kluge für Fuldaer heimat des liedes. 

18. J. M., Kleine mededeeliqg. Leuvensche bijdragen 13, zum 
Hildebrandslied. 

19. .A. H. Cor in, Versuch einer neuen deutung von Sunufatarungo. 
JEGPhil. 21,153—159. 

Isidor. 20. Georg Drescher, Gebrauch der kasus im althochdeut¬ 
schen Isidor, diss. Breslau, in maschinenschrift. 

Katechismus, Weißenburger, s. nr. 6. 

Ludwigslied. s. nr. 5. 6. 27,1. 

Notker, s. auch nr. 6. 

21. Paul Th. Hoff mann. Der mittelalterliche mensch, gesehen aus 
der weit und umweit Notkers des deutschen. Gotha, F. A. Perthes. 356 s. — 
der anspruchsvolle titel ist zu weit; es handelt sich nur um den mittelalter¬ 
lichen mönch des benediktinerordens. verf. will zeigen, wie in der ceUa 
Sti. Galli leben und Wissenschaft sich gestaltete, beherrscht von der mittel¬ 
alterlichen religioaität in der form der Benediktiner, und wie aus diesem 
kreise, nicht als überragendes genie, sondern als typische Verkörperung 
Notker III. hervorgeht. — interessant, doch auch zum teil verstiegen. 

22. Aloys Seidenbusch, Das attributive adjektiv in Notkers Boethius. 
diss. Graz 1921. 

23. Konr. Zwierzina, Steyrer bruchstücke von Notkera psalmen- 
übersetzung. Beitr. 45,192—211. — abdruck des Jsb. 1920,20,9 (1) genannten 
fragmentes mit bemerkungen über spräche (anlautgesetz regelmäßig), akzente 
(zerrüttet) und Stellung des fragments innerhalb der Überlieferung. 

24. Hans Naumann, Der große eher. Beitr. 45,473—477. vermutet, 
daß es sich um den bericht von einem dämonischen eberhandelt, parallelen. 

Otfrid. s. nr. 6. 

Psalter, rhfr. s. nr. 6. 

Rezepte, Basler, s. nr. 5. 

Zaubersprüche, s. auch nr. 5 (Lorscher bienensegen, Wiener hundc- 
segen, Contra rehin, Contra caducum morbum, Mersebg.). 27,1. 
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25. Rudolf Meißner, cuoni widi. Sonderdruck aus der festgabe für 
Friedr. v. BezolcL Bonn u. Leipzig. — M. sieht in c. eine kultische fessel 
(fessel, die von einem als priester fungierenden haupte einer gentilen gemein- 
echaft dem zum tode bestimmten Verbrecher oder kriegsgefangenen angelegt 
wild); cuonio, verschrieben für cunio , gen. pl. eines erschlossenen *kuni 
„häuptling“. 

26. Friedr. Krauß, Der zweite Merseburger zauberspruch im Nösner- 
lande. Korr.-bl. d. ver. f. Siebenb. landesk. 44,48—57. 

27. Besprechungen früher erschienener werke: 1. Hildebrandslied, 
Ludwigslied undMers. zaubersprüche, hrsg. von F. Kluge (1919,19,6); bespr. 
vonH. Jantzen, LE. 23,508; Weidenmüller, NSpr. 28,478; 0. B. Schlut- 
tor, JEGPhil. 19,3974—06. — 2. Danielowski, Hiltibrantslied~( 1920,19,6); 
bespr. von Jantzen, DLz. 1921,607—608. 

K. Helm. 

XX. Mittelhochdeutsche literatur. 

A. Literatur- und kulturgeschichte. 

1. Jul. Wiegand, Geschichte der deutschen dichtung in strenger 
Systematik, nach gedanken, stoffen und formen, in festgesetzten längs- und 
querschnitten. mit bilderanhang. Köln, Schaffstein. VTI,512 s. 

2. Friedr. Vogt, Geschichte der mhd. literatur. I. teil: frühmittel¬ 
hochdeutsche zeit, blütezeit I. das höfische epos bis auf Gottfried von Straß¬ 
burg. 3. umgearbeitete aufl. Berlin u. Leipzig, VwV. (= grundriß der 
deutschen literaturgeschichte 2). X,363 s. — die mit der Umgestaltung des 
„grundrisses“ verbundene loslösung der literaturgeschichte hat es Vogt mög¬ 
lich gemacht, auch seine mhd. lit.-gesch. in ganz neuer anlage auszubauen, 
die aufgabe der lit.-gesch. ist ihm eine kunstgeschichtliche, vor allem also die 
bctrachtung der künstlerischen formgebung (stilgeschichte). unter diesem 
gesichtspunkt steht tatsächlich der ganze band; er tritt am stärksten und 
schönsten hervor bei den drei großen dichtem, die in drei abgerundeten mono- 
graphieahnlichen kapiteln ausführlich besprochen werden, wobei jeweils ein 
Schlußparagraph ihre stilkunst würdigt (§ 38 Hartmann, § 47 Wolfram, 
§ 50 Gottfried). Übersichtlichkeit, zweckdienliche auswahl aus der umfang¬ 
reichen wissenschaftlichen literatur zeichnen den band aus, so daß er jedem 
ein trefflicher führer sein wird. 

3. Friedr. Wilhelm, Zur geschichte des Schrifttums in Deutschland 
bis zum ausgang des 13. jahrhunderts. (Mü. archiv, heft 8.) München, 
G. Callwey. — I vgl. Jsb. 1920,20,1. — H Der Urheber und sein werk in der 
Öffentlichkeit (s. 57—162). 

4. E. Moor, Die deutschen spielleute in Ungarn. Ung. jbb. 1,281—297. 

5. Albert Blumenröder, Die quellenberufungen in der mhd. dichtung. 
diss. Marburg. — behandelt frühmhd. geistliche und weltliche dichtung, 
Hartmann, Wolfram, Gottfried, Spielmannsdichtung und volksepik. Samm¬ 
lung der quellenberufungen, glaub Würdigkeit, geschichtlich-psychologische 
gnmdlage, Verwendung und Stil, technische bedeutung, bedeutung der 
quellenberufungen für die literarkritik. 
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XX. Mittelhochdeutsche literatur. 


6. Jul. Scliwietering, Die demutsformel mhd. dichter (= Abh. der 
ges. d. wiss. zu Göttingen phil.-hist. kl. n. f. 17,3). Berlin, Weidmann. 111,89. 
— I. die verhüllende einkleidung des autorennamens. II. die formel dichte¬ 
rischer Unfähigkeit und geistiger Unzulänglichkeit (über Wolfram und Wolf¬ 
ramschule s. 43. 68, Veldecke s. 62. 68, Lucidarius s. 66, Moriz v. Craon 
s. 67). — ETI. die formel geistlicher Schwachheit und Sündhaftigkeit (Gregoriug- 
eingang s. 77, Kreuzpredigt s. 79, Wimt und der weit lohn s. 84). 

7. Karl Vietor, Die kunstanschauung der höfischen epigonen. Beitr. 
46,85—124. — Sammlung und systematische Ordnung der äußerungen über: 
wesen und zweck der kunst, die dichterische absicht, die poetische Wahrheit 
(s. 110 über quellenangaben, auch — kaum stichhaltig— über Wolfram), das 
dichterische Selbstgefühl, die klagen über niedergang der kunst, poetische 
theorie. 

8. GuStav Neckel, Christliche kriegerethik. ZfdA. 58,233—238. — 
beispiele für christliche einkleidung germanischer Sittlichkeitsgebote (rache¬ 
pflicht, gefolgschaftsethik, ehre und treue) besonders aus der mhd. literatur. 

9. H. W. Pu ekelt, The fay, particularly the fairy mistress in middle 
high german. MPhil. 16,297—314. 

10. Anton Büchner, Judas Jscharioth in der deutschen dich tu ng vom 
mittelalter bis zur gegen wart. Freiburg i. Br., E. Guenther. 82 s. — bespr. 
tz, Cbl. 72,765f. 

11. Eisbet Kaiser, Frauendienst im mhd. volksepos (= Germanisti¬ 
sche abhandlungen, heft 54). diss. Marburg. — behandelt A. Nibelungenlied, 
B. Kudrun und kurz die schule des Nibelungenliedes, C. Dietrich v. Bern und 
der frauendienst (nicht allgemein die Stellung des frauendienstes in den 
Dietrichepen), im anhang: Der frauendienst in der epischen formel. 

12. Gertr. Lange, Die färbenadjektiva in höfischen und volkstümlichen 
ritterepen des deutschen mtttelalters. diss. Leipzig, (ungedruckt.) 

13. Hans Wolfg. Widder, Beitrag zur darstellung der mhd. minne- 
allegorie als rahmenerzählung und personifikationsdichtung. diss. Graz 1921. 
(ungedruckt.) 

14. Maria Schuh, Die geschichte des poetischen briefes in der deutschen 
literatur. Heidelberger diss. jahrbuch 1921/22,1,58. — wenig aus mhd. zeit 
vorwiegend nhd. 

15. Rob. Weinmann, J. Wilh. Gleim als emeuerer des altdeutschen 
minnesangs. eine german. studie. Ansbach, C. Brügel & sohn. 70 s. 

16. Ludwiga Fasolt, Studien zu den ältesten mhd. lyrikem. diss. 
Graz 1921. 

17. K. Pfeiffer, Chorisches tamlied bis zum beginn des 13. jahr- 
hunderts. diss. Köln, (ungedruckt.) 

18. Ludw. Ferd. Clauß, Die totenklagen der deutschen minnesinger: 
herkunft und wesen ihrer form. diss. Freiburg i. Br. 1921. (ungedruckt.) 

19. Walt. Geisler, Fürsten und reich in der politischen spruch- 
dichtung des deutschen mittelalters nach Walther v. d. vogehveide. (= Deut¬ 
sche Sammlung, reihe: geschichte, bd. 1.) Greifswald, K. Moninger. 77 s. 

20. Luise Berthold, Beiträge zur hochdeutschen geistlicffin kö pfen 
faktur vor 1500. diss. Marburg, auszug. — 1. Sammlung des materl^* 11 
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geschlossenen, ungefähr zeitlich geordneten gruppen. II. Verhältnis zu den 
quellen, ästhetischer wert, literarhist. bedeutung, zum leben der kontrafakte. 

21. Alb. Köster, Geistliche Schauspiele des späteren mittelalters. 
N. Zürcher ztg. 1562. 

22. Thea Bernstein, Die geschichte der deutschen judeneide im 
mittelalter. diss. Hamburg, (ungedruckt.) 

23. Herb. Stubenrauch, Studien zur legendenkompilation der grün- 
dung des klosters Einsiedeln in der Heidelberger hs. Cpgm. 111. diss. Greifs¬ 
wald. (ungedruckt.) 

24. Bruno Kunze, Beiträge zur mhd. predigtforschung: die hs. Q 1486 
der Staatsbibliothek zu Berlin, diss. Halle, jahrb. 1921 /22. — über eine Samm¬ 
lung von 87 predigten des 12. jahrh. 

25. Delekat, Was ist mystik ? ZfTheol. u. kirehe 1921. 

26. Leo Kalt hoff, Die bildlichen darstellungen der unjo mystica bei 
den deutschen mystikern des 13. u. 14. jahrh. eine systematische Untersuchung, 
diss. Rostock 1920. (auszug.) 

27. A. Schulze, Deutsches stadtschreiberamt. diss. Jena. 

28. Kurt Lukas, Das registerwesen der hochmeister des deutschen 
ritterordens. diss. Königsberg, jahrb. 1921/22. 

29. Rud. His, Das Strafrecht des deutschen mittelalters. I. die ver¬ 
brechen und ihre folgen im allgemeinen. Leipzig, Weicher. XVI,671 s. 
bespr. von E. v. Künßberg, AfdA. 41,9—10. 

30. J. Hashagen, Rheinisches geistesleben im späteren mittelalter. 
Hist, zeitsehr. 124,189—219. — bis um 1500. fremde einflüsse, die macht- 
Stellung der kirehe, orden und Universitäten, volksfrömmigkeit, hexen wahn, 
ketzerei. laienkultur. 

31. Besprechungen früher erschienener werke: 1. K. Francke, Per¬ 

sonality (1919,20,2); bespr. von H. W. Nordmeyer, JEGPhil. 16,305— 
310. 2. M. J. Rudwin, Camival comedy (1920,20,7); bespr. von D. C. 

Stuart, MLN. 36; Kuffner, Mod. phil. 18; M. G. Stokvis, Neophilo- 

logus 7,150—152;-, Litbl. 41,352. 3. Rudwin, Derteufel (1915,6,21; 

1916,7,20 [5]; 1918,7,50 [9]; bespr. von F. G. Jenney, JEGPhil. 17). 


B. Denkmäler. 

1. Handschriften. Textsammlungen. Kritisches zu einer 
Mehrzahl von Texten. 

32. E. Petzet, Die deutschen pergamenthandschriften nr. 1—200 der 
Staatsbibliothek in München (= Catalogus codicum manuscriptorum biblio- 
thecae Monacensis V,l). München, Palm. XXI,381 s. 

33. Rob. Gragger, Deutsche handschriften in ungarischen biblio- 
theken (= Ungarische bibliothek, reihe 1,2). Berlin u. Leipzig, VwV. III, 
56 8., 1 taf. 4 °. — Übersicht über die bibliotheken. — abdruck neuer funde: 
Konr. v. Fußesbrunnen, Philipps Marienleben, Sieben tagzeiten, Wigalois, 
Strickers Karl; Kollation der Karlsburger hs. von Hadamars jagd. — bespr. 
von E. Schröder, AfdA. 41,94. 
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34. Rud. S i 11 ib, Zur geschichte der großen Heideibeiger (Manessischen) 
liederhandscbrift und anderer Pfälzer handschriften (= Sitzungsberichte der 
Heidelb. akad., phil.-hist. kl. 17,21,3). Heidelberg, C. Winter. 27 s, 

34a. K. Burdach und G. Roethe, Bericht der deutschen kommission. 
Berliner sitz.-her. 1921,141—152. zu beachten bes. 8. 142 über mhd. novellen 
und 8. 143 über Reinm. v. Zweter. 

35. H. Meyer-Benfey, Mittelhochdeutsches Übungsbuch. 2. aufl. 
Halle, Niemeyer. Vm,183 s. (über die 1. aufl. a. Jsb. 1909,7,9). — bespr. 
von E. Schröder, AfdA. 41,94—95. 

36. Handbücherei für den deutschen unterricht, hrsg. von Fr. Saran. 
I. deutsche heldengedichte des mittelalters: Hildebrandslied, Waltharhis, 
Rolandslied, Rother, herzog Ernst. 160 s. II. Nibelungenlied. 136 b. 
III. Kudrun. 90 s. 

37. H. E. Müller, Zu den neuen funden aus dem 12. Jahrhundert. 
Münch, mus. 4. 

38. Rob. Priebach, Bruchstücke deutscher dichtungen des 13.—14. 
Jahrhunderts. Beitr. 46,1—51. — fragmente aus privatbesitz: A. schlußverse 
von Konrads v. Würzburg Otte 758—766. B. Peter von Staufenberg 47—477. 
604—997 (mit kleinen lücken). Hofzucht 1—121. Busant 291—497. abdruck 
der texte und abhandlung über ihren nicht geringen textkritischen wert. 

39. Leo Grün st ein, Minnelieder aus Österreich, dichtungen des 
12.—14. jahrhunderts. mit einem anh&ng: die mhd. texte, ausgew. und neu 
übertragen. Wien, E. Hölzel. 155 s. 

39 a. Die minnende aeele. mittelalterliche dichtungen insbesondere 
aus dem kreise der deutschen mystik. em. von bruder Bardo. Wiesbaden, 
H. Rauch. 

40. Besprechungen früher erschienener werke: 1. Mittelalterl. biblio- 
thekskataloge Österreichs I (1916,7,26; 1918,7,67 [1]; 1920,20,26. 1) und 
mittelalterl. bibliothekskataloge der Schweiz I (1918,7,51; 1920,20,20.2); 
bespr. von E. Schröder, GgA. 183,246—252. — 2. Lesebuch von Schön¬ 
felder, Kniebe u. Müller (1920,20,10); bespr. von A. Streuber, Litbl. 
42,94—98. 

2. Einzelne Denkmäler. 

a) Epik und didaktik (vgl. auch nr. 2. 5—12. 33. 36—38). 

Albrecht von Halberstadt, g. nr. 99. 

Alischanz. 4L W. Schulz, Die Kitzinger b ruchstücke der sohlacht 
bei Alischanz und ihre französische Vorlage. Archiv 142,230—242 (vgl. 
Linzmann, ZfdPhil. 48,96—114 und Prager deutsche studien 8,387—399). 
— der deutsche dichter schreibt, ohne selbst wesentliches zu ändern, nach 
einer Vorlage, die schon die verschiedenen fassungen verarbeitet hat. 

Ava. Huhn, Die epithetische apperzeption in den gedichten der Ava. 
diss. Frankfurt, (ungedruckt.) 

Barmherzigkeit, Gottes. 43. Helene Luther, Das gedieht von Gottes 
barmherzigkeit. diss. Frankfurt 1921. (ungedruckt.) — handelt über das 
gedieht „Sich huap vor gotes trone ein gespreche schone “. Überlieferung, 
spräche, text. 
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Beghlnchen zu Paris. 44. Reinhold Segebrecht, Von dem Beghinchen 
zu Paris. Vergleichung der überlieferten fassungen und heretellung eines 
krit. textes. (in maschinenschrift.) diss. Hamburg 1921. 

Berthold von Holle. 45. Justus Fischer, Die darstellung der personen 
bei Berthold von Holle, (in maschinenschrift.) diss. Hamburg 1921. 

der Busani s. nr. 38. 

Dietrich von Glotz. 46. Paul Klemenz, Zur herkunft des ältesten 
grafschaftler dichtere Dietrich, in: festschrift zu dr. Franz Volkmers 
76. geburtstage, hrsg. von Franz Albert (= Glatzer heimat 5). 

47. Otto Rieh. Meyer, Die quelle des Borten. ZfdA. 59,36—46. er- 
gänzung zur einleitung der ausgabe (1915,7,32): die antike Prokriserzählung 
im Borten vermittelalterlicht und erweitert. 

48. Dietrich von Glatz: Der gürtel. mit steinzeichnungen von Rud. 
Großmann, von Rieh. Zoozmann aus dem mhd. übertragen und von 

E. R. Vogenauer im Charakter alter hs. geschrieben (— Phantasus-drucke 
nr. 3, ausg. D). München, Phantasus-verl. 49 s. 4 °. 

Eithard von Oberge. 49. Kurt Wagner, Die Eilhardfrage. grund¬ 
sätzliches zu den beziehungen zwischen textkritik und mundartforechung. 
ZfdMa, 1921,124—143. 1. über Lichtensteins hs.-Vergleichung. 2. über 
Gierschs Untersuchung. 3. über die lokalisierung nach sprachlichen kenn- 
zeichen und die dialektgeographie. ein voratoß gegen die herkömmliche 
methode der reimuntereuchung als alleinige grundlage für die entscheidung 
über die spräche eines denkmals. — E. hat nach W.s meinung nicht in seiner 
heimat, sondern am Mittelrhein geschrieben, wofür der nacliweis an anderem 
ort in aussicht gestellt wird. ^ 

Elisabeth. 50. Oessenich, Das mhd. gedieht von der hl. Elisabeth, (in 
hs., teildruck u. d. t.: Die Elisabethlegende im gereimten Passional.) diss. Bonn. 

Entechrist, Linzer. 51. Konr. Schiffmann, Die handschrift des 
Linzer Entechrist. ZfdA. 59,163—164. die hs. stammt, ebenso wie einige 
andere Gleinker hss., wahrscheinlich aus einem rechtsrheinischen alemanni 
sehen nonnenkioster Bad* ns 

Ernst s. nr. 36. 

Konrad Flecke. 52. Bruno Brozat, Beiträge zur Stilistik von Konr. 
Fleckes Flore u. Blancheflur. diss. Greifswald, (auszug.) formel, lehrhaftes, 
Vergegenwärtigung des inhalts, affekt, heranziehung des publikuros, anrede, 
monologe, psychologische darstellung. 

Ulr. FOetrer. 53. Friedr. Probst, Die quelle des Poitislier und Flor- 
dimar in Ulr. Füetrers buch der abenteurer. diss. Heidelberg, (jahrb. 21/22, 
1,63.) — die romane von P. und von Fl. sind werke eines dichtere, abhängig 
>om jüng. Titurel und von Seyfried von Ardemont. einfluß Wolframs. 

F. s Vorlage von Albr. v. Scharfenberg ? 

Gottfried von 8traSburg. vgl. auch nr. 2. 5. 99. 140,1. 156. 

54. J. L. Campion, Ein Tristanfragment. MPhil. 16,89—98. — ab- 
drack des bereits bekannten fragments m. (Ms. Germ. fol. 923 zu Berlin.) 

55. P. Matthias Thiel, Hat Gottfried von Straßburg dem kreise der 
geistlichkeit angehört? Hist. jb. 41,20—35. — gegen Stöckle und Fischer: 

G. nicht kleriker sondern laie aus dem niederen adel. 





92 


XX. Mittelhochdeutsche Ute* •ndnr. 


56. Wilhelmine Kurtze, Die natur in Gottfrieds ^Tristan und Isolde, 
diss. Greifswald. — naturerlebnis G.s. empfindung, einzelne gegenstände, 
landschaft als ganzes, art der darstellung und rolle der natfep-im Tr.— 
G.s eigenart liegt nicht im scharfen schauen, sondern im naturgeniessen 
und -fühlen. 

57. Gottfried von Straßburg: Tristan und Isolde, neu bearb. von 
Wilhelm Hertz, wohlf. ausg. mit einem nachw. von Friedrich v. cL Leyen. 
7.* u. 8. taus. Stuttgart u. Berlin, Cotta. X,475 s. 

Hadamar v. Laber. s. nr. 33. 

Gotfried Hagen. 58. Meister Gotfried Hägens, des stadtschreibers, 
buch von der stadt Köln, ins nhd. übertr. von Fr. W. Vleugels. Köln, 
Rheinland-verlag. 236 s. (= Rheinlandbtieher 3.) 

Hans von BUhel. 59. Katharina Büschgens, Hans von Bühel, neue 
Untersuchungen über überUeferung, reimgebrauch, Persönlichkeit, diss. 
Bonn, (in maschinenschrift.) 

60. Jos. Weller, Über den stil und die stüistischen Vorbilder der 
Königstochter von Frankreich“, dis^ Boijb. Jßn maschinenschrift.) 

Hartmann von Aue. s. auch nr. 2. (£6. 99. 

- 61. Joachim Kirchner, Die Berliner Gregorius-fragmente. in: 
Fünfzehn jahre königliche und Staatsbibliothek, dem scheidenden general- 
direktor exz. A. v. Hamack überreicht, s. 148—156. 

4f2. Der arme Heinrich, hrsg. von H. Paul. 6. aufl. (altd. textbiblio- 
thek 3.) Halle, M. Niemeyer. XII,40 s. ♦ 

63. Meta Luckin, Die spräche des Schreibers der Iweinhandschrift A. 
diss. Greifswald, (in maschinenschrift.) 

64. Fuckel, Iweinbilder in Schmalkalden. Mitt. a. d. mitglieder des 
vor. f. hess. gesch. 1921/22,28—29. 

65. W. Kaspers, Eine randbemerkung zu Hartmann von Aue. 
NJb. 45. 

Heinrich v. Freiberg. 66. Archer Taylor, Schrätel und wasserbär. 
MPhil. 17,305-—324. über den stoff; s. 312 liste der Varianten. 

Heinrich der Glichesaere. 67. Georg Mau sch. Der Reinhart Fuchs 
Heinrichs des Glichezaeres. diss. Hamburg, (in maschinenschrift.) 

Heinrich v. Hesler. 68. C. Krollmann, Heinrich v. Hesler. aus dem 
leben eines thüringischen dichtere um 1300. Kal. f. ortsgesch. u. heim&tsk. 
im kr. Eckartsbciga 26,37—41. 

Heinrich v. Melk. 69. Th. Baunack. Nach dem wtne lioert daz btbelinum 
(Prl. 68). ZfdA. 58,239—240. vermutet, daß hinter dem b. das mhd. uibelin 
steckt. 

Heinrich von Veidecke. s. auch nr. 6. 

70. Fr. Wi 1 h e 1 m, Die quelle zu Veldeckes Servatius. Münch, muß. 4. 

71. Margar. Frey, Die älteste Illustration der Eneide des H. v. V. 
Cod. Berol. germ. fol. 282. mit 6 tafeln, diss. Berlin = Studien zur deutschen 
kunstgeschichte, heft 219. Straßburg, J. H.Heitz. 120 s. 

Herbprt von Fritelar. 72. Heinr. Diebel, Die formen der wortwieder- 
holung bei Herbort von Fritzlar, diss. Marburg, (in maschinenschrift) — 
1. Wiederholung in der erzählung. 2. Wiederholung bei Verschiedenheit der 
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Situation. 3. figuren und formein. (schlußkapitel: die paarweisen begriffe 
nicht vervielfältigt.) 

73. Heinr. Diebel, Ein eigentümliches anordnungsprinzip bei Herb, 
v. Fritzlar. Beitr. 45,467—472. — abdruck des (in dem maschinenschrift- 
exemplar nicht vervielfältigten) § 47 der arbeit nr. 72. gemeint ist die merk¬ 
würdige klimax bei Herbort: Steigerung des durch die einzelnen kämpfe ver¬ 
ursachten leides vom großen zum zweifachen usw. 

Himmelreich. 74. M. H. Jellinek, Über das gedieht vom himmelreich. 
ZfdA. 58,217—221. betrifft die Überlieferung. 

75. E. Schröder, Lückenbüßer. ZfdA. 58,216. zu himmelreich v. 37ff. 

Historien der alden 6. 76. Wilh. Gerhard, Die historien der alden e, 
eine deutsch-ordensdichtung. diss. Frankfurt. (1921.) — Untersuchungen 
über die in der Königsberger hs. 907 erhaltene gereimte Übertragung der 
historischen bücher des alten testaments. über spräche, Wortschatz, quellen 
(Verständnis des dichters dafür und art der Stoffbehandlung), literarhisL 
Stellung innerhalb der Ordensdichtung, verfasserfrage, wertvolle vergleichende 
tabellarische Übersichten über die spräche der einzelnen Ordensdichtungen 
von Heslcr bis zum buche Hiob. 

Hofzucht s. nr. 38. 

Katharinenlegende. 77. Heinrich Bobbe, Mittelhochdeutsche Katha¬ 
rinenlegenden in reimen, eine quellenuntersuchung. German. Studien 19. 

Konrad von Fußesbrunnen, s. nr. 33. 

Konrad von HeimesfurL 78. L. Steinberger, Urkundliches zu K. v. H. 
Münch, mus. 4. 

79. Kunze, Studien zu Konrad v. Heimesfurt. diss. Göttingen. (in 
maschinenschrift.) 

Konrad von WQrzburg. s. auch nr. 38 (Otte). 

80. Walter Stechow, Sprichwörter, redensarten und moralische be- 
trachtungen in den werken Konrads von Würzburg. diss. Greifswald, (in 
maschinenschrift.) 

Ludwigs Kreuzfahrt 81. Hans Naumann, Zu „Ludwigs kreuzfahrt“. 
ZfdPh. 49,78—82. 

Kudrun. s. auch nr. 11. 36. 

82. Kudrun. hrsg. von K. Bartsch, 4. aufl. anast. neudruck. Leipzig, 
Brockhaus. XXVIII,357 s. (= Deutsche klassiker des mittelalters 2.) 

83. Friedr. Brie, Zur entstehung der Kudrundichtung. Archiv 142, 
172—176. — hin weis auf eine parallelhandlung in Sidneys Arcadia, ohne 
direkten Zusammenhang, was als Zeichen bewertet wird, daß die einzelnen 
Züge der Kudrundichtung sich dem dichter aus dem ursprünglichen gehalt 
der sage folgerichtig von innen heraus ergeben haben, nicht von außen ent¬ 
lehnt sind. 

84. Hermann Fahr, Gudruns heimat. Niedersachsen 26,441—443. 

85. Benno Eide Siebs, Gudruns heimat. Niedersachsen 26,535. (an¬ 
knüpfend an nr. 44.) 

86. W. Kurreimeyer, Niflant, Iflant. MPhil. 18,157—160. 

Legendär, mfr. 87. Jos. Schatz, Eine reimbibel des 12. Jahrhunderts. 

neue bruchstücke des sog. mittelfränkischen Legendäre. ZfdA. 59,1—22. 




Memento mori. r. auch abschn. 19,6. 


88. Herrn. Möller, Zumjnemento mori. AfdA. 41,111. änderungvon 
v. lOöf. (dazu gerade vorher eine niederdeutsche parallele.) 

Merigarto. s. abschn. 19, 5. 

Morant und Galle. 89. Morant und Galle, nach der Kölner hs. hrsg. von 
Erich Kalisch. (= Rheinische beiträge u. hilfsbücher zur germ. phiWogie 
u. Volkskunde 2.) Bonn u. Leipzig, K. Schroeder. XIX,167 s. — kurze ein- 
leitung über die hss. und laut- und formenbestand, text. abdruck der erst 
vor einigen jahren gefundenen Kölner hs. mit Varianten aus anderen hss. 
gl ossär. 

Nibelungenlied, s. auch nr. 11. 36. 140,2—6. 

90. Das Nibelungenlied, hrsg. von K. Bartsch. 7. aufl. anast. neudr. 
(Deutsche klassiker des mittelalters 3). Leipzig, Brockhaus. XXVI,420 s. 

91. Der Nibelunge not. Kudrun. hrsg. von E. Sievers. Inselverlag. 

626 s. 

92. Andreas Heusler, Nibelungensage und Nibelungenlied. F. W. 
Ruhfus. 236 s. — das buch behandelt in klarer abgerundeter darstellung den 
gegenständ in zwei abschnitten: 1. die Vorgeschichte des Nibelungenliedes, 
d. h. die geschichte der Vorstufen der Brünhild- und der Burgundensage. 
2. das lied selbst: die ziele des letzten epikers, die sechsfache neugestaltung 
des überlieferten, nebenquellen und übcrlebsel, Vorgänge bei der epenent- 
wicklung, die letzten stufen der sage, Würdigung der neuerungen, aufteilung 
des liedes auf die schichten der Stoffentwicklung. — wenn sich das buch auch 
an einen weiteren leserkreis wendet, und dementsprechend auf jede angabe 
von literatur und auf wissenschaftliche einzelerörterung verzichtet, so ist es 
doch auch dem fachmann von größtem wert als eine authentische Zusammen¬ 
fassung des augenblicklichen Standpunktes des Verfassers, dessen frühere 
Untersuchungen für die gegenwärtige auffassung der Nibelungenfrage viel¬ 
fach von grundlegender bedeutung geworden sind. — bespr. von -tz-, Cbl. 72, 
1011 — 1012 . 

93. Jos. Körner, Das Nibelungenlied. (= Aus natur u. geistesweit 
591.) Leipzig, B. G. Teubner. 122 s. — entstehung und wesen des Nibelungen- 
liedes nach dem Standpunkt des heutigen Wissens. — bespr. von R. Raab, 
Cbl. 72,581. 

94. Jos. Körner, Die Vorgeschichte des Nibelungenliedes. LE. 24, 
73—78. 

95. Franz R. Schröder, Nibelungenstudien. (= Rhein, beiträge und 
hilfsbücher 6.) Bonn u. Leipzig, K. Schröder. VII,58 s. — Studien über die 
früheren stufen der sage, die vor dem liegen, was aus den deutschen und 
nordischen quellen zu erschließen ist. — bespr. von Heusler, Lz. 1921. 
728—729. 

Ö6. G. Schütte, The Nibelungenlegend and its historical baaia- 
JEGPhil. 20,291—327. — sucht in bekannter weise fast alle einzelztige der 
sage aus der geschichte der Burgunden, Hunnen und Merovinger zu er¬ 
klären (vgl. 1917,7,108). 

97. Walter Van de Kamp, Die Nibelungi&s und diePassauer urkunden, 
diss. Halle. Jb. 1921/22 nr. 1. — neuer versuch, eine lat. Vorstufe des Nibe- 
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hmgenüedes für das ausgehende 10. jahrh. nachzuweisen. I. überblick über 
die bisherige behandlung der Nibelungiasfrage. (personennamen; geographi¬ 
sches; kriterien lat. abfassung.) II. die Passauer urkunden. 

98. S. Singer, Eine episode des Nibelungenliedes. Neujahrsbl. d. lit. 
ges. Bern. (1917 ?) — einwirkung des provenz. roraans Dorel et Beton wird 
behauptet, (mir unzugänglich.) 

99. E. Ochs, Rumold. GRMon. 9,288ff. — entlehnung aus Iwein 
815ff. wird angenommen, über den einfluß des Iwein auf die deutsche dich- 
iung. (Chronologie: parz. III.IV, Iwein, parz. V, Nib., parz. VI—IX, Got- 
fried, Eraclius, Albr. von Halberstadt.) 

Ortntt. 100. Arnold Merk, Untersuchungen zum Ortnit und Wolf¬ 
dietrich A. dißs. Bonn. 

Oswald, s. nr. 140,6. 

Otts. 8. nr. 99. 

Ottokar. 101. Josef Steiner-Wischenbart, Ottokar von Steier, 
der österr. reimchronist aus dem oberen Murtale, ein gedenkblatt zum 
600. Jahrestag seines todes. NRing 2,136—137. 

Peter v. Staufenberg, s. nr. 38. 

Bruder Philipp, s. nr. 33. 

Reuauz. 102. Ed. Schröder, Meister Reuausz. ZfdA. 59,47—48. — 
der „meister Reuans“ ist eine leichte Umgestaltung des quacksalbers Rubinus 
des jüngeren osterspiele. 

Rolandelied. s. nr. 36. 

Rother. s. auch nr. 36. 

103. Hünnerkopf, Die Rothersage in der Thidrekssaga. Beitr. 45, 
291—297. — die sage von Osantrix steht nach H. unter dem einfluß einer 
verlorenen mhd. Rotherdichtung, die nicht als ganzes, wohl aber in einzelnen 
motiven Verwendung fand. 

Rudolf von Ems. 104. Lange, Einsätze der abschnitte in den werken 
Rudolfs von Ems. diss. Greifswald, (in maschinenschrift.) 

105. Wolfg. Roediger, Die adjektivischen Epitheta bei Rudolf von 
Ems. diss. Marburg. 

Schlegel. 106. E. Schröder, Lückenbüßer. ZfdA. 59,164. zu Schlegel 
650 lutervech = ottergrau. 

Spital zu Jerusalem.. 107. Ed. Schröder, Das gedieht vom spitale 
zu Jerusalem. ZfdA. 58,300. (vgl. 1896,14,23.) bemerkungen über heimat, 
zeit, Verfasser (Johanniter?). 

Stricker, s. auch nr. 33. 

108. Friedr. Wilhelm, Ein bruchstück von Strickers Karl aus Linz. 
Münch, mus. 4. 

109. Jos. Nebel, Die nachstellung des adjektivs beim Stricker, diss. 

Graz. 

110. Friedr. Ltiers, Eine parallele zur gegenwart im 13. jahrhundert. 
Sammler 90,23,1—3. der Stricker über Deutschland 1250. 

|Dng. Titurel. 111. Wilh. Stölten, Das Verhältnis des jüngeren 
Tituiji zu Berthold von Regensburg. diss. Jena, (in maschinenschrift.) 
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der Frauen Turnei. 112. Ed. Schröder, Der frauen Turnei ZfdA. 
59,160. titelangabe und v. 407—412 sind unecht. 

Ulrich von TDrheim. 113. John L. Campion, Bas Verwandtschafts« 
Verhältnis der handschriften des Tristan Ulrichs v. Türheim, nebst einer 
probe eines kritischen textes. diss. Baltimore, J. H. Fürst co. 42 s. — 
Untersuchung, text v. 1—525. anmerkungen. 

114. Friedr. Wilhelm, Studien zu Ulrich von Ttirheim. Miinch. 
mus. 4. 

Ulrich v. Zatzichoven. s. nr. 140,7—9. 

Warnung. 115. Ed. Schröder, Zum text der wamung. ZfdA. 59, 
46—47. Vorschläge und bemerkungen. 

Wartburgkrieg. 116. K. Simrock, Der Sängerkrieg auf der Wartburg, 
nach alten hss. übersetzt und geordnet, neu hrsg. von E. Hopf mann. 
60 s. mit titelbild. Eisenach (1919). 

117. P. S. Barto, Der sitz von könig Arthus* hof im Wartburgkrieg 
und im Lohengrin. JEGPhil. 15,377 —389. 

Weinschwelg. 118 . Der weinschwelg, deutsche limdichtung von 
Karl Wolfskehl. München, C. F. Hirth. 43 s. 

Werner d. gärtner. s. nr. 140,11. 

Werner, Priester. 119. Des priesters Wemher driu liet von der maget. 
( = Veröffentlichungen aus den hss.-schätzen der preuß. Staatsbibliothek, 
nr. 1.) Berlin, Dora-Verlag. 

Schweizer Werner, s. nr. 140,10. 

Wimt von Gräfenberg. s. auch nr. 6. 

120. Friedr. Gräf, Der dichter Wimt von Gräfenberg. Münclien- 
Augsb. abendztg, d. Sammler 90,124,1—2. 125,2—4. 

121. Karl Brückner, Wimt von Gravenberch. lokalgeschichtliches 
und literarhistorisches aus der fränkischen Schweiz. Heimatbl. f. Oberfr. 6, 
14—15. 

122. Roman Stöger, Das persönliche attribut bei Wimt von Graven* 
berg. diss. Graz 1921. 

Wolfram von Eschenbach. s. auch nr. 2. 5—7. 99. 

123. Gustav Roethe, Wolfram von Eschenbach. Velh. & KJas. 
Monatshefte 36,495—501. 

124. Theod. Matthias, Aus einer rede zum 700jährigen gedächtnis 
Wolframs von Eschenbach. ZfDkde. 35,241—251. 

125. Otto Brandt, Wolfram von Eschenbach und wir. Zwinger 5, 
318—324. 

126. Bertha Witt, Wolfram von Eschenbach. Heimatkunst 3,153—156. 

127. Zeitungsartikel über Wolfram: G. Müller, Köln, volksztg. 548; 
H. Günther, Hamb. corr. ztg. f. lit. 164; Fr. Seibel, Münch, n. nachr., 
einkehr 28; Ad. Dannegger, Schles. ztg. 345; Tim. Klein, Münch, n. nachr. 
296; Paul Friedrich, Deutsche ztg., unterh.-beil. 328; St. Fr. Droop, 
Köln. ztg. 523; W. Schaller, Köln, volksztg. 556; W. A. Hammer, Deutsch- 
österr. tagesztg. 198. 

128. Theobald Gebert, Untersuchungen zu den handschriften der 
gruppe D von Wolframs Parzival I. diss. Wien. 
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129. Viktor Dollmayr, Ein neues doppelblatt zu Wolframs Parzival 
G* — zwei pgblätter, ursprünglich das dritte doppelblatt der zweiten läge 
der hs. G° (Wien, Nat.-bibl. 12780) bildend, inhalt Parz. 67,18—74,7. 87, 
18—94,7. — Verzeichnis der abweichungen von Lachmanns text. 

130. Wolfram von Eschenbach, Parzival, in neudichtung von Wilh. 
Hertz. Münster, H. v. Weber. (= Druck für die hundert nr. 30/1.) 421 s. 

131. Wilh. Holtschmidt, Dichter und Übersetzer. NJb. 24,46—61. 
1. grundsätzliches. II. über berechtigung und anlage einer neuen Parzival- 
übersetzung. 

132. Gustav Ehrismann, Dantes göttliche komödie und Wolframs 
von Eschenbach Parzival. s.-a. aus: Idealistische neuphilologie, festschrift 
für Karl Voßler. (Heidelberg, C. Winter.) s. 174—193. 

133. Joh. B. Hart mann, Wolframs „Parzival“. deutscher jugend zur 
lehr, zum 700jährigen gedächtnis des dichters. AUg. rundschau 18,44. 

134. Erik Reger, Parzival, der ewige deutsche. Hellweg 1,146—147. 

136. Die kunstdenkmäler von Unterfranken und Aschaffenburg, heft 

XVIII, bezirksamt Miltenberg bearb. von Fel. Mader und Hans Karlinger. 
mit 45 taf., 294 abb. im text u. einer karte. München, Oldenbourg 1917. 
368 s. — bespr. von E. Schröder, AfdA. 41,88—89: über Wildenbeig. 

136. Alexander Himpel, Die darstelhing der Gestalten in Wolframs 
Parzival. diss. Greifswald, (in maschinenschrift.) 

137. Karl v. Amira, Die bruchstücke der großen bilderhandschrift 
von Wolframs Willehflm. färb. faks. in 20 tafeln nebst einleitung. hrsg. 
mit Unterstützung der bayr. ak. der wiss. München, F. Hanfstaengl 30 s. 
20 taf. 2°. — bespr. Lz. 1921. 

138. Konrad Zwierzina, Ampezzaner bruchstücke von Wolframs 
Willehalm. Beitr. 46,443—462. — besprechung und abdruck der Jsb. 1920, 
20,9 genannten peigamentstreifen aus Ampezzo. 

139. O. Wonisch, Das St. Lamprechter Willehalmbruchstück. Der 
Wächter 4,167—170. 

140. Besprechungen früher erschienener werke : 1. Schoepperle 
Tristan (1913,18,87; 1916,7,104 [8]; 1918,7,134 [3]; 1919,20,66 [4]); bespr. 
von F. Ranke, GGA. 182,240—252. — 2. H. Peetz, Monolog bei Hartmann 
(1911,7,62); bespr. von Campion, MLN. 32,416---421. — 3. Nibelungen¬ 
lied, hrsg. von Zarncke (1920,20,33); bespr. von A. Hübner, Archiv 142, 
302. —4. Ortner u. Abeling, Nibelungen (1920,20,36); bespr. von E. Schrö¬ 
der, AfdA. 40,148—149; W. Golther, Cbl. 72,33f. — 6. W. E. Leonhard, 
Beowulf and Nib. (1919,26,70); bespr. von Klaeber, Anglia beibl. 32. — 
6. Wiener Oswald, hrsg. von Fuchs (1920,20.40); bespr. von W. Keim, 
AfdA. 41,82—83; A. Hübner, Archiv 142,302f. — 7. S. Singer, Lanzelet 
(in aufsätze: 1912,7,12; 1914,7,33 [2]). — 8. A. Behre, Personality bei Ulr. 
v. Zatz. (1913,7,98). — 9. O. Hannink, Vorstudien zu einer neuausgabe des 
Lantelot (1914,7,89); nr. 7—9 bespr. von Campion, MLN. 32,416—419. — 
10. Werner (Schweizer) Marienleben, hrsg. von Päpke (1920,20,47); bespr. 
von Strauch, AfdA. 41,61—65. — 11. Werner der Gärtner, tibertr. von 
IVitz Bergemann (1920,20,48); bespr. von E. Schröder, AfdA. 40,149. 

Jahresbericht für germanische philologie. XLIH. (1998.) U, Teil. 7 
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b) Lyrik und Spruchdichtung (vgl. auch abschn. 6,8; abschn. 20, 

lö—20. 34. 39). 

Meister Alexander, s. auch nr. 159. 

141. Günther Hase, Der minneleich meister Alexanders und seine 
Stellung in der raittelalterl. musik. Halle, Niemeyer 1921. (Sachs, forschungs¬ 
inst itute in Leipzig, altgerm. abt., h. 1.) — bespr. von G. G. v. d. Andel, 
Neoph. 7,311—313. 

Frauenlob. s. nr. 159. 

Friedrich von Husen. 142. E. Woerth, War der minnesänger Friedr. 
von Husen ein Elsässer? Elsaßland 1,228—229. 

Gottfried v. StraBburg. s. nr. 156. 

Hadlaub. s. nr. 159. 

Heinrich VI. 143. Joh. Haller, War kaiser Heinrich VI. ein minne¬ 
sänger? NJb. 24,109—126. ablehnend. 

144. Gerhard Salomon, War Heinrich (VII.) ein minnesänger ? eine 
entgegnung. NJb. 24,305—308. 

Heinrich v. Morungen. 145. Gust. Neckel, Zu Heinrich von Morungen. 
Beitr. 46,166—164. bemerkungen zu MSF. 138,17ff.; 126,18; 128,29f. 

Konrad von WUrzburg. s. nr. 159. 

146. E. Schröder, Zu Konrads von Würzburg tanzleich. ZfdA. 58,279. 

Kürenberger. 147. Friedr. Vogt, Zum Kürenberger. Beitr. 45,459 bis 
467. — gegen Singers these (Jsb. 1920,20,16), der K. sei Alemanne und 
schreibe unter romanischem einffuß. 

148. S. Singer, Blume. Beitr. 46,168—170. über das geschlecht des 
Wortes, anschließend an Vogts bemerkungen zum Kürenberger, Beitr. 45, 
459 ff. (nr. 147). 

Leutold von Soven. 149. A. Haid, Untersuchungen zu den liedern, 
die Leutold von Seven zugeschrieben werden, diss. Innsbruck, (ungedruckt.) 

Meinloh von Sevelingen. * 150. G. Kahlo, Zu Meinloh von SevJingen. 
Münch, mus. 4. 

Neidhart s. nr. 162,1. 

Otto von Botenlauben, s. nr. 159. 

Reinmar von Hagenau, s. nr. 162,2. 

151. Friedr.Vogt, Strophenbindung bei Reinmar von Hagenau. ZfdA. 
58,205-216. - weist nachdrücklich auf die zufallsmöglichkeitm bei Reinmars 
reim&nklängen hin; kann diese nicht in dem umfang, wie es Kraus tut, als 
beabsichtigt anerkennen. 

Reinmar von Zweter. s. nr. 34 a. 159. 

Rudolf von Rotenburg, s. nr. 159. 

Steinmar. 152. Hans Corrodi, Steinmar, ein schweizerischer dichter 
des 13. Jahrhunderts. Schweiz 25,135—141. 

Ulrich von Guotenburg. s. nr. 159. 

Ulrich von Lichtenstein, s. nr. 159. 

153. Osk. Franz Schar dt, Ulrich von Lichtenstein. Frank, kur. 
(1921),33. 
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154. Franz Utz, Das moralsystem bei Ulrich von Lichtenstein, diss. 
Greifswald 1920. 

155. Hans Pusch, Klang und rhythmus bei Ulrich von Lichtenstein, 
diss. Berlin 1921. (ungedruckt.) 

166. J. L. Campion, Fortuna vürea. MLN. 32,438f. — abdruck des 
Spruches vom gläsernen glück, von Ulrich von Lichtenstein oder Gottfried 
(Heinzei, kL sehr. 59) und Vergleichung mit einigen versen von Opitz. 

Ulrich von Winterstetten, s. nr. 159. 

Walther v. d. Vogelweide. 157. Die gedichte Walthers v. d. Vogel¬ 
weide. hrsg. von H. Paul. 5. aufl. Halle, Niemeyer. IV,211 s. (= alt¬ 
deutsche textbibliothek 1.) 

158. Walthers v. d. Vogelweide minnelieder. nach d. orig.-hs. von 
Johann Holtz. Berlin-Steglitz, Behr. 16 bl. 

159. Walter Steller, Der leich Walthers v. d. Vogelweide und sein 
Verhältnis zum religiösen leich. diss. Breslau. Beitr. 45,307—404. — sequenz- 
dichtung als Ursprung des leich es. mhd. leiche (Ulr. von Guotenburg, Ulr. von 
Lichtenstein, Botenlouben, Ulr. von Wintorstetten, Hadlaub, Alexander). 
Walthers leich: text, form, inhalt, Sprachmelodie, takt, bisherige ansichten.— 
der religiöse leich vor und nach Walther (Rugge, Reinmar von Zweter, Rud. 
von Rotenburg, Konr. von Wtirzburg, Damen, Frauenlob). 

160. Walther v. d. Vogelweide: Owe war sint verswunden alliu miniu 
jar! den mitgliedem und freunden d. Maximiliangesellschaft zum 16. okt. 
1921 gewidmet von Hans Loubier. Berlin, Officina serpentis. 5 s. 4 °. 

161. Frida Frey, Statistik der antithetischen Wendungen bei Walther 
v. d. Vogelweide, diss. Greifswald, (in maschinenschrift.) 

162. Besprechungen früher erschienener werke: 1. S. Singer, Neid¬ 
hartstudien (1920,20,63); bespr. von -tz-, Cbl. 72,684; Hübner, Archiv 
142,302. — 2. C.v. Kraus, Die lieder Reimars des alten (1919,20,60); bespr. 
von F. Vogt, AfdA. 40,119—127. 

c) Drama; s. auch nr. 21. 31,2. 3. 

Fronleichnamsspiel. 163. Anton Klitzner, Vokalismus der reime im 
Egerer fronleichnamsspiel, diss. Wien. 

163a. Dora Franke, Das Innsbrucker fronleichnamsspiel, diss. Mar¬ 
burg. (in maschinenschrift.) — wesen des fr. und spezielle ausbildung in I., 
quellen, heimat, zeit, absobrift eines zwischen 1311 und 1316 entstandenen 
ostthüringischen Spieles. 

Ordo Rachelis. 164. Karl Young. Ordo Rachelis. Univ. of Wisconsin 
studies u. language and literature 1919, nr. 4. — bespr. von Grace Frank, 
MLN. 36. 

Passionsspiel. 165. Jul. Petersen, Aufführungen und bühnenplan des 
älteren Frankfurter passionsspiels. ZfdA. 59,83—126. — 1. dirigierrolle. 
2. datierung. 3. art der Aufführung. 4. bühnenplan. 5. der Schauplatz. 
6. spätere aufführungen. 

166. PhiL Hammacher, Untersuchungen zum Maaetrichter passions¬ 
spiel. diss. Marburg. Überlieferung, spräche der hs. und der reime, literar. 
beziehungen, aufbau, Stellung in der entwicklung 4e& raa. weltdramas. — 

7* 
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ein lat. original im anfang des 14. jahrhs. westripuarisch bearbeitet; darauf 
geht M. zurück und ebenso das Kreuzensteiner spiel (eine gruppe, die ähn¬ 
liche zentrale bedeutung hat wie die hessische und bayr.-österreichische). 

Weiheachtspiel. 107. Christgeburtspiel aus Oberufer bei Preßburg. 
mitget. von K. J. Schröer. 9.—ll.tsd. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 72 g. 
(= Deutsche volksspiele des mittelalters, nr. 3.) 

Zehnjungfrauentpiel. 168. Max Gümbel-Seiling, Das spiel von den 
zehn Jungfrauen (1322). für die aufführungen der künstler. Volksbühne 
übertragen nach der Mühlhauser und der oberhessischen hs. titelb. nach der 
brauttüre der Sebalduskirche zu Nürnberg. 2.—4. tsd. Leipzig, Breitkopf & 
Härtel. 40 s. (= Deutsche volksschauspiele des mittelalters, nr. 8.) 

d) Prosa (s. auch nr. 23. 24). 

Ämterbuch, Marienburger. 169. Das große ämterbuch des deutschen 
Ordens, hrsg. von H. Ziesemer. Danzig, A. W. Kafemann. XXIV,992 s.— 
enthält die inventarverzeichnisse der komtureien des ordenslandes bis in den 
anfang des 10. Jahrhunderts, großes namen-, wort- und Sachregister. — 
bespr. von E. Schröder, AfdA. 41,96—96; Helm, ZfdPhil. 49,96—96. 

Benediktinerregel, Admonter. 170. F. Labenbuch er, Sprachliche 
Untersuchung der Admonter benediktinerregel aus dem 13. Jahrhundert, 
diss. Innsbruck. 

Bruder Berthold. 171. Otto Geiger, Studien über bruder Berthold. 
sein leben und seine deutschen werke, diss. Freiburg. Freiburger diözesan- 
archiv 48 (n. f. 21), 1—54. — bruder B. übersetzt (wohl 1304) die summa über 
die sieben tugenden des Johannes Fribuigensis (f 1314). über sein leben, seine 
werke, mundart, bedeutung für die deutsche spräche, anhang mit text- 
abdrucken: 1. Zwiegespräch zwischen Alb. Magnus und Berthold; 2. Bertholds 
traktat über den krieg; 3. Vorwort und nach wort zur Übersetzung der summa. 

BUrgerbuch, Luzemer. 172. P. X. Weber, Das älteste Luzemer 
bürgerbuch (1357—1479). Geschichtsfreund 74,179—250; 75,17—154. An¬ 
leitung und abdruck des textes. 

Chronik, Limburger. 173. H. Otto, Zur frage nach der entstehung der 
Limburger chronik. Neues arch. d. ges. f. ält. d. geschichte 43. 

Eckhart. 174. H. Wolf, De personlijkheidsidee bij meister Eckhart. 
Leibnitz en Goethe. Wijsgeerige studies. Amsterdam, J. Emmering. 10,172 s. 

Elisabeth von Nassau. 175. W. Liepe, Elisabeth von Nassau-Zwei- 
briicken. entstehung und anfänge des prosaromans in Deutschland. Halle. 
M. Niemeyer. — inhalt des buches, dessen gegenständ zeitlich noch in den 
ausgang dieses abschnittesfällt, vgl. 1920,21,15. — bespr. von Alb. Ludwig, 
Archiv 142,121. 

Johann von Saaz. 176. Der ackermann aus Böhmen, von Rud. Frank 
in heutiges deutsch übertragen und für die bühne eingerichtet. München. 
Patmos-verlag. 34 s. 

177. Der ackermann aus Böhmen, ein Streitgespräch, in neues deutsch 
übertragen und mit einer einleitung versehen von Gust. Guth. mit bildern 
von Art. Ressel. Reichenbeig, Stiepel. 72 s. (= Bücher der deutschen, 
bd. 8.) 



r "XXI. Neuhochdeutsche literatur. A. Allgemeines. 101 

178. Friedr. v. d. Leyen, Der ackermann aus Böhmen. DRs. 47, 


179. K. Bur dach, Platonische und freireligiöse zöge im ackermann 
aus Bobinen. Berl. sitz.-her. 1921. 

Lanzeloi 180. Edw. Schröder, Fragment eines mhd. prosaromans 
aus dem anfang des 13. Jahrhunderts. ZfdA. 59,161—162. — fragment aus 
Amorbach, zwei kurze stücke des in Cpg. 147 erhaltenen Lanzelot enthaltend, 
(vgl. nun ZfdA. 60,148 fif.) 

Predigt s. nr. 6. 24. 188,2. 4. 

Sachs. 181. Margareta Hudig- Frey, . Die älteste illustration der 
Eneide des Heinrich von Yeldeke. Straßburg, Heitz. 122 s. 6 taf. (Studien 
z. deutschen kunstgescb. 219.) 

Soso. s. nr. 188,4. 

Tauler. 182. J. Zahn, Taulers mystik in ihrer Stellung zur kirche. 
in: Ehrengabe deutscher Wissenschaft, dargeboten von kathol. geistlichen. 
(Freibuig 1920), 125 ff. 

183. 0.Scheel, Taulers mystiku. Luthers reformatorisclie entdeckung. 
in: Festgabe für Jul. Kaftan zu seinem siebzigsten geburtstage. 

184. A. L. Corin, Über den Ursprung von mhd. zecke und dessen be- 
deutung bei Tauler. Neoph. 6,161—-169. zecke = wurzelreis, teil einer 
wurzel. 

Urkunden, s. auch abschn. 6,1. 

185. Salzburger urkundenbuch, ges. von W. Hauthaler und Franz 
Martin, bd. II urkunden von 790—1199, HI von 1200—1246. 1916 bzw. 
1918. — bespr. von E. Schröder, GgA. 183,62—64. 

186. Hafner, Eine Fultenbacber urkunde aus dem jahre 1350. Jb. 
d. hist. ver. Dillingen 32,16—26. 

187. W. E., Die älteste erwähnung des Unterberges. Mitt. d. ges. t 
Salzburger landeskde. 57,25—26. urkunde des probstes Friedr. v. Salzburg 
vom 29. 6. 1306. 

Wilhelm v. Oesterreich. 188. Ludw. Häntzschel, Das Volksbuch 
„Wilhelm von Österreich“, dies. Jena. 

189. Besprechungen früher erschienener werke: 1. K. Helm, Oberrhein, 
chronik (1921,20,78); bespr. von H. Kaiser, Hist, ztschr. n. f. 26,356f. — 
2. Paradisus animae, hrsg. von Strauch (1919,20,73; 1920,20,88 [4]); bespr. 
von J. J. A. A. Frantzen, Museum 28,12—14. — 3. Knapp, Das rechts¬ 
buch Ruprechts von Freiging (1917,7,184); bespr. von Behaghel, LitbL 
41,157. — 4. A. Gebhard, Briefe u. predigten Senses (1920,20,85); bespr. 
von Lange, Cbl. 72,849; Strauch, Lz. 1921,256—257. 

K. Helm. 

XXI. Neuhochdeutsche literatur. 

A. Allgemeines. 

1. J. Lefftz, Das elsässische narrenzeitalter. Elsaßland 1,155—157. 

2. K. Schottenloher, Beiträge zur bücherkunde der reformations- 
zeit. Zbl. biblioth. 38,20—33. 
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3. K. Schottenloher, Philipp Ulhart, ein Augsburger winkeldrucker 
und helferahelfer der Schwärmer und Wiedertäufer 1523—29. München, 
Datterer & co. 160 s. mit 6 taf. (Histor. forsch, u. quellen 4.)— ree. H. Barge, 
Th. litztg. 1921,297f. 

B. Denkmäler yon 1450—1624. 

Balticus. 4. H. Steffen, Die alte poetenschule am Frauenplate in 
München. Sammler 90,141,1 f. 142,1 f. 

Brant 5. Seines 400. todestages gedachten verschiedene Zeitungs¬ 
artikel, so H. Benzmann, Kons, mtschr. 78,535—540. 

Crusius. 5 a. W. Göz, Das tagebuch des Martin Crusius (9 bände, in 
Tübingen). Schwäb. Merkur 1921 nr. 661. 

Ebertin. 6. Wulkau, Das kirchliche ideal des J. Eberlin von Günz- 
burg. diss. Heidelberg. 

Eyb. 7. Kuphal, Ludwig von Eyb der jüngere (1450—1521). diss. 
Heidelberg. 

FlscharL 8. A. Hauff en, Johann Fischart, ein literaturbild aus der 
zeit der gegenreformation, 1. bd. Berlin, Verein, wiss. Verleger. XI,290s.— 
als reife frucht einer dreißigjährigen arbeit faßt das lang erwartete werk die 
ergebnisse zahlreicher, meist im Euphorion veröffentlichter einzelunter- 
suchungen Hauffens in übersichtlicher, durch anmerkungen nicht beschwerter 
weise zusammen und gibt zugleich ein treffliches kulturgeschichtlich es bild 
der zeit, das die spärlichen urkundlichen Zeugnisse über Fischarts leben 
ergänzt, so berichtet H. über den unterrichtsbetrieb der hochschulen in 
Straßburg, Paris, Siena, Basel, über die allgemeinen zustande in Straßbuig, 
Speyer, Forbach, über den einffuß Frankreichs auf die deutsche literatur. 
der 1. band schildert Fischarts leben (1546—1590) und charakterisiert seine 
von 1670—1578 veröffentlichten Schriften, die polemischen und satirischen 
jugenddichtungen, die geechichtklitterung, das podagra- und das ehezucht- 
büchlein, sorgsam das Verhältnis zu den quellen beleuchtend und maßvoll im 
urteil. 

Flächsenhaar. 9. F. Roth, Der herold, geschichtsschreiber und poet 
Hans Lutz Flächsenhaar von Augsburg und sein sohn, der pritschenmeister 
Leonhard Fläxel. Oberbayer, archiv 62,96—130. — der kürschner Hans 
Lutz (geb. vor 1480, gest. nach 1555) wurde landsknecht und pritschmeister 
und verfaßte kriegsberichte und gedichte; ähnlich sein sohn (geb. vor 1505, 
gest. nach 1581). 

Flugschriften. 10. O. Clemen, Georg Major als Verfasser eines schmäh 
gedichts auf herzog Heinrich d. j. von Braunschweig. Zs. f. niedersachs. 
kirchengescb. 25,66—72. 

11. J. Kleinpaul, Die Fuggerzeitungen 1568—1605. Leipzig, Rei- 
nicke. 128 s. (Preisschr. d. fürstl. Jablonowskischen ges. 49 = Abh. d. in- 
stituts f. zeitungskunde 1,4). 

11a. J. Brauer, Ein lobspruch auf die stadt Breslau (um 1630). Wir 
Sclilesier 1,200—202. 

Folz. 12. U. Hellmann, Die naturwissenschaftlichen lehrgedichte 
des Hans Folz. diss. Berlin 1920. — vgl. nr. 27. 


( 
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Franck. 13. A. Hauffen, Ein wertvolles exemplar von Seb. Francks 
sprich Wörtersammlung (1541). ZfBchfr. 11,254—259. 

Geller. 14. Elvire freiin Roeder von Diersbu tg, Komik und humor 
bei Geiler von Kaisersberg. Berlin, Ebering. VIII, 120 s. (German. Studien 9; 
zuerst Freiburger diss. 1917.) — da für die kritik der Überlieferung Geilers 
noch wenig getan ist, beschränkt die vf. sich auf die drei sichersten texte 
(Vom Sterbenden menschen, Das irrig schaf, Arbore humana) und stellt ihre 
Vorbilder, die märlein und fabeln, die komischen typen, Geilere witz und 
humor darin zusammen. 

Haymairin. 15. Magdalena Haymairin. (Verzeichnis ihrer dichtungen.) 
Oberpfalz 15,108. 

Johann von Soest 16. O. Feis, Johann von Soest, der sänger und 
arzt. Archiv f. gesch. d. med. 13,184f. 

Kirchenlied. 17. Luthers weihnachtslied nach dem ältesten Stettiner 
geeangbuch v. j. 1576. Pommerland 6,420. 

18. Th. Windus, Alte Weihnachtslieder. Grafschafter 2,25,1.— Ein 
osterlied v. j. 1551. ebd. 2,7,1. 

LQbeck. 19. B. Crome, Kulturgeschichtliche miniaturen vom aus- 
gang des mittelaltere, aus einer alten chronik hreg. Göttingen, Vandenhoeck 
& Ruprecht. X.122 s. — der Göttinger pfarrer Franz Lübeck (1533—1596) 
hat eine handschriftl. Göttinger chronik verfaßt, aus der C. einzelnes mit¬ 
teilt. er erwähnt aufführungen: 1480 S. Cathrina, 1540 Greffs Jacob und 
Joseph, 1575 Murers Absalon. 

Luther (fällt aus; wird im nächsten Bericht nachgeliefert). 

Murner. 20. A. Hug ; Volkskundliches in Murners deutschen lehr- 
dichtungen. diss. Freiburg i. B. 1922. (ungedruckt.) 

21. A. L. Corin, Een verklaring van docktor Lavx, bijnaam von 
Thomas Murner. Leuvensche bijdr. 13,213—217. 

Meistersinger. 22. Ad. Weber, Zur entwicklung und bedeutung des 
deutschen meistergesangs im 15. und 16. jahrh. mit einem anhang über den 
meistergesang in der deutschen dichtung des 19. jahrh. diss. Berlin., 

Rehdiger. 23. J. Baecker, Thomas Rehdiger, der mann und sein 
werk, ein beitrag zur geschichte des geistigen lebens im 16. jahrh. diss. 
Breslau. 

Sachs. 24. H. Sachs, Werke, hreg. von P. Merker u. R. Buchwald. 
2. bd. Leipzig, Inselverlag. 359 s. (Dramen.) 

25. H. Röttinger, Die holzschnitte Barthel Behams, mit 24 abbil- 
dungen. Straßburg, J. H. E. Heitz. 56 s. 21 taf. (Studien zur deut¬ 
schen kunstgesch. 218.) — Sebald Behams bild der Mögeldorfer kirchweih 
(G. Pauli 1901 nr. 1247) ist die Überarbeitung einer älteren Zeichnung von 
1523 seines bruders Barthel B., an der Erhard Schön mitgewirkt hatte, 
auch die veree des H. Sachs sind nach 1540 von einem andern überarbeitet 
worden. 

26. E. F. Clark, The influence of Hans Folz on Hans Sachs. MPhil. 
15,339—344 (1918). — weist wörtliche benutzung nach und vermutet für 
den Zanprecherhandel (1547) und V. Rabere 22. fastnachtsspiel eine ver¬ 
lorene dichtung von Folz als quelle. 
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27. H. Paetzoldt, Hans Sachs* künstlerische entwicklung vom spruch- 
gedichtbuch zur folio. diss. Breslau. 

28. E. Zahlten, Sprichwort und redensart in den fastnachtsspielen 
des Hans Sachs, diss. Hamburg. 

29. K. Moninger, Der begriff der Vaterlandsliebe bei Hans Sachs, 
diss. Greifswald. 

30. A. Hugle, Einflüsse der palliata (Plautus und Terenz) auf das 
lateinische und deutsche drama im 16. jahrh. mit bes. berücksichtigung des 
Hans Sachs, diss. Heidelberg. 

31. H. Knudsen, Vom alten Hans-Sachs-theater. BISchwVolksb. 
2,103—110. — E. Gackle, Hans Sachs, ebd. 2,99—103. 

32. Irmgard Prankel, Hans Sachs in Oberschlesien, (aufführungen.) 
Hilfe 27,1 lOf. 

Schauspiel. 33. P. T i m p e, Die entwicklung des szenenbegriffs im latei¬ 
nischen und deutschen drama des 16. jahrh. diss. Greifswald 1919 (1921). 

34. - G. Preißler, Mono-, pro- und epilog im deutschen und lateinischen 
drama des 16. jahrh. diss. Prag. 

35. K. Biederer, Mysterienspiele im alten Speyer (1577). Pfalz, 
mus. 38 = Pfalz, heimatkde. 17,161. 

36. E. Refardt, Die musik der Basler volksschau spiele des 16. jahrh. 
Archiv f. musikwiss. 3,199—219. 

37. J. Ehret, Das jeeuitentlieater zu Freiburg L S. 1 (1580—1700). 
Freiburg i. S. 

Scheidt 38. F. Dedekin'd, Grobianus. von groben sitten und un¬ 
höflichen gebärden, nach der übers, von Caspar Scheidt von Worms (1551) 
und Wendelin Hellbach (1567) neu hrsg. von M. Matthiessen. München, 

G. Müller. XXIII,974 s. mit holzschnitten von H. Halm. 

Vogel. 39. S. Bruger, Jacob Vogels komödie „Bautzensturm 1620“. 
Bautzener gesch. h. 3,42—57. 

Waldis. 40. H. Lindemann, Studien zu der Persönlichkeit von 
B. Waldis. diss. Jena. 

41. K. Ries, Die bearbeitung des Teuerdank durch B. Waldis. diss, 
•Heidelberg. 

Weltliches lied. 42. W. Hisgen, Entstehungsort desLochamer lieder- 
buches. NMusikztg. 43,37. 

Widmann. 43. W. Dirks, Über Widmanns Volksbuch vom doktor 
Faust, diss. Greifswald 1919 (1921). j 

Wimpheling. 44. E. Voß, Two Alsatian patriots of the 16 01 Century. 
JEGPhil. 20,502—512. — Wimphelings und Murners streit im j. 1502. 

Zwingli 45. W. Köhler, Die geistesweit U. Zwinglis, Christentum und 
antike. Gotha, Perthes 1920. VII,156 s. — ree. A. Baur, Theo). Iztg. 1920, 
179f., Lit.zbl. 1920 (3); E. Stähelin, ZKg. 39 (2); O. Farner, Zwinglian* 
1920 (1); H. Mulert, Int. ms. 14 (5); H. Jordan, ThGgw. 1920 (5); K. Born¬ 
hausen, ChrW. 1920 (34); H. Grisar, ZkathTh. 1920 (4); LitHdw. 1920(9). 

46. W. Köhler, H. Zwinglis bibliothek. Zürich, Beer & co. 34,51 s. 
4,80 fr. — rec. A. Baur, Theol. Iztg. 1921,296f.; A. v. Harnack, Zbl. f. 
biblw. 1921 (1); Nederl. arch. kgns 16 (2). 
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47. Zwingliana 3, nr. 15 (s. 478—508). Zürich, Berichthaüs 1920. — 
ree. G. Bossert, Theol. Iztg. 1921,109f. 

48. Besprechungen von früher erschienenen werken: 1. M. J. Rudwin, 
The origin of the camival comedy (1920,21,4): A. Ludwig, LE. 23,1403; 
L. Mallinckrodt Mueffner, MPbil. 18,161—168; M. G. Stokvis, Neoph. 
7,150—152. — 2. G. Bebermeyer/'Cie Straßburger druckersprache zur 
zeit Fischarts (1920,21,19): V. Moser, AfdA. 40,127—129. — 3. P. Kalkoff, 
Hutten und die reformation (1920,21,28): W. Köhler, Theol. Iztg. 1921, 
157—159; A. Baur, GGA. 1921,52—56, ArchRefg. 17(3).—4. W. Matthies- 
sen, Paracelsus (1917,9,182. 183): F. Strunz, Theol. Iztg. 1921,110—112.— 

• 5. P. Kaufmann, Krit. Studien zu H. Sachs (1915,9,106): R. Petsch, AfdA. 
41,97. — 6. S. Wernicke, Die prosadialoge des H. Sachs (1914,9,113): 
R. Petsch, ebd. 41,97f. — 7. A. Köster, Die meistersingerbühne (1920, 
26,50): W. Stammler, LE. 23,1629. — 8. R. Pfeiffer, Job. Spreng (1920, 
21,55): LitbL GRPb. 42,293f. — 9. H. Zwingli, Briefe übers, von O. Farner, 
2. bd. (1920J21,58): A. Baur, Theol. Iztg. 1921,88f. x 


C. Denkmäler von 1624—1700. 

Allgemeines. 

49. E. Cohn, Gesellschaftsideale und gesellschaftsroman des 17. jahrb. 
Studien zur deutschen bildungsgeschichte. Berlin, E. Ebering 1921. gr. 8 0 = 
German. Studien, h. 13. VIII,239 s. urspr. Frankfurter diss. (1920). — diese 
Petersens anregungen verpflichtete arbeit gliedert sich in zwei hauptteile, 
deren 1. teil in kap. 1: lehren der weltklugheit (Harsdörffer s. 17f., Christian 
Thom&8ius s. 27 f., Weise s. 31 f.), in kap. 2: mystiker und satyriker (Spee 
s. 39, Ägidius Albertinus s. 56, Mosch erosch s. 57), in kap. 3: die geistige 
atmosphare der zeit (erziehung, bildung, publikum, kunst) behandelt, der 
zweite hauptteil gilt dem gesellschaftsroman, dessen Ursprung und eigenart, 
dessen fremde muster aufgewiesen werden, ein drittes kapitel geht den 
deutschen erzählem nach, gelehrte exkurse zu Seneca und Plutarch 
8. 184f., zur Emblematik s. 189, zu Paul Winklers Edelmann s. 196 und 
ausführlich über Gracians bedeutung f. d. deutsche literatur s. 199f. 

50. W. Raschke, Der Danziger dichterkreis des 17. Jahrhunderts. 
Rostocker diss. gedr. auszug. — anregungen durch Martin Opitz, der 1635 
bis 1639 in Danzig wirkte, außer ihm 7. t. nur dem namen nach bekannte 
dichter behandelt, die durch proben veranschaulicht werden: Johann Plavius 
um 1625. Andreas Gryphius 1634—1636, Hof mann von Hofmannswaldau 
1635—1638, Michael Albinus 1629—1653, Johann Peter Titz 1636—1689, 
Jakob Zetzkius 1629—1671, Johann Georg Moeresius 1622—1667, Johann 
Klein, Georg Bembardi 1630?—1650?, Georg Greflinger 1639—1642, 
1644—1646, Andreas Tscherning 1642, Abraham von Frankenberg 1642 bis 
1649, Heinz Neumark 1649—1651, Cato Bythner um 1650 (bisher nur als 
kamponist bekannt), Adam Bythner 1629—1643, Friedrich Bythner 1629 
bis 1701, Daniel Aschenborn 1650—1673, Bartholomäus Manhardt 1647 bis 
1687?, Johann Meukisch 1651—1669, Michael Kanow 1640?*—1692, Georg 
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Buchheim 1647—1669, Gustav Casimir Gahrling 1663?—1655 ? } Ludwig 
Knauft 1644—1674, Karl Taut 1635—1664, 1674—1698, Gottfried von 
Peschwitz 1655?—1666, Peter Voget 1663—1663, Kaspar Stieler 1667, 
Emst Barth oldi 1628—1660. 

51. P. Altenberg, Die auffassung und darstellung des deutschen 
altertu ms in den deutschen literaturdenkmälem des 17. jahrhunderts. dies. 
Halle, auszug im jahrb. d. phil. fakultät Halle 1920,1, s. 23—28. 

62. R. v. Delius, Die deutsche barocklyrik. Stuttgart, Heilbronn. 
W. Seifert 1921. 89 s. 

53. Der tulpengarten. gedichte aus dem deutschen barock, (nachw. 
von Alfred Mayer.) Wiesbaden, Bücherstube am museum. Fleischer 1921. 
104 b. 

54. Venuß-gärtlein oder „Viel schöne außerlesene weltliche lieder 

allen züchtigen jungfrawen und jungen gesellen zu ehren, und durch Ver¬ 
mehrung etlicher newer lieder auffs neue zum druck befodert. München, 
Hyperion-Verlag 1921. 308 s. • 

Einzelne Persönlichkeiten. 

55. Abraham & Sancta Clara [d. i. Hans Ulrich Megerle]» Die toten- 
kapelle. ein totentanz in wort und bild. neu hrsg. von dr. Karl Bert sehe. 
M. Gladbach, Volksvereins-verl. 1921. 336 s. 1 bl. mit abb. 

Balde. 56. Lola Lorme, Ein vergessener dichter (J. B.). N. Wiener 
abendbl. 293. 

Jakob Böhme. 57. J. Braeuer, Das leben J. B.s. Wir Schles. 

1 , 122 . 

58. Jakob Böhme von Alt-Seidenburg, Teutonicus Philosophus ge¬ 
nannt, Vom übersinnlichen leben. Wien u. Leipzig, Avalun-Verlag. 40 s. 

59. J. B., Die hochteure pforte, da der mensch gott und sich selber 
beschauen und zum übersinnlichen leben gelangen mag. Schriften, darunter 
das gebetbüchlein von 1624 mit den Inhaltsangaben von J. G. Gichtei 
(werke, teils.), (bes. von W. Goeters, Bonn.) hrsg.: W. Irmer. Berlin, 
Furche-Verlag 1921. VTI, 198 s. 

60. J. Braeuer, Die mystik J. B.s. Wir Schles. 1,136—137. 

61. Paul Hankaraer, J. B. Rhein.-Westf. ztg., kunst.usw. 383. 

von Butschky. 62. J. Braeuer, S. v. B. Wir Schles. 2,74—75. 

Simon Dach. 63. A. Wobbe, S. D. OstdMhh. 2,167—170. 

Paul Gerhardt 64. Tim. Klein, P. G. zum 260. todestag. Münch, 
n. nachr. 263. 

65. Anna Wagner, Zum zweihundertfünfzigsten todestag P. G.s 
(7. juni). Der Deutsche 56. 

66. L. Bäte, P. G. Tägl. rundsch., unt.-beil. 160. 

67. M. Feesche, P. G. und seine lieder. Hann. Volks-kalender 1921, 
46—60. 

Grimmelshausen. 68. Werke in 4 teilen, lirsg. mit einleitung u. anm. 
versehen von H. H. Borch er dt. mit 3 beilagen, 24 textbildem und 2 hand- 
schriftenbeilagen. Deutsches verlagshaus Bong & co. LXII,272. 688. 467.— 
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der noch fehlenden kritisch-historischen gesamtausgabe wird in dieser auf 
genauer kenntnis des bisher geleisteten und eigener forschung beruhenden 
geschickten auswahl gründlich vorgearbeitet, die nicht seltenen textabWei¬ 
chlingen werden in den anmerkungen begründet, aus der einleitung sei das 
dritte kapitel über den „Simplicissimus und den Charakter der Grimmels¬ 
hausen sehen Schriften“ hervorgehoben. 

69. Simplicius Simplicissimus. hrsg. von Will Vesper, mit vielen 
bildern d. zeit. Leipzig, J. Singer 1921. 664 s. 

70. Trutz Simplex oder Ausführliche und wunderseltsame lebens- 
beschreibung der erzbetrügerin und landstörzerin Courage, hrsg. und eingeJ. 
von Margarete Beutler. München, Rösl & co. 1921. 203 s. 

71. E. Erler, Gr.s abenteuerlicher Simplicissimus. 20 rad. München, 
F. Hanfstängl 1921. 3 bl., 20 taf. mit 20 s. text. —- jedem bilde ist die zu¬ 
gehörige textseite gegcnübergcstellt, da der vollständige text nicht er¬ 
scheinen konnte. 

72. Kare Schmidt-Wolfratshausen, Gr.s Simplizius Simplizissimus 
in 35 linolschnitten. München, D. u. R. Bischoff 1921. 6 s., 35 taf. 

73. H. H. Borclierdt, Miszellen zu Gr.s Simplizissimus. Euph. 23,2 
s. 288—294. 

74. J. H. Schölte, Versuch eines bildungsgangs des Simplizissimus- 
dichters. Neoph. 7,190—207. 

76. H. H. Borcherdt, Die ersten ausgaben von Gr.s Simplicissimus. 
eine krit. unters, mit 9 (eingedr.) naehbildungen. München, H. Stobbe 
1921. 64 s. 

76. J. H. Scholle, Zonagri discurs von waarsagem. ein beitrag zu 
unserer kenntnis von Gr.s arbeitsweise in seinem ewigwährenden kalender 
mit bee. berücksicht, des eingangs des abentheuerliehen Simplicissimus. 
(Verhandelingen der k. akad. van wetensch., afd. letterkunde.) Amster¬ 
dam, Müller 1921. selbstanzeige Neoph. 6,296—297. 

77. Könnecke, Ein nachgelassenes werk über Gr. BBlDBuchh. 88, 
171—172. 

78. A. Bechtold, Gr.s Schriften in den meßkatalogen 1660—1675. 
Euph. 23,496—499. 

79. H. H. Borcherdt, Johann Jacob Christoph von Gr. und seine 
zeit, bespr. von A. Bechtold. Euph. 23,304—313. 

80. G. Einar Törnvall: Die beiden ältesten drucke von Gr.s 
„Simplicissimus“. bespr. von A. Götze, Litbl. 42,11—12. 

Andreas Gryphlus. 81, W. Fiera min g, A. G. und die bühne. Halle, 
M. Niemeyer 1921. XII,460 s. 

82. H. Lebede, Das rüpelspiel bei Shakespeare und Gr. Zwinger 
5,233—240. 

Christian Gryphlus. 83. Fr. Sendberg, Chr. Gr., der erste deutsche 
redakteur. Wir Scliles. 1,17. — rektor G. am Magdalenen-gymnasium in 
Breslau stellte aus dem Breslauer „Mercurius“ und dem „Ordinari Zeitungs- 
kourier“für seine primaner das brauchbare zusammen, ließ es durch sie über¬ 
setzen und im Seydel’schen Verlag drucken, diese seltsame Zeitschrift ging 
bereits 1695 ein. 
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Knorr v. Roaenroth. 84. C. E. Faulig, Chr. K. v. R., der sanger von 
„Morgenglanz der ewigkeit“. Sulzbach, heimatbl. 1921,5,80. 6,81—87. 
7,103—108. 8,113—121. 

Christoph Ktfler. 85. J. Braeuer, Ch. K. Wir Schles. 2,56.— 
Braeuer teilt einige gedichte des Breslauer schulmanns aus seiner lockeren 
Straßburger Studentenzeit mit. 

Friedrich v. Logau. 86. Die fruchtschale, eine auslese aus des dichtere 
spruchemte. dargebr. u. mit Würdigung von Wilhelm Müller- Rüdersdorf. 
Görlitz, Oörlitzer nachrichten u. anzeiger. 92 s. 8 0 = Schlesische heimst- 
bücherei. — knappe auswahl der Sinngedichte allgemein-ethischer richtung, 
die hier als Vierzeiler gedruckt sind. 

87. H. Benzmann, Fr. v. L. Hann, kur., lit. beil. 354. 

Gertrud Möller. 88. E. Kaminski, G. M., die Pregelhirtin. 1. (aus: 
Altpr. monatsscbrift, bd. 57.) Königsberg, diss. 1921. 

89. Dora Moldelinke, G. M. OstdMhhKG. 2,415-—416. 

Moscherosch. 90. O. Stauf von der March, Zwei Deutsche aus 
Deutschlands furchtbarster zeit. Zeitz, Sis-Verlag. 23 s. (Moscherosch und 
Logau.) 

Joachim Neandor. 91. Lore Esselbrügge, J. N. als kirchenlieder¬ 
dichter des 17. jahrhunderts. Marburger diss. (maschinenschrift.) — N„ der 
erste deutsche reformierte liederdichter, schafft aus eigenen religiösen Stim¬ 
mungen heraus zunächst für konventikel. ’ seine lieder sind ursprünglich 
nicht zum gemeindegesang bestimmt, erst am ende seines lebens hat er auf 
wünsch anderer die lieder zusammengestellt und drucken lassen, über die 
Opitzischen forderungen kommt er selten hinaus, ansätze eines von der 
religion bestimmten naturgefühls. 

Heinrich Georg NouB. 92. (J. Beste), Inwiefern war der liederdichter 
H. G. N. mit dem herzöge Rudolf August verwandt? Braunschw. mag. 
27,21—22. 

Opitz. 93. Vincenz Springer, Sir Philip Sidney’s „The countess of 
Pembroke’s Arcadia kk in der deutschen bearbeitung von M. Opitz. Prager 
diss. 1921. 

94. J. Braeuer, Die engere Opitzschule. Wir Schles. 1,330—331. 
343—344. 361—362. 

Johann Schettler. 95. (Angelus Silesius), Des A. S. cherubinischer 
Wandersmann, nach d. ausg. letzter hand von 1675 vollst. hrsg. u. mit einer 
Studie „Über den wert d. mystik f. unsere zeit“, eingeL von W. Bölsche. 
5. u. 6. tsd. Jena, E. Diederichs 1921. LXXXVIII,248 s. 

96. Cherubinischer Wandersmann. Sprüche des A. S. ausgew. u. ge¬ 
würdigt von Wilhelm Müller-Rüdersdorf. Görlitz, Görlitzer nachrichten 
u. anzeiger 1921. 64 s. — Schles. heimatbücherei. 

Sibylle Schwarz. 97. K. Gassen, S. Sch. eine pommersche dichtem 
1621—1638. ein beitrag z. dichtungsgeschichte d. 17. jahrh. 108 s. Greifs¬ 
wald, J. Abel 1921. = Pommersche Jahrbücher 21,1—108. — die erstaunlich 
frühreife und früh verstorbene dichterin ist von Martin Opitz, den sie auf 
das gründlichste kennt, nur in Äußerlichkeiten abhängig. 
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Friedrich Spe. 98. W. Kosch, Fr. Sp. 2. aufl. M. Gladbach, Volks¬ 
vereins-vertag. 46 8. 

Magdalena Sibyila v. Württemberg. 99. M. Zobel v. Zabeltitz, 
M. S. v. W., geb. landgrafin zu Hessen-Darmstadt u. ihre andachtschriften. 
Euph. 23,673—581. 

100. Besprechung früher erschienener werke: 1. Hevitt Th. Brown, 
Paul Gerhardt. 1920,21,63; bespr. von T. P. Cross, MPhil. 18,167. — 
A.Lindqvist, Joachim Rachel; bespr. von E. S., AfdA. 40,152—153. 

Fr. Behrend. 


XXII. Niederdeutsche literatur. 

A. Literaturgeschichte. 

1. P. Wriede, Niederdeutsche bücherkunde. Quickbom 14,63; 91—92. 
15,15—16. Verzeichnis plattd. bücher v. jahre 1921. 

2. Fr. Schön, Geschichte der deutschen mundartdichtung. II. Die 
nieder-, mittel- und oberdeutsche (nord-, mittel- und süddeutsche) mund¬ 
artdichtung von der zeit der nd. klassiker bis zur gegen wart. Freiburg i. Br., 
Fehsenfeid. (vgl. Jsb. 1920,22,4.) — darin s. 1—52: „Die niederdeutschen 
klassiker Klaus Groth und Fritz Reuter und die nd. mundartdichtung der 
gegen wart* \ die stilistisch wie sachlich gleich tief stehende darstellung gibt 
kaum eigenes, sondern tragt unkritisch aus den Vorlagen zusammen, z. t. in 
wörtlicher anleihe, z. t. in unbeholfener Umschreibung. — angez. F. Specht, 
Quickbom 14,73; F. Lindemann, Nds. 26; -tz-, Lit. centr. 1922 nr. 3; 
-e-, ZfrhwV. 18,60; A. Janssen, Eekbom 39,190; G. F. Meyer, Heimat 
31,107; <X Weise, ZfDkde. 35,356. 

3. W. Stammler, Niederdeutsche mystik. (bericht über den auf der 
Lübecker jahr es Versammlung des Vereins für nd. Sprachforschung gehaltenen 
vortrag.) Nd. kbl. 37,67 f. — die nd. mystik wird von zwei seiten, von den 
Niederlanden und von Thüringen (meister Eckhart) her. angeregt, zahlreiche 
nd. bearbeitungen gehen auf diesen mitteldeutschen üb erlief erungszweig 
zurück, diese nd. texte ermöglichen jetzt die kritische behandlung der trak- 
tate und predigten meister Eckharts und Johann von Stemgassens, die 
bisher nur in obd. handschriften Vorlagen, starke bereicherung darf nament¬ 
lich unsere kenntnis des mnd. Wortschatzes und der Wortbildung aus den 
nd. mystischen Schriften erwarten. 

4. W. Stammler, Geistliche spiele im niedersächsischen mittelalter. 
Nd. bühne 1,39—46. — schildert die entwicklung des geistlichen dramas 
und seine bedeutung in Niederdeutschland, die freilich für die älteste zeit 
vornehmlich aus urkundlichen notizen erschlossen werden muß (älteste 

. nachricht: 1230 Stiftung für eine darstellung der himmelfahrt Christi am 
himmelfahrtstage in Hildesheim), neben die lebens- und leidensgeschichte 
Christi treten bald legendäre und alttestamentliche Stoffe, die marienver- 
ehrung findet ihren dramatischen ausdruck in den Marienklagen, einer 
solchen entstammt vielleicht ein kurzes neu aufgefundenes bruchstück, das 
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Bordesholmer Marienklage, Redentiner osterspiel 
das refomiationszeit alter ward dem geistlichen dr 


St. abdruckt, 
charakterisiert, 
hängnisvoll. 

Textsammlungen. 5. W. Stammler, Mittelniederdeutsches leseh 
Hamburg, P. Hartung. 148 s. — das erste hilfsmittel dieser art für| 
im aufbau begriffene Studium des niederdeutschen, die reichhaltige t 
lung bietet kurze proben aus allengebieten der literatur. sieberücksic 
geistliche und weltliche prosa und dichtung.. epik und lyrik, auch 
briefe und urkunden, mit einigen stücken (z. b. 70,71) reicht sie 
über die zeit der mnd. Schriftsprache hinaus, wie es bei dem intere 
verf. verständlich ist, sind die stücke vom inhaltlichen, literarischen 
punkt gewählt und bestimmt, das bild der grammatischen entwicklung | 
zurück, was für die benutzung in sprachhistorischen Übungen bedaue 
ist, ja, es kann sogar bei anfängem leicht ein schiefes bild der sprachentv 
lung entstehen, wenn z. b. (nr. 12) der deutsche text der Goslarer chron 
stiftes Simon und Judas aus dem 15. jahrh. mit der entstehungszeit des] 
text es um 1300 angesetzt wird. nr. 49 gehört m. e. nicht in ein nd. lesebs 
auch wenn es immer wieder als nd. stück besprochen wird.—angez. F. Kluj 
LE. 24,566; Krogel, Niedersachsen 27,143; W. SfeelmannJ, Nd. jb. 48J 
P. Wriede, Quickbom 15,66. 

6. E. Rootli, Die mittelalterlichen deutschen handschriften einschließ¬ 
lich der lateinischen mit deutschen bestandteilen der Universitätsbibliothek 
zu Uppsala, s.-a. aus Uppsala universitetsbiblioteks minnesskrift 1621—1921. 
64 s. — der größte teil der nd. stücke ist schon in Borchlings II. reisebericht 
123 ff. verzeichnet, aus dem, was neu hinzukommt, sei C 495 (s. 27) hier 
hervorgehoben, ein psalter mit den üblichen anhängen; G. 180 (s. 14) 
enthält fol. 325—328 einige medizinische stücke; C 640 (s. 39) 5 1 / 1 strpb. 
eines nd. gedichtes vom leiden und tod Christi mit noten, das R. abdruckt; 
H 122 (s. 54) fol. 95 ff. einei;dän. rechtshandschrift enthält nd. ABC-sprüche 
und auctoritates von einem dänischen Schreiber; Fragm. germ. 9 nd.-hd. 
fragment eines gereimten schwankes; C 486 bruchstücke von gebetbüchern. — 
angez. C. Borchling, Nd. kbl. 38,157. 


B. Altniederdeutsche texte. 

Heliand und Genesis. 7. Der Heliand in Simrocks Übertragung und 
die bruchstücke der as. Genesis, eingeleitet von A. Heusler. Inselverlag. 
204 s. — angez. von E(dward) S(chröder), AfdA. 41,93; H. Jantzen LE. 
23 sp. 1527f.; A. Sauer, Euph. 23,732; GRM. 10,58. 

8. Fr. Klaeber, Zur altsächsischen Genesis. Beitr. 46,164—167. — 
zu Gen. v. 46f.„er war dir nicht nahegetreten mit irgendeiner Verschuldung 
dessen (deines totschlags), mit einer frevelt&t“; v. 90f. zu.,fordon u ; zur inter- 
punktion v. 285f. 


C. Mittelniederdeutsche diehtnng. 

SUndenfall. 9. Ed. Damköhler, Zum sündenfall. Nd. jb. 47,65—68. 
— besserungen und bemerkungen zu Krages sehr besserungsbedürftigex aus- 
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gäbe: zu v. llßf. ‘leven’ leben (subßt.) scheint auf den reim beschränkt, freie 
Stellung bevorzugt ‘levent’; 653 1. nemende. 712 stellt D. vor 711, liest 711 
mit der hs. ‘Lucifero’; 847f.: ‘Wat du, leue here, myt my wult Don, wet ick, 
dat ock noch scült’; 1121 schiebt ‘wen* hinter ‘mer’ ein; 1153 ‘dyn gegeuen 
frue’; 1697 ‘eck wüste wol’; 2035 ‘is doch dy weger’ kompar. von ‘wege’ 
nützlich; 2121 f. gegen Sprenger und Krage: ‘dar to eyn stal Wan dat leuent 
is geborn’; gewiß mit mehr recht, wenn auch D.s Übersetzung kaum das 
richtige trifft; 2142 ‘here’ st, ‘hei’ in freier anrede; 2663 punkt nach ‘don’; 
2665 vor 2664; kaum berechtigt sind die ein wände gegen 3208 ff.; 3407 hält 
D. seine lesung ‘or’ gegen Krage aufrecht. Die hsl. lesung stellt D. her in 
den w. 156,1671, 2651 f. 3322, 2424, 2840. — aus einer reihe kurzer bemer- 
kungen am Schluß sei hervorgehoben: 79 1. ‘to Vorstände’; 311, 812 ‘des’, 
377, 1704 ‘der’ statt ‘de’; 603 ‘alle’; 675 ‘sitte wy’; 1018 Arnold braucht 
stets ‘tojodute over’; 1344, 2873 ist ‘wil* einzuschieben; 2225 ‘Wy schullen 
(uns) nicht frochten*; 2370 ‘des lovet me’; loven c. G. r.; 2371 ‘Tut he sik dat 
aJ'; 2715 ‘drinke’ (doch läßt sich das hsl. ‘drinken’ vielleicht rechtfertigen); 
3354 ‘mach bewenen’ oder ‘bewene’ (ersteres ist wohl vorzuziehen). 

Totentanz. 10. Br. Claussen, Der Lübecker totentanz von 1520 in 
einem neudruck des Nathan Chyträus vom jahre 1597. Nd. kbl. 37,68—70. — 
N. Chyträus hat im jahre 1597 bei Arendt Wessels erben in Bremen eine neu- 
ausgabe des Lübecker totentanzes von 1520 veranstaltet, mit philologischem 
interesse hat er, wie in der Vorrede ausführlich begründet ist, weder übersetzt, 
noch modernisiert, so daß dieser frühe neudruck neben dem einzigen erhalte¬ 
nen Oxforder exemplar die ausgabe von 1520 mit vertritt, der druck ist im 
allgemeinen genau, zugefügt ist nur am Schluß die figur des druckers im ge- 
spräch mit dem tode. dieses gespräch druckt C. ab. 

11. W. Schuster, Das planetenbucli. Nd. jb. 47,1—12, nachtrag 
s. 71—73. — das zuerst von Regel als ‘gedieht von der weltschöpfung und der 
kraft der gestirne’ erwähnte werk, in der tat ein planetenbuch, ist in der 
Gothaer hs. überliefert, die die Düdesche rrstedie enthalt, die Zusammen¬ 
stellung ist bei den engen beziehungen von medizin und astrologie verständ¬ 
lich. es ist, wie die reime erweisen, eine Übersetzung aus dem ndl. der Schluß, 
daß der nd. Übersetzer dem westl. Westfalen angehört, ist m. e. nicht genügend 
begründet, alles was Sch. dafür anzieht, kann ndl. rest sein, auch die reime 
‘seet: nicht’ 573 u. ö., ‘suet: nicht* 1089 sind aus ndl. ‘siet: niet’ zu verstehen, 
andere formen, z. b. ‘schal’ sprechen, soweit sie nicht dem abschreiber ge¬ 
hören, eher gegen Westfalen, die Gothaer hs. überliefert den text sehr un¬ 
vollständig, 1724 verse gegen 4100, die ein Straßburger druck von 1542, eine 
hd. Übersetzung aus der mndl. quelle oder der mnd. Vorlage unserer hs., 
bezeugt, einige proben, eine etwas längere im nachtrag, führen den leser in 
den text ein. 

Legenden. 12. R. Segebrecht, Von dem beghinchen zu Paris. 
Vergleichung der überlieferten fassungen und herstellung eines kritischen 
textes. diss. Auszug Hamburg 1921. — S. benutzt außer den bisher be¬ 
kannten fassungen, den drucken A 1. 2, D (ndl.), K (kölnisch), der nd. hs. 
O noch den kölnischen druck B, dem K nahesteht, sowie die nd. Ham¬ 
burger hs. H. die er abdroekt. sie setzt zwar den ndl. text ins nd. um, 
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ist aber sonst 'verhältnismäßig treu’, daher textkritisch wichtig, in aus¬ 
führlicher Untersuchung stellt S. das Verhältnis der Überlieferungen zum 
original fest, oder vielmehr zu Z (ndL), der letzten Vorstufe, auf die alle drei 
zweige zurückgehen, und bahnt sich so den weg zu der kritischen ausgabe, die 
den Schluß der arbeit bildet. 

Sprttche. 13. W- Seelmann, Brüsseler lehren vom st&dtregiment und 
ihr nachwuchs. Nd. jb. 47,26—30. — ausgehend von den stadtregiments- 
lehren, d. i. sprüche, die die grundlagen der guten herrschaft künden, auf dem 
deckenbalken des trauungssaales im Brüsseler rathaus, weist verl ent¬ 
sprechende sprüche mit gleichem grundgedanken, wenn auch etwas ab¬ 
weichender form im rathaus von Emmerich nach, lat. fassung in Bremen 
(dieselbe lat. u. deutsch in Lemgo Nd. jb. 34,157). sie finden sich auch in zahl¬ 
reichen hss., so im Ribnitzer, Hamburger stadtrecht, einer Ebstorf er hs. ei ne 
hs. des 16. jahrh. liegt Schützes abdruck (Deutsches magazin 10,1796) 
zugrunde, eine hs. des Goslarschen stadtrechts zeigt im gegensatz zu allen 
diesen, die eigenschaften für ein gutes Stadtregiment lehren, welche eigen- 
schaften die regierenden nicht haben sollen. — zu der gruppe der Brüsseler 
lehren vgl. noch Rooth, die mittelalterlichen deutschen hss. in Uppsalas. 23. 

D. Mittelniederdeutsche prosa. 

14. H. Psilander, Zum frühmqd- westfälischen psalter. Nd. jb. 47, 
49—54. — in ergänzung zu Rooths ausführungen in seiner ausgabe des 
psalters (Jsb. 1919,22,20) beschäftigt sich P. mit dem in der hs. angefügten 
brevier, aus dem R. kurze proben abgedruckt hatte. P., dem R.s Photo¬ 
graphien der hs. zur Verfügung standen, weist mit großer belesenheit die lat. 
quellen nach, deren Vergleichung für das Verständnis der schlechten deutschen 
Überlieferung bedeutungsvoll ist, und kann so einige textbesserungen bei- 
bringen. dies ist der wichtige zweite teil der abhandlung, der erste ist mehr 
kritischer art. die enge beziehung zu den altndfrk. psalmen, die P. feststellt, 
scheint mir unerwiesen. 

15. Sven Norrbom, Das Gothaer mittelniederdeutsche arzneibuch und 
seine sippe (= Mittelniederdeutsche arzneibücher hrsg. von C. Borchling 
bd. I). Hamburg. 240 s. — kritische ausgabe der ‘Düdeschen arstedie’ und 
des mnd. Bartholomäus, außer der Gothaer hs. (G), von der größere teile 
schon veröffentlicht waren, zieht N. zwei Kopenhagener hs. (Ka, Kt) und 
eine Rostocker (R) hinzu, die einleitung zeigt, daß Ka und R eng zusammen¬ 
gehören, Kt näher zu G als zu Ka R steht, die frage nach den sprachlichen 
Verhältnissen ist bei arzneibüohera, deren texte ganz anders zustande kom¬ 
men als andere bücher, nicht einfach, immerhin hätte N. doch noch etwas 
weiter kommen können, so ist z. b. unter den ofäl. eigenheiten s. 6 das 
charakteristische ‘hinne’ 144,13. 14 nicht beobachtet, die Zeitbestimmung 
für G, um 1400, scheint mir etwas früh. — sehr dankenswert ist das mit 
C. Borchlings unermüdlicher hilfe zusammengestellte glossar, das weit 
über Regels und Mielcks arbeiten hinausführt. — angez. H. Psilander, 
Nd- jb. 47,77, der zugleich eine schwedische besprechung durch Reuter- 
crona erwähnt. 
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Mystik. 16. P. Hagen, Das buch von der nachfolge Christi und 
Thomas a Kempia. ZfdA. 59,23—35. — zwei vom verf. neu aufgefundene nd. 
traktate aus dem Lübecker Michaeliskonvent, die auf die entetehungs- 
geschichte der ‘Imitatio Christi’ neues lioht werfen. I. ‘Vormaninge de 
dar tein to binnen wendigen dingen’ entspricht im ganzen buch II und 
Hl der ‘nachfolge’, doch in kürzerer fassung. Vergleichung der hier fehlenden 
stücke mit dem überlieferten zeigt deutliche Wesensverschiedenheit und er¬ 
weist Thomas’ längere fassung als erweiternng eines vorhandenen textes, der 
in der Lübecker nd. Übersetzung vorliegt, daraus ergibt sich die Wichtig¬ 
keit dieser nd. hs. für die textkritik. II. ‘Wo men sick hebben schal vor 
der missen’entspricht kap. 6—9 des IV. buches der ‘Imitatio’, deutlich eine 
ursprünglich selbständige schrift mit eigenem eingang und abschluß, die verf. 
namentlich auch aus stilistischen gründen Thomas ursprünglich abspricht, 
durch diese traktate werden die Zeugnisse, die Thomas als kompilator, nicht 
als Verfasser der ‘Imitatio’ bezeichnen, bestätigt, die Urschriften müssen von 
Niederländern aus dem kreise der brüder vom gemeinsamen leben oder der 
Windesheimer verfaßt worden sein. — H. hat über seine Untersuchungen auch 
in ‘De Beiaard’ jan. 1921 berichtet. 

Recht 17. W. Seelmann, Rheinischniederdeutsche mund&rt im 
Hamburger stadtrecht von 1292. Nd. kbl. 37,56. — S. führt die längen- 
bezeichnung durch i in ‘dair’ usw., Vorsilbe ver-, einige auslautende ch — lc, 
ie z. b. in ‘kiesen’, ferner ‘kneith, kneht’ für ‘knecht’ auf einen stadtsekretär 
aus der ‘gegend von Remscheid, Mettmann und Wülfrath oder etwas west¬ 
lich davon’, der im allgemeinen hamburgisch schrieb und dem vereinzelt 
heimische reste in die feder flössen. 

18. W. Seelmann, Mnd. Volksbuch von der Melusina. Nd. jb. 47, 
45—48. — bei der geringen zahl erhaltener Volksbücher des 16.—17. jahrh. 
in nd. spräche interessiert um so mehr das von Milkau aus einem einband 
losgelöste fragment (2 doppelblätter eines quartdruckes) einer Meli* sine, das 
dem foliodruck des Volksbuchs aus dem ende des 15. jahrh. nahesteht, die 
nd. fassung ist eine fast wörtliche Übersetzung der hd., nicht frei von miß- 
verständnissen. das neue fragment ist ein Hamburger druck, der der zweiten 
Hamburger druckgruppe 1502/3 zugehört. 

19. W. Stieda, Hildebrand Veckinchusen. briefwechsel eines deutschen 
kaufmanns im 15. jahrh. Leipzig, S. Hirzel. LVTI,660 s. — auf dieses buch, 
obwohl für wirtschaftsgeschichtliche zwecke bestimmt, sei hingewiesen, zwar 
ist es (vgl. einleitung s. VIII) nach der art der edition für lautlich-grammati¬ 
sche Studien nicht zu benutzen, zumal es an lesefehlem überreich ist, aber 
dieser umfangreiche private briefwechsel ergänzt unsere syntaktischen 
kenntnisse, die sich im allgemeinen auf offiziellen schreiben aufbauen, und 
vermittelt einen reichen Wortschatz, so daß auch die nd. philologie aus dieser 
Veröffentlichung nutzen zieht. 

20. E. Colliander, Ein unikum aus der niederländischen reformations- 
zeit in der Universitätsbibliothek zu Uppsala. 8,-a. aus Uppsala universi- 
tetebiblioteks minnesskrift 1621—1921, s. 167—192.— eine 1524 bei Albert 
P&ffraet in Deventer gedruckte schrift gegen die lutherischen ketzer Van der 
verueerlicken aenstaende tyt Endechristes’, aus dem kreise der von herzog 
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Karl v. Geldern angeregten kampfschriften. der verf. war benediktiner und 
schrieb in Mariengaarde (bei Opheusden, wie C. vermutet ?). die sprachliche 
grundlage ist niedersächsisch (präsens z. t. auf - et , unde, nicht u. a. m.) vor 
allem auch in stil und syntax, aber durchsetzt mit ndl. lautformen (u vor 
nasal > o, % in S'pygd , syen, syle). — s. 186—189 photolithographiscbe Wieder¬ 
gaben des titels und einiger seiten. — angez. C. Borchling, Nd. kbl. 38,16. 

E. Spätere zeit 

Groth. 21. A. Bartels, Klaus Groth nach W. Stammler. De Eekbom 
39,84—88. — wendet sich gegen Stammlers ausführungen (Gesch. d. nd. 
literatur) über G., leider in unsachlich gereizter form. B. glaubt zunächst 
für G.8 persönhchkeit eintreten zu müssen, geht dann zur dich tung’über und 
erweist deren nd. gehalt, ohne Sentimentalität, nur mit der weichen empfin* 
düng, die der nd. mit Charakterfestigkeit eint, den begriff des lyrikers fasse 
St. zr eng. die eigenschaften, die er in den kleineren epischen stücken rühmt, 
teilt auch die lyrik, und der reiz eines teils der epischen erzählungen liegt 
in der Btimmung. 

22. K. Prümer, Daseinshumor eines alten buchhändlers aus seinen 
wanderjahren. Dortmund 1920. — darin auch humorvoll der briefwechsel 
mit Klaus Groth, den P. als angestellter der Hamburger buchhandlung 
Nestle* & Melle um beiträge zum Hamburger almanach anzugehen hatte, 
mit einem briefe Groths. — vgl. K. Wehrhan, Klaus Groth u, d. Hamburger 
almanach. Niedersachsen 26,360. 

23. F. R. Bertheau, Geschichte der buchhandlung W. Mauke söhne 
vormals Perthes, Besser & Mauke in Hamburg. Hamburg, W. Mauke sohne 
1921. 140 s. — darin s. 107—113: Fehde zwischen Klaus Groth u. „W. Mauke 
söhne“ mit 2 briefen Groths (bereits 1911 abgedruckt im jubiläumskstalog 
von Wilhelm Engelmann, Leipzig. 

24. O. Vitense, Klaus Groth, John Brinckman und Fritz Reuter 
1870/71. Niedersachsen 26,184f. — am stärksten klingt die kriegs- und 
siegeszeit bei Reuter mit. Groth schrieb damals ‘an uns kronprinz in Frank* 
rik* und begrüßte die heimkehrenden truppen in hd. versen. Brinckman bat 
Sedan nur kurze zeit überlebt, ein französisches Spottgedicht zeugt auch 
von seinem anteil. 

24a. F. Schriewer, Klaus Groth und das malerische sehen, ein bei¬ 
trag zur entwicklungsgeschichte der optischen naturerfassung in der dichtung 
des 19. jahrh. Kieler diss. auszug: Stettin 2 bl. MittWGesLitTh. 2,13—16. 

Reuter. 26. W. Hopf, Fritz Reuter, in: Quellen zur darstellung zue*V 
geschiehte der burschenschaft u. der deutschen einheitsbewegung. bd. 7. 
Heidelberg 1921. s. 143—149. 

26. W. Seelmann, Die quelle von Reuters l&uschen 11,66 ‘De sokra- 
tische method’. Nd. jb. 47,74. — vgl. Jsb. 1920,22,32. — quelle ist eine 
anekdote aus Hoffmanns v. Fallersleben ‘Parlament zu Schnappei’, hier 
schon Busse statt Dosse für den nebenfluß der Havel (war schon Nd. jb. 
36,10 nachgewiesen). — zu den quellen der lauschen vgL noch C. Borchling. 
Nd. kbl. 37,61. 
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27. G. Timm, Vergleich und metapher in Fritz Reuters ‘Stromtid’. 
ein beitrag zu seiner bildersprache. Greifswalder dies, auszug. Greifswald 
1920. 4 s. 

28. O. Weltzien, Aus Reuters engstem freundeskreis ‘Justizeken’. 
Niedersachsen 26,236. — eine Schilderung des Iebens und wesens des justiz- 
rats Schröder aus der feder seines sohnes, geheimrat Richard Schröder in 
Heidelberg, mit einer kurzen einleitung Weltziens. abdruck zweier briefe 
Reuters: 1. scherzhafte einladung an justizrat Schröder 1865, 2. beileids- 
schreiben an R. Schröder beim tode seines vaters 1869. 

29. G. Theilmann, Fritz Reuter und der Oldenburger volksbote. 
Die Tide 4,708—710. — berichtet über R.s beziehungen zum herausgeber 
des ‘Volksboten’, A. Schwartz. mit 3 briefen Reuters an Schwartz. 

30. L. y. Schroeder, Lebenserinnerungen, hrsg. von Felix v. Schroe- 
der. Leipzig, H. Haessel 1921. (287 s., taf.). 8°. — darin: Zusammentreffen 
mit F!ritz Reuter auf einer fußreise in Thüringen, s. 57/68. 

Lange. 31. H. Deiter, Joh. Leopold Lange. Nd. jb. 47,73. — über 
den ostfriesischen dichter J. L. Lange, 1798—1835, liauptmitarbeiter an 
der Sammlung ‘Sanghfona’ 1828, macht D. aus privaten quellen einige 
angab en. 

Gelegenheitsgedichte. 32. H. Deiter, Niederdeutsche gelegenheits- 
gedichte des 17. u. 18. jahrh. ans Niedersachsen. ZfdMa. 1921,52—61. — 
fünf gedichte aus Ostfalen als fortsetzung der Veröffentlichungen im jahr- 
gang 1916 (Jsb. 1916,11,44a). 

33. A. Witt, Ein plattdeutsches huldigungsgedicht des kirchspiels 
Grundhof in Angeln aus dem jahre 1747. Die Heimat 31,83—85. — aus einem 
Kieler sammelband, Flensburg o. j. Zwiegespräch zwischen dem hd. redenden 
‘geist derer poeten’ und dem pd. sprechenden bauern: huldigung beim einzug 
des herzogpaars Friedrich von Glticksburg in Glücksburg 1747. — unter 
3—4000 gelcgenheitsgedichten der Kieler Sammlung sind nur 23 nd. W. 
schätzt die gesamtzahl für Schleswig-Holstein auf 25—30. 

34. H. Möller, Ein nd. spruch. AfdA. 41,111. — ‘O wo vrolik it wesen 
mach, dar dusent jar is als cn dach’ usw. diesen spruch weist ibid. 200f. 
W. Muhs in einer von E. S(chröder) veröffentlichten Zuschrift als grab- 
schrift des landvogts Hans Wibe (f 1624) in Lunden nach. 

35. Anzeigen früher verzeichneter arbeiten: 1. A1 p er s, Untersuchungen 
über das nd. Volkslied (1912,11,34): P. Beyer, Euph. 24,196. — 2. Klaus 
Groth, Peter Kunrad, hrsg. von C. Borchling (1919*22,22): M[etzen], 
Dithmarschen 1921 s. 138. — 3. E. A. Kock, Kontinentalgerman, streif- 
züge (1920,22,10): Behaghel, Litbl. 43 sp. lOf. — 4. H. Reineke und 
C. Borchling, Bilderhandschr. des Hamburger stadtrechts (1919,22,18): 
Keutgen, Litz. 1922 nr. 6. — 5. Rostocker nd. liederbuch, hrsg. von Br. 
Glaussen (1919,22,14): K. Reuschel, ZfDkde. 36,310; Braunschw. magazin 
27,10f. — 6. E.Rooth, EinewfäLpsalmenübersetzung(1919,22,20): A.Lasch, 
Idg. anz. 40,50—53; Ch. A. Williams, JEGPhil. 21,551f.; A. Hübner, 
Archiv 142,3/4; Behaghel, Litbl. 44 sp. 91 f.; Lit. centr. 72,174. — 7. 
W. Stammler, Gesch. d. nd. literatur (1920,22,2): H. Teuchert, Hans. 

8* 
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gesch. 1922,247; G. Struck, ZfdMa. 1921,185—188; Egbring, ZfDkde. 36, 

255; G. F. Meyer, Heimat 31,12; D. St[eilen], Niedersachsen 26; H. Jant* 

ien, LE. 23,17 sp. 1072. ^ _ 

Ag. Lasch u. W. Seelmann. 


XXIII. Niederländische literatur. 
Niederländische literatur bis 1600. 

1. Jan te Winkel, De ontwikkelingsgang der nederl&ndsche letter¬ 
kunde, 5 ® deel. Haarlem 1921. — schlußband, enthält I. qu eilen und literatur- 
angaben, zugleich anmerkungen zum text der vier vorhergehenden bände, 
II. Übersicht der einflüsse fremder literaturen auf die niederl., ferner aus¬ 
führliche sach- und Personenregister, bespr. von C. de Vooys, N. Taalg. 
15,266—268. 

2. J. Prinsen J. Lz., Handboek tot de Nederlandsche letterkundige 
geschiedenis. ’s Gravenhage 1920. — 2. ausgabe dieses 1916 zuerst erschiene¬ 
nen handbuchs, im allgemeinen unverändert, in den ausgezeichneten literatur- 
angaben sind die wichtigsten neuerscheinungen vermerkt. bespr. von 
A. Boon, Leuv. bijdr. 13,223—225. 

3. Eug. de Bock, Beknopt overzicht van de vlaamsche letterkunde, 
hoofdzakelijk in de 19® eeuw. Antwerpen, Amsterdam [1921]. bespr. von 
C. de Vooys, N. Taalg. 15,313; Dietsche Warande en Beifort 21,11,263. 

4. C. P. F. Lecoutere, Schets van den ontwikkelingsgang der neder¬ 
landsche letterkunde. 2® druk. Brussel 1921. bespr. von A. Greebe, 
Museum 28,238—240. 

5. Catalogus van oudere werken op het gebied der nederlandsche 
letteren. Bibliotheek der universiteit van Amsterdam. 1921. — Sammlung 
von Originalausgaben der niederl. literatur des 16. und anfang des 17. jahrh., 
betrb. von C. P. Burger jr. und B. M. Berg-van der Stempel. 

6. R. Priebsch, Die passion der hL Christine in mnl. atrophen. 
Tijdschr. 40,113—130. — gedieht aus der 2. hälfte des 15. jahrh. aus einer 
hs. in London. 

7. W. de Vreese, Velthem IV,22,65, Tijdschr. 40,182—192. — ersetzt 
die crux nodinge durch nederinge . 

Reinaerd. 8. Van den vos Reynaerde, 2® herz. uitg. naar het 
Comburgse en Darmstadse hs. door F. Buitenrust Hettema, naar het 
Dyckse hs. door H. Degering (Zwolsche herdrukken 18). Zwolle 1921. — 
diplomatischer abdruck der 3 hss. parallel; die 1. ausg. der ersteren hs& 
von Buitenrust Hettema und J. W. Müller, Zwolle 1903, 1. ausg. der 3. hs. 
von Degering, Münster 1910. bespr. von C. de Vooys, N. Taalg. 15,141. 

9. M. H. Jellinek, Zwei dichter des Reinaert? Beitr. 45,51—58. — 
verf. hält Willem für den dichter des ganzen werks und erklärt die mitteilung 
über Amout in vs. 6 der Dycker hs. als herübergenommen aus dem franz., 
wo zu anfang der 20. branche ähnlich Perrot vorkommt; paläographisch 
wäre der name Amout sogar aus dem franz. herzuleiten, da Perrot das erste 
wort des textes bildet, und der niederländische bearbeiter eine hs-- gebraucht 
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haben könnte, in welcher das für den illuminator freigelassene P nicht aus- 
gefüllt war; so könnte Errot zu Amout geworden sein. 

Hadewijch. 10. J. van Mierlo jun., Hadewych en de ketterm Blom- 
mardine. Tijdschr. 40,46—64. — gegen die von Knüttel verteidigte Identi¬ 
fizierung. 

10a. J. van Mierlo jun., Uit de geschiedenis van onze middeleeuwsche 
letterkunde. Wanneer heeft Hadewijch geleefd? Dietsche Warande en 
Beifort 214 135. 309. 441, II 480. 622. — teildruck eines vor ausbruch des 
kriegee fertiggestellten Werkes, verf. nimmt Stellung gegen die Identifizierung 
von H. mit der ketzerin Blommaerdinne (Euelens, Fredericq, neuerdings 
auch Knüttel), ebenso gegen die identifizierung mit der äbtissin Hawidis 
von Aquiria (Kalff, Snellen); nach M. sind die gedichte der H. vor dem 
14. jahrb. und vor dem jahre 1270 geschrieben. 

Geistliche prosa. 11. Tondelus’ visioen, naar een brusselsch hand- 
schrift uitgegeven door R. Verdeyen (Van alle tijden no. 4). Groningen, 
den Haag 1921. — abdruck eines nordniederländisch gefärbten textes nebst 
einleitung. bespr. von J. v. Mierlo jr., Leuv. Bijdr. 13,241. 

12. C. G. N. de Vooys, Twee mystieke traktaatjes uit de eerste helft 
. van de XIV® eeuw. Tijdschr. 40,301—309. — westflämische texte aus einer 
hs. der Amsterdamer univ.-bibliothek. 

Ruusbroec. 13. L. Reypens, Uit den voorarbeid tot een critische 
uitgave van Ruusbroec’s „Brulocht“. Versl. vl. ac. 1921,77—89. — be¬ 
spricht die notwendigkeit einer neuausgabe, die quellen zur textkritik und 
die Wichtigkeit der Ruusbroechandschriften für die mnl. dialektforschung. 

14. Jan van Ruysbroeck, Van den blinckenden steen, met W. Jor- 
daens’ latijn§che vertaling uitg. door Ph. Müller, Leuven 1921. — diplom. 
abdruck der besten hs. parallel mit der hier zum ersten male herausgegebenen 
übers, nebst glossar, ferner eine mitteilung von Reypens über einige andere 
h88. enthaltend, bespr. von J. v. Mierlo jr., Leuv. bijdr. 13,221-—223. 

15. L. Reypens, Nieuwe onoorspronkelijkheid bij Hendrik Mande; 
zijn „Corte enighe sprake“ een vertaling. Dietsche Warande en Beifort. 
21,11 79—96. — verf. zeigt an, daß dieses gerühmte werk eine Übersetzung 
ist der „Epistula cuiusdam devotissimi viri in qua describitur ... processus 
libri Iohannis de rusbroec de omatu spiritualium nupiarum“ (hs. der k. bibl. 
zu Brüssel), und somit auf Ruusbroec’s „Brulocht“ zurückgeht. 

Mnl. drama. 16. Gloriant, uitg. van R. J. Spitz (Zonnebloemboekjes), 
Apeldoorn, bespr. von P. Leendertz jr., Museum 29,12—16; C. de Vooys, 
N. Taalg. 16,144. 

17. J. Prinsen J. Lzn., Gloriant. Tijdschr. 40,86—88. — das thema 
des G. bei Athenaeus in der geschichte von Odatis und Zariadris. 

18. Mariken van Nieumeghen, uitg. van M. A. P. C. Poelhekke 
(Zonnebloemboekjes), Apeldoorn, bespr. von C. de Vooys, N. Taalg. 15,144. 

19. J. L. Walch, Nog eens: het proza in Mariken van Nieumeghen. 
Tijdschr. 40,220—231. — gegen Kalff, der die Verbindungsprosa zwischen 
den szenen nicht ohne weiteres ausscheiden möchte. 

Redarijker. 20. J. Prinsen J. Lz., Gedrukte nederlandsche frag- 
menten in de universiteitsbibl. te Cambridge. Tijdschr. 40,133—139. — 
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teilt fragmente eines gedruckten gediohts über die ehe mit, strophisch, 
um 1500. 

21. Leon. Willems, Margriete van Lovren. Verel. vl.ac. 1921,929—931. 
— dichterin ? oder vielmehr geliebte eines dichtere, deren name sich zweimal 
als akrostichon findet in dem refereinboek J. v. Doesborch’s (um 1525). 

22. Fr. Kossmann, Het rijmboek van Enghelbrecht van der Donck. 
N. Taalg. 15,138—141. — einiges über diese hs. des 16. jahrh., welche größten¬ 
teils gedichte der Anna Bijns enthält (hrsg. von E. Soens) und ein miß- 
Verständnis Prud. van Duyse’s. 

23. G. A. Brands, Tspel van de Cristenkercke. Leidener diss. Utrecht 
1921. — spiel des Utrechter buchbindere und rederijkers Reijnier Pouwelsz 
um 1540. hrsg. nach der Utrechter hs. mit anmerkungen, glossar und ein- 
leitung. der katholische dichter nimmt Stellung gegen die reformation. 

24. Leon. Willems, Jan Cauweers inleiding op M. de Casteleyn’s 
Const. van Rhetoriken (1555). Verel. vl. ac. 1921,329—336. — bespricht 
die dort angeführten älteren rederijker, deren werke bei ihren lebzeiten 
gedruckt wurden. 

25. J. Berg en B.M.Berg- van der Stempel, Refereinenuügegeven 
ten bäte van een loterij. Boek 10,225—234. — fortsetzung von Boek 9, 
297sq. über die Antwerpner loterie 1574. 

Van der Noot 26. Leon. Willems, De bibliographie der poötische 
werken van J. van der Noot. Verel. vl. ac. 1921,41—47. — zeigt an, daß jedes 
exemplar dieses Werkes als eine besondere ausgabe zu betrachten ist, da 
für jedes verschiedene lose blätter zusammengefügt wurden. 

Roemer Visscher. 27. J. Prinsen J. Lz., Rommelsoo 1,2. Tijdsohr. 
40,111—112. — möglicherweise entlehnung aus Du Bellay. 

28. Rob. Foncke, Bij een gedichtje van Roemer Visscher (Rommelsoo 
1,1). N. Taalg. 15,243. — die fabel von der b^gießung des ersten wein- 
atocks mit dem blut verschiedener tiere. 

Volkslied. 29. G. J. Geers, Het lied van Halewijn. NederL tijdschr. 
v. Volkskunde XXVI 2—9, 102—110. — vergleicht die verschiedenen Über¬ 
lieferungen des liedes mit stofflich ähnlichem aus andern literaturen, das 
ebenfalls den typus des lustmörders zeigt. 

30. Fr. Kossmann, De wijs van het Wilhelmus in 1674. — Tijdschr. 
40,259—268. — mitteilung einer unbekannten form der „weise von Cond6“ 
aus einem Antwerpner liederbüchlein. 

Volksbücher. 31. Leon. Willems, Het volksboek „Van den thien 
esels“. Versl. vL ac. 1921,573—583. — Volksbuch, gedruckt zu Antwerpen 
im ersten-viertel des 16. jahrh. übers, aus dem engl., das wahrscheinlich auf 
eine hochdeutsche Vorlage „Von den neun eseln“ zurückgeht; der zehnte 
esel ist eine zugabe des niederl. bearbeiters. 

32. P. Leendertz jr., Nederlandsche Faust-illustratie. Oud-Holland 
39,132—148. 

33. Klara Peters, Das Verhältnis zwischen der „Lögende d’Ulen 
spiegel“ von Ch. de Coster und seiner hauptquelle „Het aerdig leven van 
Thyl Ulenspiegel“, (in maschinenschrift.) Jena, diss. 1919 (1921). 

34. Besprechungen älterer arbeiten: Speien van Comelis Everaert, 


/ 
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uitg. van J. W. Müller en L. Scharpä, 3 e lfg. Leiden 1920; bespr. von J. A. 
Vor der Hake. N. Taalg. 15,101—104; Edw. Schroeder, AfdA. 40,94—96. 
— J. Koopmans, Middelnederlandse romans. Leiden 1920; bespr. von 
C. de Vooys, N. Taalg. 15,144; J. Daniels, Studien 95,157; J. Prinsen 
J. Lz., Museum 28,149. — Oeuvres de Ruysbroeck l’Admirable, traduc- 
tion du flamand par les B6n6dictins de St. Paul de Wisques, vol. III. Bruxelles 
1920; bespr. von «J. Huizinga, Gids 1921,IV 183. — O. Rinck-Wagner, 
Dirck Volckertszoon Coomhert 1522—1572, mit besonderer berücksichtigung 
seiner politischen tätigkeit. Berlin 1919; bespr. von N. Japikse, Bijdragen 
v. vaderl. gescb. en oudheidk. 5 R, VIII 302. — J. Wille, Mamix’ Byencorf, 
metherdrukvan G. Hervet’sbrief. Scheveningen 1919; bespr. von A.Eekhof, 
Museum 28,108. — J. W. Müller, Van den Vos Reinaerde. critische uitg. 
met inleiding. Utrecht 1914. Critische commentaar op Van den Vos Reinserde, 
Utrecht 1917; bespr. von Th. Frings, AfdA. 40,111—119. — Marie Ra¬ 
in on dt, Karel ende Elegast oorspronkelijk ? proeve van toegepaste sprook- 
jeskunde. Utrecht 1917; bespr. von Th. Frings, AfdA. 40,144—145. — 
G. C. N. de Vooys en P. Valkhoff, Uit den „Nedfrduytschen Helicon* 1 . 
Groningen 1920; bespr. von R. Foncke, Museum 28,5& 

Fr. Kossmann. 

XXIV. Friesische literatur. 

A. West- nnd ostfriesisch. 

1. F. Buitenrust Hettema, Over oudfriese letterkunde. Tijdschr. 
244:—261, 287—304. 

2. H. Schnorr von Carolsfeld, Zum altfriesischen gedichte vom 
Ursprung der friesischen freiheit. in: auf sätze Fritz Milkau gewidmet. Leipzig 
1921. s. 339—343. 

3. Neuwestfriesische literatur. 92. verslag v. h. Friesch Genootschap 
1919—1920, 1921, s. 36-49. 

B. Nordfriesisch. 

4. F. Holthausen, Die ältere literatur der Nordfriesen. Schleswig* 
Holstein, Unterhaltungsbeilage der Kieler zeitung nr. 2, 8. januar 1921. 

5. Nordfriesische lieder in Mooringer mundart. Niebüll, druck von 
Chr. Jessen sohn. 24 s. — gekürzte neuaufl. der 2. aufl. der Nordfries, lieder. 
(Jsb. 1913,13, 51.) 

6. P. Jensen, Di muon fuon ä Hallie (der mann von der Hallig)t 
enn freesk ferrtjilling on Wirringhierder (Wiedingharder) dialekt. drükkc. 
bai Chr. Jessen önj Naibel (in Niebüll und von diesem zu beziehen). 43 s. 
— buohausgabe der in der Nordfries, rundschau 29. okt.—3. dez. 21 ent¬ 
haltenen Veröffentlichungen. 

7. Schmidt-Petersen, Zwei Volkslieder von der insei Föhr, (mit 
ergänzendenbemerkungen von Hans Ruhe.) Die Heimat, 31. jg., 1921, s. 62f. 

8. H. M(erleker), Helgoland-literatur. versuch einer Zusammenstel¬ 

lung der über Helgoland veröffentlichten literatur. Tide 4, 1920/21, 105 f. 
371-381. «0-447. Otto Bremer. 
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XXV. Englische literatur. 

A. Literaturgeschichte. 

1. Allgemeines und bibliographie. 

1. Bibliograpby of Englißb language and literature 1920. compiled by 
members of the modern humanities and research association. Cambridge. 
Bowes and Bowes 1920. 

2. Sir S. Lee, The year’s work in English studies 1919—1920, ed. by 
the English association. Oxford, Univ. press 1921, 140 s. (beschreibender 
katalog in 10 abt., dar. auch ags. u. me.) 

3. H. C. Wyld, English philology in English universities. an inaugural 
lecture delivered in the examination schools on Feb. 2,1921. Oxford, Claren¬ 
don pr. 1921. — bespr. von W. E. Mead, JEGPhil. 20,679—582. 

4. L. Spence, A'dictionary of medieval romance and romance WTiters. 
London, Routledge. VI,395 s. 

5. Schon früher verzeichnet: Ch. M. Gayley and B. P. Kurtz, 
Methods etc. of liter. criticism 1920 (vgl. 1920,25,7); bespr. von J. van 
Home, JEGPhil.*20,266—262. 

2. Gesamtdarstellungen (auch einzelner perioden 

und länder.). 

6. L. Cazamiau, L’dvolution psychologique et la litt&ature en 
Angleterre (1660—1914). Paris, Alcan 1920. VIII,269 s. — bespr. von 
B. Fehr, Anglia beibl. 32,241—245 u. C. von Klenze, JEGPhil. 21,179 
bis 183. 

7. W. Schirmer, Strömungen in der neuesten englischen literatur. 
NSpr. 28,409—435. 

8. Schon früher verzeichnet: 1. Cambr. hist, of Engl. lit. 1907—1916 
(vgl. 1916,16,25,1); bespr. S. B. Liljegren, ESt. 65,257—280. — 2. O. Elton, 
Survey of Engl. lit. 1920 (vgl. 1920,25,9); bespr. B. Fehr, Anglia beibl. 32, 
97—117. — 3. H. Williams, Outlines of mod. Engl. lit. 1920 (vgL 1920, 
25,10); bespr. S. B. Liljegren, ESt. 55,430—438. — 4. Hist, of Amer. lü 

1919 (vgl. 1919,25,8); bespr. S. B. Liljegren, ESt, 65,300—311 u. T. K 
Glover, MLR. 17,310^-312. 

8. Zur literaturgeschichte einzelner gegenden. 

9. Schon früher verzeichnet: K. Brunner, Dialektlit. v. Lancashire 

1920 (vgl. 1920,25,14); bespr. von G. E. Cowling, MLR. 17,304—305. 

4. Zur literaturgeschichte einzelner gattungen. 

Ballade. 10. W. R. Mackenzie, The quest of the ballad. Princeton 
univ. pr. 1919. XIII,247 s. (spuren und nachklänge alter bailaden sowie 
neubildungen in Amerika.) — bespr. L. C. Wimberly, ESt. 55.443—444. 

11. L. Pound, Poetic origins and the ballad. New York, London, 
Macmillan. 1921. — bespr. von A. H. Tolman, MLN. 36,490—497. 
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12. L. Cb. Wimberly, Minstrelsy, music and the dance in the Eng- 
Hsh and Scottish populär ballads. (Univ. of Nebraska stud. in lang, 
lit. and crit. no. 4.) Lincoln, univ. of Nebraska 1921. (vgl. auch unt. nr. 26. 
39,2. 76.) 

Sage. 13. N. Sl. Aurner, Hengest. a study in early English heroic 
legend (Univ. of Iowa humanistic stud. vol. II no. 1). 1921,76+46 s. — eine 
darstellung dessen, was ae. und lat. annalenschreiber von H. zu berichten 
wußten, bis Gottfried von Monmouth die einflußreichste Zusammenfassung 
gab und nach ihm der versroman und das epos (Spenser) die gestalt über¬ 
nahmen. kap. IV behandelt H. in Frisian tradition, V behauptet identität 
des geschiehtl. H. mit dem der Finnsburgüberlieferung, ausführliche tabellen 
ermöglichen Übersicht über das material der verschiedenen quellen, im Stoffe 
deckt sich: 

14. K. Schreiner, Die sage von Hengest und Horsa. entwicklung 
und nachleben bei den dichtem und geschichtsschreibern Englands. (German, 
stud. 12.) Berlin, Ebering. 1921. XII, 166 s. — bespr. F. Klaeber, Archiv 
144,276—279. 

15. H. Matter, Englische gründungssagen des mittelalters. Freibuig 

1. Br. diss. 1921. — vgl. auch unt. nr. 22. 23. 37,1. 47—60. 60. 106—107. 
111. 115. 116. 

Lehrdichtung. 16. M. L. Lilly, The Georgic. a contribution to the 
Vergilian type of didactic poetry. (Hesperia, supplem. ser. stud. in EngL 
phil. no. 6.) Baltimore, J. Hopkins pr. 1919. 175 s. — die „georgic“ wird 
gegen die pastorale abgegrenzt, ihre entwicklung und engl. Vertreter be¬ 
sprochen. — bespr. A. St. Pease, JEGPhil. 20,125—127. 

Prosa. 17. C. van Dören, The American novel. New York, Macmillan. 

1921. 

Drama, vgl. unt. nr. 100—104. 128,3. 

18. Schon früher verzeichnet: 1. O. J. Campbell, Rood en witteroos 
1919 (vgl. 1919,25,18); bespr. H. N. Hillebrand, JEGPhil. 20,407—410.— 

2. M. Förster, Elisabeth. Sprichwort (vgl. 1917/18,16,21); bespr. E. Krui- 
singa, Engl, studies 2 no. 12 (dec. 20). 

5. Einzelne typen, personen und motive. 

19. J. H. Hanf ord, Dame Nature and Lady Life. MPhil. 15,313—316. 

20. E. C. Knowlton, Nature in ME. JEGPhil. 20,186—207. die 
Verwendung der allegorischen figur der natur zeigt vier einflußlinien, die von 
Chaucer (Parlem. of fowles), Lydgate (Reason and sensuality), Piers the 
Plowman u. the Mirrour of the world ausgehen. 

21. L. de Bradi, Jeanne d’Arc dans la litt^rature anglaise. Paris, 
Boivin. 120 s. 

22. A. Brandl, Zur Vorgeschichte der Weird sisters im Macbeth, 
(texte und forschungen zur engl, kulturgeschichte. festgabc f. F. Liebermann.) 
Halle 1921.252—270. 

23. A. Taylor, Judas Iscariot in charms and incantations. Washington 
univ. stud. humanist. section. 
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24. M. A sh down, The single combat in certain cycles of English and 
Scandinavian tradition and romance. MLR. 17,113—130. 

25. Ch. R. Baskervill, English songs on the night visit. PMLAas. 
30,565—614. verf. bringt die lieder, welche die versch. vorgange des besuches 
des liebhabcrs bei der geliebten sehildeiti, mit altem volksbrauch zusammen 
(der kiltgang davon noch ein rest). die spuren des alten heidn. brauch es in 
der engl. lit. werden bis auf die neueste zeit zusammengestellt. 

26. E. Funke, Der ehrbegriff in den englisch-schottischen volks- 
balladen. (diss. auszug.) Jb. d. phil. fakult. Halle. 1920,1 s. 5—8. 

6. Einflüsse fremder literatüren. 

27. A. D. Mc. Killop, Some early traces of Rabelais in English lite¬ 
ratu re. MLN. 36,469—474. vgl. auch unt. nr. 43,2. 59. 81. 82. 90. 

7. Geschichtliches und kulturgeschichtliches. 

28. H. Boehmer, Das eigenkirchtum in England. Liebermann-fest- 
gabe (8. nr. 22) 301—353, 

29. A. Goldschmidt, Der ags. stil in der mittelalterlichen maleret 
Liebermann-festgabe (s. nr. 22) 271—276. 

30. H. N. Hillebrand, The children of the king’s revels at White- 
friars. JEGPhil. 21,318—334. 

31. J. von Ingersleben, Das elisabethan. ideal der ehefrau bei 
Overbury (1613). (Neue anglist. arbeiten nr. 5.) Cöthen, O. Schulze. 1921. 
108 s. 

32. C. L. Masters, Doomsday book. New York, London, Maomillan. 

1921. 

33. CL Frhr. von Schwerin, Zur entwickkmg der Teilnahme im ags. 
recht. Liebermann-festgabe (s. nr. 22) 277—300. 

34. J. Tait, The chartulary or register of the abbey of St. Werbuigh, 
Chester ed. with introd. and notes. Manchester for the Chatham soc. 1920. 

35. A. B. Wilson-Barkworth, Thecomposition of the Saxon hundred. 
London, Brown and sons. 1921. 

36. H. Levy, Soziologische Studien über das engl. Volk. Jena, 
G. Fischer. 1920. 144 s. — bespr. W. Dibelius, Archiv 144,118—122. 

37. Schon früher verzeichnet: 1. W. H. Schofield, Myth. bardsand 
Wallace 1920 (vgl. 1920,25,55); bespr. H. S. V. Jones, JEGPhil. 21,169-170. 
— 2. F. Tont, Admin. hist, of mediaev. Engl. (vgl. 1920,25,49); bespr. 
F. Liebermann, DLZ. 42,193—198. 209—213. — 3. Th. O. Wedel, 
Mediaev. attit. tow. astrol. 1920 (vgl. 1920,25,56); bespr. A. St. Pease, 
JEGPhil. 20,286—288. 

8. Sammlungen und Chrestomathien. 

38. Minor poets of the Caroline period. vol. 1H containing J. Cleve¬ 
land, Th. Stanley, H. King, Th. Flatman, N. Whiting. ed by G. Saints- 
bury. Oxford, Clarendon pr. 1921. — bespr. G. C. Moore Smith, MLR* 
17,425—427. 
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38a. Metaphysical lyrics and poems of the 17 01 Century: Donne to 
Butler, sei. anded. by H. J. C. Grierson. Oxford, Univ. pr. LVHI,244s.— 
beepr. L. J. Bredvald, JEGPhil. 21,347—353. 

39. Schon früher verzeichnet: 1. E. H. Fellowes, Engl, madrigal verse 
1920 (vgl. 1920,25,19); bespr. G. C. Moore-Smith, MLR. 16,332—336 
(textbesserungen). — 2. H.E. Rolli ns, Old Engl ball. 1920 (vgl. 1920,26,67); 
bespr. A. Esdaile, MLR. 16,330—332 u. A. E. H. S waen, Neophil. 7,72—76. 

B. Altenglische denkmäler. 

vgl. ob. nr. 29. 33. 35. 

40. Beiträge zur erklärung ae. texte von F. Holthausen. Anglia 
beibl. 32,136—138; E. A. Kock, Anglia 45,105—131; W. J. Sedgefield, 
MLR. 16,59—61. 

41. F. Metzger, Die ags. Völker- und ländemamen. Berliner philas. 
diss. 1921. 

42. K. Wildhagen, Das kalendarium der hs. Vitellius E XVIII. ein 
beitrag zur Chronologie und hagiologie Altenglands. Liebermann-festgabe 
(8. nr. 22) 69—118. 

43. Schon früher verzeichnet: 1. R. Imelmann, Forsch, z. ae. poesie 
1920 (vgl. 1920,25,69); beepr. A. Heusler, AfdA. 41,27—35. — 2. A. Keiser, 
Infi, of christ. on OE. poetry 1918 (vgl. 1920,25,70); bespr. L. L. Schücking, 
MLR. 16,176—177. — 3. L. L. Schücking, Kl. ags. dichterbuch 1919 (vgl. 
1919,25,60 u. 1920,26,79,4); bespr. F. Holthausen, Anglia beibl. 32,80—83. 

JBfred. 44. K. Jost, t. II (vgl. 1920,25,81),^Anglia beibl. 32,8—16. 

£lfric. 45. De vetere et novo testamento, Pentateuch, Joeua, buch der 
richterund Hiob, unverand. (anastat.)neudruck (1872). Hamburg, H. Grand. 
1921. 272 s. (biblioth. d. ags. prosa, bd. 1.) 

46. Schon früher verzeichnet: S. J. Crawford, Hexamer. angl. 1921 
(vgl. 1920,25,82); bespr. K. Sisam, MLR. 17,299—300 u. F. Liebermann, 
Archiv 144,115—117. 

Beowulf. 47. R. W. Chambers, Beowulf, an introduction to the 
study of the poem with a discussion of Offa and Finn. Cambridge univ. pr. 
1921. XII,417 s. I I. geschichtl. grundlagen, 2. nichtgeschichtl. bestandteile 
mit parallelen aus d. skand. sage und der Volkskunde, 3. theorien über Ur¬ 
sprung, Verfassungszeit u. bau. II bringt stellen aus Saxo, sagas, dän. u. 
engl. Chroniken, III gilt dem Finnsburgfragm. IV anhänge, bibliographie 
u. index. ein grundlegendes werk für die weitere forschung! 

48. R. Stock, Die Verstärkung der allitteration im Beowulflied. 
Königsberger phil. diss. 1921. 

49. O. F. Emerson, Grendel’s motive in attacking Heorot. MLR. 16, 
113—119. v. 88f. Grendels Unwillen beruhe auf neid, dieser auf seinem 
teuflischen Ursprung, daher sei der dichter ein christ. 

50. F. G. Hubbard, The plundering of the hoard in B. univ. of 
Wisconsin studies in lang, and lit. no. 11. 

51. St. J. Rypins, A contribution to the study of the B. codex. 
PMLAss. 36,167—185. 
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52. Beiträge zur texterklärung von J. D. Bush (v, 1600—1605), 
MLN. 36,251 u. P. G. Thomas (v. 1604f., 2085—2091), MLR. 17,63—64. 

53. Schon früher verzeichnet: 1. M. Förster, Beow. hs. 1919 (vgl. 
1919,25,72); bespr. H. Hecht, DLZ. 42,146—149. — 2. W. E. Leonard, 
B. and the Nibel. coupl. 1918 (vgl. 1919,25,72); bespr. F. Klaeber, Anglia 
beibl. 32,145—148. — 3. Beowulf ed. A. J. Wyatt 1914 (vgl. 1915,16,184); 
bespr. L. L. Schücking, ESt. 55,88—100. 

Byrhtnbd. 54. F. Klaeber, Zu Byrhtndds tod. ESt* 55,390—395. 
(nord. namen, einzelne textstellen.) 

Cynewulf. 55. E. Burgert, The dependence of part I of C*s Christ 
upon the antiphonary. dissert. Catholic univ. Washington 1921. 

56. Schon früher verzeichnet: A. St. Cook, The O E. Elene, Phoenix 
etc. 1919 (vgl. 1919,25,78); bespr. F. Klaeber, ESt. 55,280—285. 

Dfior. 57. F. Klaeber, The first line of D6or. Anglia beibl. 32,38—40. 

58. Th. Grienberger, D6or. Anglia 45,393—407. erlauterungen 
z. abdr. bei Kluge, ags. leseb. 

Elegien. 59. K. Brunner, Hero und Leander und die ae. elegien. 
Archiv 142,258—259. 

Finnsburg (vgl. ob. nr. 47ff.). 60. N. Sl. Aurner, An analysis of the 
interpretations of the Finnsburg documents. univ. of Iowa humanist. stud. 
1,6 1921. 

Genesis. 61. A. D. Mc Killop, Illustrative notes on Genesis B. 
JEGPhil. 20,28—38. 

Glossen. 62. F. Holthausen, Zu den Leidener denkmälem (vgl. 
ESt. 50,327 ff.). ESt. 55,312. 

63. 0. B. Schlutter, Weiteres zu Holthausens kritischer ausg. der 
ae. Leidener glossen. Anglia 45,408—412. 

64. W. M, Lindsay, The Corpus glossary with an Ahglo-saxon index 
by H. Buckhurst. Cambridge, univ. pr. 1921. 291 s. 

Psalmen. 65. E. Brüning, Die ae. metrischen psalmen in ihrem Ver¬ 
hältnis zur lat. Vorlage. Königsberger phil. diss. 1920. auszug [1921]. 

66. J. Caro, Ae. poetische bearbeitungen. Mschr. f. gesch. u. wise. 
d. judent. 65,32—41. 

Reimgedicht 67. W. S. Mackie, The OE. rhymed poem. JEGPhil. 
21,507—519. 

Ritualtexte. 68. B. Fehr, Ae. ritualtexte für krankenbesuch, he ilig e 
Ölung und begräbnis. Liebermann-festgabe (s. nr. 22) 20—67. 

Runengedicht. 69. Th. Grienberger, Das ags. runengedicht. 
Anglia 45,201—220. (allg. bemerkungen und texterläuterungen.) 

Wfdslth. 70. E. Sievers, Zum Widsith. Liebermann-festgabe 
s. nr. 22) 1—19. 

C. Mittel englische denkmäler. 

vgl. oben nr. 4. 15. 19. 20. 37,2,3. 

71. Schon früher verzeichnet: 1. A. Brandlu. O. Zippel, Masprach- 
u. lit. prob. 1917 (vgl. 1916,16,152); bespr. H. Holthausen, Anglia beibL 
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32,49—54. 210—212. — 2. C. Brown, Regist. of ME. reJig. verse 1916,20 
(vgL 1920,25,109); bespr. F. A. Patterson, JEGPhil. 20,270—276 (er- 
ganzungen) u. F. Klaeber, ESt* 55,411—414. — 3. H. Schöffler, Me. 
medizin. lit. 1919 (vgl. 1919,26,88); bespr. W. Fischer, ESt. 55,285—289; 
K. Sudhoff, Anglia beibl. 32,25 —27 u. G. Binz, Litbl. 42,239—241. — 
4 . J. E. Wells, Manual of Me. writings 1920 (vgl. 1920,25,111); bespr. 
J. Koch, Litbl. 42,299—305 u. A. E. H. Swaen, Neophil. 6, h. 4. 

Ancren Riwle. 72. H. E. Allen, The A. R. and Kilburn priory. 
MLR. 16,316—322. geg. V. Mc Nabb, MLR. 1920 wird d. verf. theorie 
verteidigt, daß A. R. für die drei ersten insassinnen von Kilb. pr. geschrie¬ 
ben seL 

73. G. G. Coulton, The authorship of A. R. MLR. 17,66—69. 

Ashby. 74. F. Holthausen, Ashbystudien II, III. Anglia 45,77 — 104 
(vgl. 1919,25,111). 

Ballade. 75. J. Jahn, Die me. spielmannsballade von Simon Fraser. 
(Bonner stud. z. engl, phil* 13.) Bonn, Hanstein. 1921. IV,60 s. — bespr. 
F. Lieb ermann, Archiv 144,278—279. 

Chaucer. 76. J. Koch, Alte Chaucerprobleme und neue lösungsver¬ 
suche. ESt. 55,161—225. 1. Rosenroman (gegen Ch.s vf.schaft der übs. 
in der Glasgower hs.). 2. Legendenprolog: neue gründe für Gg als ältere 
fassung, doch stehen Gg und F sich zeitlich nicht fern. 3. Palamon u. Arcite. 
4. Quene Anelida and fals Arcite. 6. Parlement of fowles (Verteidigung der 
deutung in ESt. I). 

77. S. H. Cox, Chaucer’s cheerful cynicism. MLN. 36,475—481. 
(Charakteristik Chaucers.) 

78. S. Moore, New life-records of Ch. MPhil. 16,49—52; 18,497—498. 

79. J. R. Hulbert, A Ch. item. MLN. 36,123. (zu seinem Stellver¬ 
treter als Controller of the customs.) 

80. E. P. Kühl, Ch. and the „fowle oak“* MLN. 36,157—159. F. o, 
wo Ch. beraubt wurde, als Ortsname in Kent nachgewiesen. 

81. H. M. Ayres, Ch. and Seneca. Romanic Rev. 10, h. 1. 

82. E. F. Shannon, Ch. and Lucan’s Pharsalia. MPhil. 16,609—614. 

83. H. B. Hinckley, Chauceriana (vgl. 1916,16,170). MPhil. 16,39—48. 
Canterbury Tales. 84. L. Hotson, The tale of Melibeus and John of 

Gaunt. Stud. in philol. 18, h. 4. 

85. J. L. Lowes, The Franklin’s tale, the Teseide and the Filocolo. 
MPhil. 15,689—728. 

86. J. L. Lowes, The second nun’s prologue, Alanus and Macrobius. 
MPhiL 15,193—203. 

87. P. F. Baum, Chaucer’s „Faste by the Belle“ C. T. A. 719. MLN. 
36,307—309. 

88. W. C. Curry, Two notes on Chaucer I C. T. A. 881 ff. (deutung von 
tempest); II ebd. 385 ff. zu mormal. 

Andere dichtungen. 89. F. Tupper, Ch.’staleof Ireland. PMLAss. 
36,186—222. — nämlich Anelida u. Arcite; Ermony od. Ermonie, nicht nur 
Armenia, sond. ebensogut Ormond, comes Ermoniae in urkund. häufig. 
Anelida gedeutet als Anne Welle, gräfin von Ormond, ihr gemahl mütter- 
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licherseits ein d’Arcy. die anspielungen auf die Theseussage erneuern zwisclx -n 
den Zeilen die erinnerung an irische kriegszüge. 

90. J. S. P. Tatlock, Ch.’s Elcanor. MLN. 36,95—97 (zu Housc of 
fame II 512 — 517; hinweis auf den afrz. prosaroman Cassidorus, wo der 
name vorkommt.) 

91. E. F. Amy, The manuscripts of the legend of good women. 
JEGPhil. 21,107—118. 

92. J. S. P. Tatlock, The source of the „legend“ and other Chaueeri- 
ana. Stud. in pbil. 18, h. 4. 

93. N. E. Griffin, Ch.’ß portrait of Criseyde. JEGPhil. 20,39—46. 
(zu ‘browes ioyneden’ Skeat V 813f., erklärt aus achtung vor der quelle.) 

94. J. S. P. Tatlock, The Epilog of Ch.’s Troilus. MPhil. 18,625—629. 

96. W. A. Read, On Ch.’s Troilus and Criseyde I 228. JEGPhil. 20, 

397 — 398 . (his herte stere = to control his heart, von ae. steoran, nicht kent 
tterian.) 

96. R. K. Root, Ch.’s Dares. MPhil. 15,1—22. 

97. F. Tupper, Ch.’s Lady of the daisies. JEGPhil. 21,293—317. 

98. W. L. Renwick, Ch.’s triple roundel „Merciles beaute*\ MLR. 
16,322—323. 

99. Schon früher verzeichnet: ten Brink, Ch.’s spräche etc. ed. 
E. Eckhardt 1920 (vgl. 1920,25,115); bespr. E. Appel, ZfrenglU. 20,216—219. 

Drama. 100. G. Frank, Revisions in the English mystery plays. 
MPhil. 15,565—572. 

101. F. Holthausen, Zu Everyman. Anglia beibl. 32,212—215. 

102. F. Liebermann, Weihnachtspiel zu Lincoln 1316. Archiv 
142,255. 

103. H. Meier, Die Strophenformen in den engl, misterienspielen. 
Freiburg i. Br. dies. 1921. 

104. K. Young, The dramatic associations of the Easter sepulchrc. 
Univ. of Wisconsin studies. stud. in lang, and lit. no. 10. 130 s. 

Epik. (vgl. auch ob. nr. 4.) 

105. A. C. L. Brown, The Greil and the English Sir Perceval. MPhil. 
l8> 201—228, 661—673. (vgl. 1919,25,115.) 

106. O. F. Emerson, Notes on Sir Gawain and the green knigbt. 
JEGPhil. 23,363—410 und MLN. 36,212—215. 

107. W. Fischer, Zur me. romanze Sir Ferumbras. das Verhältnis des 
ersten entwurfs (V 331—759) zur reinschrift. Archiv 142,25—54. 

108. G. Guillaume, The prologues of the lay Le Freine and Sir Orfeo. 
MLN. 36,458—464. 

109. J. R. Hulbert, The ‘west-midland’ of the romancee. MPhiL 
19,1—16. „there is no good evidence to connect allitt. romances with the 
west“, einzig sicher, daß diese gedichte an einem orte geschrieben wurden, 
wo ein nördl. u. mittelländ. dialekt sich mischten. 

110. F. Liebermann, Zur kreuzzugsepik Frankreichs und Englands. 
Archiv 141,235—236. 

111. R. Sh. Loomis, Tristram and the House of Anjou. MLR. 17, 
24—30. 
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112. A. Töpperwien, Sprache und heimat des me. King Horn. 
Göttinger phil. dies. 1921. 

Langland. 113. Th. A. Knott, Observations on the authorship of 
Piers the Plowman. MPhil. 15,23—42. 

114. M. Day, Allitteration of the versions of P. PI. in its bearing on 
their authorship. MLR. 17,403—409. 

Legenden. 115. L. A. Hibbard, Athelston, a Westminster legend. 
PMLAss. 36,223—244. veröff. zuletzt von Zupitza, ESt. 13/14. vf. wahr¬ 
scheinlich 8pielmann im dienste des klosters Westminster, dem der Stoff 
von Rieh, of Cirencester, vf. des Speculum historiale u. mönch von Westm., 
in d. 2. hälfte des 14. jahrh. vermittelt wurde. 

116. J. R. Hulbert, The sources of St. Erkenwald and The ti^ma! 
of Gregory. MPhil. 16,485—494. 

Lydgate. 117. E. P. Hammond. The texts of L.’s Danse macabre. 
MLN. 36,250—251. 

Neun Helden. 118. R. Sh. Loomis, Verses on the nine worthies. MPhil. 

15.211— 220. 

Oecleve. 119. J. R. Hulbert, An Hoccleve item. MLN. 36,59. 
Reßgitise Itteratur. 120. O. F. Emerson, Imperfect lines in ‘Pearl’. 
MPhil. 19, h. 2. 

121. J. B. Fletcher, The allegory of the ‘Pearl’. JEGPhil. 20,1—21. 

122. D. Everett, The Me. prose psalter of Rieh. Rolle of Hampole. 
MLR. 17,217—227, 337—350. 

123. O. F. Emerson, The West-midland prose psalter 90,10. MPhil. 
16,53—55. 

Strettgedichte. 124. G. G. Coulton, The owl and the nightingale. 
MLR. 17,69—71. 

125. F. Holthausen, Zu death and life. Anglia beibl. 32,83—86. 

126. J. M. Steadman, The date of Winnere and wastoure. MPhil. 

19.211— 219. (winter 1352/3.) 

Urkunden. 127. L. Morsbach, Die engl, urkunden des 15. jahrh. 
Liebermann-festgabe (s. nr. 22) 243—251. 

128 Schon früher verzeichnet: 1. zu Douglas L. M. Watt, D.’s 
Aeneid 1920 (vgl. 1920,25,142); bespr. O.L. Jiriozek, Litbl. 42,37^—383 
(wies, ansprtichen nur ungleichmäßig gerecht, not tut krit. ausg.). — 2. zu 
Purity ed. R. J. Menner 1920 (vgl. 1920,25,159); bespr. O. F. Emerson, 
.JEGPhil. 20,229—241 u. G. Binz, Litbl. 42,376—379. — 3. zum drama: 
Stonyhurst pageants ed. C. Brown 1920 (vgl. 1920,25,143); bespr. H. N. 
Hillebrand, JEGPhil. 20,574^-577. 


Albert Ludwig. 
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XXVI. Nordische literatur. 1 ) 

I. Literaturgeschichte, 

a) Altwestnordische literaturgeschichte. 

1. F. Jönsson, Den oldnorske og oldislandske litteraturs historie, 

2. udgave, bd. 2, h. 1 (s. 1—320). Kopenhagen, Gad (vgl. Jsb. 1920,25,17). 

— mit vorliegendem heft beginnt der „Zweite Zeitraum: um 1100 bis um 
1300“; behandelt werden weltliche und geistliche dichtung — mit der be¬ 
kannten sammelrubrik urogte vera i sagaer — und die ‘sagalitteratur’ im 
allgemeinen, einschl. aisl. schriftwesen, wie im 1. bd. so beschränken sich 
auch hier äuderungen gegenüber der ersten auflage (von 1898) auf un¬ 
wesentliche einzelheiten; die alten Seitenzahlen, die in klammem wiederholt 
werden, weichen von den neuen nur wenig ab. 

2. E. Noreen, Eddastudier. Uppsala. 44 s. — der wichtigste der fünf 
aufsätze behandelt die altersfrage, gestützt auf erschöpfende Statistik zeigt 
der verf. die auffallend verschiedene häufigkeit des Buggeschen alterskrite- 
riums in der vollzeile des liödah&ttr: es ist häufig in sicher jungen denkmälem 
(S61., Hugsv., auch Sigrdr., Hrlmg.), sehr selten in Sklm. und Vafpr.; in 
Alv. fehlt es ganz, durch diese Untersuchungen und durch die hinaufdatierung 
der Synkopen infolge des Eggjum-fundes (vgl. Jsb. 1919,16,5) wird das 
problem auf eine neue grundlage gestellt. 

3. E. Noreen, Studier i fomvästnordisk diktning I. (Uppsala Univ. 
ärsskr.) 75 s. — hauptgegenstand dieser förderlichen Untersuchungen ist 
die skaldensprache, besonders ihre kenningar. ein Verzeichnis der behandelten 
stellen ist beigegeben. 

4. L. A. Bock, Die epische dreizahl in den Islendinga sogur. Arkiv 
37,263—313; 38,51—83. (Heidelberger diss.) — es zeigt sich, daß diese stil- 
erscheinung auch in den Isl. ss. häufiger ist, als der gesamteindruck hat an¬ 
nehmen lassen. 

5. W. H. Vogt, Die fräsagnir der Landnämabök. ZfdA. 58,161—204 

— fortsetzung der feinfühligen Studien des verf. zur Vorgeschichte der saga. 
vgl. Jsb. 1920,25,31. 

'6. M. Olsen, Lovsigemanden Markus Skeggessons arvekvaede over 
kong Erik Eiegod. Edda 8,161—169. — Die Eiriksdräpa wurde von J6n 
Ogmundarson nach dem erzstift Lund gebracht, dessen gründung mit anlaß 
gegeben hat zu diesem halb kirchenpolitischen gedieht, ein wichtiger herd 
der ältesten isländischen kirchlichkeit war Gautland, d. h. Skara mit seinem 
schon von Olaf Tryggvason gegründeten Christentum, wo auch Jngi Stein- 
kelsson seinen rückhalt hatte, speisung Islands aus norweg. kirche und schule 
beginnt erst im 12. jahrh. O. erwähnt medizinische literatur. wichtiger 
waren die predigten, worüber wir aufklärung von Haegstad erwarten. 

b) Westnordische Denkmäler. 

7. Vatnsdoela saga. hrsg. von W. H. Vogt. Halle, Niemeyer. (Altnord. 
Sagabibliothek h. 16.) — beachtenswerte einleitung von 78 s. 

*) Vgl. die bemerkung zu „Nord, sprachen“ im Teil I. 
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8. M. Olsen, Semsveinar i Vatnsdoelasaga. MoM. 1920,46—64. — be¬ 
leuchtet erschöpfend das Verhältnis des offenbar entlehnten sem - zu seinem 
lappischen urbild samt und folgert, mit berufung auf Heusler und Vogt, 
hohes alter der Weissagungsepisode; vgl. Vogts ausgabe s. 36. 

9. Br6fab6k Gudbrands biskups porläkssonar. HI (s. 321—400). 
Reykjavik. — briefe und aktenstücke aus den jahren 1672—1696. vgl. Jab. 
1919,24,69 u. 1920,26,66. 

10. L. Fr. Läffler, Till AMssm&l 12,6 och 16,6. Arkiv 37,328f. — 
ergänzt in diesen vollzeilen den fehlenden auftakt kalla. es braucht aber 
kein schreiberversehen vorzuliegen; schon der dichter konnte sich die aus- 
lassung gestatten, sie empfahl sich dem abwechslungsstreben, und metrische 
oder syntaktische widerstände bestanden nicht, (vgl. dagegen einerseits 10,6, 
andererseits 26,6.) 

11. H. Güntert, Von der spräche der götter und geister. Halle, Nie¬ 
meyer. — enthält fördernde beobachtungen zu den Alvissmäl. 

c) Balladenforschung. 

12. Sverker Ek, Norsk kämpavisa i Östnordisk tradition. Göteborg 
Högskolas arsskrift. — die gründliche und geistreich durchgeführte Unter¬ 
suchung unterscheidet dänische rittervise und norwegische kämpevise, die 
sich in Schweden begegnen, und sucht als ursprünglich der zweiten gattung 
angehörig zu erweisen Hagbard-Signe, Didrik und seine kämpen, Holger 
danske und Burman. eins der merkmale norwegischen Ursprungs ist die 
reihenkomposition, die am deutlichsten auf den Faaröer und bei den isl. 
Rimur hervortritt, so gehört zu Hagbard-Signe ein zweiter tätt: Hakes 
rache, ein wichtiges glied der beweisführung bilden die beziehungen der nor- 
weg. vise von Gjurde borgegreiven zum mhd. Hugdietrich. 

13. Knut Liestol, Vestnordisk og austnordisk folkevisedikting. Edda 
8,40—65. — nach einleitender Charakteristik der unterscheidenden tendenzefr 
in der neueren heldendich tu ngs- und balladenforschung (Olrik, Heusler u. a.) 
folgt auseinandersetzung mit Sverker Ek (s. oben nr. 12): als den sichersten 
der von diesem behandelten fälle sieht L. ‘Didrik und seine kämpen’ an, 
und zum teil gestützt auf Wappenforschungen von Oluf Kolsrud läßt er die 
vise um 1300 in Beigen, und zwar auf grund der interpolierten Thidrekssaga, 
gedichtet sein. 

14. S. Undset, Nogen tanker om de nordiske folkeviser fra middel- 
alderen. Edda 8,1—39. — die dichterin gibt ihre eindrücke auf grund langer 
Vertrautheit, und sie führt die sache Norwegens und seines mittelalters. 
s. 23 ein gutes wort über die norröne literatu r. 

d) Ostnordische denkmäler. 

15. R. Pipping, Nägra randanteokningar tili Äldre västgötalagen. 
(Studier i nord. filoL XII,3; Helsingfors.) — hervoigehoben sei nr. 9 über 
die stabende forme! svensk eller smaländsk. 

16. A. Nordling, Anteckningar om läsningen av Södermannalagens 
textoodex. (Studier i nord. filol. XII,4.) 

Jahresbericht für germanische Philologie. XLIU. (1928.) II. Teil. 
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17. A. Malin, Ett fragment frän medeltiden ur en hittils ok&nd 
textvariant av den fornsvenska Flores och Blanzeflor. (Studier i nord. filol. 
XH.2.) — ein vom einband eines lat. corpus logicum abgelöstee pergament¬ 
blatt des 14. jahrh., 70 verse (Klemming 1029ff.) des aschwed. Flores ent¬ 
haltend, wird mit facsimile abgedruckt, als beitrag zu der von Olson vor¬ 
bereiteten ausgabe; s. folgende nr. 

18. E. Olson, Textkritiska studier över den fornsvenska Flores och 
Blanzeflor. Arkiv 37,169—175 (forts. von Arkiv 32,129 ß. 226ff.). -— behandelt 
das Helsingforser bruchstück (s. ob. nr. 17): es gehört zur (schwed.) hand- 
schriftengruppe ABC und hat für die textkritik bestätigenden wert. 

II. Altertumskunde und Volkskunde. 

19. J. P. Svensson, Plinius den äldres uppgifter om norden. Namn 
och bygd 59—99. — Mons Saevo wird in anknüpfung an die skandinavische 
deutungsweise, die dem text besser gerecht wird als die bei uns übliohe, 
auf den baltischen landrücken bezogen und Saevo auf die vielen seen, die 
dieser enthält, dann wäre Saevo ein beiname wie lat. Capüo , Denlo , anord. 
Hpfdi, Tanni . der hauptwert der im übrigen ziemlich locker gebauten ab- 
handlung liegt in der Zusammenstellung der zu wenig gewürdigten Zeugnisse 
für ein ‘Skandinavien’ in Norddeutschland. 

20. A. Olrik, Nogle grundssetninger for sagnforskning, efter for- 
fatterens ded udgivet af Dansk folkemindesamling ved Hans Ellekilde. 
Kopenhagen, Schönberg. 199 s. — aufzeichnungen Olriks seit marz 1905, 
die die grundlage zu seinen volkskundlichen Übungen geliefert haben, sie 
geben ein reiches bild seiner gedankenweit und enthalten wertvolle ergän- 
zungen zu seinen werken, sage = Volksüberlieferung erzählender art. bei¬ 
gefügt ist u. a. ein Verzeichnis von O.s gedruckten Schriften (20 enggedruckte 

Seiten). 

21. Norske Eventyr, en systematisk fortegnelse efter trykte og utrykte 
kilder, utgit av Den no-ske historiske kildeskriftkommission ved Reidar 
Th. Christiansen. Kristiania^ Dybwad. — enthält auf 162 s. I. Kildeme, 
II. Eventyrene. 

22. J. Reichborn-Kjennerud, Bustein. Maal og Minne 1—17. 

23. Hj. Falk, De nordiske navn for rakitt (rachitis). Maal og minne 
18—31. — über skipUngr, vixlingr (mhd. wihseling, wechselbalg), svih, grand, 
valk, schwed. äUa, sog u. a. 

24. J. Reichborn-Kjennerud, Sykdomsnavnene svik og valk. 
Maal og Minne 32—36. 

25. N. Lid, Um fianskot og alvskot. Maal og minne 37—66. 

26. Hj. Falk, Norske navn og kure for helvedesüd. Maal og minne 
67—72. 

27. Reichborn-Lid-Falk, Innsamling av norsk folkemedisin» refct- 
ledning og ordlister. Maal og minne 73—98. — die norwegische organi¬ 
sierende Zusammenarbeit in Volksmedizin verdient alle aufmerksamkeit, zu¬ 
mal auch für Deutschland allerlei dabei abfällt, methodisch wichtig ist die 
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Unterscheidung des altvolkstümlichen, dessengleichen auch der antiken 
lieilkunde zugrunde liegt, und der volkstümlichen entlehnungen aus der 
antike. 

28. Natanael Beckmann, Ett Ställe hoe Tacitus (Germ. c. 12), 
NTfFiL 4. r. 9,103—108. — ausgehend von der zwischen ihm und Sjöros 
(Jb. 1920,24,58) strittigen frage, wieweit blutechande und andere geschlecht¬ 
liche perversitäten bei den heidnischen Germanen verabscheut oder straf¬ 
fällig gewesen sind, beleuchtet vf. die ignavos etc. durch gleiche etzung mit 
aisl. raga (arga) menn mit verweis auf P. Diac. 6,24 und Ed. Roth, f 381. 

G. Neckel. 


XXVII. Latein. 

A. Mittellatein. 

1. Allgemeines. 

Handschriften. 1. Paul Lehmann, Konstanz und Basel als bücher- 
m&rkte während der großen kirchenVersammlungen. Zs. d. deutsch, ver. f. 
buch wesen 4,6—11, 17—27. 

2. Cluny. A Wilmart, Le couvent et la biblioth&que de Cluny vere 
le niilieu du XI. siöcle. Revue Mabillon. 1921. nr. 42. 

3. Danzig. Otto Günther, Die handschriften der kirchenbibliothek 
von St. Marien in Danzig, mit einer einleitung über die geschiohte dieser 
bibliothek. Danzig, Kafemann. VIII,671 s. = katalog der Danziger stadt- 
bibliothek 5. 

4. O. Günther, Mittelalterliches aus den handschriften der Marien¬ 
kirche in Danzig, auf satze, Fr. Milkau gewidmet, s. 123—141, 1 taf. — 
267 hss., von denen 180 dem 16. jahrh. angehören; 10 sind vor 1300 geschrie¬ 
ben, 56 stammen aus dem 14./15. jahrh., 21 aus späterer zeit; alle lateinisch, 
fast alle theologischen inhalts. 

5. Echternach. Herrn. Degering, Handschriften aus Echternach 
und Orval in Paris, aufsätze, Fr. Milkau gewidmet, s. 48—86. — gibt als 
ergänzung zu Traubes arbeit über J. B. Maugärard (Münchener akademie 
d. wissensch., abhandl. 1903/4, 3. kl., 2. abhandl. s. 336/7) ein genaues Ver¬ 
zeichnis der 84 von Maug6rard aus Echternach und Orval nach Paris ver¬ 
schleppten hss. 

6. Holland. Paul Lehmann, Holländische lesefrüchte. I—III. = SB. 
& bayr. akacL d. wiss. philos.-philol. kl. 1920, 13. abhandl. München, Franz. 
1921. 34 s. 

7. Mähren. Aug. Neu mann, Deutsche Franziskanerhandschriften 
in den bibliotheken Mährens. Franziskan. Studien 9,260—266. 

8. Manchester. Rob. Fawtier, Hand-list of additions to the Collec¬ 
tion of latin manuscripts in the John Rylands library, 1908—1920. — s.-a. 
aus The bulletin of the John Rylands library, 6, s. 186—206. Aberdeen, 
univers. press. — interessant darin ein katalog aller Franziskanerhand¬ 
schriften in Österreich von 1647. 
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9. Oxford. H. H. E. Craster, The Western manuscripts of the 
Bodleian library. London, soc. for promoting Christian knowledge. 48 s. 

10. Paris. H. Omont, Nouvelles acquisitions du däpartement des 
manuscrits de la bibliothöque nationale pendant les annöes 1918—1920. 
Bibliothöque de TAcole des chartes 82,117—150. 

11. Luc. Auvray, Renä Poupardin, Bibliothdque nationale. Cata- 
logue des mss. de la collection Baluze. Paris, Leroux. XXVll,053 s. 

Geschichtschreibung. 12. Edm. E. Stengel, Nova Alamanniae. ur¬ 
kunden, briefe und andere quellen besonders Zur deutschen geschichte des 

14. jahrh. vornehmlich aus den Sammlungen des Trierer notars und offizials, 
domdekans von Mainz, Rudolf Losse aus Eisenach, In der ständischen 
landesbibliothek zu Kassel und im Staatsarchiv zu Darmstadt, hrsg. 1. hälfte. 
Berlin, Weidmann. IV,416 s. 

13. W. Kiesling, Das Verhältnis zwischen sacerdotium und imperhim 
nach den anschauungen der päpste von Leo d. Gr. bis Gelasius I. 440—496. 
eine historische Untersuchung. Paderborn, Schöningh. XIII,149 s. = Görres- 
gesellschaft, Veröffentlichungen f. rechts- u. Sozialwissenschaft, 38. heft. 

14. Monumenta Coelestiniana. quellen zur geschieht^ des papstes 
Coelestin V. hrsg. u. bearb. von F. X. Seppelt. Paderborn, Schöning. 
LXIV,334 s. 

15. Chartularium studii Bononiensis. Documenti per la storia delT 
universitä di Bologna dalle origini fino al secolo XV. Vol. 5 e 6. Imola, tip. 
Galeftti. 

16. Edm. Bursche, Die reformarbeiten des Basler konzils, eine 
kirchengeschichtliche Untersuchung. Lodz, Z.Manitius. XII,124 s, 

17. Hans v. Schubert, Geschichte der christlichen kirche im frtih- 
mittelalter. ein handbuch. 2. halbband. Tübingen, Mohr. XXIV,401—808. 

Literaturgeschichte. 18. Mario Esposito, M&anges philologiques. 
textes et 6tudes de litt^rature ancienne et m6di6vale. 1. fase. Florence 64 s. 

19. Aufsätze, Fritz Milkau gewidmet. Leipzig, K. W. Hiersemann. 

20. Harnack-Ehrung, beiträge zur kirchengeschichte, ihrem lehrer 
Adolf v. Hamack zu seinem 70. geburtstag (7. V. 1921) dargebracht von 
einer reihe seiner schtiler. Leipzig, J. C. Hinrichs. 483 s. 

21. Festgabe von fachgenossen und freunden. A. v. Hamack zum 
70. geburtstag dargebracht. Tübingen, J. C. B. Mohr. 406 s. 

22. O. Gruppe, Geschichte der klassischen mythologie und religions- 
geschichte während des mittelalters im abendland und während der neuzeit. 
Leipzig, B. G. Teubner. VHI,248 s. 

23. Regin. Lane Poole, Illustrations of thehistory of medieval thought 
andleaming. 2. edit. London, society for promoting Christian knowledge. 340s. 

24. John Edw. Sandys, A history of classical scholarship. vol. I. 
from the 6. Century to the end of the middle age. 3. edit. Cambridge, univ. 
press. 725 s. 

25. Joh. Bühler, Klosterleben im deutschen mittelalter nach zeit¬ 
genössischen aufzeichnungen. Leipzig, Inselverlag. 528 s. 16 taf. — Über¬ 
setzungen aus ma. Schriften der verschiedenen Ordensbrüder, im anhang 
einige, derbe anekdoten. 
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26. F. Liebermann, Liebeslied zum tanz um 800. ASNS. 141. 
234—235. — erwähnt in der Sammlung von canones: Judicium Clementis, 
die nicht dem Angelsachsen Willibrord zugehören kann, sondern auf dem 
festland entstanden sein muß. 

27. Hugo Dausend, Die ältesten sakramentarien der miinsterkirche 
zu Essen, literarisch-historisch untersucht. 1. teil: das älteste sakramentar 
München, dias. 1918 (1921). 

28. G. Frantzen, Ein spätes Zeugnis lateinischer klerikerdichtung. 
Neoph. 6,130—136. — kritik der lateinisch-deutschen gedichtsammlung, 
die Nörrenberg schon 1889 in der Zeitschrift d. Aachener Gver. XI,50—66 
veröffentlicht hatte, und die 1390—1398 von Joh. Barba, kapellan an 
der Katharinenkapelle in Aachen geschrieben und wohl auch verfaßt 
wurde. 

29. Amalie Jaegerschmid, Der weibliche heiligentypus der Mero- 
wingerzeit. ein beitrag z. gesch. frühmittelalterlicher heiligenleben. (in 
maschinenschrift.) Freiburg i. B. dies. 1920 (1921). 

30. A. Pelzer, Lee versions latines des ouvrages de morale sous le 
nom d’Aristote en usage au 13. siöcle. Revue näo-scolast. 1921,316—341, 
378—400. 

31. B. Schmeidler, Kleine forschungen in literarischen quellen des 
11. j&hrh. Hist, vierteljahrsschr. 20,129—149. — 1. Unibos. 2. Adam von 
Bremen und die scriptores historiae Augustae; von Adam wohl in Bamberg 
benutzt. 3. Lamport von Hersfeld und die ehesch eidungsangelegenheit 
Heinrichs IV. im jahre 1069. 

32. Friedr. Seiler, Mittellateinische Sprichwörter, die in deutscher 
fassung nicht nachweisbar sind. ZfDkde. 35,299—308, 377—383, 463—469. 

33. Herb. Stubenrauch, Studien über die legendenkompilation der 
gründung des klosters Einsiedeln in der Heidelberger handschrift Cpgm. 111. 
(in maschinenschrift.) Greifswald, dies. 

34. Karl Strecker, Der leich De littera Pythagorae. ZfdA. 58, 
154_167. 

35. C. Weyman, Analecta XXIII, XXIV. Hist. jb. 41,76—80. — 
23: zu den Gothaer rhythmen. 24: textkritisches und sprachliches zu den 
kirchlichen benediktionen im ma. 

Philosophie. 36. Mart. Grab mann, Die Philosophie des mittelaltcrs. 
Berlin, Ver. wiss. verl. 122 s. = Sammlung Göschen nr. 826. 

37. Joh. Maria Verweyen, Die Philosophie des mittelalters. Berlin, 
Ver. wiss. verl. 303 s. = Sammlung Göschen nr. 827. 

38. J. Hessen, Augustinismus und Aristotelismus im mittelalter. 
ein beitrag zur Charakteristik der Franziskanerschule. Franziskan. Studien 
7,1—13. 

Sprachliches. 39. W. A. Diepenbach, „Palatium“ (Pfalz) in spät¬ 
römischer und fränkischer zeit. Gießen, diss. philos. fak. 78 s. 

40. Friedr. Kluge, Mittellateinische beiträge. Zs. f. rom. phil 41, 
678—685. 

41. A. Levi, Tracce di bassa latinitä nei cognomi piemonteei. in: 
Miscellanea di studi critici in onore di Ettore Stampini. Torino, Lattes, 
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42. Dietr. Schäfer, Honor, citra, cis im mittelalterlichen Latein. 
SB. Berliner akademie d. wiss. XXIII,372—381. 

2. Einzelne autoren. 

Abaelard. 43. Oeorge Moore, Heloise and Abelard. London, privately 
printed. 262 u. 252 s. 

Aetherla. 44. Silviae vel potius Aetheriae peregrinatio ad loca sancta. 
hrsg. von Wilh. Heraeus. 2. aufl. Heidelberg, C. Winter. 52 s. = Sammlung 
vulgärlateinischer texte 1; 

Albert d. gr. 45. Emmer. Wilh. Keller, Albertus magnus und seine 
Stellungnahme zum lateinischen Averroismus im 13. jahrh. (in maschinen- 
schrift.) Bonn. dies. 

46. Franz Polster, Albert der große und der “tractatus de inquisitione 
haereticorum”. Zs. f. kathol. theol. 45,608—627. — weist als Verfasser des 
traktats, der bisher Daniel von Augsburg zugeschrieben wurde. Albert d. gr. 
nach. 

47. Mart. Grab mann. Ein griechisches Homerzitat bei Albertus 
magnus. Hist. jb. 41,278—281. — stammt aus den “excerpten” aus Aristo¬ 
teles, wie sie uns im kod. Borghese 108 vorliegen. 

Albert von Sachsen. 48. Georg Heidingsfelder, Albert von Sachsen, 
sein lebensgang und sein kommentar zur Nikomachischen ethik des Aristo¬ 
teles. Münster, Aschendorff. Beitr. z. gesch. d.philos. d. ma., bd.22, heft3/4. 
— nach weis, daß Albertus de Saxonia, de Helmstet und de Riemerstorp 
identisch sind und daß Albert weltgeistlicher war, der erste rektor der Wiener 
Universität, in seinem kommentar schreibt er Walter Burleigh oft wörtlich 
aus, er ist nur als Schulbuch zu werten. 

Ambrosius. 49. W. Wilbrand, Zur Chronologie einiger Schriften 
des hl. Ambrosius. Hist. jb. 41,1—19. 

Annales. 50. Frz. Ruttan, Beiträge zur kritik der annales Mettensee 
priores. Königsberg, phil. fak. diss. 

Archlpoeta. 51. K. Strecker, Die älteste spur vom fortleben des 
erzpoeten. ZfdA. 68,157—160. 

Arnoblus. 52. Frang. Gabarron, Le latin d’Arnobe. Paris, K Cham¬ 
pion. 240 s. 

63. Frang. Gabarron, Amobe. son oeuvre. Paris, E. Champion. 78 a 

Augustinus. 54. K. Adam, Die geheime kirchenbuße nach dem hL 
Augustin, eine auseinandersetzung mit B. Poschmann. Kempten, Kösel & 
Pustet. VII,90 s. = Münchner Studien 7. hist, theol. 2. 

55. Pierre Batiffol, Le catholicisme de saint Augustin. Paris. 
V. Lecoffre. 2 bände. 

56. Maria Pia Borghese, II problema del male in s. Agostino. 1# 
libertä, il peccato e la grazia. Palermo, Prometeo. 133 s. 

57. W. Achelis, Die deutung Augustins, bischofs von Hippo. analyse 
seines geistigen Schaffens auf grund seiner erotischen Struktur. Prien am 
Chiemsee, Kampmann & Schnabel. VIII,137 s. 

58. R. L. Ottley, Studies in the confessions of st. Augustine. London. 
Scott. 1919. 138 s. 
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59. H. Hermelink, Die civitas terrena bei Augustin, festgabe, 

A. Hamack dargebracht, s. 302—324. 

60. E. Vischer, Eine anstößige stelle in Augustins konfessionen. 
Hamack-ehrung s. 183—194. 

61. T. L. Haitjema, De briefwisseling tusschen Augustinus en 
Hieronymus. Tijdschr. voor geschiedenis 36,159—198. 

62. Maria Peters, Augustins erste bekehrung. Harnaek-ehrung 
8. 195—211. 

63. Berak. Posch mann, Die kirchliche Vermittlung der Sünden¬ 
vergebung nach Augustinus. Zs. f. kathol. theol. 45,208—228, 405—432, 
497—626. 

64. Hoch. Rimml, Das furchtproblem in der lehre des hl. Augustin. 
Zs. f. kathol. theol. 45,43—65, 229—259. 

Benedikt von Nursia« 65. Heinr. Schrörs, Das Charakterbild des hl. 
Benedikt von Nursia und seine quellen. Zs. f. kathol. theol. 45,169 
—207. 

Benediktinerregel. 66. G. Grützmacher, Zur Charakteristik der 
frömmigkeit der Benediktinerregel. Harnaek-ehrung s. 212—218. 

67. ß. Benedicti regula monachorum. hrsg. u. philologisch erklärt von 

B. Linderbauer. Metten, Benediktinerstift. 

Bernhard von Waging. 68. Mart. Grab mann, Die erklärung des 
Bernhard von Waging zum schlußkapitel von Bonaventuras itinerarium 
mentis in deum. Franziskan. Studien 8,125—135. — abdruck einer Mün¬ 
chener hs. 

Berthotd von Regensburg. 69. Georg Buchwald, Eine lateinische 
meßpredigt Bertholds von Regensburg. Zs. f. kirchengesch. 39,77—83. — 
aus kod. 762 der Leipziger Universitätsbibliothek. 

Bonaventura. 70. B. Kruitwagen, Die älteste ausgabe der opuscula 
des hL Bonaventura. (Coloniae 1484.) Franziskan. Studien 8,156—171. 

71. F. Andres, Die stufen den contemplatio in Bonaventuras itinera¬ 
rium mentis in deum und in Benjamin maior des Richard von St. Viktor. 
Franziskan. Studien 8,189—200. 

72. R. Boving, Die ästhetik Bonaventuras und das problem der 
ästhetischen einfühlung. Franziskan. Studien 8,201—206. 

73. Frz. Ehrle, Der hl. Bonaventura, seine eigenart und seine drei 
lebensaufgaben. Franziskan. Studien 8,109—124. 

74. Romano Guardini, Die lehre des hl. Bonaventura von der er- 
lösung. Düsseldorf, L. Schwann. XX,2Ö6 s. 

75. N. Paulus, Die ablaßlehre des hl. Bonaventura. Franziskan. 
Studien 8,145—155. 

76. J. Stöckel, Die lehre des hl. Bonaventura über das wesen der 
evangelischen Vollkommenheit. Franziskan. Studien 8,211—216. 

77. E. Krebs, Zur spekulativ-theologischen eigenart des hl. Bona¬ 
ventura. Franziskan. Studien 8,136—144. 

78. B. Trimolä, Deutung und bedeutung der schrift De reductione 
artium ad theologiam des hl. Bonaventura. Franziskan. Studien 8,172 
—189. 



136 


XXVII. Latein. 


Carmina Burana. 79. Karl Müller, Aus der weit der carmine burana. 
festgabe f. Ad. v. Hamack s. 215—225. — zeigt, wie die Vagantendichtung 
gern die evangelien und die meßliturgien parodiert, und wie durch ein ge¬ 
dieht der carmina burana angeregt Joh. Christ. Haug auf der Karlsschale 
ein gedieht “Dulce cum sodalibus” schrieb, das dann Schiller in seiner 
“Dithyrambe” benutzte. 

Chronicon. 80. Anonymi auctoris chronicon ad annum Christi 1234 
pertinens, ed. J. B. Chabot. praemissum est chronicon anonymum ada. d. 
819 pertinens, curante Aphram Barsaum. Paris, Gabalda. 1920. 341 s. 

Dante. 81. Herrn. Hefele, Dante. Stuttgart, F. Frommann. 

82. Elisabetha Cavallari, La fortuna di Dante nel trecento. Firenze, 
F. Perella. 462 s. = Biblioteca della Rassegna nr. 11. 

83. Pio Rajna, II trattato De vulgari eloquentia. conferenza. Firenze, 
Sansoni. 32 s. 

84. Aless.D’Ancona, II demonarchia,conferenza. Firenze, Sansoni42s. 

85. Luigi Picece, La filosofia di Dante nel De monarchia studiata in 
se stessa e nelle sue attinenze con lo svolgimento della filosofia politica nel 
medio evo, dai trattati tomistici De regimine principum al Defensor pacis di 
Marsilio di Padova. Melfi, tip. Appulo-Lucana. 2 bde. 

86. Domen. Capocasale, II de monarchia di Dante (lib. II) e i trattati 
politici del tempo. Monteleone, La Badessa. 1920. 114 s. 

87. Paul Fournier, La monarchia de Dante et l’opinion fran9aise. 
Abbeville, F. Paillart. 28 s. 

88. Sebast. Scandura, II de monarchia di Dante Alighieri e i suoi 
tempi. Acireale, tip. Orsrio delle ferrovie. 101 s. 

89. Sebast. Vento, La filosofia politica di Dante nel de monarchia, 
studiata in se stessa e in relazione alla pubblicistica medievale da s. Tommaso 
a Marsilio di Padova. Torino, fratelli Bocca. 401 s. 

Donatus. 90. Valent. Wiesner, Donatiana. Die interpretationes 
Vergilianae des Ti. Claudius Donatus sprachlich untersucht, t. 1. (enth. 
kap. I und II A gekürzt.) Würzburg. diss. 

Ferrandus. 91. Gustav Krüger, Ferrandus und Fulgentius. Hamack- 
ehrung s. 219—231. — Ferrandus ist der Verfasser der vita Fulgentii, die er 
533 oder 534 schrieb. 

Gregor I. 92. E. Posner, Das register Gregors I. NA. 43,245—315.— 
gegen die ansicht von W. Peitz und für Ewald. 

Hieronymus. 93. R. Reitzenstein, Origenes und Hieronymus. Zs. f. 
neutestamentl. wiss. 20,90—93. — Hieronymus benutzt in seinem Joel¬ 
kommentar Origenes als hauptquelle. 

Hilarius Pictaviensls. 94. A. Feder, Epilegomena zu Hilarius Pieta* 
viensis. Wiener Studien z. klass. philol. 41,61—60, 167—181. 

Hraban. 95. G. Baesecke, Hrabans Isidorglossierung, Walahfrid 
Strabus und das ahd. Schrifttum. ZfdA. 58,241—278. 

Hugo von Straßburg. 96. Mart. Grab mann, Entscheidung der autor- 
frage des compendium theologicae veritatis. Zs. f. kathol. theol. 45,146—153. 
— weist Hugo de Ripla aus dem Dominikanerkloster in Straßburg in einer 
spanischen hs. des 13. jahrh. als Verfasser nach. 
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Humberi 96. F. Rukser, Kardinal Humberts Streitschrift Adversus 
simoniacos im lichte der Augustinischen anschauungen. Greifswald, diss. 
phil. fakult. 

iacopone da Todi. 97. Ev. Underhill, Jacopone da Todi poet and 
mystic. (1128—1306.) a spiritual biography. London, Dent. 1919. 632 s. 

Johannes Geiger. 98. Otm. Wonisch. Die St. Lambrechter passio 
domini des Johannes Geiger. Wächter 4,124—128, 255—264. 

Johannes Pecham. 99. Livar. Öliger, Das streitgedicht mundus et 
religio in einer prosabearbeitung des 15. jahrh. Collectanea variae doctrinae, 
Leoni S. Olschi S. 171—186. — das streitgedicht, als dessen Verfasser er 
Joh. v. Pecham betrachtet, ist von einem bayrischen Augustiner, der 1460 
bis 1463 wahrscheinlich in München lebte, in prosa bearbeitet worden. 

Katharinenlegende- 100. Helm. Willenberg, Die Katharinenlegende 
der handschrift IV Q 165 in der Universitätsbibliothek zu Breslau, (in ma- 
schinenschrift.) Greifswald, diss. 

Konstantinslegende. 101. Alf. Hilka, Zur Konstantinslegende, auf- 
sätze. Fr. Milkau gewidmet s. 147—152. — abdruck nach clm. 19544 bl. 304. 

Ligurlnus. 102. Walt. Rubarth, Der Verfasser des Ligurinus. (in 
maschinenschrift.) Breslau, diss. 

Uudprand von Cremona. 103. Heinr. Jessen, Die Wirkungen der 
augustinischen geschichtsphilosophie auf die Weltanschauung Liudprands von 
Cremona. Greifswald, Bamberg. XVI, 152 s. 

Marsilius von Inghem. 104, Gerh. Ritter, Studien zur spät Scholastik. 
I. teil: Marsilius von Inghem und die okkamistische schule in Deutschland. 
SB. Heidelberger akademie d. wiss. 

Occam. 105. P. Doncoeur, La theorie de la matiöre et de la forme 
chez Guiil. Occam. Revue Science philos. et th6ol. 1921, 21—51. 

Olivi. 106. B. Jansen, Die erkenntnislehre Olivis. auf grund der 
quellen dargestellt und gewürdigt. Berlin, Dümmler. XIII, 125 s. 

Otloh von 8i Emmeram- 107. Friedr. Timann, Otloh von St. Em- 
meran. (in maschinenschrift.) Berlin, diss. 1920/(1921). 

Pseudohieronymus. 108. Joh. B. Hablitzl, Die pseudo-hierony- 
mianischen “quaestiones Habraicae”. Hist. jb. 41,268—273. — sie waren 
im 9. jahrh. in Fulda und Luxeuil handschriftlich; der text, der Hraban 
vorlag, war wohl umfangreicher, als der bei Migne veröffentlichte. 

Richard von Cluny. 109. Ingeb. Schnack, Richard von Cluny, 
seine chronik und sein kloster in den anfängen der kirchenspaltung von 
1159. ein beitrag zur geschichte der anschauungen von kardinalskolleg und 
papsttum im 12. u. 13. jahrh. Berlin, Ebering. 173 s. = Histor. Studien, 
heft 146. 

Tertullian. 110. G. Thörnell, Studia Tertullianea. Uppsala, universi- 
tets arsskrift. filosofi 1. 

111. Ernest Bosshardt, Essai sur Toriginalit^ et la probit £ de Ter« 
tullien dans son trait6 contie Marcian. th&e. Fribourg (Suisse), fac. d. 
lettres. 

112. Tb.Reinach, Minucius Felix et Tertullien. Revue de l’hist. des 
religions 83,69—68. 
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Thomas von Aqulno. 113. P. M&ndonnet et L. Destrez, Biblio¬ 
graphie thomistc. Lille, Descl6e, De Brouwer. XXI,116 s. 

114. Jos. Donat, Die echten Schriften des hl Thomas. Zs. f. kathoL 
theol. 45,488—495. 

115. Job. Hessen. Augustinische und thomistische erkenntnislehre, 
eine Untersuchung über die Stellung des hl Thomas von Aquin zur Augueth¬ 
nischen erkenntnislehre. Paderborn, Schöningh. 71 a, 

116. Pietro Maccarione, La giustizia secondo s. Tommaso. Bronte, 
stabil, tip. soc. 1920. 115 s. 

117. A. D. Sertillanges, La Science et les Sciences späculatives 
d’apr^s s. Thomas d’Aquine. Revue cL Sciences philos. th6ol 1921,1,5—20. 

Venantius Fortunatut. 118. Frz. Felber, Heimatgedanken zu eine 1 , 
uralten lied. NRing 2,40—42. betrifft “Pange lingua” und “Vexilla regis 5 . 

Vita Arnold!. 119. Pet. Wackernagel, Kritische Studien zur vita 
Amoldi archiepiscopi Moguntini Breslau, dies. 

Vita Henrkd IV. 120. Das Leben des Kaisers Heinrich IV. aus dem 
lateinischen übertragen von Johannes Bühl er. Leipzig, Inselverlag. 64 s. = 
Inselbücherei nr. 333. 

VHa Meinwerci. 121. Vita Meinwerci episcopi Patherbrunnensis. 
recognovitF. Tenckhoff. Hannoverae, Hahn. XXVIII, 181 &. = Scriptores 
rer. German, in usum scholarum. — rec. A. L. Mayer, Hist. jb. 41,320—322. 

Walahfrld Strabo. 122. Theod. Mauch, Walahfrid Strabo, der älteste 
schwäbische dichter. (809—849.) Schw. bund 2,363—373. 

Walram von Naumburg. 123. Beruh. Gaffrey, Der über de unitate 
ecclesiae conservanda im Uchte mittelalterlicher Zeitanschauungen. Berlin, 
Ebering. CV,179 s. = Histor. Studien, heft 147. — tritt für bischof Walram 
als Verfasser ein. 

Wattharlut. 124. Gust. Neckel, Das gedieht von Waltharius manu 
fortis. German.-roman. monatsschr. 9,139—141, 209—221, 277—287. 

Werner von Schussenried. 125. Seckel, Werners von Schussenried 
in Schwaben decretum metricum et abbreviatum. SB. preuß. akacL d. wiss. 
philos.-histor. kl. nr. 36. 

Wibert von Ravenna. 126. Paul Kehr, Zur geschiohte Wiberts von 
Ravenna. (Clemens III.) SB. preuß. akad. d. wiss. philos.-histor. kL nr. 19. 

Wilhelm von Vorillon. 127. F. Pelster, Wilhelm von Verillon, ein 
skotist des 15. jahrh. Franziskan. Studien 8,48—66. — biographie und werke. 

B. Humanismus. 

1. Allgemeines. 

128. Ludw. Bertalot, Die älteste gedruckte lateinische epitaphien- 
Sammlung. Collectanea variae doctrinae Leoni S. Olschi. Monachii 1921. 
s. 1—28. 

129. Georg Buchwald und Theo. Herrle, Redeakte bei erwerbung 
der akademischen grade an der Universität Leipzig im 15. jahrh. aus hand- 
Schriften der Leipziger universitätsbibUothek. Leipzig, G. B. Teubner. 96 ß. 
= Abhandlungen d. philol.-hist. kl. d. sächs. akademie d. wiss., 36. bd., nr.5. 
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130. Christian Hülsen, Eine Sammlung römischer renaissance-in- 
schriften aus den Augsburger kollektaneen Konr&d Peutingers = SB. der 
bayer. akad. d. wiss. philos.-philoL kl. 1920,15. abhandl. München, G. Franz. 
1921. 61s. 

131. J. Schlecht, Lob- und Spottgedichte Ingolstädter humanisten. 
Hist. jb. 41,215—246. — metrische Vorlesungsankündigungen von Jak. 
Locher, Urb. Regius, Spottgedichte des ersteren, anonyme gediente auf 
seine hochzeit und gegen Joh. Eck, von denen einige abgedruckt werden. 

2. Einzelne autoren. 

Celles. 132. Alb. Werminghoff, Conr. Celtes und sein buch über 
Nürnberg. Freiburg i. B., J. Boltze. VII,245 s. 

Cochlaeu*. 133. Johannes Cochlaeus, Ad versus cucullatum Minio 
taurum Wittenbergensem de sacramentorum gretia iterum (1523). hrsg. von 
Joseph Schweizer. Münster i. W., Aschendorff. 1920. VII,06 s. = Corpus 
catholicorum 3. 

Emser. 134. Hieronymus Einser, De disputatione Lipsicensi, quantum 
ad Boemos obiter deflexa est (1519). A venatione Luterania Aegocerotis 
assertio (1519). hrsg. von Frz. X. Thurnhofer. Münster L W., Aschendorff 
= Corpus catholicorum 4. VII,111 s. 

Erasmus. 135. J. P. Whitney, Erasmus. The english histor. review 
35,1—25. 

136. E. König, Erasmus und Luther. Hist. jb. 41,52—75. — gegen 
Kalkoffs darstellung in der Hist. zs. 122,260—267. 

137. Erasme, Institutio principis christiani, chapters III to XI transl. 
with an introduction by Percy E. Corbett. London, Sweet. 

Hutten. 138. Aloys Börner, Ist Ulrich von Hutten am ersten teil 
der epistolae obscurorum virorum nicht beteiligt gewesen ? aufsätze, Fr. Mil¬ 
kau gewidmet. 8. 10—18. — gegen Brecht weist der verf. aus briefen des 
Erasmus und Hutten nach, daß der erste brief des 1. teile nicht von Crotus, 
sondern von Hutten stammt. 

139. F. Herrmann, Ein deutscher brief Ulrichs von Hutten über 
Erfurter Verhältnisse aus dem j. 1514. Mitteil. d. ver. f. gesch. u. altertums- 
kunde v. Erfurt, heft 40—41. 

Oslander. 140. Ant. L. Mayer, Ein brief Andreas Osianders. Hist. jb. 
41,281—289. — an Johann Pctrejus, Nürnberg 1627. 

Hartm. Schedel. 141. Em. Jacobs, Ars scripturarum. aufsätze. 
Fr. Milkau gewidmet, s. 177—186. 

Tarchanista. 142. Max Roh werder, Michaelis Marulhis Tarchanista. 
ein dichter und krieger der renaissance. (in maschinenschrift.) Königs¬ 
berg. diss. 

143. Besprechungen früher verzeichneter Schriften: 1. Rud. Ehwald, 
Aldhelmi opera. 1919. (1919,27,45), CbL 71,470—471. — 2. Hautkappe, 
Prz., Über die altdeutsch, beichten. 1917. (1917/18,20,106); A* Götze, 

LitbL 41,1—3. — 3. J. Hessen, Gotteserkenntnis nach Augustinus (1919, 
27,56), C. W. Hist. jb. 41,124. -— 4. A. Hilka, Wanderung der erzähhmg 
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v. d. Inclusa (1917/18,20,40); E. Hoepffner, ZfromPhiL 40,242—244. — 

5. Köbner, Venantius Fortunatus (1915,20,157); R. Wolkan, Zföeterr. 
Gymnas. 1920,454—456. — 6. B. Krusch u. W. Levison, Passiones vitaeque 
(1919,20,97), AfdA. 39,168—170, 40,146—148 von E. S.; C. W-n., CbL 72, 
51—52; G. Sch., Hist. jb. 41,125. — Fr. Lammert, Hieronymus über 
vulgäres latein (1919,27,77); P. Wessner, BerL ph. WBchr. 40,609—611. — 

8. Laux, Kolumban (1919,27,68); H. Vogels, Hist. jb. 40,292—293. — 

9. P. Lehmann, Aufgaben d. latein. philologie d. ma. (1917/18,20,34); 

F. Liebermann, ASNS. 139,259—261; A. Hilka, LitbL 41,54r-56; 
K. Strecker, AfdA. 39,166 — 167; A. Hofmeister, Hist. zs. 121,346—347; 
F. Eichler, Cbl. f. bibl. 36,271—272. — 10. Seckendorff, Katharina 
v. Siena (1917/18,20,128); H. Otto, Hist. jb. 41,127—128. — 11. A. Süß- 
milch, Yagantenpoesie (1917/18,20,30); F. Schneider, Cbl. 71,37—38.— 
12. H. Walter, Streitgedicht (1920,28,20); C. Brakman, Museum 28, 
51—55.— 13. Weiskotten, Augustini vita (1919,27,60); Carl Wey man, 
Hist. jb. 40,231—233. — 14. R. Wolkan, Briefwechsel des Eneas Silvias 
(1917/18,20,190); E. K„ Hist. jb. 40,347. ^ 


XXVIII. Metrik. 

1. G. Baesecke, St. Emmeraner Studien I. Beitr. 46,431—441. 
la. S. Behn, Rhythmus und ausdruck in deutscher kunstsprache. 

Bonn, Friedrich Cohen. 304 s. mit 9 taf. u. 20 tabellen. — durchforschung 
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21. J. Krohn, Der metrische taktfuß in der modernen musik. Archiv 
f. musikwiss. IV,100—108. 
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vers, wobei besonders beachtenswert die im en Schluß an Möller und H< 
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sammenhänge Wortforschung mit Wortgeschichte verbinden muß, wenn 
wissenschaftliche Aufgaben gelöst werden sollen. Seit 40 Jahren ist das 
vorliegende Buch um diese Aufgabe bemüht, und seit der vorliegenden 
10. Auflage ist es hei stetem Wachstum vieler Probleme Herr geworden, 
die den älteren Geschlechtern deutscher Sprachforscher vielfach noch nicht 

klar waren. 
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